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Die Pariser Schaukel - Politik .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Um die Anerkennung von Burgos .

as . Berlin , 18 . Febr . Auch zum Wochenende steht für
die große Politik unverändert das Thema Spanien im

Vordergrund . Entschließen sich England und Frank¬
reich nunmehr zur Anerkennung Francos oder nicht ,
das ist die Frage , auf die sich aber eine Antwort heute
noch nicht erteilei läßt . Wohl ist der französische Senator
Börard , der in offizieller Mission in Burgos verhandeln
soll , gestern abend von Paris nach Nationalspanien abge¬
reift , aber niemand kennt seine neuen 3n st ruk -
t i o n e n . 3it Frankreich sind die Meinungen über das ,
was nun geschehen so.ll , geteilt . Einige französische Kreise
drängen auf eine baldige Anerkennung . Dazu gehören vor
allem Wirtschaftskreise , die die französischen
Kapitalanlagen in Spanien , die auf drei bis fünf
Milliarden französischer Franken geschätzt werden , retten
wollen . Die französische nationalspanische Handels¬
kammer , die gestern gegründet wurde , soll Herrn Börard

entsprechende Pläne mitgegeben haben . Andere politische
Kreise spekulieren noch immer darauf , daß man durch eine

baldige Anerkennung General Franco veranlassen könne ,
die

"
Bahn des

'
deutsch - italienischen Ein¬

flusses zu verlassen , wie es das Blatt „ L ' Ordre "

in seiner Offenheit verkündet , und in die Bahn des fran¬

zösisch - englischen Einflusses hinüberzuwechseln . 3a , es

scheint in Frankreich Kreise zu geben , die sich sogar gern
mit einer Monarchie in Spanien abfinden würden , ein Ge¬
danke , der auch schon in englischen Blättern angeschnitten
wurde . Gegenüber solchen Kombinationen über die k ll n s -

tige Sta
'
atsform Spaniens , hat der Bruder des

General Franco einem italienischen 3ournalisten erneut er¬
klärt , daß die Zeit noch nicht gekommen sei , sich über das

schwierige Problem Monarchie oder autoritäre Republik zu
äußern . Vorher müßten vielmehr die sozialen Grund¬

lagen des Staates geregelt werden .

Gibt es also in Frankreich wie übrigens auch in Eng¬
land Kreise , die aus eine baldige Anerkennung Francos
drängen , wobei weniger die Gerechtigkeit und die Vernunft
als vielmehr der Eigennutz den Ausschlag geben ,
so ist doch nicht zu verkennen , daß sich auch ein starker
Widerstand gegen eine solche Politik bemerkbar macht .
Kommunisten . Sozialdemokraten und auch Angehörige der

Radikalsozialen , d . h . der Regierungsparteien , finden sich
wie in den Zeiten der Volksfront zusammen und bombar¬
dieren die Regierung Daladiers mit Tele¬

grammen , Franco nicht anzuerkennen . Ein Ausschuß
solcher Volksfront - Abgeordneter hat sogar an den roten

Oberbonzen Reg rin ein Sympathietelegramm gesandt .

Recht nett ist es , daß just in dem gleichen Augenblick ,
in dem französische Volksfrontkreise dem roten Spanien ihre
Sympathie bekunden , eine Meldung bekannt wird , die klar
erkennen läßt , welch würdiges Objekt für ihre Sympathie
die Volksfront gefunden Ijät Ein französisches , wohl be¬
merkt , ein französisches Gericht hat nämlich gestern
nicht weniger als 71 „ Offizier e “ der berüchtigten Bri¬

gade Li st e r , die bei ihrem Übertritt auf französischen Boden

wegen der mitgeführten Edelsteine und Kostharkeiten fest -

genommen worden sind , zu Strafen von zwei Monaten
bis zu zwei 3ahren Gefängnis verurteilt und die

Zollstrafen auf insgesamt 18 Millionen Franken fest¬
gesetzt . Das sind also di « Männer , die die französische
Linkspresse und die demokratischen Blätter anderer Länder

ihren Lesern als 3dealisten vorgestellt hat , 3dealisten , die

sich in der internationalen Brigade Lister „ zur Verteidigung
der Demokratie "

zusammengefunden hatten . Man kann der
Demokratie zu solchen Verteidigungen nur herzlich gratu¬
lieren .

Bei den Sympathien der Demokraten für solche „ Offi¬
ziere

" wundert es uns auch nicht weiter , wenn man sich
in den Kreisen der Genfer Liga ernstlich überlegt , ob man
die von den Roten entführten Spanienkunstschätze , die sich
jetzt in der Obhut der Genfer Liga befinden — sie wurden ,
obwohl nicht der mindeste Grund besteht , diese Kunstwerke
vor den Spaniern „ zu schützen

"
, in 22 Güterwagen durch

Frankreich nach Genf transportiert — , auf einer Aus¬

stellung zeigen soll oder nicht . Hier geb « es natürlich nur
eins , nämlich diese Kunstschätze schleunig st dem recht¬
mäßigen Besitzer , der nationalspanischen Regierung ,
zuzustellen . Statt dessen aber verhandelt Herr
Aveno l , der Generalsekretär der Genfer Liga , mit dem

Genfer Museumsdirektor über die Möglichkeit einer Aus¬

stellung .

Die Schlagkraft der Franco - Armee .

Urteil eines französifchen Generals .

Paris , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Der französische
General der Reserve , Dufeux , schildert im „ Figaro

" seine
Eindrücke , die er bei einer kürzlichen Reise durch National -

spanien empfangen hat . Er befaßt sich heute besonders mit
der nationalspanischen Armee und der Persönlich¬
keit General Francos als oberstem Militärchef des neuen
Spaniens .

Rach einer eingehenden Schilderung der militärischen
Laufbahn Francos , betont General Dufeux daß seine Armee
den dreifachen Vorteil des einheitlichen Kommandos , gut -

ausgebildeter Eadres und einer geschickten Rekrutierung auf¬
weise . Die nationalspanischen Generäle hätten alle den B e -
weis solider militärischer Fähigkeiten er¬
bracht . Di « Nationalspanier hätten ferner gleich von Beginn
des Krieges an die Unterstützung der Offiziere und Unter¬

offiziere der aktiven Armee gehabt . General Franco sei es
aber vor allem gelungen , die Rekrutierung so durch¬
zuführen , daß bald eine einheitliche Truppe zur
Verfügung stand . Besonders erwähnenswert sei auch
die hervorragende Organisation der Kriegsmaterialerzeu¬
gung im eigenen Lande .

General Dufeux war bei einem Besuch in Barcelona von
dem glänzenden Funktionieren der Lebens¬
mittelversorgung durch die nationalen Hilfsstellen
sehr beeindruckt , um so mehr , als diese ausschließlich mit Last¬
kraftwagen erfolgen mußte , da die Eisenbahnlinien fast sämt¬
lich zerstört worden waren .

Die Armee General Francos , so schreibt Dufeux ab¬

schließend , sei ein Organismus , der ausgezeichnet arbeite .
3hre große Stärke beruhe vor allem darauf , daß bei den

Nationalspaniern Armee , Regierung und Volk von einem
3b c al besessen seien , das den edel st en Überliefe¬
rungen des spanischen Volkes entspreche . Sie
wollten ein großes und freies Spanien . Der Träger dieser
3dee , General Franco , werde von allen geachtet und geliebt .
Man wisse ihm Dank , daß er Spanien von dem demago¬
gischen 3rrsinn befreit habe , in dem alle Kraft , die Vater¬
landsliebe und das Ansehen Spaniens unterzngehen drohten .
Alles weife daraus hin , daß die nationale Armee in .Zukunft
unter der energischen Führung ihres Chefs einen bedeutenden

Faktor in der europäischen Politik bilden werde .

Tradition und Erfüllung .

Von Fritz Günther .

Zwei Führerreden , die am Anfang und am Schluß
dieser Woche stehen , stellen den innen - und außenpolitischen
Wandel im neuen Deutschland , sein Recht auf Seegeltung
und seine verkehrswirtschaftliche Bedeutung wieder einmal
vor aller Welt in den Vordergrund . Beim Stapellauf des
35 006 - Tonnen - Schlachtschiffes „ Bismarck " in Hamburg hat
der Führer mit der Namensgebung für den neuen Schlacht¬
riesen der deutschen Kriegsmarine nicht nur ein Bekennt¬
nis zu Bismarck als Sinnbild des Deutsch¬
tums und des deutschen Reichsgedankens aus¬

gesprochen , sondern mit einer eindringlichen Würdigung der

geschichtlichen Größe und der politischen Leistung des Alt¬

reichskanzlers sein Werk , die Schaffung des Zweiten Reiches
als Voraussetzung für die Schöpfung Eroßdeutschlands iknd
den nationalsozialistischen Einheitsstaat bezeichnet .

Von Nikolsburg , wo Bismarck unmittelbar nach König -

grätz die neue Verbindung mit Österreich suchte , führt ein

gerader Weg über die Reichsgründung vom 18 . 3anuar 1871

zur großdeutschen Erfüllung des 3ahres 1938 . Bismarck war

sich
'
bewußt , daß die aus den dynastischen Bindungen da¬

maliger Zeit sich ergebende kleindeutsche Lösung nur ein

Notbehelf war . Das gesamtdeutsche Zusammengehörigkeits¬
bewußtsein aber wurde durch den Abschluß des Zweibundes
schon damals gefestigt und schuf die Voraussetzung für die

Erfüllung der großdeutschen Sehnsucht , die erst einem

Adolf Hitler möglich wurde .
Dem Werke Bismarcks waren durch die politischen Ver¬

hältnisse der damaligen Zeit Grenzen gezogen , innerhalb
welcher die dynastischen , partikularistischen und parteipoli¬
tischen Bestrebungen den Weg zu einer wirklichen Volks -

gemeinschast versperrten . Hatte die machttwlitischc Aus¬

einandersetzung zwischen Habsburg und Hohenzoltern nicht
die von Bismarck ersehnte Gelegenheit zur Lösung bet groß¬
deutschen Frage gebracht , so schloß die Reichsver¬
fassung der konstitutionellen Monarchie mit ihren weit¬

gehenden
'

Beschränkungen durch Bundesrat und Reichstag
jede Möglichkeit aus , den Traum der 3ahrhunderte zu ver¬
wirklichen . Der heiße Wunsch nach einem einigen Groß -

deutschen Reich mußte wieder einmal zurückgesteut werden .
Dazu kam , daß die immer stärker hervortretenden inter¬
nationalen Kräfte des Marxismus , die den

Begriff des Klasienstaates formulierten , den Weg zu einer

wirklichen Volksgemeinschaft versperrten und auswär¬

tige Anfeindungen das Zweite Reich von Anfang an
wiederholt in eine gefährliche Lage brachten .

Nur eine geniale Führerpersönlichkeit wie Bismarck ,
konnte das Steuer des Reiches so sicher führen , daß alle ge¬
fährlichen Klippen umschifft wurden . Seine Nachfolger
haben darin sämtlich versagt . Nach einer Scheinblüte
wurde Deutschland in den Strudel des Weltkrieges ge¬
rissen . Nach dem Zusammenbruch im 3ahre 1918 hatte es
die Sünden seiner Staatsmänner der nachbismarckscheu Zeit
zu büßen . Der Zusammenbruch beseittgte zwar mit den
Fürstenhäusern und politischen Landesgrenzen frühere Hin -

derniss « , führte aber mit seinem mißverstandenem Freiheits¬
begriff zur Zügellosigkeit eines übersteigerten Parlamen¬
tarismus und zur Parteienwirtschaft des Zwischenreiches ,
in dem die zersetzenden und zerstörenden jüdisch - marxistischen
Einflüsse Volk und Reich an den Rand des Abgrundes
führten . Diese unheilvollen Einflüsse mußten mit der

Schaffung des Dritten Reiches durch Adolf Hitler vom
Nationalsozialismus erst restlos ausgeschaltet werden , ehe
auf dem Wege einer wirklichen Volksgemeinschaft
und nach der Wiederherstellung des Vertrauens zur
eigenen Kraft der Marsch ins Eroßdeutsche Reich an¬
getreten werden konnte . Die Voraussetzung dazu aber war
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Erker Rundsang durch die Automobil -Ausstellung .

( Weltbild . ÄJ

Der Führer am Stand des KdF . -Wagens .
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Der Betriebsführer Vorbild und Kamerad

,gebet Hilst bei der Beiriebsgeftaltung ." — Bor einer
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Aufgelegter Schwindel .

Falsche Gerüchte über ein angebliches Attentat aus Musso¬

lini . — Eine amtliche italienische Darstellung .

Berlin , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Mit einem Groß -

appell im Berliner Sportpalast wurde am , Freitagabend

eine neue Aktion der Deutschen Arbeitsfront eröffnet ,

die sich an jeden schaffenden deutschen Menschen wendet . Die

hier verkündete Parole : „ Jeder hilft b c t b er $ e =

triebsgestaltung
" wird in den kommenden Wochen

und Monaten in jeden , auch den kleinsten Betrieb hinein -

aetragen werden mit dem Hauptziel , dem brennendsten Pro¬

blem des deutschen Wirtschaftslebens , dem Mangel an Ar¬

beitskräften . wirksam zu begegnen und die deutsche Wlrt -

rstandes
bal -

dichte Rauchsäulen aufsteigen , und man also in aller Eile das

kompromittierende Aktenmaterial ver¬

brenne . Bereits spreche man davon , baß die derzeitigen

Insassen der Botschaft sich anschickten sie fluchtartig zu ver -

Der Dritte im Bunde .

Ein amerikanischer Schritt in Tokio . - Javanische Kreise

stellen fest : „ Dürftige Begründung besonders ausfällig .

Tokio , 17 . Febr . ( Ostasien dienst des DRV .) Der ameri¬

kanische Botschafter besuchte am Freitag den Außenminister ,
um im Auftrage Washingtons dieselben Fragen bezüglich der

Besetzung der Insel Hainan zu stellen , wie sie be¬

reits England und Frankreich schon gestellt haben .
Der Botschafter wies auf die „ besonderen Inter -

„ Präsident
" Azana will nicht mehr mitmachen .

In der Pariser Botschaft von der Außenwelt abgeschnitteu . — del Vayo bei Bonnet . — Berard abgereist . — Rote

Bonzen in Madrid flüchten zur Küste .

Die Gerüchte gehen , wie hinzugefügt wird , auf

Zwischenfall zurück , bet dem ein von der Polizei sofort

wahrsam genommener Geisteskranker tn der Dia No -

mentana , an der auch der italienische Regierungschef wohnt ,

einige Schüsse abgegeben hat . Mussolini befand sich zur Zeit

dieses Zwischenfalles nicht in der Bia Nomentana .

Der 38jährige Täter , nach einer amtlichen Mitteilung
ein gewißer Bruno S c i r o n i , von Beruf Mechaniker ,
wurde sofort verhaftet . Er war bereits zweimal im Irren¬

haus untergebracht , zuerst in Neapel und dann in Rom , von

wo er im vergangenen Jahr wieder entlassen worden war .

Rom , 17 . Febr . Die Gerüchte über ein angebliches

Attentat , das in den letzten Tagen auf Mussolini versucht

worden sein soll , werden von zuständiger italienischer Seite

als v ö l l i g f a l s ch zurückgewiesen .

Die Gerüchte gehen , wie hinzugefügt wird , auf , einen

die Organisierung in den verschiedenen Konzentrationslagern

gedreht haben . ( ? ) In den späten Nachmittagsstunden

empfing der französische Außenminister noch einmal Senator

Berard , der kurz nach 20 Uhr nach Burgos abgeresst ist . .
Die roten Häuptlinge fühlen sich in Madrrd

nicht mehr sicher . Havas meldet von dort , dag die roten
™

ichthaber , obgleich sie angeben , ihren offiziellen Sitz pt
chrid beizubchalten , sichanbieKüsteinSlcher nett

brächten . Nur Negrin und der „ Innenminister
' beabsich¬

tigten . noch wenige Tage in Madrid zu bleiben , um auch dann

eine sichere Gegend aufzusuchen .
Die nationalspanische Luftwaffe belegte den

Haien von Valencia mit Bomben . Ein rotes Jagdflug¬

zeug wurde abgeschossen . Im übrigen herrscht nach rote vor

auf allen Fronten Ruhe .

Potis , 17 . Febr . Die Meldungen , wonach der rot¬

spanische „ Außenminister
" de l Vayo ebenso dringende wie

erfolglose llberredungsversuche unternommen hat um den

Oberhäuptling Azana zur Rückkehr nach

Madrid zu bemegen , werden jetzt tn einer Auslastung

bcr Agentur Havas bestätigt . Danach sind diese Verhanb -

Itrugen im Laufe des heutigen Tages fortgesetzt worden ,

hatten aber auch diesmal negativen Erfolg . Azana bekundet

keinerlei Neigung , den sicheren Boden Frankreichs zu ver¬

lassen Er ist , wie es m der Havas - Meldung beißt , der An¬

sicht , daß seine Rückkehr nach Madrid dahin ausgelegt werden

tänne/er trete für eine Politik des äußersten Widerstandes
ein . Tatsächlich wünsche er aber fetzt etn möglichst bal¬

diges Ende des Blutvergießens in Spanien .
Mit größtem Interesse werden tn Rom die Vor¬

gänge in der rotspanischen Botschaft tn Parts

verzeiamet wo Negrin und del Vayo werter komplottieren

unb nne der Pariser Korrespondent des .Messaggero
" betont ,

Azana jede Fühlung mit der Außenwelt un¬

möglich machren , um ihn am Rücktritt zu verhindern ,
mit dem automatisch die rotspanische Regierung endgültig er¬

ledigt wäre . Die verzweifelte Stimmung tn der rotspantw ; cn

Botschaft zeige sich int übrigen am deutlichsten tn bcr lab

fache daß uÄg und Nacht aus den Kamtnen der Botschaft

Das Echo in England .

Starke Beachtung der Internationalen Automobilaus¬

stellung . — Ausführliche Wiedergabe der Führerrede .

London , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) .
Die Eröffnung der

Internationalen Automobilausstellung - in Berlin findet tn

der Morgenpresse starke Beachtung . Sämtliche Blatter geben

ausführlich die Rede des Führers wieder und erwähnen die

Ziele , die er der Automobtlindustrie und den Automobtlisten

dabei gestellt hat . „ Daily Mail « nimmt die Rede des

äührers zum Anlaß , Deutschlands Stellung in der

Seit hinsichtlich der Motorisierung U prüfen

und stellt dabei fest , daß Deutschland — ohne Berücksichtigung
der bevorstehenden KbF .-Wagen - Fabrikatton — in wenigen

Jahren unter den automobilbauenden Ländern von der 5 .

auf die 3 . Stelle gerückt sei , und daß es fetzt unmittel¬

bar hinter Amerika und England rangiere .

Deutschland habe das erreiM weil es das Automobil

nicht überbesteuert , sondern die Steuern abgeschafft und die

Straßen nicht habe verkommen lassen , sondern die feinsten

beitsträften , wirksam zu begegnen und die deutsche Wlrt -

schaft zur Höchstleistung zu befähigen .
Betriebsführer und Obmänner waren aus dem ganzen

Reich nach Berlin zusammenberufen worden , um fiter neben

den verantwortlichen SKännern der Betriebe der Reichs¬
hauptstadt aus berufenem Munde die Zielsetzung dieser

Attion zu erfahren . Der Leiter des Amtes für Berufs¬

erziehung in der DAF ., Professor Dr . Arnhold , und der

ffiauobmann der DAF . , Spangenberg , entwickelten m

der Großkundgebung die Grundsätze einer Betriebsgestal -

tung , die bei geringstem Kraftaufwand die höchstmögliche

Leistung verbürgt . , L
Prof . Arnhold befaßte sich eingehend mit dem Pro¬

blem des Arbeitseinsatzes , insbesondere im Zusammenhang
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ff
del Vayo , der sich noch immer „ Spanischer Außen¬

minister " tituliert , stattet « in den späten Nachmittagstunden
dem französischen Außenminister
ab . Die Besprechungen sollen sich vor allem um

.. L ..... .
" {ebenen Konzentrationslagern

’ ) In den späten Nachmittagsstunden
ifisch « Außenminister noch einmal Senator

die einheitliche weltanschauliche Ausrich¬

tung der gesamten Nation . .
Als Schöpfer dieses Eroßdeutschen Reiches fiat der

Führer in Ehrfurcht vor der geschichtlichen Tradition frei¬

mütig anerkannt , daß das Bismarck - Reich eine not¬

wendige Vorstufe zur Gegenwart war und mit dieser

Feststellung gleichzeitig noch einmal den Geist des eisernen

Kanzlers als eine Mahnung und ein Vermächtnis be¬

schworen . Er konnte uns das Werk dieses Großen der Ge¬

schichte mit umsomehr Berechtigung ins Gedächtnis rufen

als die völkische Idee , die tn unserer Zeit nun einmal

zur entscheidenden politischen Kraft geworden ist , sich gegen¬
über den Widerständen geschichtlicher Tradition erfolgreich

durchgesetzt hat , und auf der höheren Ebene einer unver¬

brüchlichen Gemeinschaft den historischen Traditionen die

gebührende Beachtung widmen kann , ohne damit enteil

Bruch befürchten zu müssen . Es gibt einen Unterschied

zwischen Traditionsfeindlichkeit und politischen Notwendig¬

keiten . Das Eroßdeutsche Reich hat keinen Grund , die

Tradition der Geschichte , die auf dem Wege des

organischen Wachstums zur E r f ii 11 u n g führte zu ver¬

leugnen . Diesem Willen gab der Führer Ausdruck , als et

dem neuen Schlachtschiff den Namen „ Bismarck " als Sinn¬

bild des Deutschtums und des deutschen Reichsgedankens

neuen Attion der DAF . — Kundgebung im Sportpalast .

mit der Bekämpfung des Mangels an Arbeits -

träften . Er wies u . a . darauf hin , daß durch die Heran¬

führung des rechten Mannes an den rechten Arbeitsplatz

die Leistung zahlreicher Betriebe um fünf Prozent , durch

eine zusätzliche Schulung sogar um zehn Prozent gestiegen

ist . Dazu komme , die Steigerung der Leistungsfähigkeit

jedes einzelnen durch besondere Schulung , so daß

mit dem Ansteigen der Einzelleistungen gleichzeitig ern

Wachsen der Gesamtleistung zu verzeichnen ist . Prof . Arn¬

hold benutzte die Wichtigkeit der Lehrwerk¬

stätten , in denen der beste Facharbeiter der Welt fieran -

Sie gietzen öl ins Feuer !

Wieder Kriegsmaterialtransporte nach Dschibuti . — Ver¬

stärkung des französischen Truppenkontingents .

Paris , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Einige Blätter ,
darunter „ Jour "

, melden neue T r u p pe n Verstär¬

kungen und Entsendung bedeutender engen

Kriegsmaterial nach Dschibuti . So wurden an

Bord des am Freitagabend aus Marseille ausgelaufenen

Dampfers „ Chenonceaux
" kurz vor der um einige Stunden

verzögerten Abfahrt des Dampfers beträchtliche Mengen ver¬

schiedensten „ Materials "
zur Verstärkung des Stutzpunktes

Dschibuti übernommen . Außerdem gingen , wie es heißt , zur

Begleitung dieses Materials 50 Soldaten und Unteroffiziere
der Kolonial - Jnfanterie sowie 225 Senegalschützen an Bord ,
die vorher in Paris zusammengestellt und ausgerüstet worden

waren . _______

War die Hamburger Führerrede eine aus geschichtlicher
Erkenntnis fiergeleitete Würdigung der Vergangenheit und

ihrer Beziehungen zur Gegenwart , so standen die program¬

matischen Ausführungen , die der Führer bei Gelegenheit
der Eröffnung der Berliner Automobil - und

Motorradausstellung machte , ganz im Zeichen un¬

serer Zeit , die mit der Schaffung des Eroßdeutfchen Reiches
das Macht - und Kraftbewutztfein des deutschen
Volkes auf das außerordentlichste gesteigert und damit die

Voraussetzung erfüllt hat , die zum frischen A n p a ck e n

großer Aufgaben erforderlich ist . Eine der wichtig¬

sten Aufgaben war die Steigerung der Motorisierung zur

Hebung der Verkehrswirtschaft . Der Kraft wag en ist

heute , wie der Führer betonte , kein Luxusmittel der Begü¬
terten , sondern ein Eebrauchsgegen staub , der dem

Verkehr dient und den breiten Massen des Volkes zur Ver¬

fügung stehen soll . Die Voraussetzung für ein « in großem

Maßstab durchgeführte Motorisierung war die Schaffung
von Straßen , die in Zukunft allein geeignet sein konnten ,
den Verkehr zu bewältigen . Dieses Problem hat der

Führer mit dem Bau der Autobahnen bereits gelöst . Dem

deutschen Kraftwagenverkehr werden in diesem -oabre noch
neben 10000 Kilometer verbesserter und in Ordnung

gebrachter sonstiger Straßen 4000 Kilometer Reichsauto -

bafin zur Verfügung stehen . .
Die Steigerung der Produktion ging Hand

in Hand mit einer Stärkung des Vertrauens

zum deutschen Wagen , der , wie die auch vom Aus¬

land immer wieder anerkannten Erfolg « zeigen , beste
Qualitätsarbeit unseres Volkes darstellt , und heute ^ be¬

gehrt ist , daß die Automobilindustrie ihre Aufgabe weniger
in der Suche nach neuen Kunden als in der Befriedigung
der bereits vorhandenen Käufer sieht . Neben der erforder¬

lichen Typenbeschränkung steht bi « Preisgestaltung im

Vordergrund , die wesentlich erleichert wird durch eine Ge¬

wichtssenkung des Wagens . Der neue Voltsroagen ,
der auf der Aufstellung zum ersten Male allen Volks¬

genossen vorgeführt wird , berücksichtigt bereits alle diese

Gesichtspunkte . v ,
Dieser deutsche Volkswagen , von dem schon heute

200 000 Stück vorbestellt sind , verdankt seine Entstehung

einer Idee Adolf Hitlers . Deutscher Erfindergeist und

deutsche Technik haben die vom Führer gestellte Aufgabe

glänzend gelöst . Mit dem deutschen Volkswagen , dessen

geniale Konstruktion vorbildlich , dessen Eebrauchssicherhett
und Wirtschaftlichkeit in jahrelanger Erprobung festgestellt
wurde , wird nach der in kürzester Zeit einsetzenden Massen¬

produktion ein Verkehrsmittel für die Allge¬

meinheit zur Verfügung stehen , dessen Preis die An¬

schaffungsmöglichkeit in einem vor wenigen Jahren noch

für absurd gehaltenen Maße ausdehnt .
Die damit bevorstehende Verdichtung des motorisierten

Verkehrs rückt das Problem der Verkehrssicher -

sicherheit in den Vordergrund . Auch ihm widmet der

Führer seine ganz besondere Aufmerksamkeit und sein

Appell zur Rücksichtnahme richtet sich besonders

an diejenigen , die in der Schnelligkeit ohne Rücksicht auf die

Sicherheit ihrer Mitmenschen den einzigen Sinn des Auto¬

fahrens erblicken . Unser aller Ziel aber muß es,Jo sagte
der Führer , sein , unser Land nicht nur zu einem Land des

dichtesten , sondern vor allem auch des sichersten Verkehrs zu

machen . Auch Rücksichtnahme auf unseren Mitmenschen ist
ein nationalsozialistischer Grundsatz , den man unter keinen

Umständen außer acht lassen darf , wenn man sich zur Volks¬

gemeinschaft bekennt . _ _ _ _ _

Die gegenwärtig in Berlin weilende Abordnung

sudetendeutscher Journalisten stattet « am Frei¬

tag Reichspressechef Reichsleiter Dr . Dietrich einen Be¬

such ab . Der Reichspressechef ließ sich von den einzelnen

Mitgliedern der Abordnung über die Presseentwicklung im

Sudetenland Bericht erstatten und gab dann den Haupt¬

schriftleitern in einer Ansprache Hinweise und Ausblicke auf

die journalistische Ausgabe im nationalsozialistischen Reich .

wachse .
Eine neue Betriebsordnung werde die technischen und

seelischen Hemmnisse im Betriebe beseitigen helfen , nm die

Höchstleistung mit geringstem Kraftaufwand zu erreichen .

Der deutsche Betriebsführer muß dabei Vorbild und zugleich

Kamerad sein .

Anschließend richtete Gauobmann Spangenberg ben

dringenden Appell an die verantwortlichen Männer der Be¬

triebe , aus diesen Worten die Nutzanwendung zu ziehen

und unbeirrt den Zielen nachzustreben , die der Führer der

deutschen Wirtschaft gestellt fiat

essen Amerikas
" mit Rücksicht auf die in Hainan an¬

sässigen Amerikaner und ihre Missionsschulen hm .

Außenminister Arita erklärt « ebenso wro früher den

Vertretern Englands und Frankreichs , baß di « Besetzung

militärisch begründet sei und lediglich militärischen

Zwecken biene . .
In politischen Kreisen wird auf bie besonders auf¬

fallend dürftige Begründung des amerikanischen

Schrittes hingewiesen , weil sich auf der Insel Hainan nur

39 Amerikaner auf fialten , die dort drei

Missionsschulen leiten .

Das war ihm zu viel !

Der amerikanische Luftwaffenchef protestierte gegen Besich¬

tigung der USA .- Bomber durch die Franzosen .

Washington , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) 3m Zusam¬

menhang mit den Untersuchungen des Militärausschusses
des Bundessenats wird jetzt auch bekannt , daß der Chef der

amerikanischen Luftwaffe , General Arnold , bereits am

20 . Dezember beim Kriegsminister gegen die Befichngung

der modernsten amerikanischen Bombenflugzeuge durch die

franzÄische Luftfährtkommission protestiert hat .

Die Burbank - Flugzeugwerke ( Kalifornien ) meldeten in

Washington einen mit Australien und mit Nreder -

län bisch - Indien für zwölf Kampfflugzeuge abge¬

schlossenen Kontrakt an . Auch btc Lockheab -Werke gaben

Einzelheiten eines vor einiger Zeit unterzeichneten - <- Mil -

lionen -Dollar - Kontrattes mit England aber 250 Kampf¬

flugzeuge , von denen die ersten Maschinen in den

letzten Tagen geliefert wurden , bekannt . Wie man weiter

erfährt , hat Holland im letzten Jahr in den Vereinigten

Staaten für über 10 Millionen Dollar Flugzeuge gekaust .

Der „ New York Post
"

zufolge dürfte die Nichtüberein¬

stimmung des Kriegsministers Woodring und des Gene¬

ralstabschefs Graig mit Roosevelt und Morgen -

thau in der Frage bet Flugzeugvetkaufe , an Frankreich

im nächsten Sommer eine Reorganisation in der Leitung

des Kriegsamtes wie des Generalstabs nach sich zrehen . Es

werde erwartet , daß Johnson , der mit Roosevelt eng

zusammenarbeite , Woodring ersetzen und daß Craig infolge

Erreichung der Altersgrenze ausscheiden werde .

Der italienische Außenminister , Graf Ci an o , der am

25 . Februar in Warschau eintrifft , wird sich , wie bas

Regierungsblatt „ Expreß Voranny meldet , " Polen ins¬

gesamt vier Tage aufhalten . Zwei Tage wird er tn

Warschau bleiben . 3n Krakau wird et einen Kranz an der

Grabstätte Marschall Pilsudskis auf dem Wawel .
meber .

legen . Am vierten Tage wird er an der Staatsjagb tn

Btalowicz teilnehmen .

Straß enberWelt gebaut habe . Di « „ Daily Mail "

führt bann Zahlenmaterial über die Zunahme deutscher
Wagen an unb stellt fest , daß alles dasnurmoglichgewesen
sei weil man das deutsche Volk ermutigt habe , Autofahrer

tu werden . Was England brauche , sei eine automobilfreund¬

liche Politik bet Regierung , um bie Nachfrage zu erhöhen
unb eine rationelle Probuktion mit weniger

Typen .

Auch Paris ist stark beeindruckt .

Der deutsche Volkswagen imponiert .

Paris , 18 . Febr . Di « Eröffnung der Berliner Auto -

mobilausstellung unb bie richtungweisende Rede des Führers

haben in der französischen Presse starke Beachtung ,

funden . Die Blätter unterstreichen , daß der K d F . - W a g c n

den Hauptanziehungspunkt darstelle . .
H p o g u e “ hebt hervor , daß der Führer m seiner Rede

die außerordentliche Vermehrung der deutschen Produttion

unterstrichen fiabe .
Der Berliner Vertreter des „ Journal hebt aus der

Rede des Führers besonders hervor , daß das Auto kern

Luxusartikel mehr fti und daß der Kaufpreis der

Kaufkraft der breitesten Volksmassen angewatzt werden

müsse . Die Deutschen seien sich wieder bewußt geworden ,

daß die deutschen Kraftwagen zu den besten der

W e l t zählten . Schließlich stellt bas Stott den Hinweis des

Führers auf Herabsetzung des überflüssigen Gewichtes der

Kraftwagen heraus und die Ankündigung , daß das Aitto -

bahnnetz noch in diesem Jahr 4000 Kilometer erreichen

werbe . Besonders beeindruckt ist der Korrespondent von

der scharfen Kampfansage des Führers gegen die

rücksichtslosen Autolenker und gegen die

Der „ Exelsior befaßt sich besonders eingehend mtt dem

KdF . - Volkswagen und dem Sparsystem , oas es ledem
Arbeiter ermögliche , ht den Besitz eines Kraftwagens zu

Een
. Der Preis von rund 1000 RM . sei für den trier «

, geräumigen und sparsamen Wagen unzweifelhaft

edrig .
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Der Kraftwagen im Leben der Nation .

Die Führerrede zur Eröffnung der Internationalen AutomobU - und Motorrad - Ausstellung 1939 in Berlin .

kleineren oder mitlauienden Aufgaben einige grobe nock zu

au

Motorisierung auf breiteste Grundlage gestellt ,

Kampf den Verkehrssündern , Tod den Verbrechern

400 Arbeiter als Gäste des Führers im Kaiserhof .

Gleich nach der Eröffnung der ' Autoschau begann der

Führer in Halle I , wo sich die Personenwagen harmonisch
ausgestellt dem Beschauer darboten , seinen Rundgang durch
die Ausstellung . Er war begleitet von Eeneralfeldmarschall
Göring , nahezu allen anwesenden Reichsministern und
Reichsleiiern .

Ctrahenwesen , Dr . Todt , an dem Empfang teil . Den

Höhepunkt dieses kameradschaftlichen Beisammenseins der

Stabsführung und der Arbeitsmänner der Front der Moto¬

risierung brachte das Erscheinen des Führers , der längere

Zeit unter seinen Gästen weilte und zu ihrer großen Freude

auch das SBort an sie richtete . Mit tosenden Heil - Rufen
wurde der Führer empfangen , der mitten unter den Ar¬

beitern Platz nahm und schließlich das Wort an sie richtete ,

um seiner besonderen Verbundenheit mit ihrem Schaffen

durch eine längere rückblickende und zukunftweisende A « -
^

spräche Ausdruck zu geben .

Blick in die Ehrenhalle
während der Rede von Reichsminister Dr . Goebbels auf
der Eröffnungsfeier der groben Internationalen Auto¬

mobil - und Motorrad - Ausstellung .
Weltbild ( K .)

ier ,
'

den
erbilli -

Kraftfahrzeuavroduktion einen eigenen gewaltigen Binnen -
absatzmarkt . den restlos zu erschließen auch die kommenden
Jahre ohnehin unsere erste Ausgabe sein wird . Diese Er -

schliebung setzt allerdings einiges voraus . Es sind lene
Forderungen , die ich anfangend in meiner ersten . Ausstellungs¬
eröffnung im Jahre 1933 aufstellte und seitdem immer wieder¬
holte . Sie können schon jetzt als zum Teil erfüllt angesehen
werden .

wenn sie uns in Zukunft wieder unbegrenzt zur Verfügung
stünden . _ , , , , _

Beim überblicken dieser Tatsachen , die ebenso , grobe Er¬
folge einhalten , finden wir als schlagendste Bestätigung die
gewaltig gestiegene Produkt ionszifs
außerordentlich gehobenen Export . die Ve ------
gung zahlreicher Wagen und Motorräder und ihre ausge¬
zeichnete technische Durcharbeitung . Die Ausstellung , die ich
heute eröffne , wird Ihnen eine glanzende Bestätigung des
Vorgebrachten erbringen . Dennoch bleiben uns neben vielen

erfüllen .
1 . Es ist verständlich , daß in der Zeit des schweren

Ringens um den Absatz die einzelnen Fabriken in einer mehr
oder weniger nervösen Unruhe den Markt und seine Bedürf¬
nisse abzutasten versuchten und sich — wie ich es schon in
meiner letzten Rede erwähnte — auf jedes erfolgversprechende
Modell stürzten , ohne Rücksicht aus die Zahl der mit der
gleichen Tove beschäftigten Fabriken und damit ohne $ eam =
tung der dadurch letzten Endes für die ' einzelne Fabrik noch
möglichen Größe der Smen .

So wurde die an stch tn bestimmten Typen liegende denk¬
bare Verbilligung durch die gegenseitige Konkurrenz wieder

'
$ 5 war unter diesen Umstanden weiter begreif «

lidx wenn in dem rücksichtslosen Kamm um den Kunden eine
fortgesetzte Überspitzung der konstruktiven Entwicklung statt¬
sand , die nur zu oft selbst den unwesentlichsten Neuerungen
nachgab . einfach unter dem Druck des vermeintlichen Zwanges ,
durch ein solches besonderes Entgegenkommen sich den wähle¬
rischen Kunden empfehlen zu müssen . Die Bedingungen , die
nun zu dieser technisch und kaufmännisch unerwünschten Zeit -

erscheinung führten , gibt es Beute nickt mehr . Die Ausgabe
der deutschen Äutomvoilindustrie ist es Beute weniger . Kunden
zu sucken . als vielmehr die vorhandenen Käufer zu
befriedigen . Der Bedarf an Kraftwagen ist ungeheuer .

Für den Nachmittag des Eröffnungstages der großen
Internationalen Automobil - und Motorradausstellung
Berlin 1939 hatte Reichsminister Dr . Goebbels im
Ramen des Führers 400 Arbeiter der Automobil¬

industrie , der Reichsautobahnen , Männer des NSKK . und

der motorisierten Teile der deutschen Wehrmacht sowie eine
kleine Zahl von Betriebsführern zu einem Empfang in den

„ Kaiserhof "
eingeladen . Mit den Abordnungen , die aus

allen Teilen des Reiches zu diesm für das deutsche Kraft -

fahrwesen so bedeutsamen Tage in die Reichshauptstadt

gekommen waren , nahmen Reichsleiter NSKK .- Führer
Hühnlein und der Eeneralinspeftor für das deutsche

3 . Die nunmehr . und gerade durch den Volkswagen und
die kommenden billigen Lastkraftwagen eintretende außer¬
ordentliche Verdichtung , unseres motoristlschen Verkehrs zwingt
zu bett umfassendsten Vorkehrungen gegen die Ver -
kehrsunlicherheit . Das deutsche Volk bringt zur Zett
in je 6 Jahren genau so viel Tote dem Verkehr als Opfer , wie
der deutsch -framösiscke Krieg 1870/71 im gesamten an Ge¬
fallenen gefordert hat . Dies ist ein unerträglicher Zustand So
sehr schon bisher gewisse wohltuende Wirkungen aus der 3 u -
sammenarbeit von staatlicken . Bartelbehorden und dem
Einsatz der Verkehrspolizei und NSKK .-PatroulÜen feststell¬
bar sind , so wenig können die Resultate für bte Zukunft ms
befriedigend oder auch nur als tragbar angesehen werden .. Es
sind vor allem einige grundsätzliche Erkenntnisse und Pflichten
dem gesamten deutschen Verkehr einzuvrägen :

Wenn heute , sei es durch einen Lokomotivführer ober
einen Weichensteller bet Eisenbahn ein Unglück verschuldet
worden ist . bann wird der Verantwortliche als gewissenloser ,
bas Leben seiner Mitmenscken mißachtender Verbrecher ange¬
sehen und demgemäß auch bestraft . Wer im Kraftwagen fahrt ,
trägt die gleiche Verantwar tung nicht nur fu -r ^ ern
eigenes Leben , denn das kann ihm vielleicht gleickgultig . oder
wertlos sein , sondern vor allem für das Leben seiner
Mitmenschen . Wer damit aber leichtfertig umgeht ,
handelt verbrecherisch und gewißenlas . Die Menschen ,
die die Nation jährlich um rund 7000 lote , um 30 - bis 40 000
Verletzte bringen , sind Schädlinge am .

' Volk ^ fire
Handlungsweise ist eine verantwortungslose , ibre Bestrafung
ist daher eine selbstverständliche , soweit sie nickt durck ihren
eigenen Tod der Vergeltung durch die Volksgemeinschaft ent¬
zogen worden sind .

Es ist überhaupt keine Kunst , scknell zu fahren
und dabei auch noch das Leben anderer Menicken zu bedrohen ,
sondern es ist eine Kunst , sichet d . b . vorsichtia zu fahren ,
llnoorsicktigkeit und zu große Schnelligkeit sind meiit identische
Ursachen von Verkehrsunfällen . Es ist dabei nur traurig zu
wissen , daß ein großer Teil all derer , die den Kraftwagen
benutzen , ohne weiteres die 10 . 20 oder 30 Minuten Zeit zu -
geben könnten , die sie durck ihre Wahnsinnsraserei im glück¬
lichsten Falle selbst aus weiten Strecken einzusvaren vermögen .

Es ist hier eine Aufgabe gestellt für die sämtlichen mit der
Erziehung des Kraftfahrers beauftragten Faktoren . Es ist
darauf hinzuweisen , daß die neuen deutschen Straßen , und be¬
sonders die Reicksautobadnen ihren Wert gerade darin be¬
sitzen . daß sie es dem Autofahrer ermöglicken , selbst bei geringen

Ein unvorstellbarer Siegeszug .

Berlin . 17 . Sehr . Bei der Eröffnung der Internationalen
Automobil - und Motorrad - Ausstellung in Berlin hielt der
Führer folgende Rede : , , , „

Zum liebten Male habe ick die Freude , eine Ausstellung
zu eröffnen , die einen Einblick gibt in das Schaffen einer bet
bebeutenbften Industrien nicht nur unseres Landes , sondern
eines großen Teiles der Welt . Seit Gottfried Daimler
und Benz ihre ersten Versuche mit selbstbeweglicken Fahr¬
zeugen unternommen haben , sind wenige Jahrzehnte vergangen .
Und doch umschließen sie auf einer Reihe von Gebieten Um¬
wälzungen von früher nicht vorstellbarem Inhalt und Aus -
maß . Was der phantasievolle Karikaturist einst als witzige
technische Übertreibung zeichnen zu können glaubte , ist von bet
schon heute erreichten Wirklichkeit weit zurückgelassen worben .
Unb nickt nur zu Lande bat die Motorisierung bas Bild bes
Verkehrs verändert . Das Automobil ickuf in feinem Motor
zugleick die Voraussetzung für die Entwicklung der Fliegerei .
Heute können wir allerdings feststellen . daß die Motote der
Flugzeuge ihrerseits — ick möckte sagen — als Rückzahlung
des ihnen einst gewährten Vorschusses ebenfalls befruchtend
für den Motorenbau des Kraftwagens im einen ober anderen
Fall gewirkt haben . Trotz des so unbestreitbaren Siegeszuges ,
den das Automobil seit langem in der Welt anacfreten fiat ,
liegt auch heute in einer solchen Ausstellung noch das gleiche
Berauschende an Eindrücken und Wirkung wie vor vielen
Jahren . Die Jugend vor allem erliegt diesem Zauber . Sie
erlebt den Triumph des Motors mit dem ganzen Temperament
ihres noch eindrucksfähigen heißen Herzens . Für die Katalog -
bestänbe der Ausstellung ist ihr Interesse vielleicht erschreckend ,für die Zukunft der Motorisierung aber entscheidend . Es ist
dies auch ein Zeicken der fritoen Kraft unteres eigenen
Volkes , daß es sick mit richtigem Fanatismus jenen Er¬
findungen fiinaibt . die unferm heutigen Verkehr die Grund¬
lagen und Gestaltung geben .

Maßstäbe .

. Durch die Schaffung des Großdeuticken Reiches ist es uns
nickt nur gelungen , das Macht - und damit Kraftbewußtsein
des deutschen Volkes auf das Außerordentlickste zu steigern und
es dadurch mit der wichtigsten Voraussetzung zu erfüllen , die
gerade zum frischen Anvacken großer Aufgaben erforderlich ist ,
nein , es stieg damit auch die rein materielle Grund¬
lage für einen weiteren erfolgreichen Ausbau vieler Pro¬
duktionen . Wir Deutsche haben nunmehr mit den rund
80 Millionen Volksangehörigen in unserem Reiche eine so
gewaltige Konsumkraft in einem einheitlichen Wirtschafts¬
gebiet vereint , daß sich daraus eine außerordentliche
Verbesserung unserer technischen und kauf¬
männischen Produktionsbedingungen ergibt .
Dies gilt in erster Linie für die Herstellung von Erzeugnissen ,
deren Preisgestaltung , zwangsläufig gebunden ist durch den
umfang des unter allen Umständen möglichen Absatzes . So
ist die Abnehmerbasis z. B . für Rundfunkgeräte im heutigen
Reick so groß geworden , daß mir damit in der Lage sind , dank
des schon im Innern garantierten Massenkonsums die Produk¬
tionskosten weientkick zu senken . Das gleiche gilt auch bei der
Herstellung deutscher Filme usw . Der Kraftwagen aber wird in
feiner Preisgestaltung überhaupt nur bann weltkon -
kurrenziahig sein , wenn bie Möglichkeit eines
großen Serienbaues gesickert ist . Dies fetzt unter
allen Umständen einen ausreichenden eigenen Wirtschafts¬
raum voraus . Durch die im Jafire 1938 erfolgte Schaffung
Kroßdeutschlandes ist in dieser Richtung nun ein entscheidender
Schritt getan worden . Das deutsche Volk besitzt heute für seine

Dieser wird aber schon möglich beim Einhalten von fast der

gleichen Svitzenschnelligkeii . Das Ergebnis liegt dann am

großen Strecken heute noch immer wesentlich über der Fahrzeit

unserer allerschnellsten Züge .
Grundsätzlich aber ist es überbauet unnational¬

sozialistisch . seinen anderen Volksgenossen gegenüber

rücksichtslos zu sein . Ich will daher heute an dieser

Stelle die Erwartung aussvrechen . daß besonders die Ver¬
treter nationalsozialistischer Institutionen auch auf diesem Ge¬

biet bas sonst bloße Lippenbekenntnis zur Volksgemeinschaft
in eine selbstverständliche Handlungsweise umsetzey .
Davon aber abgesehen , ist es auch vom etanbpuntt unserer
nationalen Rohstoffwirtschaft sinnlos , mit emem Tempo zu

fahren , das zum doppelten . ia drei - und vierfachen Relfen -

konsum führt , und selbstverständlich auck den Brennstoff nur

ungenügend ausnützen läßt . , n
Es muß unter aller Ziel sein , unser Land nicht nur su

einem Land bes dichtesten , sondern vor allem autfi des
sichersten Verkehrs zu macken . Im Sinne der Erhal¬

tung dieser Verkehrssicherheit ist der Staat auch entschlossen ,
verbrecherische Elemente . Äutofallensteller . Drosckkenrauber
und Mörder , unbarmherzig zu vernichten und auszurotten .

Ich möchte nun den heutigen Tag wieder wahrnehmen . um
all denen zu danken , bie . sei es durch ihre Tucktmkert als
Kaufleute , sei es durch ihre Genialität als Erfinder .
Ingenieure unb Techniker oder durck ihre , hervorragenden
Leistungen als Meister und Arbeiter beigetragen haben ,
unserer deutschen Automobil - und Motorradindustrie nicht nur
bie innere Bebeutung . sondern auck ihren Weltruf zu er¬
ringen . Da « beutsche Volk kann heute wahrhaft stolz .sein
aut die Wunberwerke einer Industrie , bte in
diesem Lande einst ihre ersten vraktiscken Versuche unternahm .
Mit diesen gleichen Gefühlen erkläre ick die Internationale
Automobil - und Motorrad -Ausstellung 1939 in Berlin für

Typenbeschränkung .

Die Befriedigung dieses Bedarf erfordert aber
a ) eine billige Preisgestaltung . Man kann dreier Be¬

dingung auf die Dauer aber in erforderlichem Ausmaß nur
bann genügen , wenn bie Tvvenprob u ft ton geordnet
wird . b . 6 .. wenn die einzelnen Firmen sick auf . ganz wenige

Typen einigen und beschränken , ja . wenn tut Eeiamten über¬

haupt eine Vereinfachung unseres Tooenvrogramms vor¬

genommen wird . Es ist wichtiger , bte Geiamtzahl unserer
Kraftwagen -Produktion zu erhoben , als das Tyvenvrogramm
im einzelnen bis ins Unbegrenzte aufsufplittcin und damit

zwangsläufig bie Gesamtproduktion zu erschweren ober gar zu

e " *
bj Man wirb diesem Erfordernis einer erträglichen

Preisgestaltung aber weiter auch nur dann oereckt werden
können , wenn die Gewichte der einzelnen , besonders in

Massenserien herzustellenben Wagen wesentliche Sen¬

kungen erfahren . Jedes Kilogramm ctabl . das . unnot -

wenbigerweffe an einem Automobil mitgeicklevvt wird . ver¬

teuert nicht nur bie Entstehung unb bam .it Amchaf ungskosten

bes Wagens , sonbern auch die Kosten seiner Erhaltung . Es

act zum vermehrten Benzinverbrauch , zur verstärkten 416 =

ung bei Reifen und zur erhöhten Jnanstprucknahme der

Straßen . Darüber hinaus belastet ein Kraftwagen , der

3000 Kilogramm , wiegt und nur bas schafft , was mtt 2TO0

Kilogramm ebenfalls geleistet werben konnte , unsere Rohstoff¬

basis Zwei solche Wagen nehmen einem möglichen dritten

die materielle Voraussetzung einfach weg . ~ ■
Ich habe Verständnis dafür , daß am Ende die . Industrie

aus Eigenem zu einer solchen Ordnung ihrer Produktion , nicht
kommen konnte .. Ick habe mich Deshalb entschlossen , für die

Durchführung dieser Gesamtausgaben in Obe r st v . 5 mell

einen G e n e r a 16 e a u f t r a g t e n eliizusetzen . der nun¬

mehr int Rahmen des Vieriahresvlanes die für alle Stellen

bindenden Anordnungen gibt . Seine Tätigkeit hat schon letzt

zu außerordentlichen und ersolgversvreckenden Ergebnissen , ge¬
führt Er wird in der Ausstellung 1940 zum ersten Male seinen

Rechenschaftsbericht abgeben . Die daraus zwangsläufig kom¬

mende weitere Verbilligung unserer Kraffwagenvr .oduk -

tion wirb sich auch im Auslandsgeschäft nur günstig auswirken .

Die Krönung : der Volkswagen .

2 Als gewaltigstes reales Bekenntnis zu diesen Auffassun¬

gen hat der neue Volkswagen . zu gelten . Den Bau seines

Werkes mit höchster Energie vorwärts zu treiben , ist die Auf¬

gabe der Berufenen . Es ist für Mich nunmehr aber eine auf¬

richtige Freude , in dieser Ausstellung zum . ersten Male den

Wagen selbst zeigen zu können . Sein genialer Chefkonstruk¬

teur hat mit ihm dem deutschen Volk und auch der deutschen
Wirtschaft einen außerordentlichen Wert geschenkt . Es wird

nunmehr unsere Sorge sein , alle Bemühungen zu fordern , um

in kürzester Zeit in die Massenproduktion etntreten zu können .

Käuferschichten .

Der Kraftwagen ist kein Luxusmittel . sondern G e -
brauchsartikel . Dies erfordert nicht nur eine psycho¬
logisch richtige Einstellung des Volkes zu ihm . sondern ent -
svreckend dem auch eine Preisgestaltung , bie es ber breiten
Masse bes Volkes ermöglicht , dieses Verkehrsmittel zu er¬
werben und sich seiner zu bedienen . Für diese psnchologische
Umstellung unseres Volkes zum Kraftwagen hin ist in den
letzten Jahren unendlich viel getan worben .

1 . Die Führung bes Reiches unb bes Volkes war unb ist —
dies kann wohl von niemanben Beitritten werben — kraft -
fahrfreunblick und hat auf zahlreicken Gebieten ver -
mcht „ dieser ihrer Einstellung praktische Geltung zu verschaffen .

, , 2 . In ber Preisgestaltung ist sKon jetzt eine
steigenbe Anpassung erfolgt an bie allein in Frage kom¬
menden breiten Käuferschichten mit ben daburch be¬
dingten niederen Einkommensgrenzen .

3 . Es war notwendig , das Vertrauen des deutschen Volkes
zum eigenen Kraftwagen zu steigern , denn es kann nicht
bestritten werden , daß es noch vor wenigen Jahren , wenigstens
in gewissen Kreisen , zum guten Ton zu gehören schien , beson¬
ders auf diesem Gebiet die Erzeugnisse ber eigenen Arbeit
geringer zu schätzen als fremde Waren . Es ist nicht zu ver¬
wundern , wenn unter solchen Umständen das Ausland erst reckt
keinen Anlaß hatte , den heutigen Kraftwagen seinerzeit bann
höher einzuschätzeir . Hier schien mir vor allem ber Sport
mit seinen allgemein sichtbaren Höchstleistungen geeignet zu
sein , das nationale und internationale Vertrauen in diese beste
Qualitätsarbeit unseres Volkes wieder herzustellen . Tatsache
ist . daß in wenigen Jahren die deutschen Sportwagen und
Motorräder den überwältigenden Beweis erbracht haben
von der einzigartigen Güte unserer deutschen Arbeit .
Zahlreiche wagemutige Fahrer haben unter Einsatz
ihres Lebens , nidrt toten Maschinen zuliebe , die Preise er¬
rungen . sondern zur Ehre der lebendigen deut¬
schen Arbeit . Diese einer ganzen Welt sichtbaren Leistun¬
gen sind ouittiert worden in unserem eigenen Volk , bas auf
seine nationale Automobilorobuktion heute wieder grenzenlos
stolz ist . unb von vielen Käufern aus Ländern außerhalb die
im deutschen Wagen Beute einen guten Beweis für bie Richtig¬
keit des eigenen technischen Urteils und wohl oft auck des
Gesckmacks erblicken . Somit fiat auck auf Bietern Gebiet die
Wirklichkeit ber Entwicklung ber von mir einst vorgenommenen
Zielsetzung schon jetzt entsprochen .

Straßen der Zukunft .

4 . Es war meine Absicht , der ins Auge gefaßten Motori¬
sierung jene Straßen zu bauen , bie in ber Zukunff allem

geeignet fein konnten , diesen Verkehr zu bewältigen . Was bas
Reick auf diesem Gebiet geleistet Bat . übertrifit alles Ge¬
wesene der Vergangenheit unb Vorhandene ber Gegenwart .
Ehe noch ein Jahr vergangen sein wird , stehen dem deutscken
Kraftwagenverkehr schon 4000 Kilometer Autobahn zur
Verfügung und Zehntausende Kilometer verbesserter und in

Ordnung gebraßter sonstiger Straßen . Gerade dieses Straßen¬
netz wird aber auch , national - oolitisck gesehen , mithelfen , das
Gefühl der deutschen Volks - und Reichseinheit zu verstärken .
Es find dies nickt nur Wege des Verkehrs der Gegenwart ,
sondern int wahrsten Sinne Straßen in bie große beutscke
Zukunft .

Produktion , Erport , Verbilligung .

5 . Um diese Motorisierung von außerhalb ® cutWanb5 ge -

legeiten Faktoren unabhängig zu machen , wurde tm Rahmen
bes Vienahresolanes barangegangen , eine eigene , vom Aus¬
land unabhängige Rofistoffoas is zu schassen . , Die Ergeb¬
nisse dieser Arbeit sind sckon heute nach wenigen Jeckren
ujabrbaii gewaltige . Sie führten zum Teil auch zu umwälzen¬
den Erfindungen , deren überlegener Wert eine wertere
Verwendung früherer Rohstoffe selbst vann ausicklieben werde .

M
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Wiesbadener Aackrickten
.

Abgabensenkung für Wiesbadens Bevölkerung .

Eine erfreuliche Ratsherrensitzung .

Po . Sie öffentliche Sitzung der Ratsherren
am Freitagnachmittag zeigte wieder einmal die Aktivität

unserer Stadtverwaltung im besten Lichte . Drei wichtige
Probleme zur Verschönerung des Kur - und
Badelebens fanden die Zustimmung der Ratsherren :
die Ausgestaltung der Wilhelmstratze zur F e st st r a h e
Wiesbadens , die Neuregelung des Faulbrunnenwasscr -

Ausschankes in der Vrunnenkolonnade und schließlich die

durchgreifenden Verbesterungen , die die Tribünenanlage
des Fe st Platzes „ Unter den Eichen

"
erfahren wird .

Es ist wiederholt betont worden , daß alles getan werden
mutz , unsere Kurverhältnisse auszubauen und systematisch
die begonnene Verschönerung der Kureinrichtungen weiter¬

zuführen . Die Stadtverwaltung ist hierzu mit besten
Kräften bemüht .

Aber sie vernachlässigt deshalb doch nicht die

Interessen der Bevölkerung . Es ist von vielen

Volksgenossen als sehr hart empfunden worden , als im

Zuge der Sanierung des Stadthaushaltes eine Reihe neuer
Gebühren eingeführt werden mutzten . Aber es war nun
einmal notwendig , wenn endlich klare Verhältnisie in den
Wiesbadener Finanzen eintreten sollten und damit die

Voraussetzung für eine selbständige Finanzgebarung ge¬
schaffen werden konnte . Oberbürgermeister Dr . Mix , der

sich voll und ganz der Verantwortung dieses nicht leichten
Schrittes bewußt war , hatte aber bei der Einführung der

neuen Gebühren erklärt , er werde alles tun , um die Be¬

lastungen der Bevölkerung nach Möglichkeit zu mindern .
Es ist erfreulich , festzustellen , datz ein solcher Augenblick
einer leichten Senkung der Gebühren , die wir anschließend
im einzelnen erläutern , bereits jetzt eintreten konnte . Wir

ersehen daraus , datz es dem Leiter der Stadtgeschicke ernst
ist , den Wünschen aller Bewohner Rechnung zu tragen , so¬
weit sich dies mit einer gesunden Rechnungsführung verein¬
baren läßt . Das Mehraufkommen , das beispielsweise bei
der Hausmüllabfuhr erfreulicherweise zu verzeichnen war ,
ist also nicht in den Stadtsäckel geflossen und für irgend
einen anderen Zweck verwendet worden , sondern es wird

dazu benutzt , die Sätze zu senken , also durchaus im Interesse
der Aufbringer verwendet . Auch die Ermätzigungsmatz -

nahmen bei der Vergnügungssteuer sind dazu an¬

getan , dem Steuerschuldner Erleichterungen zu verschaffen
und das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe wird
Liesen Schritt der Stadtverwaltung besonders freudig be -

grützen . Wir ersehen jedenfalls aus diesen Steuer - und

Gebührenermäßigungen , datz sich die wirtschaftliche Lage un¬
serer Stadt weiter gebessert hat und datz vor allen Dingen
mit kühler Überlegung gearbeitet wird . Das ist auch aus
der Ankündigung des Oberbürgermeisters zu entnehmen ,
datz bereits Mitte März der neue Haushaltsplan
vor den Ratsherren zur Beratung stehen wird .

Die einzelnen Punkte der Tagesordnung , erläutert und
dargestellt durch Oberbürgermeister Dr . M i x , Stadtbaura
Spieser , Dr . Bender und die Ratsherren Schnei¬
der , Zerbe und Staab , behandeln wir nachstehend :

Die Stadtverwaltung senkt Steuern und Gebühren . —

Wilhelmstrahe wird Feststraße .

Das Problem der Umgestaltung des Parkstreifens in der

Wilhelm st ratze in einen Grünstreifen mit

Blumenschmuck ist ja im „ Wiesbadener Tagblatt
" ver¬

schiedentlich behandelt , und auch im Interesse der Kurstadt
begrüßt worden ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 20 . San .
und 3 . Febr . ) . Es ist nur selbstverständlich , daß diese Vor¬

lage auch von den Ratsherren mit Zustimmung erledigt
wurde . Stadtrat Wink zeigte noch einmal die Vorteile der

Neugestaltung auf . Ein freier ungehinderter Durchblick von
der Häuserseite in die Grünanlagen des Warmen Dammes .
und bessere Einbeziehung desselben in die Wilhelmstratze
wird nach der Durchführung der Umgestaltung möglich sein .
Hinzukommt ferner , datz die Platanenallee der Straße bis

jetzt als Kurpromenade ausgeschaltet war . Vor allem war
für die Umgestaltung maßgebend , datz die Wilhelmstrahe , die
als Auftakt zu den Kurhausanlagen anzusprechen ist , durch
die rhythmische Anordnung von vorläufig 18 größeren
Blumenschalen innerhalb des neu zu schaffenden Grün¬

streifens auf der Strecke zwischen Frankfurter Straße
und Theaterkolonnade eine architektonische Steige¬

rung und durch die dreimalige Bepflanzung der Schalen
innerhalb des Jahres ein zu jeder Jahreszeit festliches
Gepräge erhält .

Auch in Zukunft Kundgebungen auf dem Dernfchen Gelände .

Als Ersatz für die wegfallenden Parkmöglichkeiten wird

das Dernsche Gelände durch Bituminierung der Fläche

zu einem umfangreichen Parkplatz ausgestaltet . .
Die

Kosten hierfür betragen 3000 RM . Es ist darüber hinaus

notwendig , hinter der Abschlußmauer des Dernschen Geländes

noch weitere Parkflächen zu errichten . Die Pläne hierfür sind

noch in Arbeit . Ratsherr Dr . Hoffmann begrüßte wohl
die Neugestaltung auf der Wilhelmstratze , er hegte aber

andererseits Bedenken gegen die Benutzung des Dernschen
Geländes als Parkplatz , weil dadurch Wiesbaden und vor

allem der Bewegung der notwendige Versammlungs - und

Aufmarschplatz verloren gehe . Das Dernsche Gelände '. st nun

einmal der traditionelle Aufmarschplatz . Sn der Kampfzeit
und bis in unsere Tage fanden hier die großen Appelle und

Kundgebungen statt und es wäre zu begrüßen gewesen ,
wenn dieser Platz einmal nach einer würdigen Ausgestaltung
den Ehrennamen „ Platz der SA .

"
erhalten hätte . Unter

den gegebenen Verhältnissen ist dies nun nicht möglich , wir

sind aber überzeugt , daß Oberbürgermeister Dr . M i x auch

hier eine richtige Lösung finden wird , um die Verdienste der

SA . ums Dritte Reich auch im Stadtbild in Erscheinung

Weitere Berschönerungsmatzuahmen für die Kurstadt .

treten zu lassen , wie dies in anderen Städten ja schon seit
geraumer Zeit der Fall ist . Was die Anfrage des Ratsherrn
Dr . Hoffmann anbelangt , so gab der Oberbürgermeister
die Versicherung ab , daß — auch wenn das Dernsche Gelände
in Zukunft als Parkplatz Verwendung finden muß — seine
Benutzung bei großen Kundgebungen und Aufmärschen diesem
Zweck nicht verloren gehen wird .

Xnbünenausbau „ Unter den Eichen " .

Als im Sahre 1930 in Wiesbaden aus Anlaß des Ab¬

zuges der fremden Besatzung ein Platz für die Befreiungs¬
feier gesucht wurde , da ging dan daran ,,Unter den
Eichen " einen Festplatz zu errichten . Snnerhalb einiger
Wochen wurde der Platz und auch eine hölzerne
Tribüne geschaffen . Mit der Zeit ist nun dieser Tribünen -
bau schadhaft geworden und auf Anregung der Polizei soll
jetzt , um der Gefahr eines Einsturzes bei Massenbesuch vor¬
zubeugen , die Tribünenanlage neu gestaltet werden . Mit
einem Kostenaufwand von 20 000 RM . wird sofort eine

Eesamtlösung durchgeführt und in Massivkonstruk -
t i o n eine Tribünenanlage und damit sogleich in Ver¬

bindung ein Schacht zur Aufstellung des Maibaumes an¬

gelegt werden . Der Festplatz „ Unter den Eichen
" wird ja zu

verschiedenen Großveranstaltungen benutzt , wir erinnern nur
an die Feier des 1 . Mai , an die Reit - und Fahrturniere .
Wie wir hören , soll auch die Wehrmacht planen , hier
Turnierveranstaltungen durchzuführen . Sn diesem Zusammen¬
hang ist die Lösung der Tribünenfrage unbedingt zu
begrüßen .

Soulbrunnen in der Bruunenkolonnade .
Die wissenschaftlichen Untersuchungen über die Heil¬

kraft des Faulbrunnenwassers sind , wie wix
unseren Lesern bereits mitteilten , in ihrem ersten Stadium
beendet . Bisher wurde schon Faulbrun nwasser in der
Brunnenkolonnade zum Ausschani -bracht . Das war

allerdings nur behelfsmäßig . Da jedoch zu erwarten ist , daß
die Nachfrage nach diesem Heilwaster sehr lebhaft werden
wird , soll im Keller der Viunnenkolonnade eine elek¬

trische Kühlanlage und eine Säugpumpe
geschaffen werden , um das Wasser direkt aus dem Transport -

faß in das Glas gelangen zu lassen . Dadurch wird der

Geschmack des Wassers nicht beeinträchtigt .

Bergnügungssteuererleichterungen .

Die Steuerordnungen müssen alljährlich zum
Stichtag , 31 . März , neu durch den Regierungspräsident

genehmigt werden . Sn diesem Sahre sind verschiedene
Steuerordnungen geändert worden . Erfreulicherweise konnten
Erleichterungen bei den Steuersätzen eingebaut werden .
Zum Teil handelt es sich bei den Änderungen der Ver -
gnügun gs steue r um Anpassung der Tarife an die
gesenkten Sätze , die in der Praxis auf Grund von Villig -
keitsmatznahmen bereits in der Regel erhoben worden sind ,
darüber hinaus werden einzelne Tarife herabgesetzt , die als
zu hoch angesehen werden mußten . Eine erhebliche Erleichte¬
rung für den Steuerschuldner ist damit verbunden . Der Aus¬
fall bei der Vergnügungssteuer beläuft sich für die Stadt¬
verwaltung auf 15 000 — 20 000 RM .

Bei der Schankerlaubnissteuer sind einige
redaktionelle Änderungen eingetreten . Beachtlich ist hier
daß der 8 3 der Steuerordnung folgenden Absatz 3 erhält :
„ Für natürliche Personen und Personengesellschaften wird
an dem nach dem Gewerbesteuergesetz vom 1 . 12 . 1936 berech¬
neten Ertrag ein Freibetrag von einmal 1200 RM . abgesetzt

"

Senkung von Gebührensätze « .
Bei den ELbllhrenordnungen sind ebenfalls

einige Änderungen eingetreten . Die Gebühren für die
Hausmüllabfuhr können herabgesetzt werden und
zwar wie folgt : Der feste Satz von jährlich 27 RM . für jedes
eine wirtschaftliche Einheit bildende Hausgrundstück wird auf
24 RM . ermäßigt , für Siedlungs - und Kleinhäuser von
18 RM . auf 16 .20 RM ., für Siedlungs - und Kleinhäuser ,
deren Einheitswert 5000 RM . nicht übersteigt und für rein
landwirtschaftliche und gärtnerische Betriebe von 9 RM . auf
7 .80 RM . Nach 8 8 der Satzung müßen die Gebühren für
den laufenden Monat bis zum 15 . des darauffolgenden
Monats , beglichen fein .

Die Stratzenreinigungsgebühren werden
nach dem Einheitswert erhoben . Es ist nun beschlossen
worden , die Meßzahlen zu senken und zwar von 1,3 je
Tausend auf 1,15 je Tausend . Bei der Kanal -
benutzungsgebühr tritt ebenfalls eine Senkung der
Meßzahlen von 2 je Taufend auf 1,8 je Taufend ein .

Bei der Vermeffungsgebührenordnung ist
eine leichte Erhöhung notwendig geworden . Die Grundgebühr
gemäß 8 1 , Ziffer 1 , wird von 45 bzw . 30 RM . auf 50 RM .
heraufgesetzt , ebenso die Zuschläge von 10 auf 15 RM . , bei
Ziffer 2 ( früher 3 ) ist die Grundgebühr von 25 auf 30 RM .
erhöht und bei Ziffer 3 ( früher 4 ) tritt eine Erhöhung um
5 RM . ein . Sn den beiden letzten Fällen sind die Zuschläge
beibehalten worden . Sn 8 4 ist die Grundgebühr von 10 RM .
beibehalten , die zusätzliche Gebühr von 5 - auf 7 RM . erhöht
worden . Bei Ziffer 5 sind die Sätze von 3 bzw . 6 RM . auf
3 .50 RM . bzw . 7 RM . heraufgesetzt worden .

Neue Bauplanungen .

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung stimmten die Rats -

Herren noch folgenden Bauplänen zu : Der Bebauungs¬
und Fluchtlinienplan der Panorama st raße im Stadt¬
teil Dotzheim erfährt eine Änderung , und zwar in dem
Gebiet südlich der Panoramastraße zwischen Schönbergstraße
und Sdsteiner Straße in den Distrikten „ Ober der Trift

"
,

„ Links dem eisernen Türpfad
"

, „ Rechts dem eisernen Tür -
pfad

"
, „ Sm Schulzehnten

"
, „ Am neuen Todenhof

" und „ Am
Klosterpfad

"
. Veranlassung für diese Änderungen waren ver¬

schiedene Bauanfragen sowie die Durchführung eines Bau¬
vorhabens der Heeresverwaltung . Die Panoramastraße wird
in ihrer westlichen Teilstrecke entsprechend den Geländever¬
hältnissen nach Süden verschwenkt , und von bisher 18 auf
12 Meter verschmälert . Die Einmündung in die Kohlheck¬
straße ist platzartig erweitert . Beiderseits der Straße sind
Vorgärten vorgesehen . Sn diesem Zusammenhang wird durch
weitere Straßenänderung neues Baugelände aufgeschlossen .
Außerdem wird der Bau eines Stratzenkanals erfor¬
derlich .

Sm Stadtteil Bierstadt wird die Nau rod er
S t r a ß e auf 7 Meter verbreitert und außerdem in der
Aussichtsstraße ein Kanal errichtet .

Synagogengelände wird Parkplatz .

Sn der sich anschließenden nichtöffentlichen Sitzung
wurden eine Reihe von Grund st Lcksangelegen -

h e i t e n besprochen , die ebenfalls die Zustimmung der Rats -

Herren fanden . Für die Öffentlichkeit von besonderem Snter -

effe ist die Mitteilung des Oberbürgermeisters , daß an der

„ Zu uns komme bas Reich ! “

Zum 40 . Geburtstag Walter Beumelburgs ( 19 . Februar ) .

Eine wesentliche Erundkraft der neuen völkischen Dichtung
geht von der Haltung und dem Erleben des deutschen Front -
ioldaten aus . der in unbeirrbarer , opferunlhger Pilickttreue
einem neuen , starken Gemeinschaftsgefühl den Weg bereitete .
Rund fünfzehn Sahre vergingen , ehe das gewaltige Weltkriegs -
erleben dichterische Gestaltung fand . Aus den Werken der
Front - Dichter aber wuchs der soldatische Geist , der seit 1933
eine ganze Nation erfüllt . Damit wurde die Krlegsdichtung
zur politischen Dichtung im Sinn des Aufrufs und der völ¬
kischen Verantwortung .

Werner Beumelburgs dichterisches Werk wurzelt , zutiefst
in dieser aus eigenem Fronterleben gewonnenen yaltung .
1899 in Traben - Trarbach geboren , zog der Pfarrerssohn als
Siebzehnjähriger in den Krieg . .1917 war er schon Dnwer . an
den großen Schlachten der Westfront nahm er teil . Ent¬
scheidend für seine Dichtung wurde das Erlebnis der harten ,
unlösbaren soldatischen - Gemeinschaft , wie lie in den Schützen¬
gräben und den Schlachten entstand , eine Lebensiorm . die die
alten vreutzifchen Gesetze der Zucht , des Omers und der
Kameradschaft zu neuem , blutvollem Leben erweckte . Diese
Werte , eherne Gesetze deutschen Kämofertums . sind es . die in
Beumelburgs großen Kriegsromanen ..Eruvoe Boiemuller —

„ Soerrfeuer um Deutschland " — „ Deutschland in Ketten —

„ Douanrnont " leuchtend und beispielhaft hervortreten . Aus
diesen in ihrem tiefsten menschlichen Gehalt eckten und wahr¬
heitsgetreuen Schilderungen blickt uns das soldatische Ge¬
schlecht an . das mit seinem Willen zur Eemeinschait und seinem
unverrückbaren Glauben an die Fortdauer der Nation ein
neues Deutschland formt .

Soldatische Haltung in ihren vielfältigen Auswirkungen ,
durchirrömt auch jene Werke Beumelburgs . in denen der
Dichter zum Chronist seines Volkes wird - Eine neue , politisch
ungemein wertvolle Form des historischen Romans nimmt
hier ihren Anfang . Die Geschichte unseres Volkslckicksals
wird in dichterischer Auflockerung geschildert und damit zum
großen , packenden Evos unseres völkischen Werdens . Der
Reichsgedanke , die uralte Sehnsucht der Deutschen nack dem
großen , einigen und starken Reich , ist das gewaltige Thema
dieser Romane . „ Mont Royal " — „ Kaiser und Herzog " —

Werner Beumelburg .

( Sandau - Sckerl -Wagenbcrg -M .)

„ Der König und die Kaiserin " — „ Bismarck gründet das
Reich " — in diesen großen geschichtlichen Darstellungen offen¬
bart Beumelburg seine kraftvolle , lebendige Art . die bedeuten¬
den . schicksalhaften Epochen deutscher Geschickte , ihre Persön¬
lichkeiten und ihre Konflikte aufzuzeigen . Die großen Führer
und ihre Gegenspieler , ihr Wollen und ihre Tragik finden
gerecht abwägende , aller Einseitigkeit abholde Darstelluug .
Zwischen Eesckichtsickreihung und Dichtung stehen diese Werke ,
die den Kampf ums Reick im Strom der Jahrhunderte am -
zeicknen . Immer schimmert in ihnen die ceele des ewigen
Deutschland , und sei sie auch nur in einem armen Bauern -
burschen . dessen heißes Gebet „ Zu uns komme das Reich !"

( . .Mont Royal " ) die Sehnsucht zum Reich in erschütternder
Schlichtheit aufklingen lägt . O . G . F » erster .

Dämonie des Jahrhunderts .

Zu einem Bucke , von Dr . Seiurick Reichert .

Aus dem Balkan kommt eine dunkle , aber sehr , be¬
achtenswerte Stimme . Santo Saneff nimmt tn seinem
Buche „ Dämonie des Jahrhunderts ( Helrngiche
Verlagsanstalt . Leipzig ) als Philosoph Stellung zur Zeit ,
die er als die Wende der europäischen Geistesgeschickte und
damit üherhaupt der Geschichte betrachtet . Er ist in den
Balkan - Bergen zu Hause und selten kiest man eine so tier -
sinnige Erörterung der Beziehungen zwischen Gebirge und
Geist des Menschen als bei ihm . Sein heimatliches Tal
scheint in der Nähe des Olymps zu liegen und wohl daher
kommt die angeborene Verehrung zu den olympischen (Settern
und der „ Kampf mit dem fremden Gott "

. Nicht jenen
Göttern , die als personifizierte 2B ^ <n zu denken waren ,
sondern zu jenen Licktgestalten . die nichts anderes Ünd al
die Diesseitigkeit der Griechen , ihre volle Bejahung de
Daseins — Janen nennt seine Lehre die Philosophie von de -

Unschuld des Seins — . ihr Stehen selbsteigen , selbstmächtig
vor sich selbst verantwortlich und frei vor einem Schicksal
„ Nichts anderes ist so innig mit der Landschaft verbünde !
wie gerade das Antlitz und die Sprache Gottes .

" Dies ii
der Ausgangspunkt der Darlegungen Saneffs , die schwer un
tief , keine Lektüre für Oberflächliche sind . Eine zweite Tbei
des Buches ist die folgende : bestimmend für die Geistes
Haltung und damit für das Versagen des Abendlandes mai
der Eottesbegriff des Judentums ( eine Wustenreliglon ) . bei
propagandistisch sick über die alexandrinische Philosophie in
das Denken der griechischen Geister und messiamstisch in die
Köpfe internationaler Masten in den Großstädten des Alter¬
tums einschmeickelte . Das Christentum , so behauptet weiter
Saneff , tat nickts anderes , als diesen Eeistesbegrift zu ver¬
tiefen und ibn in feiner Lehre vom Gottessohn festzuhalten .
Das Christentum wurde das Schicksal des abendländischen
Geistes . Denn diese jüdisch - christliche Eottesidee macht den
Menschen demütig , belädt ihn mit dem Gefühl der Schuld
und der Sünde , die nie aus der Welt geschafft wird , selbst
nicht durch die Erlösung , er nimmt ihm die freie Selbst -
entsckeidung und Eigenmächtigkeit , er macht das Sein zur
Nichtigkeit und zum Scheine , er lenkt den Menschen aus der
Mitte der Welt an den Rand , er macht ihn sklavisch , aber
nicht mehr heroisch . Das Christentum entthronte die Gött « ,
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Vater auf die Schultern hebt und der bis auf ein paar Hand¬
breit an den Kater heranlangt . Peter duckt sich nur ängst¬
licher , schreit umso jammervoller .

Und immer mehr Menschen kommen herzu , bleiben stehen
beraten . Eine große Aufregung wird es um das in der Ast¬
gabel zitternde Kätzlein . Doch da naht wirklich die Rettung ,
Peters Frauchen bringt gleich die Stehleiter mit , um unter

allgemeiner Anteilnahme ihren Schützling zu bergen . Der
Heute Kater schmiegt sich in die vertrauten Arme , und schon
ist die Angst , die Gefahr , die klägliche Verlassenheit auf dem
Vaum vergessen : schon greift er spielend wieder nach
Frauchens Halskette , nach den Knöpfen des Mieders ,
während sie ihn , den ein paar Kinderhände noch liebevoll
streicheln , aus den Blicken der Aufmerksamkeit durch das
Vorgärtchen die Stiege empor ins Haus trägt und die Zu¬
schauer , als hätten sie erst den Schlug einer spannenden
Geschichte miterleben müssen , langsam sich verlaufen .

________ H . L .

Leistungsbeweis der deutschen Erzeugung .

Ausruf zum Schaufensterwettbewerb .

Der Leiter des Deutschen Handels in der DAF . ,
Feit , der Leiter der Reichsgruppe Handel , Dr .
H a y l e r , und der Leiter des Berufswettkampfes
aller Schaffenden , A x m a n n , haben gemeinsam
einen Aufruf zum Schaufensterwettbewerb
1939 erlassen , in dem es u . a . heißt :

„ Das Eroßdeutsche Reich steht mitten im Kampf um
seine politische und wirtschaftliche Freiheit . Die gesammelten
Kräfte der Nation sind auf dieses geschichtlich beispiellos
große Ziel ausgerichtet . Jedem Wirtschaftszweig fallen be¬
sondere Aufgaben zu , die er folgerichtig unter dem Einsatz
stärkster persönlicher Initiative zu erreichen hat . Der deutsche
Einzelhandel steht dabei vor einer sehr verantwortungs¬
vollen , aber auch dankbaren Aufgabe . Sein Denken und

Dre Dielen ständigen Besucher des „ Tagblatt
" - Hanses

wgaen am Samstagvormittag erstaunt , einem völlig neu «
gestalteten Schalterraum gegenüberzustehen . Rach
längerer Vorberettungsarbeit in den Werkstätten war diese
Veränderung rn einer Nacht rastloser Tätigkeit vor sich ge -
gangen und sie stellt dem Wiesbadener Gewerbe , das mit der
Durchführung beauftragt war . das beste Zeugnis aus . In
dem hohen Kuvvelraum der Schalterhalle mit dem im bunten
Glas gesagten Motiv aus dem mittelalterlichen Wiesbaden ,
mit den schlanken Säulen aus edlem Marmor , den kunstvoll
gearbeiteien Wappenicknitzereien . nimmt sich die moderne
Schalteranordnung vortrefflich aus . „ Dienst am

Synagoge am Michelsberg nunmehr die Spitzhacke ihre
Arbeit beginnen wird . Das Gebäude ist ja bereits seit
einigen Monaten abbruchreif und es ist zu erwarten , daß in
einigen Monaten nichts mehr davon zu sehen sein wird . Das
Gelände wird einem nützlicheren Zwecke zugeführt . Hier ent¬
steht ein Parkplatz für etwa 30 Wagen , womit dem
Mangel an Parkgelegenheil für die Innenstadt wenigstens
zu einem kleinen Teil abgeholfen werden kann . Durch die
Niederlegung der Synagoge ist auch gleichzeitig die Möglich¬
keit gegeben , die nicht ungefährliche Kurve an der Ein¬
biegung der Coulinstraße in den Michelsberg übersichtlicher
zu gestalten . Hier herrscht immer ein starker Durchgangs¬
verkehr , denn wer beispielsweise mit dem Kraftwagen aus
dem Kurviertel kommend die Aar - und Lahnstraße und damit
also den Taunus erreichen will , nimmt meist den Weg über
Taunusstraße , Saalgasse , Coulinstraße , Michelsberg , Emser
Straße . Dazu kommt noch , daß die Einmündung in den
Michelsberg von Fußgängern stark benutzt wird , so daß es
von selten der Kraftfahrer sowohl als auch der Fußgänger
begrüßt werden wird , daß an dieser Gefahrenstelle eine
besondere Übersicht geschaffen wird .

Verleihung des Führerdolches der HI .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von

Schirach , hat drei Führern der Hitlerjugend Hessen -

Nassaus den Führerdolch der HI . verliehen . Diese

Auszeichnung erhielten : der Stabsleiter des Gebietes Heffen -

Rasiau , Oberbannführer Dieter Ventmann , der DJ .-

Beauftragte des Gebietes , Jungbannführer Eabelmann ,
und der Leiter der Sozialabteilung und Gaubeauftragte für
den RBWK ., Bannführer Heinz Becker .

Kunden " war die Devise , die zur Abänderung der bisheri¬
gen Schalteranlage iührte . In einer formschönen Rundung
geschaffen , bieter die einzelnen Schalterabteilungen . durch
Glaswände getrennt , mehr Platz für die Beratung der
Anzeigenkunden . Gleichzeitig wurde durch die Neugestaltung
Raum für weitere Arbeistkameraden geschaffen , die in
ständigem Verkehr mit unseren Geschäftsfreunden sieben .
Das „ Tagblatt " - Haus . von jeher eine Sehenswürdigkeit
unterer Stadt , das auch von vielen auswärtigen Besuchern
gerne besichtigt wird , hat durch die Neueinrichtung eine
Verschönerung erfahren , die allseits Beachtung finden wird .

( Photo : Efvert . )

Peter in Not .

In der sonst zu dieser Mittagszeit wenig belebten

Villenstraße sehe ich heimkehrend eine größere Menschenschar
um einen der den Bürgersteig säumenden Ahornstämme ver¬
sammelt . Die Blicke wenden sich nach oben , wo die Krone
des arg gestutzten , fast ein wenig kleiderstockähnlich aus¬
sehenden Baumes sich auseinandergabelt . Was gibt es dort
droben wohl zu schauen denke ich , hat sich ein Eichhörnchen
aus den Gärten mitten in den Verkehr gewagt oder hat ein
gefiederter Hausgenosse den Weg in die Freiheit gesucht ,
ein Kanarienvogel oder gar ein bunter Papagei ?

Nun näherkommend , erkenne ich den Baumbesucher , um
den sich die Aufmerksamkeit vereint , der ängstlich in der
Astgabel hockt . Ein junger , halbwüchsiger Kater aus der
Nachbarschaft ist es . Hell zeichnet sich von der Rinde die
weiße Weste und das getigerte Rückenfell . Er hat den steilen
Sitz erklettert , nicht ( wie Katzenfeinde vielleicht wahr haben
möchten ) auf Vogeljagd , denn in dem dürren , verschnittenen
Knorrengeäst hat bestimmt kein Sänger Quartier , sondern
weil mitten in übermütigem Spiel mit den ersten Sonnen¬
strahlen ein Hund ihn aufscheuchte . Da entwich Peter gewandt
kletternd der Gefahr , stammaufwärts hielten ihn die
Krallen , aber nun weiß er keinen Rückweg mehr auf die
gewohnte Erde .

Kläglich tönt sein Miauen , wie das Greinen eines
Säuglings fast hört cs sich an . Doch Peter in feiner Not auf
der Astgabel hat Freunde gefunden , die ihm gern helfen
möchten . Da sind drei oder vier Kinder vor allem , die immer
wieder zärtlich locken , sich am Stamm emporrecken wollen ,
als könnten sie den kleinen Kater derart erhaschen . Eine
gutmütige Frau hält ihre große Einholtasche unter , dem
Tierchen bedeutend , es möge hineinspringen wie ein in
brennendem Haus Eingeschlossener in das Sprungtuch der
Feuerwehr . Allein das versteht Peter nicht , so wenig wie
die Annäherung eines Buben , den auf ruheloses Bitten der

Nicht nur den Gästen —

sich selbst bessere

Cigaretten anbieten !

ATIKAH 5pf

Handeln muß jederzeit auf die sinnvolle Verbrauchs¬
lenkung abgestellt sein . Die Millionen der Verbraucher
müssen durch seine Werbemaßnahmen von der Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Erzeugung unterrichtet werden .

Vor allem muß die Schaufenstergestaltung
stets auf dieses Ziel ausgerichtet fein . Ein großer Schau -

f e n st e r w e 11 b e w e r b in der Zeit vom 20 . bis 30 . April
1939 , der im Rahmen des Reichsberufswettkampfes aller
schaffenden Deutschen sta ^ sindet , wird die einheitliche Marsch¬
richtung des deutschen Einzelhandels vor der Breiten Öffent¬
lichkeit zeigen . Alle Arbeitskameraden , Vetriebsführer und
Gefolgschaftsmitglieder werden hiermit aufgerufen , sich
daran zu beteiligen .

Eine Woche lang werden unter dem Leitgedanken : „ D e r
Deutsche Handel dankt durch Leistung

" die
Schaufenster des gesamten deutschen Einzelhandels in über¬
zeugender Weise das Leistungsvermögen der deutschen Wirt¬
schaft insgesamt und das persönliche Können des Schau¬
fenstergestalters im besonderen unter Beweis stellen . Wir
sind gewiß , daß dieser Aufforderung überall in Erotzdeutsch -
land Folge geleistet wird . Der deutsche Einzelhandel wird

durch bicK Aktion einen weithin sichtbaren Nachweis seiner
Geschlossenheit und Einsatzbereitschaft für den Kampf um die

Freiheit der deutschen Nation liefern .
“

— Die Dreher - Bühne im SA . -Gruppengebiet Kurpfalz .
Die bekannte Münchener Wander - Bühne Konrad Dreher ,
die im Auftrage der SA .- Oberführung in zahlreichen Städten
Deutschlands gastierte , bereift im März dieses Jahres das
Gebiet der SA .-Eruppe Kurpfalz . Die Wanderbühne , die
heute das 60jährige Jubiläum feiert , wird eine von Hans

entzauberte die Welt , vernichtete die Mythologie als den
Urgrund alles völkischen Geistes , es zersetzt das Lolksbewußt -
fein und wendet sich an die Maye , es löst die Völker auf und
wird international . Seine geistige Form ist der Intellekt ,
der Begriff . Seine Sebufucht ist die Gnade . Die Form der
Mythologie ( lies die geistige Haltung der Arier ) ist jenes
nicht weiter bestimmbare Lebendige , bas bas Leben bejaht ,
Selbstleben , Blut . Kraft unb Geist ist , „ Gespräch mit bem
Unantastbaren unb Unentrütfelbaren “

. und in der heroischen
Stellung zum Leben und seinen Aufgaben gipfelt . Seine
Sehnsucht ist der Wille zum Tragischen . Die ausgeprägteste
Form des Judentums ist der demütige Diener , die der
Mythologie der Heros und weit über die Persönlichkeit
hinaus der Führer . Darum lehnt Janeff auch die Wisien -
fchaft und die Technik ab . Der Geist ist ' s . der lebendig
macht , der Geist der Mythologie . Die neue Zeit hat zu
wählen zwischen Urgefühl — und Lehrsatz . Mit dem Ende
des Glaubens beginnt nicht die Epoche des Unglaubens , son¬
dern des Urglaubens .

Don diesen Erundthefen aus untersucht Janeff die
geistige Geschichte des Abendlandes der Ver¬
gangenheit und der Z u k u n f t . Der lateinische Geist ist
Intellekt , Form und Klarheit geblieben . Er schuf sich in
der Demokratie die entsprechende politische Staatsform .
Aber der lateinische Mensch ist müde . Der slawische Geist ,
ein Geist der Steppe , nicht des Gebirges , ist Chaos geblieben ,
ein Cbaos der Hölle wie bei Bakunin und den Bollchewisten
oder ein Chaos der Utopie wie bei Solowjew . Naturgemäß
nimmt den breitesten Raum die Erörterung über den arisch -
deutschen Geist in der Geschichte des Abendlandes ein . Hier
wird Janeff eigenwillig . Er deutet Dinge um . aber auch
da . wo man nicht mit ihm einverstanden ist . find seine Irr¬
tümer oder Behauptungen noch interessanter als die Wahr¬
heiten manch anderer Bücher . Die Geschichte des arischen
Geisteslebens im Abendland ist mit ein ständiger Vorstoß
dieses Geistes aus der Knechtshaltung des Judentums zur
Seinshaltung der Mythologie , zur Vergöttlichung des Seins
und zur Verleiblichung des Göttlichen . Der nordisch - arische
Geist strebt aus dem Rande des Scheins , in den , ihn das
Judentum versetzte , in die Mitte des Seins , wie es der
Geist seiner blutbedingten Mythologie verlangte . Wahrend
Kant durchaus die Zwiespältigkeit des Seins festhielt und
daher von Janeft abgelehnt wird , find die geschichtlichen
Epochen des Vorstoßes zur Einheit des Seins , zur arischen
Mythologie als erstes die im Ansatz steckengebliebene
Protesttheoloaie Luthers , dann folgend die Einheitslogik
v ^ els . der Gesang der Urmächte bet Beethoven , die Sehn¬

sucht Hölderlins nach dem Reiche des Unschuldigen und als
Gipfel die absolute Konsequenz Nietzsches .

Janeff sieht in der gegenwärtigen Haltung einiger
Volker des Abendlandes die Todesstunde des unbekannten
Gottes und das Werden des neuen feiusgemäßen . aus den
Quellen ureigenster Mythologie lebenden Menschen . Auch
wer nicht die geistige Kraft hat , seinen dunklen Gedanken¬
gängen zu folgen und auch wer nicht immer seinen Kon¬
struktionen zustimmen kann , wird im letzten Buch des
Werkes „ Die große Hoffnung " nicht das Lob versagen
können , hier eine großartige Schau des deutschen Geistes ge¬
geben zu haben . Zum „ Mythos des XX . Jahrhunderts "

aus dem arischen Norden gesellt sich die „ Dämonie des
Jahrhunderts " eines arischen Bauersprößlings aus den ver¬
schwiegenen Valtantälem des Süd - Ostens . Der Geist ist
Schicksal ! Er ist schöpferischer Befehl .

* Heiteres Rokoko im Kurhaus . Da beide Konzertfäle
karnevalistisch dekoriert sind , blieb für das Konzert „ Heiteres
Rokoko " am Freitagabend nur der Svielfaal übrig . Er er¬
wies sich für die gering besetzte Svielmusik des 18 . Jahr¬
hunderts als recht geeigneter , intimer Raum , konnte aller¬
dings die stattliche Zahl der Hörer nickt fassen , die darum
sehen mußten , wie sie in den angrenzenden Konverfations -
iälen unterkamen . Die Vorttagsiolge . die mit bekannten
Werken von Mozart und Haydn fckloß . begann mit weniger
bekannten von zweien ihrer bedeutendsten unmittelbaren
Vorgänger : einem Orckesterkonzert von Philipp Emanuel
Back , dem zweiten Sohn des Thomaskantors . und einem
Klavierkonzert von Johann Sckobert , dem frübverstorbenen .
in Varis wirkenden Schlesier . Die Wiederbegegnung mit dem
Bach konzert , in dessen kunstvoll - durchsichtigem Gefüge väter¬
liches Erbe aufs glücklichste eingesponnen ist . dankten wir
Ernst S ck a l ck und dem Kurorckester besonders herzlich ,
zumal auch die zartgetönte und fließende Wiedergabe den
feinen Reizen der Partitur günstig entgegenkam . Nicht
minder freundlich begrüßten die Hörer das hier zum ersten¬
mal gefvielte Sckobert konzert . dessen zierliche Rokoko¬
melodik vom dunklen Streickerklangmanckmal geheimnisvoll
umflort wird und in ickmerzlicken Molltrübungen von einem
weit über sie galante Sphäre hinausstrebenden Emvftn -
dungswillen kündet . Die Darmstädter Pianistin Elisabeth
K l a u ß errang sich mit dem liebevoll ausgearbeiteren .
klaren und stilsickeren Vortrag sehr herzlicken Erfolg . Auch
für die immer wieder gern gehörte „ Kleine Nacktmusik " von
Mozart und die an klanglichen Einfällen besonders reiche ,
auch vom scherzhaften Schluß abgesehen höchst eigentümliche

Hs -molhSinfonie von Haydn setzte sich das Kurorchester
unter Schalcks behutsamer Leitung vorteilhaft ein und trug
dankbaren Beifall davon .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Leni Riefenstahl beim rumänischen König und bei

Außenminister Easencu . König Carol von Rumänien
empfimi am Donnerstag die Schöpferin des Olympiafilms
Leni Riefenstabl die aus Anlaß der rumänischen Erstauf¬
führung ihres Films in Bukarest weilte . Der König äußerte
sich über den Film , den er am Tage zuvor in einer Prioat -
oorfübrung gesehen hatte , yiit Worten stärkster Anerkennung .
Mittags war Leni Riefenstahl East des Außenministers
E a f e n c u bei einem Esten im kleinsten Kreise . Nachmittags
gab Unterstaatssekretär für Presse und Propaganda Titeanu
ihr zu Ehren einen Tee . Anschließend besuchte Leni Riesen -
stabl die reichsdeutsche Kolonie in den Räumen des reichs -
deutichen Heimes , wo fie von Landesgruppenleiter Konradi
herzlich willkommen geheißen wurde . Am Abend fuhr Re
nach Berlin zurück .

* Feierliche Eröffnung der Richard -Wagner - Forschungs -
itätte in Bayreuth . In Bayreuth fand im Haufe Lifzt -
straße 2 . das unmittelbar neben der Villa Wahnfried liegt ,
die Eröffnung der Richard - Wagner -Forsckungsttätte statt . In
den zweckmäßig , einfach und schön eingerichteten Räumen , die
Hans von Wolzogen bis zu feinem Tode bewohnt hat , hatte
sich aus diesem Anlaß mit Frau Winnifred Wagner . Gau¬
leiter Fritz Wachtler . Stellvertretenden Gauleiter Ruck -
defchel und Oberbürgermeister Dr . Kemvfter eine große Reihe
von Ehrengästen eingefunben . Die Grüße des Reicksministers
und Chefs der Reichskanzlei Dr . Lammers überbrachte
Ministerialrat Erich und wünschte der Forfchungsstätte und
ihrer Auswirkung für das Werk Nichard Wagners besten
Erfolg . Oberbürgermeister Dr . Kemvfter brachte den Dank
an den Führer zum Ausdruck , dem die Forfchungsstätte ihr
Leben verdankt . Die Stadt hat dem bekannten Waguer -
wrfcher Dr . Otto Strobel die Leitung des neuen Instituts
übertragen . Der Leiter der Richard - Wagner - Forfchungs -
Itatte wies auf die Bedeutung des ein halbes Jahrhundert
verschlossenen Wahnfried - Archws hin . das nun der neuen
Forfchungsstätte als Grundlage dienen wird . Er betonte ,
daß Taufende von unbearbeiteten Urkunden der Forschung
neu erschlossen wurden , bie geeignet finb , das Bilb bes
Meisters vor bem heutigen Volk unb vor der Kutturwelt
noch wesentlich zu ergänzen , zu vertiefen unb gegen eine
falsche Ausbeutung ber Persönlichkeit bes Meisters Front
zu machen , im Geiste feines Wortes : „ Ich arbeite für bie Er¬
wachenden !"
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Inseln und Island Vordringen , bauten den nördlichen Teil
des hohen Druckes aber bald wieder ab , während sich der
südliche Teil allmählich weiter nach Osten bis zum Schwarzen
Meer erstrerckte . Am Nordrande dieses Hochdruckgebietes -
kam unser Gebiet vom Donnerstag an in eine mildere Wesb
strömung , deren einzelne Störungen alsdann vom Freitag
an Regenfällen hervorriefen .

Eine durchgreifende Änderung der Wetterlage steht am
Wochenende zunächst noch nicht bevor . Immerhin scheint aber
jetzt die Wirbeltätigkeit über Nordeuropa einen gewissen
Höhepunkt erreicht zu haben , so dass nach ihrer Ostwärtsver¬

lagerung schon bald mit einem erneuten Vordringen arktischer
Kaltlust zu rechnen ist . In ihren Bereich kann vielleicht schon

Hohes Alter . Am 18 . Februar feiert Frau Anna Maria

Klepper , geb . llnkelbach , Obergasse 17 , ihren 80 . Geburts -

vom Sonntag an aufheiterndes und kälteres Wetter er - ■

wartet werden . Voraussichtlich wird es dann aber in der

zweiten Hälfte der kommenden Woche wieder unbeständiger ,
-

zu stärkerer Erwärmung dürfte es jedoch dabei kaum -

kommen . A . S .

Die Sonntagsfreude der Hausfrau 14 " » __ 1

Mittagessen im AletfOpOlß
bekränzten Booten auf der Mosel in den Hafen der Ehe ab -
geschlepvt werden . — Im Beiprogramm läuft em Kulturstlm
. .Artisten der Luft " mit lebendigen Aufnahmen aus
dem schweren Berufsleben derer , die auf Dächern und
schwindelerregenden Gerüsten zu arbeiten haben . Die Ufa « :
Woche bringt neben sackenden Bildern von dem Zusammen -
bruch Rotsvaniens und von der chilenischen Erdbebenkata - |
strophe vor allem den Stcwellauf des Schlachtschiffes
. .Bismarck "

. Dr . Wolfram Waldschmidt .

Neuschnee im Taunus und im Vogelsberg .

Guter Wintersport aber nur in der Rhön .

Der Witterungsumschlag , der im Rhein - Maingebiet ganz
allgemein zum Teil recht ergiebige Regenfälle gebracht hat ,
lieft den Taunus erneut ein weisses Winterkleid anziehen , denn
auf den Höhen schneite es am Freitag fast den ganzen Tag .
Allerdings kamen die Flocken recht dünn , sodass bei 1,4 Grad
Kälte nur 12 Zentimeter Schnee auf dem FeId -
berg und am Fuchstanz vorhanden sind , der zum Winter -

Reblaus eine Rolle svielt . obwohl sie sich später als ein Mai -
käferchen entpuvvt . Die sich überstürzenden komischen Situa¬
tionen . der waschechte rheinische Dialekt , die urwüchsigen
Typen und nicht zuletzt die rebenbekränzten , burgengekrönten
Hügel der Mosellandschast geben dem heiteren Spiel den
Charakter eines Volksstückes mit ein bißchen Romantik .
Überaus drollig ist Ludwig Schmitz als Küfermeister mit
der unerforschlichen Kehle . Pantoffelheld und gleichzeitig
pfiffig wie alle Leute dieses Schlages , unwiderstehlich be¬
sonders , wenn er „ blau " ist . Ida Wüst spielt die pomvöse
Gattin Anna , deren Mütterlichkeit sich in dem Augenblicke
regt , da sie die Jugendsünde ihres Gatten in der Gestalt
der hübschen Lore erblickt , wodurch den vielen Verwicklungen
und Verwechslungen noch eine neue hinzugefügt wird . Paul
Klinger ist als Sohn des süstigen Vaters ein nicht weit
vom Stamm gefallener Avfel und dabei ein frisch ^ sym¬
pathischer Liebhaber . Josef Sieber als „ Juvv " patzt sich
den übrigen bumorgesättiaten und erdverbundenen Gestalten
mit seinem singenden Rheinisch an . Werner Stock als
Gärtner heißt zwar Bock im Film , ist aber durchaus kein
Bock im Garten vor lauter Schüchternheit , so daß ihm das
niedliche Binchen ( Marianne S i m s o n ) die Anfangsgründe
der Liebe beibringen muß . Hilde Schneider ist ein
fri -ches . gesundes „ Verlegenheitskind " Lore , bei dem zu allem
Überfluß , was die Herkunft betrifft , nun tatsächlich etwas
nickt stimmt . Maria P a u d l e r findet sich sehr temperament¬
voll mit der ebenso zanksüchtigen wie verliebten Kamilla
ab . die durch das Malertalent ihres Verehrers — man denke ,
als Akt ! — in arge Verlegenheit gerät . Otto Matthies
und Hermann Pfeiffer stellen ein paar ergötzliche Büro¬
kraten dar . die aber wie alle anderen schließlich auf blumen -

Hohes Alter . Lehrer i . R . Valentin Müller , Wies¬
badener Straße 35 . feiert heute seinen 85 . Geburtstag .

Radfahrer von Auto angefahren . Beim Bahnhof Wies -
baden -Ost wurde am Samstagmorgen gegen 6 .30 Uhr ein
53 Jahre alter Arbeiter , der sich auf fernem Fahrrad zur
Arbeitsstätte begab , von hinten von einem Auto erfaßt und
zu Boden gerissen . Der Wagen soll dann wertergefabren
sein , ohne sich um den Verunglückten zu kümmern . Der
Arbeiter erlitt erhebliche Verletzungen an ber . linken Hurte
und wurde ins St . Josephshospital transportiert . An der
Unfallstelle hat man später eine Klinke von der Wagentur
des Autos gefunden .

Wiesbadon - Dotzhslm .

Elfriede Draeger singt im Reichssender Frankfurt a . M .
Sonntag . 19 . Febr ., um 22 .30 Uhr .
In der Frankfurter Sendung am Samstag . 26 . Febr ., am

20 .15 Uhr , „ Festlicher Tanzabend der Jugend
" spricht Rudolf

B l a e ß .
Dio Hörer des Reichsfenders Frankfurt a . M . können es am

Abend des Fastnachtsonntag kaum erwarten , bis die Klänge des
Narrhallamarsches aus der Stadtballe Mainz sie mit rn die
närrische Welt einbeziehen , die sich dort zur großen „Fremden - ;
fitznng

" versammelt hat . Wenn Büttenreden , Lachen ,
Schunkeln sich abwechseln , find alle .Llarrhallesen " im Saal und an
den Lautsprechern in ihrem Element .

Die Pflege deutscher Hausmusik ist eine Aufgabe ,
die Ausübenden und Hörern viel Freude macht . Das Orchester
des Untergaues 115 Darmstadt des LdM ., Werk Glaube und
Schönheit unter der Leitung von Lu Metts wird am 22 . Febr .,
um 18 .30 Uhr , auch für die Hörer des Reichssenders Frankfurt im
Sinne dieser schönen Aufgabe spielen .

Zum Gedächtnis des großen Kampfes für die nationalsoz « - 1
listische Bewegung veranstaltet der Reichssender Frankfurt a . $ L
am 23 . Februar , dem Todestag Horst Wessels , um 1& 30 bis
19 .15 Uhr ; eine würdige Feier in Wort und Musik .

spott aber nicht ausreicht . Immerhin bestehen einige Aus¬

sichten , benrf es schneite noch heute vormittag , so z . B . auch

auf der Platte ( 12 Uhr 10 Zentimeter , Hohe Wurzel 10

Zentimeter ) . Neuschnee ging ferner im Vogelsberg nieder ,
aber die Schneedecke genügt auch dort nicht zum Skilaufest .
Wer guten Schnee finden will , mutz über Sonntag schon in
die Rhön fahren , wo es tüchtig geschneit hat , so datz überall
eine geschlossene Schneedecke von 15 Zentimeter vorhanden ist .

Wiesbaden - Diedrich .

Die Ortsfachschaft für deutsche Schäferhunde hielt im

Gasthaus ..Zum Rebenstock " ihre Jahreshauptversammlung
ab . Fachschaftsleiter Theo Setz gab emen umfassenden
Jahresbericht . Die Mitglieder der Fachschaft haben sich im
Laufe des Jahres an zahlreichen . Schauen und auch an der
Reichssiegerschau in Köln Beteiligt und kehrten stets mit
guten Noten und Auszeichnungen zurück . Der Lbungswart
Frohn konnte berichten , daß bei allen Schub - und Melde .hund -

prüfungen sämtliche Tiere die Note „ lehr gut erreichten .
Befonders begrüßenswert ist es für die Fachschaft , datz „letzt
ein neuer eigener Übungsplatz auf dem Wartturmgelande
vorhanden ist . Der Vorstand mürbe , einstimmig entlastet
und bleibt in alter Besetzung bestehen . <yur das neue

Neumayer verfasste Komödie „ Der Manöversepp
"

zur Aufführung bringen . Die SA . hat in diesen Veranstal¬
tungen die Absicht , zusammen mit der Bevölkerung der

besuchten Städte einen Abend besonderer Art zu erleben
überall wo „ Der Manöversepp

" bisher in Erscheinung
getreten ist , hat er Helle Begeisterung und wahr « Lachsalven
entfesselt .

— Weitere Einschränkungen im Reisezugfahrplan . Äusser
den bereits bekanntgegebenen , ab 22 . Januar b . I . aus¬
gefallenen Schnellzügen werden ab 20 . bzw . 21 . Februar d . I .
weiterhin u . a . folgende Reisezüge bis auf weiteres nicht
mehr gefahren : D 74 Frankfurt : ab 22 .23 , Wiesbaden an
23 .14 Uhr . E 256 Wiesbaden ab 7 .53 , Frankfurt an 8 .33 Uhr
E 291 Frankfurt ab 9 .59 , Wiesbaden ab 10 .44 , Niederlahn¬
stein 12 .17 Uhr . E 296 Köln ab 15 .10 , Niederlahnstein 16 .50 ,
Wiesbaden ab 18 .27 , Frankfurt an 19 .06 Uhr . D 104 Wies¬
baden ab 9 .28 , Ludwigshafen ( Rh .) an 10 .36 Uhr . E 209

Heidelberg ab 13 .47 , Wiesbaden an 15 .34 Uhr .
— Ihren 70 . Geburtstag begeht am 19 . Februar Frau

Katharina Busch , Frankenstr . 7 H . 2 . Stock .
* Wiesbadener Künstler auswärts . Zur Aufführung von

„ Daphne " und Friedenstag " von Strauß berichten die
hannöverschen Zeitungen unter anderem : „ Das ausgezeich¬
nete . malerisch durchkomponierte Bühnenbild von Kurt
Söhnlein ( einem geborenen Wiesbadener ) in der
„ Daphne "

, durch geschmackvoll abgetönte Kostüme bereichert ,
ging neue Wege , es konnte nicht schöner gedacht werden .
Schoner als bei der Uraufführung tn Dresden nahm sich
dabei auch die Verwandlung Daobnes in einen vlastifchen
Lorbeerbaum aus , ein machtvoller Effekt .

" — Ellen Drerel .
zur Zeit am Hessischen Landestheater Darmstadt , wurde durch
die Staatsballtttmeisterin Frau Lizzie Maudrik an die

Staatsoper Berlin verpflichtet .

W - Schierstein unter der Lupe .

Mitgliederversammlung des Kur - und Verkehrsvereins ,
Zweiggruppe Wiesbaden - Schierstein .

Rückblick . Im Restaurant „ Grüner Saum “
führte

die Zweiggruppe Schierftein des Wiesbadener Kur - und Sei «

kehrsvererns nach längerer Pause eine Mitgliederversamm¬

lung durch , in der Zweiggruppenleiter Dauster den

Jahresbericht erstattete . Ohne überheblich zu sein , kann die

Zweiggruppe von ihrer Arbeit behaupten , dass sie eine er¬

sprießliche war . Bei dieser Gelegenheit betont « Pg . Dauster
aufs nachdrücklichste die vorbildlich « Zusammenarbeit mit
dem Stammverein . Es ist nicht so , wie viele glauben , dass
der Stammverein sich nicht um bi « Zweiggruppen kümmere .
Im Gegenteil , all « Anregungen und Verbesserungswünsche
werden aufs wärmste unterstützt . Gine gute Zusammenarbeit
war weiterhin mit allen Behörden festzustellen . In einer

Sitzung des großen Ausschusses sprach Oberbürgermeister Dr ,

Mix den Zweiggruppen seine Anerkennung aus . Die sicht¬
bar geleistete Arbeit der Zweiggruppe während des ersten
Jahres ist folgende :

Auf dem westlichen Hafendamm wurden dutch die

Wegwag 34 Platanen angepflanzt , weiter 16 Platanen liess
die Zweiggruppe aus eigenen Mitteln in der Hafenstratze
anpflanzen die der Beginn der geplanten kleinen Hafenallee
sind . Das Projekt „ Auffüllung der Muschel

" läuft noch : es
kann mit Bestimmtheit angenommen werden , dass die Ver¬

handlungen zum Ziele führen . Weiter wurden im Hafen¬
viertel sieben Bänke aufgestellt . Auf dem Verhandlungswege

Allmähliche Aufheiterung .

Im Anschluss an eine Periode vorwiegend trockenen , in
ihrem letzten Teil trübnebeligen Frostwetters setzte vor zehn
Tagen eine starke Erwärmung ein , die bereits am vorigen
Samstag Höchsttemperaturen von 11 bis 12 Grad brachte ,
im Laufe des Sonntags durch einbrechende kältere Meeres¬
luft aber schon beendet wurde . Von Montag an herrschte in
den höheren Lagen des Taunus wieder Frost und auch in
der Niederung sanken die Nachttemperaturen von Dienstag
bis Donnerstag stellenweise bis auf minus 4 Grad , in
Wiesbaden aber nur bis auf minus 4 Grad , in Wies¬
baden aber nur bis auf minus 1 Grad herab . Am
Donnerstag trat alsdann eine Milderung ein , so daß die
Ebene miedet froftfrei wurde : auch die Mittagstemperaturen ,
die am Mittwoch unter 4 Grad gelegen hatten , stiegen
leicht , in Wiesbaden bis auf 6 % Grad an , doch machte sich
schon Freitag wieder eine geringe Abkühlung bemerkbar .
Die Niederschläge , die in der vorausgegangenen Woche auf¬
getreten , meist aber nur gering waren , hörten von Montag¬
abend an auf und eine kräftige Aufheiterung brachte am
Dienstag herrliches Wetter mit einer neunstündigen Sonnen¬

scheindauer . Vorn Mittwoch an war es jedoch wieder trübe
und am Freitag kam es auch wieder zu Regenfällen , die in
der Nacht nachließen , heute , Samstagmorgen , aber erneut

auftraten .
Der Übergang zu wechselhafterem Wetter vor zehn Tagen

war durch die Westwärtsverlagerung des mitteleuropäischen
Hochdruckgebietes und eine stärkere Einflußnahme der vom
Atlantik über Nordeuropa hinwegführenden SBitMtätigfeit
bewirkt worden . Am Sonntag dehnte sich das westliche Hoch
weit nach Norden aus , so datz kältere Meeresluft an seinem
Ostabhang bis nach Mitteleuropa gelangen konnten . Weitere

Depression , die von Westen her zwischen den Britischen

konnte mit dem Wasserbauamt , den Glyeo -Metallwerken und

der Firma Dallmann u . Co . erreicht werden , daß zahleiche

Einfriedigungen erneuert , bzw . ausgebessert wurden . Weiter

wurden auf Betreiben der Zweiggruppe verschiedene Straften

ausgebessert und geteert . Im Lause dieses Sommers werden

weitere Strassen ausgebaut und eine neu « Deck « erhalten .
Die Arbeit irn Jahre 1939 . 3m Vordergrund

steht zunächst die Umgestaltung des Brunnens mit einem

Kostenaufwand von rund 6000 RM . Mit den Arbeiten wird

demnächst begonnen , so dass das Rondell bis zum Frühjahr

fertig ist . Ebenfalls bis zum Frühjahr soll eine Baumreihe

vom Wassersportverein bis zum Elyco - Bad angepflanzt sein ,
und zwar als Fortsetzung der schon stehenden Bäume . Am

Hafenquerdamm , Wegegabelung SA .-Bad — Niederwalluf ,
kommt ebenfalls ein neuer Baum zur Anpflanzung . Rund

um denselben kommt eine Bank zur Aufstellung . Weiter «

Bänke beabsichtigt die Zweiggruppe um das Hafenufer
herum aufzuftellen . Der Ausbau des inneren Ortes durch
die Handwerkerh -uigenossenschaft wird von „der Zweiggruppe
unterstützt . Eine weitere vordringliche Aufgabe ist die Ver¬

besserung der Beleuchtung . Gleichzeitig mit diesen Aufgaben
laufen noch verschiedene andere Projekte , die aber erst später

zur Durchführung gelangen können . Anschliessend berichtet
der Schatzmeister Schönmeyer Wer die Kassenvechältnisse .

RegeAussprache . Am Schlüsse des aufschlußreichen
Abends

"
fand eine rege Aussprache statt . Zahlreiche An¬

regungen aus den Reihen der Mitgliedschaft konnte der Bei¬
rat entgegen nehmen . Noch einmal ergriff der Zweiggruppen¬
letter das Wort und forderte alte auf , bei der Verschönerung
Schiersteins aktiv mitzuwirken . W .

Todesfall . Im Alter von 70 Jahren ist Herr Konrektor
i . R . Karl M e r k e l b a ch . Panoramastrgbe 20 , verstorben .
Der Verstorbene wirkte an der Dotzheimer Volksschule
mehrere Jahre als pflichtgetreuer Erzieher und erfreute sich
allgemeiner Beliebtheit . „ „ „ . . . ,

Einem neuen Benutznugszweck »» geführt wird nunmehr
wieder das Fauthsche Fabrikgelände am Bahnhof Dotzheim ,
das infolge der Fabrikation nach dem Werk in der Mainzer
Straße einige Zeit verwaist baftanb . Die großen , lang¬
gestreckten Bauten sollen vom Reichsarbeitsdienst übernom¬
men werben . Durch entsprechenden Umbau , werden hier
Lagerräume . Werkstätten usw . entstehen , wobei der Gedanke

„ Schönheit der Arbeit " durch Schaffung von Hellen , luftigen
Räumen in vorderster Linie steht .

Statistisches . Die Einwohnerzahl des Stadtteils Dotz¬
heim . die im Verlauf des letzten Jahres etwa um 100 sank ,
nähert sich wieder der 7000 - Grenz « . Durch den derzeitigen
Bau zahlreicher Kleinwohnungen , vor allem aber durch die
Erstellung der 88 Volkswohnungen an der Schlayeterstrafte
wird jedoch die Einwohnerzahl in Kürze eine nicht unbe -

trächtiche Steigerung erfahren .

ßeidhtfinn raubt Menschen .

von der Kurbel erschlagen .

Beim Abbruch einer Fabrikhalle wurde eine eiserne
Stütze mittels Kabelwinden umgelegt . Die stärkere der beiden
Winden diente als Lastwinde , die andere als Führungs¬
winde . Ein Arbeiter , der die Führungswinde bediente , legte

trotz Warnung eines Arbeitskameraden die Sperrklinke der
Seiltrommel zurück und belastet « di « Kurbel mit seinem
Eigengewicht . Während des Umlegens der Stütze bekam auch
das Seil der Führungswinde Last . Di « durch Abheben der

Sperrklinke gegen Rückschlag nicht mehr gesicherte Kurbel

schlug zurück und verletzte den unvorsichtigen Bedienungs¬
mann so schwer , datz er kurze Zeit später starb .

Die Schuld des Kranführers .

Bei Arbeiten in der Nähe einer Kranbahn wurde ein

äimmerer
von dem Kran erfasst und schwer verletzt . Der

ranfWrer war ohne Warnungszeichen in die Halle ge¬
fahren , obgleich ein Schild „ Halt , nicht in die Halle fahren

" !

dieses verbot .

Ein Graben stürzte zusammen .

Bei der Kanalisierung einer Strasse war der Rohr¬
graben auf eine längere Strecke in einer Tiefe von 1,50
Meter ausgehoben , aber nicht verbaut worden . Nachdem die
Arbeiten mehrere Tage geruht hatten , wurden sie wieder

ausgenommen . Auch jetzt ließ man den Verbau noch fehlen .
Der Rohrgraben führte durch ein altes Flussbett , das die

Strasse kreuzt . Bei Wiederaufnahme der Arbeiten waren
an genannter Stelle mehrere Versicherte beschäftigt als der

Rohrgraben zusammenbrach . Ein taubstummer Arbeiter
wurde hierbei verschüttet und starb zwei Stunden später im

Krankenhaus .

Unsachgemäßes Gerüst .

Bei Maurerarbeiten auf einem Stangengerüst sanken
infolge fehlender Unterlagen Unter den Standbäumen , die in

weichem Boden 0,50 Meter tief eingegraben waren , die Stän¬
der ein . Dadurch rissen di « Hanfstricke , mit denen die Streich¬
stangen befestigt waren , wodurch das ganze Gerüst einstürzte .
Zwei Maurer wurden von dem einstürzenden Gerüst abge¬
worfen und erheblich verletzt . Der Unfall war ausschliesslich
dadurch entstanden , weil versäumt wurde , die Standbäume
sachgemäß durch Bohlen oder dergleichen zu unterlegen .

Er wollte Feuer für die Zigarette und . . .
Ein Lettergeriistbaugeschäft beförderte am frühen Morgen

mittels Traktor © erüftmaterial zu einer Baustelle . Die
Gerüstbauer sahen auf dem Anhänger zwischen den Leitern .
Einer der Arbeiter hatte in der Nacht zuvor dem Alkohol
reichlich zugesprochen und war erst gegen Morgen nach Hause
gekommen . Während der Fahrt ging er über die Leitern
hinweg zu einem vorne sitzenden Arbeitskameraden , um
Feuer für feine Zigarette zu erbitten . Bei dem Versuch , auf
die gleiche Art wieder zu seinem hinten liegenden Platz
zurückzugelangen , stürzte er vom Wagen und blieb tot liegen .
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Zuchtjahr 1939 werden wieder eine Reihe von Schutz - und I
Meloehundprüfungen abgehalten . Mit den Fachschaften von
Wiesbaden . Erbenbeim . Schierstein ist eine Arbeitsgemein - «
schäft gebildet worden , die am 16 . April eine große Sonder - I
schau für deutsche Schäferhunde durchführen wird . Am
26 . März findet eine 50 - Kilometer - Ausdauerprüfung statt .

Das Fest der goldenen Soch ^ it begingen am 5reitag
die Eheleute Karl Busch und Frau , geb . Schmidt , Wies¬
badener Straße . Dem Jubelpaare sind zahlreiche Ehrungen -
zuteil geworden . ___ _ . .

Zusammenstoß . In der oberen Wiesbadener Strafte kam
es zwischen einem Lastwagen aus Kloppenheim und einem ;
Straßenbahnwagen zu einem Zusammenstoß . Es entstand
glücklicherweise nur Sachschaden .

Wiesbadener Lichtspiele *

* Ufa - Palast . Daß ein Kind ost eine Verlegenheit dar - ;

stellt , wenn es bei seiner Erzeugung nicht ganz standesamtlich
bergegangen ist . kommt oft und sogar in den besten Familien -
vor . Daß aber ein solches „ Verlegenheitskind " aus 1
vorehelichen Zeiten eigens konstruiert wird , um der knause - ’
rigen Gemahlin Geld aus der Tasche zu locken , um sich in
edelstem Moselwein zu betrinken , erlebt man weniger m der -
Wirklichkeit , dagegen um so häufiger in den Lustspielen und

'

Schwänken , wo es ein seit alten Zeiten beliebtes und ver¬
gnügliches Thema bildet . So ist es auch bei dem Bühnen¬
stück von Franz Streicher der Fall , nach dem Peter Paul
Brauer , kürzlich zum Produktionsleiter der „ Terra " er - 1
nannt . seinen derb - übermütigen Film schuf . Mit dem 1
Sauvtthema kreuzt sich ein zweites , nämlich die Gaunerei des :
Rückkaufes eines Weinberges , wobei auch noch eine geflügelte ]

OOgold - S « kr » . firitlanten JÄ2T
Juwelier Lumbett ,
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Hus Gau und Provinz ,

wendigkeit dieser Forschungsarbeit Jei im Bolle vorbanden ,
aber es komme darauf an , daß jedermann von der Über¬
zeugung durchdrungen werde , daß jeder Fortschritt zum
Segen für die ganze Nation ausfchlage .

Taunus und Main .

= Schlangenbad , 17 . Febr . Der bieiige Zweigverein des
Taunusbundes hielt Donnerstagabend im Cafe Haber
seine erste diesjährige gutbesuchte Versammlung ab . Vor¬
sitzender Pfarrer i . R . Höfer erstattete zunächst den Tätig¬
keitsbericht über das Jahr 1938 . Leider muhte die Orts -

gruvve fünf bewährte Mitglieder durch den Tod und zwei
durch Wegzug verlieren , fünf neue Mitglieder füllten die
Lücke einigermahen aus . Aus der geleisteten Arbeit des ver¬
gangenen Jahres ist besonders die Neugestaltung eines
Wegenetzes von 20 beliebten Spazierwegen hervorzuheben ,
wozu die Badeverwaltung einen Führer mit Karte heraus -

gäb . Im Herbst wurde der prächtige Aussichtsturm „ Rbein -
gaublick

" am Hansenkopf einer gründlichen Ausbesserung
mit einem Kostenaufwand von 277 RM . unterzogen , wovon
200 RM . die hiesige Ortsgruppe aufbrachte , während den
Rest die Ortsgruppe Wiesbaden als Beützerin des Turmes
bestritt . Kassenwart K . R o s se l legte die Rechnung für 1938
vor . die geprüft und in Ordnung befunden wurde , so dah
der Vorstand entlastet werden konnte . Der Voranschlag für
1939 sowie die Erhebung des gleichen Beitrags wie im ver¬
gangenen Jahre fand einstimmig Annahme . An den zwei¬
undzwanzig Wanderungen , Besichtigungen und Rbein -
fahrten . die im letzten Sommer mit Kurfremden ausgeführt
wurden , beteiligten sich 956 Personen .

— Breithardt , 17 . Febr . Die Gemeindeverwaltung von
Breitbardt kaufe das Falk

'
sche Geschäftshaus , um es in einen

Kindergarten nebst H2 .- und VdM .- Heim umzubauen .

Rus dem Rheingau .

Die neuen Wein -, Obst - und Gartenbautechniker .

m . Geisenheim , 17 . Febr . Von 23 Kandidaten der
Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt für
Wein - , Obst - und Gartenbau in Geisenheim , die zur Prüfung
zugelassen waren , haben 4 mit der Note „ sehr gut "

. 17 mit

„ gut " und 2 mit „ genügend " bestanden . Von der mündlichen
Prüfung waren 4 Kandidaten befreit . Es haben die Wein¬
bautechniker - Prüfung bestanden 2 , in der Fachrichtung
Gartengestaltung 5 , Blumen - und Zierpflanzenbau 4 . Obst -
und Gemüsebau 12 .

) ( Eltville , 17 . Febr . In einer R a t s h e r r e n s r tz u n g
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Grell wurde der Nach¬
trag rum städtischen Haushaltsplan mit 701343 RM . in
Einnahmen und 763146 RM . in Ausgaben festgesetzt . Gegen¬
über dem ordentlichen Haushaltsplan ist der Fehlbetrag um
rund 10 000 RM . verringert worden , worin ein Zeichen der

allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage zu erblicken ist .
An Baulustige wurden zu den gewöhnlichen Bedingungen
drei Bauplätze für Eigenheime abgegeben . — Der seitherige
DRK . - Hauviführer von der DRK .-Bereitschaft Rbemgau H .
Karl Nassenstein . ist zum DRK .- Feldsübrcr ernannt
worden .

) ( Riidesheim . 17 . Febr . Für den . Fliegeriungzug im

hiesigen Jungoolkfäbnlein hat das Wiesbadener NSFK .
einen Werkzeugkasten gestiftet , der beim Modellbau gute
Dienste leisten wird .

Rhein und Nahe ,

Wie grob wird die neue Stadt am Rhein ?

m . Ingelheim a . Rh „ 17 . Febr . Nachdem zum 1. April
1939 die bisherigen Gemeinden Nieder - und Ober - Jngelbenn
sowie Frei -Weinheim zu einem Gemeinwesen vereint werden ,
dürfte es interessieren , wie grob diese neue Stadt am Rhein
ist Man wird immerhin mit etwa 11000 Einwohnern des
künftigen Ingelheim zu rechnen haben . Nach den letzten Fest¬
stellungen beträgt die Bevölkerungszahl von Ober - Jngelbeim
4300 , Nieder - Jngelheim 5500 und Frei -Weinheim 1200 . Die
Kreisstadt Bingen hat eine Einwohnerzahl von über 14 000 .

Dahn und Westerwald .

x Diez a . d . S „ 18 . Febr . Nach der Siegerliste der deut¬
schen Vereinsmeisterschaften 1938 erreichte der VfB . Diez mit
4472,6 Punkten unter 690 teilnehmenden Vereinen in
Klasse C den 3 . Platz .

frankfurter Nachrichten ,

Die Erkenntnisse der Wissenschaft dem Volke .

= Frankfurt a . M „ 16 . Febr . Der Präsident der
Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften veranstaltete gemeinsam mit dem Oberbürger¬
meister der Stadt Frankfurt a . M . am Donnerstagabend in

der Aula der Johann - Wolfgang - Goethe -Universität einen
Vortragsabend . Es sprach der Direktor des Kaiser - Wilhelm -
Jnstituts für Physik . Berlin -Dahlem . Professor Dr . Debye .
über „ Die Rolle der Elektrizität beim Aufbau der Materie " .
Staatsminister a . D . Sämisch überbrachte die Grütze des auf
einer Auslandreise befindlichen Präsidenten der Kaiser -
Wilhelm - Gesellschaft , Geheimrat Bosch . Die Kaiser -Wilhelm -
Gesellschaft sei jetzt von ihrer Gepflogenheit abgegangen , nur
in Berlin ihre wissenschaftlichen Arbeiten und Vorträge zu
verrichten bzw . zu halten , und zwar aus der Überzeugung
heraus , daß die Erkenntnisse der Wissenschaft in das Volk
bineingetragen werden müßten zum Wohle des Volkes und
damit der ganzen Menschheit . Das Verständnis für die Not -

Und nun noch die Chemiker .

Die beste Gruppe im Reichsberufswettkamps .

Zu den Berufen , die infolge der wirtschaftlichen Entwick¬
lung an Bedeutung gewonnen haben , zählen auch die
Betriebs - und Laborsachwerker in der chemischen Indli¬
st r i e , die heute einen Anlernberuf ausüben . Waren doch
allein in unserem Kreisgebiet zum Reichsberufswettkampf ,
der gestern und heute in einem gröhern chemischen Werk in

Biebrich durchgeführt wurde , über 300 Teilnehmer angetreten .
Bei den hohen Anforderungen , die heute an die Chemie

zu stellen sind , mutz auch ein größerer Matzstab an das Wissen
und Können der Betriebs - und Laborfachwerker gestellt

Verantwortungsvolle Arbeit im Labor .

( Bild : Espert .)
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werden . So wurde ihnen , insbesondere bei den bernfskund -

lichen Fragen , nichts geschenkt . Die praktischen Arbeiten

liegen erkennen , datz die Betriebe der heimischen chemischen
Industrie von sich aus nichts verabsäumt hatten , dem Rach¬
wuchs eine gute Ausbildung zu ermöglichen . Alle Prüflinge
waren mit Eifer bei der Arbeit , allen leuchtete der Stolz
aus den Augen darüber , datz auch sie berufen sind , mit ihrem
Können mitzuhelfen , den Vierjahresplan und damit den
Wiederaufstieg des Vaterlandes zu sichern . Auch in bezug auf
die Allgemeinbildung und den weltanschaulichen Wissens -

I

bestand wurde den jungen Leuten tüchtig auf den Zahn
gefühlt ; desgleichen durfte ihnen das sportliche Gebiet kein
Neuland sein .

Rus Hessen ,

Der verschwundene Schweinekopf .

— Büdingen , 17 . Febr . In nicht geringe Ausregung
wurde dieser Tage ein Bauernhof in Wallernbausen beim
Schlachten versetzt . Das geschlachtete Schwein hing am Haken ,
den 30 bis 40 Pfund schweren Schweinekopf hatte man schon
abgetrennt und daneben aufgehängt . Vor der Verarbeitung
des Tieres stärkte man sich noch bei einem reichlichen Früh¬
stück . Die Überraschung war aber groß , als man nach der
Rückkehr den Schweinekopf nicht mehr vorfand . Der Ver¬
dacht fiel auf durchziehende Zigeuner und sofort lieh man
sie durchsuchen . Rirgends fand man aber den vermitzten
Schweinekopf . Vis nach zwei Tagen sich ein Nachbar meldete ,
der unter einem Haufen Sägemehl in seinem Hof den ge¬
suchten Schweinekopf fand . Auch der Dieb wurde bald er¬
mittelt : es war der Jagdhund des Nachbarn , der auf diese
Weise für schlechtere Zeiten vorsorgte . . . .

» । f M „ D e m u n a “ der patentierte
^ rammtan / Tascheninhalator RM . 1 .. u . 1 .90

IÜII ■ u . Orig . ^ R - M - 10j Fluid , das

heilkräftige Kräuterdestillat Fl . RM . 1 .20 , erprobt und bewährt !

Reform - Haus Robert Meyrer , Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Willi - Ostermann - Brunnen .

Als Sinnbild rheinischer Lebensfreude .

— Köln , 18 . Febr . Donnerstag war in Köln

Weiberfastnacht , wo die Frauen das Regiment in

ihre Hände nehmen . Zwar sind nicht die Festsale der Stadt

an diesem Tage Schauplatz des närri chen Bildes , sondern

die engen Gassen und Stratzen der Altstadt , aus denen schon

in den frühen Morgenstunden ein lustiges Treroen begann .

Festliche Einleitung des Tages bildete die Übergabe

der Stadt an den Prinzen Karneval , die sich

um die elfte Morgenstunde nn Rathaus vollzog . Schon

lange vorher war der , Alte Markt von erm -r singenden und

schunkelnden Menge bis auf den letzten Platz besetzt . Kurz

nach 11 Uhr erschien auf dem Balkon des Rathauses Ober¬

bürgermeister Dr . Schmidt , sämtliche B e igeo tönet en er

Stabt Prinz , Bauer und Jungfrau und alle Präsidenten

der Gesellschaften und Korps . Punkt 11 .11 Uhr ging aus

—— । e ■ ■ • An sämtlichen Karnevalstagen

Ber nernOT Tanz/Stimmung/Kunwr
Polizeistunde aufgehob . W .Welk

dem Rathausturm die Karnevalsflagge hoch , und das

Glockenspiel wurde von dieser Stunde an bis Aschermittwoch

auf die Lieder „Sie Hüsger bunt am Aldermaat "
„ Lotz

mer jet durch Kölle jonn " und „ Es bat dann mx Marie

umgestellt .

Am Nachmittag sand in der Kölner Altstadt die Weihe

des Willi -Ostermann - Biunnens statt . Schon viele Stunden

vorher waren die umliegenden Stratzen des Heumarkts

völlig verstopft , und viele Tausende warteten vergeblich auf

den Zutritt zu dem nur wenig , Quadratmeter umsassenden

Gelände , auf dem bas Denkmal steht .

Nach dem Verklingen des letzten Oltermannschen Liedes ,

„ Wenn ich so an ming Heimat denke "
, das von einem

Männerchor , einem Kinderchor . und den beiden Kapellen

gemeinsam vorgetragen wurde , hietz Thomas Liessem
die Gäste auf das herzlichste willkommen . Er würdigte das

Schaffen Willi Ostermanns , der im Jahre 1907 erstmals mit

einem Volkslied hervorgetreten sei , der selbst während des

Krieges in der Tiefe der Seele des Volkes geschürft und

auch nachher dem Volke so viele köstliche Lieder geschenkt
habe . Thomas Liessem hattete dann dem Gestalter dieses
Denkmals , dem Bildhauer Willi Klein , seinen herzlichsten
Dank ab , und übergab es in die Obhut der Stadt . Ober¬

bürgermeister Dr . Schmidt gab seiner Hoffnung Ausdruck ,
datz dieses Denkmal alle Zeit Sinnbild der Lebensfreude
der Kölner Bevölkerung sein möge .

PIONIER seih liÄN 3M die Zeit gendSBÄ » werfen . Vor mehr M zwei Jähren schuf ADLER ffie Sttomform ffir den
SECHSZYLINDER

Cebrauchswagen . Heute wird diese Pioniertat durch den starken Willen zur Wirtschaftlichkeit immer mehr anerkannt
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9ßartttn fürchte « Sre

freh öervov ?
Warum Senken Sie fo ungern an Vas Reinemachen auf Vern Goden l

Glauben Sie wirklich . Daß Das fo viel Zeit unD Arbeit holtet ? Wenn

Sie ImI zu Hilfe nehmen , Dann werden Sie erstaunt fein , wie schnell

Sie mit Der Arbeit fertig finD ! Mit im kann man fast alles fäubern .

iMi ist wirtschaftlich - es wirkt grünOlich unD Dabei Doch schonend .

Millionen Hausfrauen loben iMi - auch Sie werden von diefern viel¬

seitigen Reinigungshelfer begeistert fein !

AUF DEM BODEN können Sie iMi zum Geispiel für folgende Sachen verwenden :

Fußböden , Wände , Türen , Fensterscheiben , Korb - und Stahlmöbel , Kannen , Eimer , Krüge ,
Flaschen , Ton - und Steintöpfe , Holz - , Messing - und Eisenstangen , Zinn - und Zinkgeräte , Glas - ,

Marmor - und Holzplatten , Fässer und vieles andere mehr !

'0

Die bette fiauefrau kommt im fiaue nicht ohne iMi e fiilfe ansi

Mustermesse vom 5 . bis mit

Grofce Technische Messe und Baumesse

vom 5 . bis mit 15 . März

Auskunft erteilen : die Vertrauensstelle Hessen des Leipziger Meßamts ,
Frankfurt , Börse , Tel . 20361 ; ( daselbst bis 28 . 2 . auch Messewohnungen ! ) der Ehren¬

amtliche Vertreter des Leipziger Meßamts : Hanns Schaefer , i. Fa . Sporthaus Schaefer , Wiesbaden ,

Webergasse 11 , Tel . 27852 : die Industrie - und Handelskammer für das Rhein - Mainische

Wirtschaftsgebiet , Bezirksstelle Wiesbaden , Adelheidstraße 23 , Tel . 59426 und die Vertretung
des Norddeutschen Lloyd , Reisebüro J . Chr . Glücklich , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,
Ecke Webergasse , Tel . 25404 .
Meßabzeichen im Vorverkauf : bei vorgenannten Adressen außer bei der . Industrie - und

Handelskammer , Bezirksstelle Wiesbaden .
Sonderzüge nach Leipzig ; 50 % ermäßigt . Ausführliche Fahrpläne kostenlos durch

obengenannte Stellen .
Meßadreßbuch : Band I Mustermesse — Band II Technische Messe wird ab 21 . Februar

versandt gegen rechtzeitige Voreinsendung von Je Band RM . 1 .- auf Postscheckkonto Leipzig 66750

der Verlagsanstalt des Leipziger MeBamts , G . m . b . H ., Leipzig C 1 , Hohe Straße 34 .
Gewandhaus - Sonderkonzert Dienstag , den 7 . März , 20 Uhr . Dirigent : General¬

musikdirektor Professor Hermann Abendroth . Karten für RM . 3 .50 , 4 .50 u . 6 .50 im Reisebüro

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

DasULcL
unserer Jugend
Ist das Glück
unseres Volkes I

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dauerwellen
in erstklassiger Ausführung von R.M . 7 . — an

Damen - Herren - Salon

777 . K . 5cf ) miettb laichet
W .- Sonnenberg , Mühlgasse 2

Mlodtrtit Xücfitn

neue Modelle , gute Ausführung ,
Schlafzimmer , Einzelmöbel preisw .

W

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 , a . Mauritiuspl .

Ehestandsdarlehen

gHeineSpezialausstellung

im Schaufenster

zeigt Ohnen die neuesten

Modelle

Qasherde

Junker & Ruh I
Der meistgekaufte U 8

deutsche Qasherd ! tl — _ _ _ _ _ i »

Gin Meisterwerk deutscher I J | I
Technik ! U

Grich Stephan SckefHäfnerg .

Leipziger Messeamt ( Theaterkasse ) , Markt 4 .

LEIPZIGER MESSAMT
REICHSMESSESTADT LEIPZIG

VON URKUNDEN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTÜCKEN

ORIGINALGETREU ! BEWEISKRÄFTIGI

KIRCHGASSE 51

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Beiladung ! !
zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht

sofort Berlin
sofort
21 . 2 .
22 . 2 .

Oppeln
Magdeburg
Berlin

24 . 2 . Wiesbaden
1 . 3 .
16 . 3 .
Ende 3 .
Ende 3 .
25 . 2 . Berlin
27 . 2 . Königsberg

8 . 3 . Berlin

Gotha
Berlin
Hamburg
Walsrode/Hann .
Graz

17 . 3 . Bullay/Mosel
3 . 4 . Celle/Hann .

Ende 4 . Köln
3 . 5 . Hannover

unbesf . Büdingen

Wiesbaden

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport , Spedition , Lagerung
Wiesbaden , Taunusstraße 9

Tel . 59446 - 23847 . 23848 - 23849 - 23880

Sparsamkeit darf nicht dazu führen ,
daß man jedes Kleidungsstück auf¬

trägt , bis es auseinanderfällt . Dann
rieht der Mann beim schönsten Früh¬
stück lieber In die Zeitung als . . .
uns an . In einem netten neuen Haus¬
kleid ist man gleich ein ganz anderer
Mensch . Und das kostet wirklich
nicht viel , wenn man nach

Ich meine es gut ,

liebe Hilde

selbst schneidert . Komm also

in den neu eröffneten

Scfcnittmußter - Süden

D . Frenz , Langgasse 4

Bronchlaltee
mit Spitzwegerichsaft (Marke Floradix )
bei allen Erkältungen der Luftwege , bei starkem
Husten , bei Verschleimung und Heiserkeit .

Alleinverkauf :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 [neben Uhrturm ]

Makulatur zu haben Tag bl att - Ve rlag

Der Eingang ist frei , und

der Verkauf geht in un¬

serer schonen 1 . Etage

ungestört weiter .

DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR VORNEHME DAMENKLEIDUNG

WIESBADEN •LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE

Jeden Tag treffen

Frühjahrsneuheiten

ein .



Wiesbadener TagblattSamstag ^Sonntag , 18 .719 . Februar m . Zweites Blatt . Rr . 42 .

In Apotheken und Drogerien Packungen von RM . 1.62 an

die Rekonvaleszenz und gibt dem

Organismus rasch seine alte Leistungs¬
fähigkeit zurück . Sanatogen als

• zuverlässiges Kräftigungsmittel
besonders nach überstandener Grippe

immer wieder bewährt .

Nach Grippe
und erschöpfenden Krankheiten unterstützt

rum Fenster herauszureichen . Er selbst dürfe sich nicht seben
lassen , weil man ihn sonst erkenne . Tatsächlich war die da¬
malige Braut des Daum in einer Mainzer Autozentrale be¬
schäftigt und daher hatte er die Ortskenntnisse . Das Mädchen
hatte keine Ahnung , was ihr Bräutigam plante , der übrigens
zur selben Zeit ein Heiratsinstitut in Wiesbaden in Anspruch
nahm , um zu einer „ vermögenden Frau " zu kommen Aus das
Mädchen sollte dann Jpäter der Verdacht fallen . Da , der tn
Aussicht genommene Mittäter das ganze als einen Bierscherz
ansah . muhte üch Daum einen anderen Komplizen besorgen , den
er in dem Diegelmann fand , der vor Jahren zusammen mit
ihm in der damaligen Reichswehr gewesen war . wo beide
wegen Verfehlungen entlassen worden sind .

Die Tat ging dann so oor üch . dah ück die beiden an dem
fraglichen Abend in das Haus einfchliehcn liehen . Dicgel -
mann erschien als ein angeblicher Bewohner des Hinterhauses
gegen Mitternacht auf dem Büro , um wegen einer plötzlichen
..Erkrankung " seiner Frau das Telephon zu benutzen . Als er
eingelaüen worden war . hielt er der erschreckten Angestellten
den Feuerzeugreooloer oor . Sie glaubte , nor einer tödlichen
Waffe zu stehen und händigte die 600 RM . aus . Mit dem
Geld kletterte Diegelmann über die Hausmauer und begab
üch sofort in ein Bordell . Dort gab er noch in der Nacht Geld
für zwei Dutzend Flaschen Bier und Sekt aus . beschenkte die
Mädchen reichlich und wurde am andern Tag perbaitet .

Der Mainzer Raubüberfall .

Daum und Diegelmann zu schweren Zuchthausstrafen verurteilt .

Mainz , 17 . Febr . Das Darmstädter Sondergericht hat in
einer Verhandlung im Justizgebäude in Mainz am Freitag
den Raubüberfall abgeurteilt , bei dem die Täter in einer
Autozentraie 600 RM . erbeuteten . Der Anstifter zu dem
nächtlichen Überfall , bei dem die nunmehr Abgeurteilten eine
Angestellte der Autozentrale mit einem Spielzeugrepoloer in
Schach hielten , der 29jährige Wilhelm Daum , wurde zu einer
Zuchthaus st rase von acht Jahren und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt . Sein Komplize , der um vier Jahre
jüngere Hermann Diegelmann , erhielt sechs Jab re
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . Bei beiden Ange¬
klagten ist aus die Zulässigkeit der Stellung unter Polizer -
aufsicht erkannt worden . „

Daum hatte die Tat geraume Zeit vorbereitet . Er hatte
Wochen zuvor versucht , einen anderen Mittäter zu finden ,
indem er einen Arbeitskameraden eines Tages fragte , ob er
ein „ Abenteuer " erleben wolle . Er werde ihm den Kaffen -
schrankschlüfsel eines Büros in Mainz aushändigeir . er brauche
da weiter nichts zu tun als einzusteigen und ihm das Geld

Auswahl in allen Typen und Modellen von Seitenwagen . Die
Anpassungsvorbedingungen für die Seitenwagen an das , Mo¬
torrad haben auch hier zu zahlreichen konstruktiven und nutzeren
Neuerungen und Verbesserungen geführt .

Seitenwagen werden von folgenden Firmen ausge¬
stellt : „ A . I . L .- Fahrzeugbau Herrn . Ablborn jun . . Leipzig .
„ Fahrzeugbau Stove . Leipzig "

. „ Alfred Jokisch . Leipzig .
„ Josef Steife . Nürnberg " und „ Stolz - Fahrzeugbau , Berlin
Diese Firmen haben ihre bekannten Typen beibebalten und
gleichfalls gewisse technische Verbesserungen vorgenommen .

Deutsche Motorräder und Seitenwagen marschieren voran .
Dies ist auch diesmal wieder das abschließende Urteil , welches
man beim Verlassen dieser Schau erhältz Qualität und Leistung
beweisen den Hochstand der deutschen Motorrad - Industrie .

Ernst Louis . Berlin .

Wissenschaftlich - fachliches Streben

und politischer Einsatz .

Der Eaustudentenführer beim Semesterschlußavvell
in Geisenheim .

m . Geisenheim , 17 . Fefer . In Anwesenheit von Ver¬
tretern der Partei , der Behörden , ferner der Dozentenschaft
und der Gefolgschaft fand am Freitagnachmittag an der
Staatlichen Versuchs - und Forschung saust alt
für Wein - . Obst - und Gartenbau in Geisenheim der
Semesterschlußappell statt . Studentenfübrer Becker
begrüßte vor allem den Kreisleiter des Grohkreises
St . ' Goarshausen/Rbeingau , Biedert , und den Eaustudenten¬
führer Kugelmann . Da er zu denjenigen Technikern gehört ,
die nun nach Abschluß ihres Studiums Geisenheim verlaüen .
gab er einen Rechenschaftsbericht über seine zweijährige
Tätigkeit als Studentenführer . Die politische Erziehung siebt
im Vordergrund der gesamten Erziehungsarbeit innerhalb
des NSD .- Studentenbundes . Im einzelnen gab der Stu¬
dentenführer einen Überblick über die Tätigkeit innerhalb
der beiden Geisenheimer Kameradschaften der Studenten -
buNdgruppe und erwähnte im besonderen den Arbeitseinsatz
als Erntehelfer im Sommer 1937 in Schlesien und 1938 in
Ostpreußen , weiterhin im März 1937 in Bayreuth ( Fabrik -
einsatz ) . In letzterem Fall nahmen 50 v . H . sämtlicher Kame¬
raden teil und ermöglichten so einer Reihe Fabrikarbeiter
einen vierwöchigen bezahlten Urlaub anzutreten . 1938 be¬
teiligten sich die Studenten beim Reichsberufswettkampf und
befaßten sich mit dem Problem der Besiedlung der „ Geisen¬
heimer Heide " zur Errichtung von 5 Erbhöfen im Zuge der
Schaffung neuen deutschen Bauerntums . Die Arbeit wurde
mit der Note „ wertvoll " bezeichnet und bereits in verschie¬
denen Ausstellungen gezeigt . Sie soll auch bei einer kommen¬
den Kulturwoche im Krers St . Goarshausen / Rheingau der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Beim diesjährigen
Reichsberufswettkampf galt die Aufgabenstellung der Sied¬
lung in Geisenheim , und zwar Ausgestaltung der Gärten .
Bei der Langemarckfeier 1938 konnte verkündet werden , daß
durch die Anstalt eine würdige Gedenkstätte in den Anlagen
von „ Monrepos " errichtet wird . Die Arbeit erstreckte sich auch
auf die sportliche Erziehung . Neben Rasenspielen wurde das
Kleinkaliberschießen gepflegt . Anerkennend wird bervor -
gehoben , daß die Alten Herren in Geisenheim sich stets für
die jungen Studenten eingesetzt haben . Manche schönen
Stunden haben die Studierenden in Geisenheim verlebt .
Sie werden nun in das praktische Berufsleben eintreten .
Eaustudentenführer Kugelmann ( Frankfurt a . M .) ging
aus von den Hauptaufgaben im studentischen Leben , wie sie
der NSD .- Studentenbund erblickt in der politischen Er¬
ziehung . der körperlichen Ertüchtigung , dem studentischen Ar¬
beitseinsatz und im Reichsfeerufswettkampf . Zusammen -
faüend erklärte er , der Studentenbund erblicke das Ideal in
einem Menschen , der zugleich bemüht ist . sein Bestes zu tun
im politischen und fachlich - beruflichen Einsatz . Er freue sich ,
gerade hier in Geisenheim feststellen zu können , daß feier der
Beweis erbracht wurde , daß dies sehr wohl möglich ist . In
diesem Zusammenhang erklärte der Gaustudentenführer , daß
der Studentenbund in diesem Jafer nunmehr seine innere
Form gefunden bat . Die Linie muß möglichst durch eine
ständig gleiche Weiterarbeit der Studentenfübrung gewahrt
werden . Studentenfübrer Becker ist es gelungen . Geisenheim
als die beste Fachschul studentenfübrung im
Eaugebiet hinzustellen . Sein Nachfolger möge die von ihm
eingeschlagene Linie fortsetzen . Unter Handschlag entließ der

— - Altbewährt sind die echten

Grippe ! Kriiaeroi
11 Katarrh - Bonbons

Internationale Autoschau Berlin 1939
Ein Xoleoelbild der Welloeltuno unserer Automobil - Industrie .

Was die Internationale Automobil - und Motorrad¬
ausstellung zeigt .

(Eine neue schnelle und formenschöne NSU .-Maschine
( NSU . 125 ZTB ) zeigt unser Bild oben . Der Zweitakt¬
motor leistet 4 PS und gibt der Maschine eine Höchst¬
geschwindigkeit von etwa 70 Stundenkilometer . Flachkolben
und Kreuzstromspülung ( DRV . ) sorgen für wirtschaftliche

- Ausnutzung des Treibstoffs . Der Tank faßt elf Liter . Zur
■ Erhöhung des Fahrkomforts wurde em « chwingsattel ein¬

gebaut . Durch besondere Seitensteifheit wird die Straßen ?
' läge der Maschine günstig beeinflußt . Bild u n t e n : Auch

diese Triumpf B 125 mit Kreuzstromivulung ( DRB .
671 028 ) , Kurbelwellen - Drebschieber . 4 PS . Dreigang -

'
getriebe . Fußschaltung wird auf der internationalen
Automobil - und Motorradausstellung in Berlin zu sehen

( Werkphoto -Wagenborg -M . )

. ■ auch von den Motorrad fabrizierenden Firmen übernommen
worden . Typenbeschränkung , erhöhte Qualität uiid Güte sind
auf Kosten übertriebener Luxusausführungen in den Vorder¬
grund getreten . Alle maßgebenden deutschen Fabriken , die üch
mit der Fabrikation von Krafträdern beschäftigen , ünd auf
der Ausstellung zu finden . Wir werden Re der Reihe nach be¬
suchen und ihr Fabrikationsprogramm prüfen :

Ardie -Werk A .-G . . Nürnberg , sind mit drei verschiedenen
Typen angetreten : Als Neukonstruktion wir die Type „ S . 125
angegeben , deren Merkmale folgende ünd : Aluminiumzylinder
mit Eraugußbuchse . 51 mm Bohrung . 60 mm Hub . 70 km
Höchstgeschwindigkeit . Dreiganggetriebe . Schwungraddynamo

I : 20 Watt , im Kraftstofftank eingebauter Werkzeugkasten . Tech¬
nische Verbesserung weist der Typ „ RBT 250 “ auf . welcher
aus RBZ 200 “ entwickelt wurde . Er besitzt 66 mm Bohrung .’
72 mm Hub und die feinten geführten Auspuffrohre wurden

! tief gelegt . Die Typen der Ardie - Werke werden als Touren -
Svortmaschinen und Seitenwagenmaschinen gezeigt .

Die Auto - Union A . G . . Chemnitz , bat tfer Bauprogramm
mit iolgendenTypen feeifeebalten : „ RT 3 PS “

. „ KS 200 .
: „NZ 350 “

. „ SB 500 “
. letztere mit . der technischen Verbesserung

einer kombinierten Hand - und Fußschaltung .
Bayrische Motorenwerke A .-E . , , München , bringen ihre

sechs verschiedenen Typen in zahlreichen Modellen zur Schau
und haben auch an diesen geringe technische Verbesserungen

7 vorgenommen .
Favorit Seitenwagen - und Fahrzeugbau GmbH .. Berlin ,

zeigen zwei Maschinen ihres Typs „ Favorit 120 . welche nut
einem 3,3 PS Zweitakt - Jlomotor ausgestatt - t ünd .

Die Geyer - Fahrradwerke Ernst Upmeier u . Söhne bringen
zwei Typen ihrer Motor - Lieferdreiräder „ Typ 100 RT und

„ 100 S 3 RT “
. sowie einige Kleinmotorräder .

Die NSU . - Werke A . -8 . . Neckarsulm , haben ihr aus den

Typen Quick "
. „ Typ 251 OSL “ und „ Typ 601 OSL , bestehen¬

des Bauprogramm durch den Typ „ 125 MB " erweitert . Der

Typ 195 ZDB “ stellt eine Neukonstruktion dar . besitzt einen
Zweitakt -Vlockmotor mit Flachkolben Dreiganggetriebe .
Schaltbetätigung vom Lenker aus , zwei Auspunrobre . Gleickr -

Notonider und Seitenwagen
6 Bericht unseres Berliner Sonderberichterstatters .

/ Der Bestand an Motorrädern in Deutschland ist von Jahr
>u Jahr im Steigen begriffen und bereits seit längerer Zeit
ist die Million überschritten . Trotzdem oer Personenwagen
immer billiger wird und der Volkswagen in greifbare Nahe

; gerückt ist . ist der Zuspruch zum Motorrad nach wie vor unge¬
mindert groß . Das Motorrad ist ja heute durchaus lein liuxus =

i jahrzeug mehr , sondern ein Verkehrsmittel für den . der sich
entweder bisher einen Kraftwagen noch nicht leisten konnte
oder bei dem die Unterhaltung eines Kraftwagens mit zahl¬
reichen Umständen verbunden ist . Die fortschreitende Motori -

i iicrmtg Deutschlands ist aber auch an der Entwicklung dieser
Industrie nicht spurlos vorbeigegangen . Die deutsche Wehr¬
macht bat längst den Wert des Kraftrades erkannt und es als
einen unschätzbaren Helfer in ihre Reihen aufgenommen . Zahl¬
reiche internationale siege und Rekorde haben die hohe
Qualität und Leistungsfähigkeit des deutschen Motorrades er¬
wiesen . sodaß diese mit ihrem technischen Höchststand von allen
Motorrad fabrizierenden Säubern der Welt mit an der Spitze
stefeen . Das deutsche Motorrad ist im Ausland seor geschätzt
und die 3afel der exportierten Motorräder ist von Jahr zu
Jafer im Steigen begriffen .

Wenn man die Halle la des Berliner Ausstellungsgelan -

des Betritt , wo im Rahmen
' der „ Eroßdeutschen Automobil -

schau
“ die gesamte Motorradindustrie vertreten ist . Renen mehr

als 1 0 0 oerschieüeneT yven und Modelle zur Auswahl
bereit . Alle Stärkeklassen , seien es 1 - . 2 - oder 4 -Zylmder -
Maschinen mit 2 - oder 4 -Takt -Motoren sind hier zu finden ,
wobei jeder Preisklasse und jedem Geschmack Rechnung , ge¬
tragen ist . Auch die deutsche Motorrad - Industrie bat tn ihrer
fortschrittlichen Entwicklungsich mancherlei neuere Leitgedanken

I angeeignet . Die gleichen Merkmale , die man bei den Fabri -
kationsprogrammen der deutschen Personenwagen findet , ünd

stromschwungraddynamo mit 20 Watt , geschlossenen Rohrrah¬
men . Federgabel mit handnachstellbarem Stoßdämpfer am
oberen Eabelfeolzen . Schwingsattel und verstellbare Fußrasten
und Mittelstände . Technische Verbeüerung weist der Typ
„ 601 OSL " auf : Außer dem Federstoßdämpfer auf der Motor¬
ochse ist ein Gummistoßdämpfer am Hinterrad vorgesehen .
Zweifach - Hülsenkette vom Motor zur Kupplung , die Mehr -
jcheibenkupvlung Bat anstelle einer Zentralieder sechs Druck¬
federn erhalten . Vordergabel durch zwei Mittelstreben beson¬
ders seitensteif .

Die Nürnberger Hercules - Werke A .-G . zeugen je ein
Herren - und Damen -Motorfahrrad mit 98 ccm Sachsmotor
ihrer Type „S 125 “

.
„ Die Steyr - Daimler -Puch A . -G . in Graz zeigen ie einige
Modelle ihrer Typen „ Styriette "

, „ Typ 200 “
. „ Typ 250/s 4 “

und „ Typ 350/GS "
.

Tornax -Fahrzeug - und Apparatebau GmbH , sind mit zwei
Maschinen ihrer Type „ K 25 "

, die mit einem Zweitakt -9 - RS -
Jlo - Motor ausgestattet ünd . vertreten .

Triumph -Werke Nürnberg A .-G . erscheinen gleich mit zwei
neuen Typen . Neukonstruktion stellt dar der Tvo B 125 “ :
Zweitaktblockmotor mit Triumph -Kreuzstromspülung mit Flach -
kolben , Bohrung 50 mm . Hub 62 mm . Kurbelwellen - Dreh -
schieber für Easeinlaß . Doppelauspuff . Dreigang - Eetriebe mit
neuartiger Fußschaltung . Äntriebskette innerhalb des Block -
gehauses im Ölbad . Doppelrohrrahmen mit Abstellstütze . Stahl¬
preßgabel . — Typ „ BD 250 “ : Zweitatt - Doppelkolfeenblock -
motor . Bohrung 2X45 mm , Hub 78 mm . Steuerung der Frisch -
gase durch Drehschieber in das Kurbelgehäuse , unsymmetrisches
Steuerdiagramm durch Voreilen des Auslaßkolbens . Kurbel¬
welle dreifach gelagert . Frischölschmierung durch Kolbenpumpe ,
Leichtmetallzylinder mit eingegoßener Eraugußbuchse und mit
Selchchem Kühlrippensystem . Ölpumpenregelung zwangsläufig
mit Easbetatigung , gekapselte Sinterradkette . — Der dritte
Typ dieses Werks „ B 350 “

. welcher als Wehrmachtsmaschine
gezeigt wird , weist nennenswerte Veränderungen nicht auf .

Victoria -Werke A .-G „ Nürnberg , weisen gleichfalls eine
Neukonstruktion in ihrem Bauprogramm auf . Es ist dies die
Type „ RK 12 N “ mit folgenden Eigenschaften : Eetriefee - Block -
motor mit Victoria -Muldenspülung : die im Kolbenboden un¬
geordneten Mulden , die steil nach oben auslaufen , richten die
Gasströme auf , dadurch geringe Spülnerluite durch sichere
Führung der Gasströme , erhöhte Leistung bei geringem Kruft -
stofiverbrauch . besserer Leerlauf , 60 mm Hub . 51 mm Bohrung .
Höchstgeschwindigkeit 68 km/h . Kraftstoffnormalverbrauch 1 .7
1/100 km , eingebautes Dreiganggetriebe mit Handschalter .
Kickstarter . 20 Watt Gleichstrom -Schwungraddynamo . Sattel¬
tank für etwa 10 Ltr „ Stoßfedersattel . — Die Typen „ KR 25/S “
und „ KR 35 SN “ ünd beibehalten , wobei der Typ „ KR 25/S "

einen Getriebeblockmotor mit Flachkolben - Steilstromspülung
erhalten hat .

Die Zündapp - Werke GmbH .« Nürnberg , sind mit
ihrem fünf Typen umfassenden Fabrikationsprogramm ver¬
treten , wobei alle bisherigen Typen beibehalten wurden und
nur Peromelie technische Verbesserungen aufweisen . Bei den
Typen „ DB 200 “ und „ DBT 200 “ ist durch neues Spülsystem
höhere Leistung erzielt worden . Bei dem Typ „ KS 600 “ findet

mau verbesserte Vordergabel mit während der Fahrt verstell¬
baren Stoßdämpfern im oberen Steuerlager , einwandfreie
Parallelführung der Eabelgelenke durch Scheibenfedern . Die
neue Gabel ergibt etwa 20, . mm größere Bodenfreiheit und
breiteres Vorderradschutzblech . Außerdem ist dieser - Top mit
folgenden Verbesserungen ausgeitattet worden : Handschalt -
hebel am Rahmen mit Scbaltltange . Verkleidung des Ver¬
gasers und des Luftfilters sowie neue Form des Lenkers . Die
Zündapp -Werke zeigen ihre Typen in verschiedenen Ausfüh¬
rungen . und ein Schnittmodell gibt einen tnterenanten Einblick
in die Konstruktion . _ . . . „ .

Die eng verbundene Seitenmageiunbuftrie zeigt gleichfalls
in der Ausstellungshalle der Motorräder ihre reichhaltige

Gaustudentenführer den Geisenheimer Studentenfübrer
Becker mit Dankesworten aus seinem Amte und beauftragte
den bisherigen Amtsleiter für Politische Erziehung .
Bernstorff , mit der Wahrung dkr Geschäfte bis zur end¬
gültigen Berufung als Studentenfübrer durch den Reichs -
studentenführer ._________________________________ , ,

Llllsl ŝistuas döedslso n Ha

Kameras Grosss Burgstrdsse
r IKON J ] von Poto gegenüber der Kurpost

Wiesbadener Dampfwasch - & Plättanstalt

„
Nassovia ”

Wäscht und plättet , ,wie neu
”

Friedrichstr . 46/48 & Luisenstr . 24 Fernsprecher 26115 & 26117



Karl Quint Ww .

W . - Biebrich
Mainzer Str . 33 , Ruf 602 03

Wasch - und Plättanstalt
Gardinenspannerei

Meine Arbeit -

meine Empfehlung

Wäscherei

flifabeth Ditftnbod )
Sonnenberg
Rambacher Straße 47

Wäscherei und Rasenbleiche

kmst Bierbrauer

Wiesb . - Bierstadt

Kloppenheimer Str . 4

Gardinenspannerei

Wiesbadener Tagblatt

Blüttnweiße wüsche - ostne aufgeriebene künde
Besuch in Wiesbadens Wäschereien - Das Ende eines Vorurteils

Ihnen können wir getrost unsere Hemden anvertrauen .

aus -

kmil Nenson Söhne
Ruf 27665

Wiesbaden - Rambach

Das Fachgeschäft seit 1907

/ /
T ( /A U N U SI MHAHN

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ *

der Maschine . Sie werden hier solange gespült , bis das

Wasser vollkommen klar ist .

Trocknen ohne ziehen und zerren .

Was für die Hausfrau der Trockenspeicher oder die . mit

Seilen bespannte Kücke bedeutet , ist für die Wascherei die

Wäscheschleuder . Mit rund 1400 Umdrehungen tn der

Minute rasen die drei Zentrifugen um die Wette Die

Zentrifugalkraft preßt den Inhalt nach der durchlöcherten

Wand , durch die das Wasser abiliegt . Auf diese Weise wird

die Wäsche getrocknet . Nichts von all dem verderblichen

Ziehen und Zerren , ein Hilfsmittel , zu dem die Hausfrau

greifen muß . und das der Wäsche doch höchst abträglich ist .

Seite 11 . « r . <L

Das sagt Ihnen alles !

Wir waschen :

Hauswäsche - Stärkewäsche - Hotelwäsche

mit Hausfrauen - Sorgfalt

Gardinenspannerei

touis franke
Wilhelmstraße 28

Kunstgewerbliches Atelier für

Anfertigung von Gardinen ,

Stores , Gardinen - Wäscherei

Fernsprecher 28508

TAU NUS -^ AM PFWASCHANSTALT
/ /

VIA - W

Die jährliche Lohnsumme , die in diesen Vetrveben

Ölt
wird , erreicht die stattliche Höhe von 40 Mtlltonvi

smart ; der Umsatz im Jahre 1936 belief sich auf 150

Millionen Reichsmark . In . den 13 000 Wascherei - uni

Plättereibetrieben wird jährlich eine Wäschemenge tm Ke¬

nichi von 250 Millionen Kilogramm behandelt , wozu 4000

Tonnen Seife im Werte von 2,8 Millionen Reichsmarl .
30 000 Tonnen Seifenpuloer und andere Waschmittel in

13000 Wasch - und Plätterei - Betriebe in Deutschland
350 000 von 17 Millionen Haushalten ersaht . — Eroher Nachwuchsmangel in diesem Handwerk .

Wäscherei IW Steiger
Wiesbaden -Aukamm - Ruf21591

Wer mit der Zeit geht
gibt seine Wäsche zur Wäscherei . Ob es sich um Hauswäsche oder Feinwäsche handelt . . • gleichgültig Wir machen

diese Arbeit seit über 55 Jahren für alle , die auf eine tadellose , vorbildlich geschonte Wasche Wert legen .

Wäscherei B . Herborn
Wiesbaden - Bierstadt

Langgässe 48 - Ruf 28461e . Steinmeier
W . - Dotzheim , Dietrich - Eckart - Str . 2

Spezialität : Herrenwäsche

Das Wäscherei - und Plättereihandwerk ist für die

deutsche Volkswirtschaft von groher Bedeutung . Zu dem

Reichsinnungsverband dieses Handwerks ( fachliche Spltzen -

organisationf gehören 106 Wäscherei - und Plätterei -

Innungen , in denen alle 13 000 Betriebe zusammengefaßt

sind . In ihneii werden 55 000 Gefolgschaftsmitglieder be¬

schäftigt , so daß allein in diesem Handwerkszweig 68 000

Volksgenossen Lohn und Brot finden .

/ ■> w -
| W * M A n IN I | VI l VH U IN u j

60 JAHRE ZUFRIEDENE KUNDEN
Dampf - Wäscherei ph . Bafting

Gegr . 1907

Nettelbeckstr . 15 - Ruf 23444

Pfundwäsche - Stärkewäsche

Gardinenspann er ei

Seschw . SchSfer Gegr . 1890

W . -Rambach , Ostpreußenstr . 42

Ruf 25770

Stückwäsche — Stärkewäsche

■Pfundwäsche — Gardinenspannerei

Rambacher Dampf - Waschanstalt

Tel . 27565 • Gegr . 1882

5 Tage höchstens . . . und Sie haben Ihre Wäsche tadellos

gewaschen wieder ; glatte Wäsche schrankfertig , Leibwäsche

bügelfertig . Sie ist mit den besten , schonenden Waschmitteln

pfleglich behandelt worden und hat Ihnen keine Mühe ge¬
macht . Der Preis von 25 Pf . das Pfund versteht sich für

trocken gewogen . Bestellen Sie Abholung durch Postkarte .

Revolte im Haushalt .
Wer denkt als Ehemann nicht mit geheimem Grausen

an die Schrecken des Waschtages . Wenn man schon das Früh -

itück allein einnehmen muß , wenn das Mittagessen aus einer

Taite Kaffee mit Brot und heißer Fleischwurit besteht , wenn

Frauchen fauchend und augenrollend durch die Zimmer rast

und Gefahr läuft , jeden Augenblick zu explodieren , wenn

lick in ihr Geschimpfe das Geplärre der Kinder mischt —

dann ist es Ze t zur Flucht . Und alle 14 Tage wiederholt

sich
"

das gleiche Spiel , ist grobe Wäsche , steht der Haushalt

auf dem Kopf . Möglich , daß es fiter und dort ruhiger zu -

gefit daß alle Beteiligten die Muhen und Unfreundlich¬

keiten des Waschtages unterschlucken und nicht davon

sprechen Aber ob es wohl einen vaushalt gibt , tn dem man

o aarnichts von der Revolutionierung der Gemüter merkt ?

Ml man mag sich eine Aushilfe ^ eine Waschfrau nehmen .

Slher schwindet damit wirklich die Aufregung , das mehr oder

weniger große Durcheinander ?

. Ich habe mal gehört . . ."

„ Na und ? Soll ich vielleicht die . Matche ausgeben ? -

unh ein halb mitleidiger , halb empörender Blick trifft den .

der es wagt , an einer . .bewährten « Tradition zu rütteln

Irgendwo ist es mal gesagt worden , daß man seine Wasche

doch am besten »u Hause selbst behandelt , daß es wenig rat -

iam erscheint , die kostbaren Stücke den Wäschereien anzuver¬

trauen . Vorurteile , die weiter - und weitergetragen

werden und nur durch , eigene Anschauung ad absurdum zu

führen , zu widerlegen sind .

Sauberkeit und Eewisienhaftigkeit .

So haben wir denn einen modernen Wiesbadener

Wäschereibetrieb besichtigt , haben nach , diesem und

jenem gefragt , diese und jene hausfrauliche Anlicht auf ihre

Berechtigung bin geprüft . Und wir müßen . gest ^ en , daß die

Vorurteile , eines nach dem anderen , tn sich zusammen -

gefallen .
" zerronnen sind wie die Seife , tn der 2auae .

Peinliche Sauberkeit und Gewissenhaftig¬

keit bis zum letzten sind die Grundsätze des Betriebs . <yttoe

Mädchen in weißen Kitteln nehmen die Wäsche , an . Jedes

Stück wird mit Zeichentinte gezeichnet , w . daß eine Ver¬

wechslung so gut rote ausgeschlossen ist . Die Wasche wird

dann sortiert , dergestalt , daß sie nicht nur nach Gewebe¬

arten . sondern auch die besonders schmutzigen von den

sonstigen Teilen getrennt wird . Gerade hierbei erweist sich

die Notwendigkeit großen handwerklichen Könnens . Denn

Waschen ist ja nicht gleich Waschen . Auch die erfahrene Hau ^
flau macht noch eine Unmenge von Fehlern , deren he fu6

garnicht bewußt zu werden braucht , deren folgen sie aber —

vielleicht erst nach Jahren — an dem Zustand ihrer Wasche

betrübt feststellen muß .

Schonung der Wäsche oberstes Gesetz .

Von dem Sortierraum geht
' s zui : Waschküche . Der Be¬

trieb . den wir besichtigten , verfugt über drei große Wasch¬

maschinen . die 30 bis 40 bzw . 20 bis 30 Kilogramm Wasche

fasien können . Schonung des anvertrauten Guts ist hier

oberstes Gesetz . Die Maschinen sind innen mit Kupfer be¬

schlagen und die Flächen dabet völlig glatt , so daß ein Zer¬

reißen der Wäschestücke unmöglich ist . Sie laufen tn wechseln¬

der Richtung : ein paar Touren nach der . einen , dann wieder

nach der anderen Seite . Auf diese Weise wird verhindert ,

daß sich die Wäsche irgendwo festsetzt und . nun gezogen und

gezerrt wird , so daß ne re,ßen konnte . Die Waschlauge

ist den besonderen Erforderntllen der . behandelten Waiche

angevaßt . Zumeist besteht Re _ aus einer hochprozentigen

Seife und Soda . 134 bis IM Stunden bleiben die Stucke tn

Neuwäscherei Kirsten
Schamhorststr . 7 - Tel . 24074 - Bleichstr . 20

Fein - Wäsche - Pfund - Wäsche - Gardinen

_________
Samstag/Sonntag , 18 . /19 . Februar 1930 .

Bügelrecht verlassen die Stücke dann die Schient »
und iderben auf verschiedene Arten geglättet . Bettüö
Tischtücher und andere glatte Sachen gehen durch die Mau
Hemden werden — soweit es gewünscht wird — erst gestch
desgleichen Kragen . In einer ganzen Reihe von Spezi
Maschinen werden die einzelnen Teile gepreßt , hier j
Nackenstück , dort das Halsbindchen . an anderer Stelle
Brust . Hemden . Berufsmäntel , Kittel uiw . werden noch ein
mal mit der Sand nachgebügelt . Bewndere Anforderung ^
stellt die Bearbeitung von Kragen . Uber em halbes Dutzeui
Apparate sind notwendig , um einen Starkkragen betaust
bringen , der auch den verwöhntesten Ansprüchen genügt .

* . .
Die fertigen Stücke werden nach ihren Regtstrierzeich ,

sorgfältig zusammengestellt und verpackt . Noch emmal mii
zuvor die Ausführung der Arbeit kontrolliert Denn d,
Wiesbadener pflegt int allgemeinen etwas auf h ® zu halte
Und gerade w e i I er das tut . sollte er seine Wasche dem zu
Reinigen berufenen Handwerk anvertrauen . Er rann sich
fein , daß er hier so gewissenhaft bedient wird , wie er d«
auch von anderen Handroerkszwetgen gewohnt nt
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einem eigen¬werden bier unter dem Schutze der Maske in ei
tümlichen Fijtelton der Öffentlichkeit vreisgegei

int Wäscherei - und

Wäscherei Nund
Telefon 26841Riehlstraße 8

pslmdwäsche

Sardinen

Geld

ĵ agbiathAnzeigen
~

$ind
~

buiig
*
^jnd

~
erfolgreich
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Klein -Anzeige im Wiesbadener Tagblatt schnell zu Geld
machen . Sie sollten heute noch eine Anzeige aufgeben .

Vas winterhUsswerk ist ein Zriedenswerk - es

Deutschen Volkes .

findet

man am besten

in der Rumpel¬
kammer !

fiflushalt -

wäsche

Für den

Herrn :

Für die

Hausfrau :

tümlichen Fijtelton der Öffentlichkeit vretsgegeben . Ubel -
nehmen ist verpönt , wie andererseits darauf geachtet wird ,
daß keine grundlosen Verdächtigungen . ober groben Beleidi -

Wäscherei und Bleiche

ftnftfrcdienhnufer
Wies b .- Bier stadt

Adelheidstraße 3

lich au
Nichts !

Was da alles a«
gebrauchten Gegen¬
ständen henunliegt ,
angefangen an ge¬
tragenen Kleidern
bis hinauf zum
Schrank , das läßt
sich durch eine

GARDINEN — STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

■ Wen in allen Stadtteilen ■

■ ■ ■

K . Keller
Schulberg 19 , Ruf 269 41

Wasch - und Plätterei

Gardinenspannerei

Sofie Danket
Niederwaldstraße 1 [ Ruf 28155

Wasch - und Buge lanstalt

Gardinenspannerei • Heißmangel

Wäscherei
Bierbrauer - Roth

Bierstadt , Erbenheimer Straße 22a

SPEZIALITÄT : RASENBLEICHE

Wäscherei Wäger
W . - Kloppenheim
Ruf 26396

„ VliitenwG
"

die zuverlässige Wäscherei
Blücher Straße 6
wirbt um Ihr Vertrauen

Gardinenspannerei
Heiß mang elbe trieb

Neuzeitl . Spannrahmen
Neuzeitl . Heißmangel
mit erstklass . Plätteffekt

Ueber 60 Jahre

Wäscherei „ Nordstern "

öeschwister Schmidt
Herrenwäsche „ wieNeu < ( Pfundwäsche

Gardinensp annerei

Nödetsttoße 22 Telefon 24692 Filiale Golbgaffe 2

Annahmestellen in allen Stadtteilen

Stnrlrewäsche

Unterwäsche

usw . auch

nepataturen

letztere äußerst

billig

Seit 1880

Wäscherei Nauer
Eckernfördestr . 3 , Ruf20115

F ü r j e d e Art Wäsche

Hausfrauen hört auf den guten Rat . die Mühen des Alltags bleiben erspart .

Gebt Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei fischet
wird sie schonend behandelt , das ist sicher .

Sie wird mit weichem Wasser und milder Seife gewaschen und in frischer Luft getrocknet .

. „ Spezial - Abteilung für Kragen und Oberhemden
aeinielwannchen - u - asche pfund - und Stüdcwäsche — Gardinenspannerei

Annahmen : Oraniensbaße 18 (Eigenes Geschäft ) , Färberei

Zwick & Heeschen , Langgasse 4 , Färberei Capitain , Yorckstr . 1 <

Betrieb : Wiesbaden - Rambach - Ruf 23380

leiten zu können , dem das Gütezeichen verliehen wurde .
Dieses Zeichen bestätigt der Hausfrau , daß ihre Wäsche beson¬
ders schonend behandelt wird und daß der Betrieb bemüht
ist , durch richtige Temperatur , gute Lauge und weiches
Wasser Höchstleistungen zu erzielen .

gungen vorktmmen _ ,
In Konstanz und an anderen Orten des Seekreises gebt

am Vorabend zum „ Schmutzige Dunschdig ' der gespenstische
Zug der „ Hemdglonker " mit ohrenbetäubendem Radau durch
die Straßen . Eine besondere Merkwürdigkeit ist in Mark¬
dorf anzutreffen , nämlich die „ Karbatschenschneller '

. Mit
Hilfe eines etwa vier Meter langen Seiles , das an einem
kurzen Stiel befestigt ist erzeugen sie einen heftigen Peit¬
schenknall . Die Narrenstadt Stockack bat beute noch ein
„ hohes , grobgünstiges Narrengericht . das schon seit dem
14 . Jahrhundert besteht , und das von dem einstigen Hof¬
narren Sans Kuony gegründet worden sein soll . Die Gestalt
Kuonvs figuriert neben anderen historischen Bräuchen noch
beute in der Stockacher Fasnacht . In Elzach im Schwarz¬
wald tritt der „ Taganruser " auf , der ein kurzes , mit roten ,
grünen und blauen Streifen benähtes Leinenhemd trägt und

dazu einen spitzen , hoben Hut und eine schmale , schwarze
Brille . Das Taganrusen beginnt gewöhnlich am .^ asnachts -

montag schon um 5 Uhr früh . Uralt sind auch bte Spruche ,
die in einem ganz bestimmten Tonfall gesprochen werden .

Diese alemanniswe Volksfasnacht bat nichts zu tun nut
dem Karneval oder dem Fasching in den Großstädten . . Die
alten Narrenzünfte haben sich vor einigen Jahren zu einem
großen Verband zusammengeschlossen , ber . beute von der
Reichskulturkammer betreut wirb , und der bte Pflege alten
Brauchtums sehr ernst nimmt . In gröberen Zeitabschnitten
findet , immer wieder in einer anderen Stadt , ein Narren¬
treffen statt , das dann einen Überblick über die ganze ale¬
mannische Volksfasnacht und ihre verschiedenen Brauche
gibt .

In bet Waschküche .
( 2 Bilder , fiebert .)

Werte von 3 Millionen Reichsmark und 1300 Tonnen Reis¬

stärke im Werte von 1 Million verbraucht wird . Von den

insgesamt 17 Millionen deutschen Haushalten lasten 350 000

ihre Wäsche vom Wäscher und Plätter behandeln . Bei

dieser Zahl mutz man bedenken, , daß auf dem Lande und in

vielen Kleinstädten keine handwerklichen Wäscherei - und .
Plättereibetriebe vorhanden sind ; sie verteilen sich in der

Hauptsache auf die mittleren und großen Städte .
Durch die Handwerksgesetzgebung vom Jahre 1933 wird

das gesamte deutsche Handwerk organisatorisch erfaßt und

einheitlich - Betreut , d . h . daß jetzt nur noch der , der in einer

strengen Prüfung sein fachliches Können bewiesen hat , sich in

einem Handwerksberuf selbständig machen kann . So natür -

Danipf ■Wäscherei und Bleichanstalt

Wehen Lis .

Platter Straße 25 • Ruf 135 Wehen

Wäscherei Herrn , tauft
Wiesbaden - Rambach

Platter Str . 8 • Ruf 27780

Spezialität : Feinwäsche • Gardinenspannerei

Handwerk anvertrauen , sich um etwa 5 Prozent er¬

höht hat .
Mädchen im Wäscherei - und Plättereihandwerk .

Die „ Weaner Wäfchemadeln
"

, die auf allen Kostümfesten
und bei Ballettvorführungen auftauchen und sich großer Be¬

liebtheit erfreuen , denken wohl kaum daran , daß sie Ver¬

treterinnen eines Frauenberufes darstellen , in dem großer

Nachwuchsmangel herrscht . Ist doch bei einer Beschäftigten¬

zahl von 55 000 int Wäscherei - und Plättereihandwerk nur

eine Lehrlingsstärke von 1900 zu verzeichnen , wahrend der

Bedarf aber minstens 6000 trägt . Also bieten sich hier den

jungen Mädchen , die Ostern die Schule verlosten oder ihr

Pflichtjahr beenden , gute Ausbildungsmöglichkeiten .

Allerdings lasten sich viele Mädchen durch die dreiiahrige

Lehrzeit zurückschrecken , in der sie nur wenig verdienen . Aber

bedenken sie , daß sie einmal als Meisterin mit 24 Jahren voll¬

ständig selbständig sein und einen Betrieb , der einen immer

größeren Aufschwung nimmt , leiten können , so sind sie tm

Handwerk bester gestellt , als in einem ungelernten Berus , der

ihnen zwar schon bald nach dem Eintritt ein kleines Einkom¬

men gewährt . Während der Lehrzeit muß der Lehrling das

Sortieren und Zeichnen der Wäsche lernen , Waschen von der

Hand und mit der Maschine , bleichen , spülen , blauen , starken ,

mangeln , plätten , spannen , tollen , Flecken entfernen und

lieferfertiges Zusammenstellen der Wajcheposten . Auch die

Wartung und Bedienung der Maschinen will gelernt sein .

Selbstverständlich werden Jugendliche bis zum 17 . Lebens¬

jahr von bestimmten Maschinen ferngehalten , um ihre Ge¬

sundheit nicht zu gefährden . Die praktische Ausbildung wird

Der schmutzige Donnerstag .

Alemannische Volksfastnacht .

Die uralten Volkssitten der „ Fasnacht
"

haben sichi be¬

sonders rein und unversehrt tn den alemannischen Landen

am Oberrbein . am Bodensee unb in Schwaben erhalten . Die

letzten Jabre haben der Fasnacht rn diesen Geble ^ n sogar
einen neuen Aufschwung gebracht , Man besann sich wieder

mehr als bisher auf die alten Brauche merzte aus , was nicht

im heimisch « !! Volkstum gewachsen und einst als fremd über -

nommen worden war . Wie könnte , es sonst auch möglich

sein , daß ernsthafte und gesetzte Männer und Frauni mit

ihrer alernannuchen Schwerialligkeit zur LastnachtMit
plötzlich zu anderen Menschen werden , ihr . «rasnachtshas

anziehen und in tollem Übermut und doch ernsthaft und mit

Überlegung die genau festgelegten fastnachtlichen Zeremonien

“ 6C ‘
® er „ Schmutzige Donnerstag

"
, der Donnerstag vor dem

Fasnachtssonntag , gilt als der Auftakt Mr " ^ ntlichen ,Fas¬

nacht An diesem Tage werden die „ <iasnachtskuechli ge¬

backen , und der Schmalzhafen darf an diesem Tag nicht leer

werden , weil er sonst das ganze Jahr über leer bleiben

werde . An vielen Orten , besonders am Bodensee , wird an

diesem Tag im Wald eine hohe , schlanke Tanne geschlagen ,

die in feierlichem Zuge in die Äadt oder m das Dors ge¬

bracht unb hier aufgestellt wird , r ^ etzt schtobt der Narre¬

boom !" heißt es bann , und das bedeutet die Eröffnung der

Fasnacht . Mit dem Setzen des Narrenbaums stt meist das

(Säen des Rarrensamens Derfiunben . Sils Samaii neit ner -

kleidete Narren werfen oureu ( den „ Narrefoome ) ins Volt .

Anderorts werden Zwetschgen . Apfel . Birnenschnitze . Russe .

Würste , Zuckerwaren . Brötchen usw . ausgeterlt 3e Nadolf -

- eil geschieht dies z . B . durch die „ Schnitzwuber . bte . am

« chinutzigen Donnerstag , früh durch bie «straben drehen , einen

langen Kometenschweif rubelnder Kinder hinter sich , bte sich

bÄgend und schreiend um die ausgeworfenen Gaben « tufen .

Die Erwachsenen üben bas „ Schnurren aber „ Strahlen

oder .Hecheln " . Alle peinlichen ober drolligen Vorfälle , die

sich un Laufe eines Jahres ereignet haben , alle Dummhei¬

ten unb Bosheiten , bic sich einer zuschulben kommen ließ .

durch den theoretischen Unterricht in der Berufsschule er¬

gänzt . Auch gibt es in kleineren Innungen einmal monat¬

lich Schulungskurse in einem Betrieb für alle Lehrlinge ,
während Leipzig und Hamburg eine große , gut eingerichtete

Lehrwerkstatt besitzen . Nach 1 - bis l ^ jähriger Lehrzeit fin¬

det eine Zwischenprüfung statt unb nach drei wahren die Ge¬

sellenprüfung . Nach weiteren fünf Jahren kann die Meister¬

prüfung abgelegt werden . Hier muß neben fachlichem und

staatspölitischem Wissen eine kaufmännische Eignung nach -

gewiesen werden , weil die Meisterin als Betriebsführerin

auch die Verantwortung für die Rentabilität des Betriebes

trägt Wer als Meisterin nicht einen eigenen Betrieb führen
will kann in Anstaltswäscherei usw . die Leitung übernehmen .

Auch hier sind die Berufsaussichten gut .

Das Wäscherei - und Plätteieihandwerk ist außerordent¬

lich aufnahmefähig für tüchtige Menschen . Gute Leistungen

setzen sich stets durch , und der Ehrgeiz jedes jungen Mädchens
wird es sein , einmal als Betriebsführerin einen Betrieb

____ , ______ _:r haben keinen Platz und keine Existenzberechti -

guttfl mehr im Handwerk . n „
Im Rahmen der Maßnahmen zur Leistungssteigerung

des Handwerks , die vom Reichsstand des deutschen Hand -

iverks feit Jahren durchgefuhrt werden , betreibt auch der

Reichsinnungsoerbanb des Wänscherei - und Plättereihand¬
werks Schulungsmaßnahmen , wobei große Erfolge erzielt
wurden . Wie sich diese Maßnahmen in ganz kurzer Zeit aus -

gewirkt haben , geht daraus hervor , daß in den letzten zwei

Jahren die Zahl der Hausfrauen , die ihre Wäsche diesem

Neuwäscherei t . Knopf
Eltviller Str . 5 - Ruf 289 78

Stärkewäsche - Gewichtswäsche

Gardinenspannerei

A . ELENDER
Land wascherei

^

W alkmühle WEHEN i . Ts
Besser als Worte überzeugt die Leistung . Ein Versuch bedeutet

für Sie kein Wagnis . Unverbindlicher Besuch auf Ihren Wunsch
_____________________
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7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden
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2 Stellengesuche
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4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
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Xoch bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

j Wiesbadener Tag blatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahmeverlangt" Oll Kia nie 11 klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauptgruppen , wie nebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt
'1 aut den ersten Blick

die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen

gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬

gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .
_____________________ __ ____________

Stellenangebots

| Weibliche Personen |

VemetwM |

Mrdedamen
6 . nut . Verdienst
aek . Sckneider .

Vbilivvsberfl -
strakie 16 .

| flmifman. Personal |

LuWIterin
System Taylorir

ahschluhstcher
zum 1 . 4 . 1939

gesucht .
( Dauerstellung .)

Ang . m . Zeugn .-
Abschr . schnellst .
D . 86k T .- Verl .

Tüchtige
bilanzsichere

Buch¬

halterin
( Buchbalter )

in 8106 . öotel -
büro gesucht .

Angebote erbet ,
unt . Postfach 51 .

Mittenwald .

Lederwaren -
Geschäft

lucht tüchtige
branchekundige

Verkäuferin
Angebote unter
T . 668 an den
Tagbl .- Berl .

Aelt . geschäfts -
eriabrene

Dame
f . Büro und kl .
Hausb . v . Inh .
ein . kl . Betrieb ,
flel . Buchiiihr . -
Kenntn . erford .
Es wird Wert
auf g . ehrlichen
Ebarakt . gelegt .
Gei . Zukchr . mit
Lebenslauf unt .
K . 669 T .- Verl .

Anfängerin
Wtnulein

f . Treuhand - u .
Steuerbäro . mit
gut . Handschrift ,
mögt . Kenntn . i .

Buchhaltung .
Stenogravbie u .
Schreibmaschine

Beding . Ang . u .
K . 675 an T .- V .

Junges

$ t6nieifl
mit höh . Schul¬
bildung . als

Lehrling
für kaufm . Büro
zum 1 . Avril ob .
1 . Mai v . erst .
Hause ges . An -
fangskenntn . in
Stenogr . erw .

Ang . mit hand -
schriftl . Lebens¬
lauf . Abschr . d .

Schulentlass .-
Zeugn . u . Lichrb .
u . L . 670 T .-V .

ISewerblich » Personal l

Friss
erfahr . Kraft

für flut . Geschäft
im Kurviertel

gesucht .
Ang . u . B . 661
an Tagbl . - Verl .

Junge

Friseuse
kuckt sof . ob . so .

Frisenr Alken .
Marktitrake 17 .

Frifeufe
2— 3 Tage in d .
W . ob . 2 Nach¬
mittage gesucht .
Ang . u . , 2 - 668
an Tagbl . - Verl .

Lehr -

mädchen
tat Putz gesucht .

L . Nothnagel .
Grohe Burg -

strabe 16 .

Lehensversichernngs -

Äktiengesellschift
sucht für ihre Wiesbadener
Geschäftsstelle sofo rt ,
spätestens zum 1 . April 1939

jüngere Kontoristin

Wir suchen zum baldigen Eintritt

jüngere tüchtige

Verkäuferin
für unsere

Ku rzwa rervAbteilung

Bewerbungen mit Lebenslauf und

Zeugnisabschriften u . H . 670 T .-V .

Ml .

gesucht .

Andreae - Noris Zahn A . - G .
Wiesbaden

Jüngere

Scbuhverküuferin
mit gutem Können sucht

Salamander CL - £ .

Langgasse 2

Aushilfe
ges . für Mittwochs unb Samstags
van 9— 13 Uhr . Kenntnisse in
Stenogravbie u . Schreibmaschine
erforberl . Sckriftl . Bewerbung , an
Wirtschaftsgruvve Einzelhandel .

Geschäftsstelle Wiesbaden .
Langgafke 9 , 1 .

MiWlin
und

MmWen
mit höherer Schulbildung und
Kenntnissen in Stenogravhie und
Maschinenschreiben van hiesigem
Verkehrsunternehmen gesucht .
Angeb . m . handschr . Bewerb , mit
Zeugnisabschr . unt . ll . 675 T .-V

Lehrfräulein
aus gut . Familie , zum 1 . Avril
gesucht . Bedingung : Kenntnisse
i . Klavierspielen . Vorzustellen
9 bis 10 Ubr vormittags

A . L . Ernst
Taunusstrahe 13 .

Lehrfräulein
für Verkauf gesucht .

Konditorei Blum
Wilhelmstrahe 44/46 .

Lehrmädchen
aus guter Familie zum
1 . März gesucht .
Vorzustellen 13 -15 Uhr .

Erich KIPP

Elegante Damenhüte
Wilhelmstraße 18 , 1 .

Zum 1 . Avril
dies . 3ahres

Prattifanten
für die Zahn¬

technik ges .
( Dentitten -

bernf . )

Bewerbs nur
m . g . Schul¬
zeugnis wall ,
stch sof . meld ,
u . A . 108 an
Tagbl . -Vl .

Selbstänbige
tüchtige

Köchin
unb ein

Küchenmädchen
zum 1 . 4 . ober

früher gesucht
Pension Selene ,

Sonnenberger
Strahe 24 .

Zuverl .

miMftii
zum 1 . 3 . f . kl .
Haushalt gesucht
Vorzust . von 14

bis 16 .30 llbr .
Bonse ,

Nerobergstr . 14 ,
1 . Stock .

3g . Mädchen
zur Ausbildung
als Svrechstund .-

Silfe gesucht .
Ana . u . W . 674
an Tagbl .-Verl .

Ehrliches
fleihiges

Alleinmädchen
zum 1 . 3 . gesuchtz

Junginger ,
Seerobenttr . 20 .

Tüchtige iüngere
Zuarbeiterin

für Damenhüte
sofort ob . Später
gesucht . Ana . u .
L . 676 an T .-V .

Durchaus erf . .
woblemvfobl .

Alleinmädchen
in gevfl . kleinen
Hausb . ». Dame
j . 1. 3 . ob . später
ges . . sowie geb .

Stenotypistin
stunbenw . Abr .

Tagbl . - Berl . Gb
oder Tel . 27527 .

HauspersMuI [

Köchin
zur Aushilfe z.
1 . 3 . bis 1 . 4 .
gef . Zu melben

Bierstabter
Strahe 1 ,

m bet Kücke .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,
Bild u . Angabe der Gehaltsansprüche
erbeten an

Krüger & Brandt

Lehrmädchen
für unsere Parfümerie - Abteilung
mit guten Zeugnissen zum 1 . April 1939 gesucht

Dette • Michelsberg

Aelt . Ehepaar
sucht für ruhig .
Han « tz. z . 1 . 4 .
ob . früh , älteres ,
in allen Haus¬
arbeiten burch -
aus erfahrenes

Alleinmädchen .
Gewisse Selb¬
ständigkeit ist
Voraussetzung ,
da Hausfrau

körperl . bebind .
de le Roi .

Idsteiner Str . 14

Anllänb . ebrl .

AUein -

mädchen
z. 1 . März gei .
Apotheker Bock ,

Schlangenbad .

Alleinmädchen
zur selbst . Führ ,
eines kl . gepfL
Hausb . z . 1 . 3 .

sei . Zeugn . erf .
Zufchr . erb . unt .
3 . 673 an T . -V .

Selbstänbiges
Alleinmädchen

für Hausb . ges .
Ang . u . W . 661
an Tagbl .- Berl .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit Kochkenntn .
». 1 . 3 . ob . 15 . 3 .
gef . Er . Wäsche
auh . Hause . Vor -
stell . zw . 14 u . 16
Ubr ob . nbenbs

nack 19 llbr .
Major a . D .

Bütow .
Biebrich , Rick .-
Wagner - Str . 5 .

AUein -

madchen
b . schon in Stell ,
war z. l . Avril
in ruh . Hausb .
gesucht . Vorzust .
von 12 — 13 Ubr
ober 19 — 20 Uhr .

Kaiser -Friedr . -
Rina 63 . 3 . St .

Suche für halb
ob . spät , zuverl .

allein - » ter

PWIsW -

mttdrben
in vornehmen

Privathausbalt .
Dr . Strauch ,

Friebrichstr . 4 .

AUein -

mädchen
das kochen kann ,
für klein . Haus¬
halt in Einfam .-

Haus zum
1 . März gesucht
Hildastrahe 23 .
Telephon 22074 . Tücht . Mädchen

sosort gesucht
Frankfurter
Strahe 34 .Alleinmädchen

z. ält . Ehev . in
gepfl . Hausb . z .
1 . 3 . sei . Selbst .
Kochen u . mebrj .
Zeugn . erf . Vor -
llell . b . 16 u . v .
20 — 21 . Aleran -
drallrahe 1 . 1 .

Mädchen
aus gut . Hauke
als Stütze zu D .
gesucht . Näheres
Tagbl .- Verl . GdSuche zum

1 . März tüchtig .

Dildnmäddien
in Et . - HaushalL

Rechtsanwalt
v . Hunolstein .

Hobenlobevlatz 1
Telephon 24270 .

Ehrliches fleih .

Mädchen
ges . . nicht unter
18 I . . sofort ob .
1 . 3 . Gerhardt .

Mauritiusstr . 5 .

Alleinmädchen
sofort ob . 1 . 3 . in
Offr . - Haush . gei .
Waschfrau vorh .
Vorzust . ab 16 .
v . Wintzingerode Sauberes fleih .

Mädchen
in Haushalt ges .

Gerlack .
Moritzstrahe 37 .

1 Werlu
1 SMSliMk
1WWM1 . Wenn
2 perlene WwemMen
2 lange ZlmemMen

evtl . Anfängerinnen , zum 1 . März

ges . »Hotel Vier Jahreszeiten
-

,

Wiesbaden .

Möwen
welches kochen

kann ,
sofort gesucht .
Cafe Schmidt ,

Luisenstrahe 39 .
Tücht . Mädchen

b . selbst , kocht u .
Hausarbeit mit -
übern . in Dauer¬
stell . « es . Zweit -
mäbck . vorbanb .
Abr . i . T .-V . Ft

junge (Haddien
für leichte Packarbeit

geiudit .

Ang . unt . W . 676 an Tagbl . -Vl .

Mädchen
oder Fran

für Hausb . für
über Mittag gef .

Reichet .
Körnerstrahe .
Schubgeschäft .

Tagsüber — Sonntag frei .
Zuverl . , ehrl . gern . jüng . Frau ,
mögl . früh . verf . Alleinmädch ..
i . kl . sehr gevfl . Haush . gef . Ver¬
langt wirb sehr saub . , umstcht .
Arb . . ruh . fieunbl . Wesen zur
Stütze ber ält . erfahr . Hausfr .
Vorzust . m . Zeugn . n . Montag
v . 4 -6 Uhr . Abr . i . TV . Gc

lilöödjen
für Haushalt , z.
15 . März gesucht
Bäckerei Kühn ,

Mädchen
mit guten Zeugnissen . bas
kochen kann ,

gesucht .

Angeb . u . S . 674 an Tagbl . -Verl .

Suche zum 1 . 3 .
gewandtes selbst .

Mäill - m
Rieblstrahe 16 .

Laden .
Tiieht fToife ohrl

Hotel Nassauer Hof

stellt für den Wäschereibetrieb
eine

tüchtige Büglerin
und Manglerin

Mädchen
sofort in Arzt¬
haushalt gesucht .
Luisenvlatz 8 . 2 .
Jung , ebrlickes

Mädchen
für kl . Haushalt
gesucht . Vorzust .
Kiosk . Städtifck .

ein .

Näheres : Personalabteilung
Wilhelmstr . 56 , Kaufm . Büro .

Krankenhaus .
Jung . Mädchen

für Haushalt
gesucht

Fafaneriestr . 10 .

jUfman . PmoM ]

Semitisches Personal j

Tüchtige

Jüng .

Anzeigenbuchhalter [ in ]

Stundenfrau
ob . Mädchen

2 mal wöchentl .
vorm . gef . Zu
crfr . Schneider .

Sonnenberger
Strane 2a . 3 r . Nichtfachleute werden eingear¬

beitet . Vergütet werden hohe
Provisionssätze mit sofortiger
Auszahlung u . Fahrtspesen . Bei

Bewährung nach kurzer Anlaufzeit

Festanstellung . Ausführl . Ange¬
bote an L . 669 Tagblatt -Verlag .

Mann
für Eartenarb ..
auch als Neben -
beschäft . . sof . ges .

Idsteiner
Str . 21 . Kleine .

z. 1 . Avril d .
I . ges . Zeug -

Für Aufzugs - Bedienung
wird eine geeign Arbeitskr. Arbeitsinval. uswjges .

Näh . : Dr . Hildner , Friedrichstr . 51

Putz - u . Wasch¬
frau 3 x wchtl .
mehr , Std . fli' i=
sucht . Viktoria -

strahe 49 . 2 lks .

Ausführliche selbstgeschriebene Bewerbungen mit

Lebenslauf , Lichtbild und Gehaltswünschen erbeten

unter B. 666 an den Tagblatt -Verlag

zum mögt sofortigen Eintritt von

größerer Tageszeitung gesucht

Kräft . sauberes

NWinädäM
gesucht . Vorzust .
zw . 10 u . 12 ob .
16 unb 18 llbr .

Sanatorium
Nerotal .

Nerotal 18 .

Putzfrau
sofort gesucht

bei Most .
Langgasse 25 ,

Laben .

Lebensversicherung mit Sparuliren
sucht Vertreter und Werbedamen

1 Herren -

Friseur
und

jg . Herrenfriseur
ber Interesse am
Damenfach hat .
gesucht . Abr . zu
Tagbl .- Verl . Gg

WMrling
gesucht .

W . Best ,
Elafermeister

Eoebenttrahe 26 .

Putzfrau
sofort gef . . für

tägl . 2 Std . 8 b .
10 llbr . Sckiller -
platz 2 . 1 links .

| Männliche Personen [

Fachkundiger
Mann

zum Graben
eines Gartens

gesucht . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbildeî rsw.) bitten
wir schnellstens, evtL
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
btm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gewandter

Hotel - Hausdiener
mit allen einschlägigen Arbeiten
und Zentral - Heizung vertraut
sofort gesucht . Näheres
Kurhotel Römerbad , Wiesb .

saison- s e um
an ter Cs sie

Flotte junge

Mäders
gesucht

( nickt unt . 18 . 3 .)
Anfang März .

Avril fr . Fahrt .
Vorzustellen bet

Bier ,
Sckarnborst -

strahe 24 . 2 . St .
v . 10 — 6 Ubr .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ja . tüchtiger

Verkäufer (in)
für Betten - und

Bettwaren -Ee -
schäft sofort oder
soät . fiel Ang . u .
K,676 an T -V .

Ges . z. 1 . 3 . tn
Villa , jüngeres
bess . Mädchen ,

selbst , feinbürgl .
Kochen , tückt . u .
saub . i . Hausb . ,
Hausmdck . vorb .
Belle Zeugnisse
Bed . Tel . 28805 .

Zuverlässiaes
Mädchen

mit guten Kock -
kenntn . z. bald .
Eintr . i . Villen¬

baushalt nach
Bingen a . Rb .

ges . Ang . erb . an
Frau

B . Moller -Racke
Bingen a . Rh . .
Rockusallee 14 .

Tücht . selbst . Buchhaiter ( in )
zum Einrichten und Nachfragen
der Bücher ges ., zunächst stunden¬
weise . evtl , dauernd . Da Sutter «
mittelbraune wären Kenntnisse
der Bestimmungen der Markt¬
ordnung und Lagerbuchführung
erwünscht . Angeb . m . Preis unter
U . 668 an den Tagblatt -Verlag .

Für

DentistW
Iuris

Nähe Wiesb .

leWilll

Zeililligs-

trägei (in)
mit Fahrrad ges .

Frankfurter
Zeitung .

Wilbelmstr . 60 .

Ehrliches

Mädchen
für leichfe - Saus «
arb . norm , über
Effen gef . Ang .
u . B . 675 T .- V . Lehrling

aus guter Familie , 3 . 1 . 4 . 39 gef .

W . A . Kohl , Lebensmittel und
Feinkost . Seerobenstrahe 19 .

Buchhalter ( in )
u . Stenotypistin

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften

erbeten an

H . Heraeus & Co .

Taunusstrahe 9 .

Tücht . solides
Mädchen ~

mit Kochkenntn .
f . % ob . % Tage

sofort gesucht .
Konditorei Cafe

Buschmann .
Kirchgasse 27 .

Fleihiaes ebrl .
Mädchen

nicht u . 20 3 . . i .
kleineren Sausb .
b . 15 . 3 . ges . Ang .
u . M . 674 T .-V .

Guternvfobl .

Blei
bas kochen kann
»um 1 . 3 . gesucht .

Dr . Krüger .
Dambacktal 20 .

Putzfrau
für Ladenreinig ,

gesucht .
Zigarr . - Zander
Kirchgasse 54 . ,

Ehrliche saubere

Frau
z . Ladenreiniaen
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl GfEin tücht . kaub .

■ iMSttl
sofort oder 1 . 3 .

gesucht . Ein

teile
zum 5 . ob . 10 . 3 .
gesucht . Angeb .
unter A . 104 an
Tagbl .- Verl .
Z . 1 . 3 . ob . svät .
brave , fleihige

hausgeWu
für ganze ob . %
Tage in kleinen
Hausb . ges . Ang .
u . T . 675 T .- V . Sofort gesucht bei Mainz

1 Maurerpolier
1 Hilfspolier

Betonbau und Kunststeinwerk
M . Mebler E . m . b . Wtesbad . ,
Dotzbeimer Str . 167 . Tel . 26500 .

Tüchtiges

Mädchen
für Haus und
Küche gesucht .

Mauritiusstr . 8 .
Ebrl . fb . Mädch .
f . Küche u . Saus
u . Mitb . i . Geich ,
gesucht . Ang . u .
E . 666 an T .- V .

3g . Mädchen
tagsüber in kl .
Eesch .- Hausbalt

gesucht .
9BtiI6eIm Enders
Goebenstrahe 7 ,

Gesucht sofort
ob . 1 . März für
klein . Haushalt
zuverl . Mädcken
v . 8 Uhr b . üb .
Mittag , z . melb .
Lanzstr . 41 . Svf .

9 - 13 Uhr .

welch , b . Klein -
kinbervflege erl .
bat . zu 10 Mon .
altem Kinb in
rub . Haushalt b . .
guter Bebanbl .

gesucht . Näheres
Telephon 23566 .
Halbtagsmädch .
ob . Frau z. 1 . 3 .
sei . Vorst , bis 11
ober zw . 14 — 16
Uhr . Damback -
fal 20 . 2 . Stock

Zuverlässige
Frau ob . Fränl .

von 7 — 3 Uhr
f . sofort gesucht .
Albrecktstr . 2 . 1 .
Für ieben Vor¬
mittag ruverläss .

Hilfe
für Et . Haushalt
gesucht . Oertel .

Leberberg 4 .
Zuverläss . Hilfe
faasüb . f . Haus -
atb . ges . Ana . u .
ll . 673 an T . -V

Monatsfrau
für täglich von
8 bis 3 Uhr zum
1 . März v . ölt .
Ehev . ges . Abr .
Tasbl . - Vl . Fp

Orb . ehrl . Mäbck .
i . gevfl . Et .- Ssb .
r . 1 . 3 . ob . 15 . 3 .
fiel . Mit Zeugn .
sich melb . Abr . i .
Tagbl . -Verl . Fn

Für brav , schul¬
entlassenes

Mäbcken
( ev . Lanbiabr )
wirb i . gr . Mll .-
Hausb . m . erstkl .

Köchin wieber
Haushalt - und
Kockledrttelle

frei . Ang : unter
M . 675 an T .-V .
Sielt . Mädck . ob .
unabh . in . Frau
tagsüb . f . Kock .,
öausarb . z . 1 . 3 .
ges . N . TV . Fn
ob . Tel . 23941 .
Jgs . kinderlbs .

Mädchen
f . nackm . v . kl .
Haush . z . 1 . 3 .
ges . Normannen¬
weg 5 . Part . r .

WMl fioniotift
erfahren in Lohnbuchhaltung ,

sofort gesucht .

I . Rehbein
Klarenthaler Strahe 85 .

Weg . Heirat m .
Mäbck . suche ich
zum 1 . März in
Dauerstell . ein

fleihiaes . zuverl .

Mädchen
welch , felhständ .
locken kann unb
alle Hausarbeit

verrichtet .
Alwinenllr . 12 . 1

Jüng . Mädchen
in Hausarb erf . .
(ohne kochen ) r .
1 . März geiucki .
Frau v . Westrem
Nassauer Str . 4
Televhon 60524 .

2 tüchtige

Mädchen
nickt unt . 18 3 . ,

sofort aefuckr .
Weinvumve .

Eltville .

Cilllneriehliiiig
für unsere Abteilung Baum >

schulen gesucht .
Kaltenbach & Sitschke

Gärtnerei — Baumschulen
Niederwalluf am Rhein .

LaifdesprodHeil -

NNuitg
sucht z. 1 . Avril

1 Reisenden
unb

1 Mitt
mögl . aus der

Branche .
Bewerb , m . Ee -
haltsansvr . unt .
ll . 671 a . T .-VI .

kinderlieb , mit
allen Arb . ver¬
traut . sofort ob .
1 . März gesucht .
Aug .Seinzmann .

Kaiser - Friedr .-
Ring 31 .

Erf . Pflegerin ,
w .koch . k. .».Aush .
f .nervenkr .Darne
ges . Gute Zeugn .

erforberl . Einser
Strahe 5 . Pari .

Hausmädchen
ges . sofort ober
fväter in klein .
Haushalt .

Bäckerei
Limburg ,

Webergasse 54 .

Tücht . selbst .
Hausmädchen

f . gr . Villen -
haüsh - gesucht .

( Köchin unb
Küchenrnäbcken

vorh . ) Abresse z .
erfragen

Architekt . - Büra
Langgasse 6 , 2 .

Tüchtiges
Hausmädchen

z. 1 . März aes .
E . Göbels .

Sckwalb . Str . 46

Erfahr , sauberes

Hausmädchen
gesucht .

Töchterbeim
Haus Rheinland

Parkstrahe 34 .

einreick . Ang .
A . 107 T .- V . HerrWlM

u . guter Wasser¬
weller sofort aes .

Dauerstellung .
Georg Josef

Becker .
Nierstein a . Rh .

Jungen

Bäcker¬

gehilfen
sofort ob . später

sucht
Bäckerei Danz .

Lurernburgstr . 6
Ruf 26021 .

Aelterer lebiger

StninaDrtr
balbigst gesucht .
Hochstr . 4 . Part .

Tüchtiger

smaeiön
f . Hofen u . anb .
Arb . sofort ges .

Aug . Rohr .
Luisenplatz 3 .

Chauffeur
v . 25 . Febr . bis
11 . März einige

Stunben vorm .
ges . Preisangeb .
eiligst u . B . 672
a . d . Tasbl . -Vl .
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Pflichtjabrmädel
16 5 . . 5. Auin . i .
st . ös . W . Huth ,

Rbeingauer
Strahe 27 .

| Weibliche Pechim |

| kwfiiuin . Personal |
Aeltere bish .

Sekretönn
m . engl . u . franz .

Svrackkenntn . .
Stenotyp . . kuckt
geeign . Tätigkeit
für halbe Tage .
Ang . u . A . 987
an Tagbl .- Verl .
Jg . Photo - Ber -

käuferin L Stell ,
ab 1 . od . 15 . 4 .
Ang . u . I . 669
an Tagbl . - Verl .

Junges
Mädcken

sucht Lehrstelle
als Verkäuferin
u . Modistin in
Putzgesckäft zum
1 . od . 15 . Avril .
Ang . D . 672 TV .
Brav . , ebrl . und
freundl .

Mädel
luckt r . 1 . 4 . 39
Lehrst , i . Vboto -
geschäft . Ang . u .
G . 675 an T .- V .

iSeMrdlichesPkMiicii

Alleinmädcken
23 I . . s. Stell , i .
Priv .- Ösb . z. 1 .3 .
in all . Arb . bew .
3s . vorb . Ans .
u . G . 668 T .- V .

Krankenschwester
28 J . .auch Prar .
i .Elekt . - Tberav .
sucht Stelle , evtl .
Vertr . o . Saison¬
stelle . Privatvfl .
m . Hilfe i . Haus¬
halt . Anseb . u .
D . 673 a . T .- Vl .

Hllllsyeisonal

Zuverlässiges
Alleinmüdchen

i . Koch . u . allen
Hausarb . erf . .

sucht St . in rub .
s . Haush . z . 1 . 4 .
Zgn . u . Ref . vh .
Ang . D .674 T .-V .

m - giönlein
Stütze

lucht weg . Auf -
löl . des Haush .
anderweit . Wir -
kunsskr . b . eins .
Dame od . ält .
Ebevaar z . 1 . 4 . .

vielleicht schon
Mitte März .

Ang . bitte unter
F . 667 an den
Tagbl .- Verl .

Ehrliches fleih .
Mädchen

lucht Stell , als
Zimmermädchen

hätte auch Lust
m . ein . Mädchen
od . Familie nach
ausw . zu geben .
Ang . u . D . 664
an Tasbl . - Verl .

RrLm . g . mehrt .
Zeugn . . verfett

in der selbständ .
Führung eines
Hausb . . sucht z .
1 . od . 15 . Mär »
vall . Wirkungs - ,
kreis in einem
gut . ruh . , auch
frauenl . Hausb .
Ang . K . 672 T .-V .

» Udjnifter
und Zeichner

sucht Stelle .
Ang . u . W . 670
an Tagbl .-Verl .

3g . Frau luckt
ltundenw . Arb .
Adlerstr . 35 . 2 .

| Monolche Personen j

j GewerblichesPerionnl ^

Älteres ruverl .
Fräulein

selbst , in Küche
u . Haus , kuckt
Stelle in ll . ruh .
o .frauenl .Hausb .
Ang . 3 . 671 TV .

Pfttchljahr -

Mädels
Schwestern , 15

und 16 I . , von
Beamtensamilie

suchen Stelle in
gut . Haushalt ,

nicht zusammen ,
z . 1 . Avril 1939 .
® ef . Ang . unt .

3 . 203 T .-Verl .
Dame

lvars . Haussr ,
g . tätig , sucht ü .
M . Wirkungskr .
evtl . geg . Verr .
aus 1— 2 l . Zim .
Ang . F . 673 TV

Pers . Zimmer - ,
Serviermädche «
sucht Jabresstell .
in gutem Sause .
Ang . u . D . 658
an Tagbl . -Verl .
Frau suckt halbe
Tage o . stunden¬
weise Besch .Ang .

M . 669 T .-Verl .
Saubere Frau
suckt Stunden -

arb . , am liebst .
Büro od . Laden .
Ans . T .669 T .- V .

Möbel¬
zeichner .

Jnnengestalt .
kunslgrwerbl .
sei . Sckreiner
48 I . . firm t .
all . Stilarten
gut . Entwurf

Aauarell .
farbige Per -
svettive . suckt
Stell , f . los .

Ernst
Sckönert .

Karlstr . 21 .

Kraftfahrer
gedient . Soldat ,
langj . Fahr . , in
ungek . Stell . , s.

sich zu verbell .
Ang . T .670 T .-V .

Kraftfahrer ,
suckt sof . Stell .
Fübrerlckein 1 . 2
u . 3 . Ana . unter
3 . 676 an T .- V .
Jg . Schneider s.
z. 15 . 3 . St . , w .
möfil . mit Kost
u . Logis . Ang .

u . H . 661 T .-V .

Kaufmann
in Pommern

in ungekündigter Stellung ,
30 Jahre alt . luckt sich zu ver¬
ändern . 10jährige Tätigkeit in
Ubersee ( Süd -Amerika ) . Svanisch
in Wort und Schrift , Englisch .

Buchhaltung . Statistiken .
Andreas Meyer , StolpPom .,

Weidenftraße 23 .

mihi M
mit Diätkenntnissen . Mitte 40 .
Norddeutsche , sucht zum 1 . oder
15 . 3 . Vertrauensstellung in kl .
Familien - Penkion od . in einem
gröb . Privatbaushalt , kein Guts -
bausbalt . Langj . Zeugnille stehen
zur Verfügung : war mehrere
Jahre in Süddeutschland tätig .
Angebote erbeten unter Z . 204
an den Tasbl . - Verlag .__________

SiiA für meine Wer
20 I . alt . O6erfet »5Rtife . 5$ I .
Arbeitsdienst . Stellung z. gründ ! .
Erlernung des Haus « . , sver . der
Küche , bei Fam .- Anschluh . m . Zu -
zahl . , in Fremdenheim od . gevfl .
Privat - Haushalt . Ang . an Fra »
E . Brinkmann . Dortmund , Paul -
Pahmann - Etrahe 44 .

Damenfriseur
Ta Dauer - . Wasserwellen , guter
Onduleur , suckt St . in erst . Gesck .
Ang . unter T . 666 an Tagbl .- Vl .

Bertramstr . 17,1 . Friedel Eckert im Hause

I Moritzstr . 48 , II. . . E . Schepp Herr .- u . Damenwäsche

Bleichstraße 20 . . T . u . L . Soldan Neuanfert . ,UmarbT |

. Tel . 27087

Billen u . Häuser

Tel . 24318

MoritzstraßeSO . . Käthe Neißendorfer . Tel . 27031

3 Zimmer

3

Scrmietmen

1 Zimmer

4 Zimmer

2 Zimmer

■S ' C | HlN .E:liD ]E| Rll | N | N ;E| N

; W | EliSiS7jE ;UlG |- |N | Ä | H | EjR | llNjr < E;N -

{pjU .T Z MACHERINNEN

W |ÄlS ;CjH | EjR | l]N | N | E| N

H ' Eilj SISI - .MlAlN Ĝi 'E L -

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

2 Zim . u . Küche
Hth . 30 RM . zu
vm . Kl . Burg -
stratze 2 ( Laden )

Möblierte
Wohnungen

Zim . u . Küche
Teilw . . »u Derrn .
Oranienstr . 48 . 3

| SJ | EjP ' P | D |E !CjKiE |N | - |AjN !F ;ERTjlG }U | N Ĝ ‘

6 -Zim . -Wobn .
mod . m . a . Zub .
2 Mansarden u .
Warmwasserheiz .
z . 1 Mai . evtl ,
früher zu verm ,
Näb . Friedrick -
str , 40 . b . Bach .

Tel . 24360

Tel . 26977

Schwalb . Str . 57
3 . St . sch. sonn .

4 - Zim .- Wobn .
2 Sait . u . Zub .

nur
an ruhige Fam .
z. 1 . 4 . 39 z. vm .

mtl . Festmiete
85 .- . N . wochent .
10 - 1 u . 2 % -4 bei
Hohlwein . 3 . St .

Sedanstraße 10 . . Dina Fromm

Sonnige
5 - Zim .- Wohu .

mit Zub . Kttck -
gaffe 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . ert . Firma
Conrad Heiter .

Schöne moderne

3 - Z . - W0hN .

Bad . 2 Sait . z.
1 . 4 . 1939 mtl .
67 .50 Mk . F .- M .
zu vm . Ang . u .
F . 671 an T .- V .

Oranienstraße 6 . Heinrich Fromm

Taunusstraße 34 . Christian Diem .

EllenbogengasselS E . Kramer
In Bad Schmal¬
bach . belle fonn .
Lase , am Kur¬
garten . kleines

■ Miß
4 Zim . . Mans . .
reickl . Zub . . ar .
Balkon . Hzg . . ft
Wall . , zu verm .
Pr . mtl . 75 Mk .

Dr . Svackeler .
Bad Schmalbach ,

Parkltralle 1 .

Schöne sonnige
Mittelbau -

3 - Z . - WM .
Fr . - M . 400 Mk .
zu vm . Ang . u .
E . 671 an T .-V .

Bahnhofstraße 14 . A . Wolff

Karlstraße 17 . . G . König

Michelsberg 7 " I . L . Apel

5 - Zimmerwohnung
mit Bad , Walkmühlstr . 4 zu ver¬
mieten Auskunft durch
Dr . Hildner , Friedrichstraße 51

Mod . 3 -4 - Z . -W .
mit einger . Bad .
Z .- Hz . u . Warm -
wallervers .. in

sehr gut . Saufe
z . 1 . 4 . od . 1 . 5 .
zu verm . Miet -
vreis einschliehl .
Seiz . - Kott . u . all .
Nebenleill . 126

RM . mtl . Näb .
u . B . 671 T .- V .

Sch . mbl . 3 .
warm . a . Dauer -
brandof . m .Kock -
gell . i . bell . Lage
los . od . ». 1 . 3 . z .
v . Anzus . v . 13 - 15
u . 19 — 21 . Adel -
beidllralle 14 , 1 .
M . v .Stackelberg ,

Einkamilien -

LandAus
mit oder ohne

Garten zu verm .
W . Conradi .

Weben . Adolf -
Hitler -Str . 23 .

6 -Zim . -Wohn .
Mainzer Str . 9 ,

Ecke Rbeinllr . ,
mit Bad . Heiz . ,

Gart . . Garage ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres
Bahnhofstr . 21 ,

1 . Büro .

Neubau
25 ^ - Zim .- Wohn .
m . Erker , Kochn .
gek . Bad . Flur .
Keller . Garten ,
zum 1 . 4 . 1939

Sckönberg -
sfrabe 50

b . W .- Dotzheim .

Grabenstr . 3 . 1
2 Zim . . Küche ,

neu bergericktet .
zum 1 . März zu
verm . Näh . An
der Ringkircke l .
Parterre .

Abgeschl . mbl .
Wohn ., Part .
2 Z . . Kamm . ,
Bad . fl . w .
u . k. W .. 3 -
Heiz . . Tel . z.
1 . Avril zu
vm . an einz .

Herrn
Wilhelm -

lllrahe 7 . 1 .
Tel . 24607 .

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬
richtung des , .Wiesbadener Tagblatt " kostet q e
für 1 mal in der Größe von 4 mm 3spaltig Ö4 Pf .
Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

Komfortable

5 - Aim . -

Wohnung
Küche , eingeb .

Bad . Heizung ,
fließ . Waller , zu
vermieten durch

Dr . iur .
Henn . Schmidt ,
Taunusstr , 13 .

Tel . 27967 .
6 Zimmer

Hausfrauen !
Ihre Suche nach der für Sie geeigneten Hilfe ob In oder
auBer Hause erleichtern Ihnen folgende Angebote

Bismarckring42,Hth . I. Adele Christ . i . u . auß . d . H .
Hellmundstr . 18 , II. . . M . Ebel •. . T . 22930 i . Hause

Scharnhorststr . 17 . . . Müller ...... Tel . 25102
Bahnhofstr . 1 ...... Milly Schmitt Mtb . II.

Neugasse 14 , III. . . . E . Göttelmann

K .-Fr . -Rg . 74 , 3
Sch , mbl . Z . fr .
Müllerstt . 7 , P .,

Snes grobes
hnscklafzim .

mit ejn bis zwei
Betten frei .

Kaik . - Fri - dr . -
Ring 54,1 , eleg .
mbl Wobnkcklaf -
zim . f . bell . Srn .

Kaiser - Friedr . -
Ring 54 . 1 , eleg .
möbl . Zim . frei .

MUI Zimmer
abgefchl . . Well -
endllrabe 7 . rum
1 . 4 . für rubjge ,
ält . Mieter frei .
Näh . Mkioria -
llrabe 12 und

Telephon 28715 .
1 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Riehlstr . 27 ,

Hth . , 1 . St . , r .
1 Zim . u . Küche
sofott 3u verm .
Monat ! . Miete
21 .60 RM . Ang .
D . 675 T .- Verl .

3n gesunder
Billenlage

1— 2 Z .. leer
od . mbl . . mit
Kücke , Bad ,
Warmwaller .
Heiz . , z . 1 . 3 .
zu vm . Ang .
H . 668 T .- V .

flnWrer
33 Jahre .

Führersck . 2 u . 3
langj . Fahrer ,

suckt sof . Stelle .
Hanke .

Klarenthal 16 .
Kraftfahrer

suckt Stelle auf
Liefer - oder

Personenwagen .
Fübrerfck . Kl . 3b

auck als Bei¬
fahrer . Ang . u .
S . 676 an T .- V .
Sucke Anfangs¬

stelle als

Chauffeur
( KI . 3 . leb . , zu -
verläll .) Zulckr .

erbeten unter
F . 677 T .-Verl .

4 - Zim . -Wohn .
Hockv .. zu verm .
Räbe Ringttrcke
Et . - Heiz .. Bad .

Valk . . fl . Wall .
Preis 100 RM .
Ang . 1 . 664 TV .

Bierttadter
Höhe 26 , Part .

4 -Zim . -Wobn .
mit einger . Bad
u . Balkon , ohne
Mansarde , zum
1 . 4 . 39 zu vm .
Anzus . wockent .,
möglickll norm .

5 Zimmer

Mollsallee 63
( Villa ) an ruh .
ält . Eben , oder
Dame gut möbl .
Zim . . Ztr . - Heiz . .
m . od . ohne Ver -
vfleg . zu verm .

Berttamllr . 10 .
2 r . E . möbl . Z .
an bei . S . z . vm .

Dotzh . Str . 85 .
Möbl . Mansarde
zu verm . Näb .
1 . Stock reckts .

ßanggaHe 54,1
3 Zim . u . Küche
auch f . Eesckäfts -
»wecke sofort od .
iväter zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenttrahe 16 .

Tel . 24669 .
Rieblstr - 3 . St .

schöne 3 - Z .- W .
mit Mans . . Pr .
ca . 50 Mk .. an
rub . Mieter zum
1 . 4 . abz . Ang .
S . 670 T .-Verl .

In hervorragend schöner Aus¬
sichtslage

Neubau - Villa
7Zim . , Diele , Garage , 3 Balkone ,
Zentr . - Heizung , elektr . Warm¬
wasserbereitung in Bad , Küche
und Schlafzimmer , für

RM . 250 . —

zu vermieten . Auf Wunsch 5jähr .
Mietvertrag .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Wilhelmstraße 9 — Alleeseite

.. ................... .........■ ■ ■ ■ ■ .............

Elegante
3 - Zimmer - Wohnung

Küche , Bad , Mädchenzimmer etc .

höchster Komfort

große Sonnenterrasse

gegenüber der Brunnenkolonnade

zu vermieten .

Preis einschl . Heizung , Lift und Treppenreinigung RM . 190 . —
Festmiete . Besichtigung täglich von 11 — 13 Uhr .

Näheres : Hotel Nassauer Hof

Kaufm . Büro , Eingang Wilhelmstr 56

Parkstr . 26
eleg . möbl . Zim .

. zum 1 . 3 . frei .
Möbl . Mans ,

zu vermieten .
Adolfstr . 6 , 1 .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Groh , neuzeitl .

einger .
Wobn - Schlafzim .
mit flieh . Wall .
Zentralheizung

und Televbon
zu vermieten

Bärenllrahe 5 .
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
mit Ztr .- Hz . . in
Villa , ab 1 . 3 . zu
verm . Blumen -
llrahe 10 .________
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
frei Damback -

tal 4 . 1 .
Schön mbl . Zim .
m . Pens , frei ab
1 . 3 . Dotzbeimer
Strahe 18 . 1 . __

Möbl . Zimmer
m . Kockgel . z . v .

bei Sckaller ,
Helenenstr . 18 .

Frdl . mbl . Zim .
ab 1 . März zu
vm . an berufst .

H . Sellmund -
llr . 37 . Vdb . 1 l .
Möbl . Zimmer
a . berufstät . Herrn
od . Dame sofort
od . 1 . 3 . z , verm .
Hellmundstr . 56,3 r .

Schönes sonn ,
möbl . Zimmer

an ruh . Mieter
z . 1 . 3 . 39 zu vm .

M . Stoll .
Herderllr . 9 , 3 .

Möbl . Zim .
zu v . Hermann -
ttrahe 23 . 1 lks .

Ent möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu verm . Herrn -
gartenllr . 4 . P .

Schön möbliert .
Frontsv .- Zim .

evtl , mit klein .
Nebenraum . el .
Lickt , zu verm .

Humboldt -
llrahe 11 . Patt .
1 möbl . Zimmer
zu verm . Jahn »
strahe 5 , 2 r .
Möbl . Zim . mit
Badben . . 1 bis
2 Betten . Batt .

Kais .- Friedr .-
Ring 46 . 2 .

Gr . sonn . möbl .
Zim . frei Kaik .-
Fr . -Rfna 50 . 3 .
Schön möbl . gr .
Zim . frei . Kais .-
Friedr . -Rg .74 , 3 .

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
ttrahe 2 . 2 .

Alleinlieg . mbl .
Zim . an Fr . od .
Frl . gl . zu vm .
Adr . i . T . -V . Fs

Wobnschlafz . an
ber . ruh . S . z . v .

Karl -Ludwig -
Strahe 4 , 3 lks .

Er . Wobnschlafz .
ohne Bed . . f . D .
fr . Klarentbaler
Strake 4 , 1 lks .
Zim . mit und

ohne Pension
» Rosenhof

Lahnllrahe 22 .
Tel . 25302 .

Mbl . Zim . z. v .
Langgalle 9 . 3 .
Ent möbl . Zim .
an ber . Hrn . zu
v . Anzus . v . 9 b .
12 Uhr Mauer -
galle 10 . 1 lks .
SDL3 .fr . Mickels -
berg 28 . Stb . 1 l

2 gr . möbl .
Wohn - Schlaf z.
mit 1 . bzw .

2 Betten , iof . zu
vermiet . Motttz -
ttrake 15 . 3 lks .
Möbl . Zim . iof .
od . 1 . 3 . z» vm .
Nerottr . 15 , 2 .
Möbl . Zimmer

z. vm . Oranien -
ttr . 48 , Mtb . P .
Zum 1 . 4 . 39 ist
modern . Wohn -

Schlafzimmer ,
fl . warm . u . kalt .
Wall . . Bad . Tel .
an sol . Dauerm .
rn verm . Rbein -
baünstrabe 3 . 1 .

Möbl . Zimmer
oreisw . zu vm .
Roonttr . 3 , 1 r .

Mbl . Zim . an 1
2 P . abzug . W „
Kockberdck . i . Z .

Sckarnborst -
ttr . 17 . Part . I .
Televbon 25102 ,

Suchen Sie eine

Wohnung

MietgeWe

Leere Zimmer
und Mansarden

Wye Nüme

2 l . Ms " geräum .
u . saub . , m . Koch¬
gel . . el . Lickt , fl .
Kell . , in g . Jo¬
an sol . Ebev . z .
1 . März zu vm .
Ang . 2 . 673 T .-B .

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Gut möbl . Zim .
zu verm . Stift -
strahe 21 , 2 .

mit Büro , zirka
80 qm . in der
Friedrickttr . . so¬
fort zu vermiet .
Näh . Tel . 25015 .

2 Zim . u . Küche
v . ält . Ebev . zu
miet . ges . Ang .
H , 674 T .- Verl .

Berufst . Frl .
kuckt abgefckl .
I - Zim .- Wobn

Ang . u . T . 673
TaÄl .- Verl .

Garagen . Stall ,
Keller

Sck . 2 - 3 .- Wohn .
von ält . Beantt .-
Ebev . ab 1 . 4 . o .
fvät . aef . Ang . u .
F . 668 an T .- V .

Wir suchen für
unsere Atmest ,

eine
2 - Zim . -Wobn .

mit Kockgel . für
bald . kvät . zum
1 . Avril z . miet .
Ang . mit Preis¬
ung . uni . L . 667
an Taabl .-Verl .

Eine im Abschl .
befind licke

l - 3im .- Wobn .
( ev . Hz . u . Bad )
v . berufst . Dame
gesuckt . Ang . u .
E . 566 T .-Verl .

Ber . jung . Frau
s. nette 2 - Z .-W .
a . in näh . Umg .
An » , mit Preis -
ang . W . 663 TV .

eventuell mit Nebenräumen zu vermieten .

Zu erfragen Konditorei Nerbel .

Laden
zu vermieten .

Neugalle 20 .
Bäckerei Bücher .

Abgeschlossene
2 - 3im .-Wohn .

z . 1 . 4 . gekuckt .
Pünktl . Zahler .
An » , mit Preis
u . S , 671 T .- V .

Kurlage
In rub . Villa ikt
kev . fonn . grokes
Frontwitz - Zim . .
mti Ztr .- Seiz . u .
kl .NeLenkammer

zu vm . 30 RM .
Bekickt . vormitt .
N . Leberberg 8 ,

Patterre .

Reicksbabn -
angekt . k. 2 -3 - 3 . -
Wohn . Ang . u .
M . 673 T .-Verl .

2 sehr rub . ält .
Damen kucken z .
1 . 5 . od . Witter

kl . Wohnung
in schöner Lage ,
Preis 30 Mark .
Ang . u . K . 674
an Tagbl . -Verl .

Ruh . Ebevaar
sucht

2 - 3im .- Wobn .
Preis 60 Mk .

Ang . u . S . 630
an Tagbl . -Verl .

Eine Mage
sofort zu verm .

Rerobergktr . 13 .
Gräfin v .Rboden

Beamten -
Ebevaar i . R .

Dauermieter , s.
1 nr . 3 . u . Küche
( leer ) mit Zub .
b . 1 . 4 . od . Witt .
Ang . mit Preis
u . A . 110 T .- V .

Sonnige
2 - Zini . - Wohn .

v . Beamt .- Ww .
i . g . Lage , bis
55 Mk . . z . 1 . 4 .
od . Witt . gek . ( m .
i . Stock ) . Ang .
H . 659 T .-Verl .

Laden,bisher Foto - Eisele )

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Sielt . Dame suckt

2 - Z . - WM .

Küche . Bad ( auck
Teilwobn .) . in

still . Str . . Part ,
od . 1 . St . , z . 1 . 4 .
Ang . u . L . 665
an Tagbl . -Verl .

itilenrgeWfi
für Herren und Damen , mit
Einrichtung , günstig sofort oder
später zu vermieten . Angebote
unter T . 674 an den Tagbl . - Verl

Moritzstrahe 11
schöner gr . Laden m . Nebenr .,
seith . gutgeb . Lebensmittel¬
geschäft . sofort od . spät , zu ver¬
mieten . Näb . Hausverwalter

Ang . Heinzmauu ,
Kaik .- Friedr . -Rg . 31 . T . 26134 .

KlemerLaden
Sirickgraben 28 .
vreisw . z. verm .
Näber . Sviegel -
galle 1 b . Harms ,

Kirdigasse 51

groBer heller

Erdgeschob
zirka 100 qm . als Laden . Ausktell -
Raum oder Lager zu vermieten
Eoebenstrage 35 . Schmidt .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Modern möbliertes

MU - MWM
m . fl . Wall . . Zentr . -Hz ., in Villa ,
Nähe Kaiserbof , ab 1 . 3 . 39 zu
vermieten . Telephon 22654 . —

Erbitte ab Sonntag Anruf .

Abgefcklollene
2 -Zim .- Wobn .

gek . z. 1 . 4 . oder
später . Ang . u .
S . 669 an T .- V .

Heller

Lagerraum

MM . Zim .
1 . St . , beste Lage
Ublandktr . . Villa
nabe Kaiserbof .
fl . W .. Balkon .
z . v . Tel . 24490 .
Sev . mbl . Zim .

frei SLestend -
ktr . 11 , 1 . Et . r .

Illuerheim
findet bill . ält .
Mann . Adr . im
Tagbl .- Verl . Fo

. Zum 1 . Avril 39

3 - 3 . - WON .
in Eltville

Nikolausstr . 1 .
1 . Et . , gr . Rbein -
terralle . mit u .
obne Garage , zu
verm . Näheres
dottkelbst i . Part .

Dauermieter
aufs Land aef .

Nähe
Bad Schwalback .
Ang . u . A . 114
an Tagbl .-Verl .

L . MaiWe
8. Möbeleinttell .
billig zu verm .
Röderktr . 4 , 1 r .
Sck . Mauk ., leer
od . teilw . mbl . ,
an ält . sol . Perk .
z .v .Rüdesheimer
Strahe 8 . 1 .

Garage
für P . K . W . zu
vm . ( N . Frank -
furt .Str .) Preis -
ang . G . 671 TV .

Garage frei !
Oranienstr . 35 ,
Näheres Büro .
Loreleiring 11

Kellereien
200 qm . elektr .
Lastaufzug . z . v .

Bismarckring 8 ,
Laden m . Lager
u . Kellerraum

zu verm . Näh .
Sockvart . bei

Carl Hessemer
Hausverwalter .

Waldttrade . Eck¬
laden , mit sckön .
Wobn . . g . Lage
r . 1 . Juli zu vm .
Näber . Wiesen -
strahe 14 . 1 . r .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Berufst , r . Frl .
s. z . 1 . 4 . 1939
1 Z . u . Küche i .
Abickl . Bevor¬
zugt wird obere
Dotzb . Str . Ang .
M . 622 T .- Verl .
Berufst . Dame

suckt
1— 2 - 3 . - Wohu .

m . Bad . ev . Leer¬
zimmer in ruh .
Hauke . Ang . unt .
T . 676 an T .- D .

Sielt . Frau sucht
Wohnung

f . teilw . Gegen -
arb . . Heizung u .
Gart , vertr . Ang .
unt . Frau Noll ,
bauvivoktlag .
Wer vermittelt
kl . Wohnung ?

Ang . u . G . 672
a . d . Tagbl .- Vl .

Kl . I . Mank . m .
Ofen an ankt .

Pers , zu verm .
Moritzstr . 29,1 r .
2 schöne sonn . 3 .
in sch. u . freier
Lage , leer oder
teilw . möbl . . an
einz . Herrn od .
Dame z. v . Rat -
bausktr . 5 , 3 r .

2 schöne grobe
leere 3im . zum
1 . Avril 1939 an
Berufst . Dame o .
Senn zu verm .
Rheinttr . 115 . 3 .

Schöner grober
Laden

Wellritzsfrahe .
zu vm . Zu crfr .
Tagbl . - Verl . Tw

2 Büro - od .
Gesch . - Räume
a . Wohnung

1 . Etage . Kurv . .
zu verm . Näb .

Schwalbacker
Strahe 53 . 1 .

Serderttrahe 11
Werkstätte oder

Lagerraum
60 qm . taghell .

2 Pferdeställe
Laden , auck als

Büro . 25 qm .
Moritzstrahe 66
Hofkell . . 60 qm .

N . Hausbes .
Moritzstr . 66 . 3 .

F . 24246 .

Beamt . , allein »
steb . . suckt leeres
Zim . und Köck « .
Ang . u . F . 665
an Tagbl .- Verl .
1 Zim . u . Kücke
im Zentr . d . St .
gesuckt . Ang . u .
E . 676 an T .- B .
Rub . Ebev . kuckt
z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
1939 kcköne

l - Zim . -Wobn .
Miete i . voraus .
Ang . S . 675 TV .

Sucke sofort
1— 2 - Z .- Wobn .
evtl . Gartend ..

30 - 40 Mk . Ang .
u . G . 669 T .- V

Jg . Ebev . hi <6t
2 -Zim .- Wohn .

m . K . . z 15 . 3 .
od . 1 . 4 .. bis 43 .- .
Ang . S . 664 TV .
Wo find . Nackt -

diensttuender
absolut rubige

2 - Zim .- Wobn .
mit Zub . ? Ang .
M . 670 T .-Verl .

Dooennieler
findet in kl .
ruh . Haushalt

behagl . Seim
bei guter voller

Verpfl . inkl .
Instandhaltung

der Wäsche ukw .
Ang . u . G . 665
an Tagbl .- Verl .

2 gr . möbl . rub .

fßnn . Zimmer
zu vermieten

in Villa Soben -
lobevlatz . Ang .

u . S . 669 T .- V .
An ber . Herrn

gem , möbl . Zim .
sofort zu verm .

W .- Biebrich ,
Hortt -Wellel -

Strahe 34 . 1 l .

Sucke
2 -Zim .- Wohu .

Nähe Kaserne .
Trumvler . Uff4h ,
Eersdorffttrake .

6 . /JR . 87 .
Bebördenangett .

suckt r . 1 . Avttl
schöne

2 - Z . - WM .

Ang . u . M . 671
a . d . Tagbl . - Vl .

Albrecktttr . 25 . 1
Balk .- SÜdz , z. v .

Faulbrnnnen -
ktr . 9 , Gr . leere
Mauk . m . Gas u .
Herd zu verm .
Näb . 2 . St . r .
Leeres Zimmer

z. vm . Dettram -
ktr . 17 . Hth . 2 r .
Seer . gr . Zim .

zu vm . Blücher -
ktr . 14 , Stb . 3 I .
Leere Mans , mit
Herd z . v . Drei -
weidenstr . 7 . 1 l .
Sch . l . od . mbl .

Zim . frei , für
Einzelv .Eoeben -

strahe 18 . 3 . r .



Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 18 . /1S . gellte « 1889 .

500 am Lagerräume

Bearnf . - Ebev . L

für RM . 43 000 .
8

® o6nungstau |ö)

Einfamilien - Haus , Adolfshöhe , 5 Zimmer Diele ,
RM . 29500 .-Nebenräume , niedrige Steuern .

Einfamilien - Haus , Neubau , steuerfrei . YZimmer ,
RM . 35000 .-Nebenräume , aller Komfort .

Mvttlehi

an

Angeb . u . E . 674 an Tagbl . - Verl .

Erstklassige und hochverzinsliche Kapitalsanlage

sofort oder foäter . eventuell

den

nt . Küche ,
evtl , auch
Einricht . .
Hz . . mögl .
viertel , z .

Aauszeluche

Bad .
ohne
Ztr . -
Kur -
1 . 4 .

3mmODllten -

MWe
Alleinft . Dame ,

tagsüb . befch . . f.
leer . 3im „ mögl .
Tennelbachnäbe .
Preisang . unter
D . 650 an T .- V .

Einfamilien - Villa

Kurllage , 10 Zimmer und Zu¬
behör , Zentralheizung , großer
Garten , bei RM . 20000 .- An¬

zahlung . Preis RM . 50000 .-

Euterbalt .

Couchs
Rauchtisch , alte

Münzen und
RadiolLränkchen

zu veraufen .
Iahnsfrafte 44 3 .

Sette 14 . 9h . A

2 - 3 =3 . Wn .

von ruh . Eben . .
Ende 40 . gesucht ,
yanc gleich . An¬
gebote u . M . 668
an Tagbl .- Verl .

Etagenvilla
Höhenlage , tadelloser Zu¬
stand 2X4 - und 1X 3- Zim .-
Wohn . mit allem Komfort ,
bei RM . 20000 .- Anzahlung .

Preis RM . 50000 .-

zu verkaufen durch

WILLY STERN , Immobilien
Theaterkolonade 11 . Tel . 27363

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiiii
In Höhenlage

oder Vorort

611- 06 . 5 » *

MilWms
mit Bad und

Heizung zu kauf ,
gesucht . Angeb .
u E . 672 a . den
Tagblatt - Vl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Immobilien ,
Kaiser - Friedrich -PIatz 3 .

Teleobon 26656 .

Geschäfts - und Wohnhaus , zentrale Lage große

Nutzungsmöglichkeiten durch Ausbau , sehr günstige

Rendite 75000 .-

Sucke
3 % = bis 4 - Zim .-

Wobnun »
mit Bad zum
1 . 4 . ob . foäter .

Rink . Gusiav -
Freyiag - Str . 21 .

Schöne
4 - Zim . -Wobn .

m . Bad i . Vabn -
bofsnäbe v . ig .
Eben . z. 1 . 6 . 39
ges . Angeb . unt .
S . 672 a . T .-Vl .

l . - ViUa
Zentralh .. © arten . 1. 1 . 4 .

Pr . 21000 RM .

von Reichsbehörde sofort oder später zu mieten gesucht .

Angebote unter A . 102 an den Tagblatt - Verlag .

m .
3 - .

Berufst . Dame
sucht zum 1 . 3 .
oder 15 . 3 . 1939
sev . gut möbl .

Wohn -

Lchlafzim .
am liebsten mit

Bad . Räbe
Taunusstrahe .

Ang . mit Preis
(5 . 667 T .-Verl .

Suche

3 - 4=3/W .

mögl . mit Bad
Ang . u . D . 662
an Tagbl . -Verl

EinsM . -HllUS
7 Zim . . Mädch -
3immer u . 3ub .
grofter Garten ,
in bevorzugter

Lage auf der
Adolfsböbe

zu verkaufen .
Näheres unter

I . 668 an den
Tagbl . - Verl .

Dauermieterin
focht z . 1 . Avril
grobes , sonniges

leer . Zimmer
mit kl . Neben¬
raum ob . Nische
( Easanfckl . ) en .
Frontkv ., in nur
flut . Hause . Pr . -
Ang . u . W . 666
an Taflbl .-Verl .

ff Sänger . :
Zuchlweibch

verk . Phil . B
Faulbr . - Str .

In entzäckenb .
Höhenlage ,

oberhalb ber
Freseniusstr .

steuerfr . mod .

W (W =»
auch f . 2 Farn ,
geeignet , mit
schön . Obst - u .
3ierg . . Auto¬

garage . für
38 000 RM .

zu verk . burch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn
Wilhelmstr .34

Tel . 25884 .
Herrschaft !. tTAGtNHAUS

mit Garten , Garage , im Südviertel ,
hohe Rendite für 40000 RM . zu
verkaufen .

Rentables ETAGENHAUS
mit 4x5Zimmer , Küche , Bad für
35000 RM . zu verkaufen .

ETAGENHAUS
in guter Lage mit 4X4 Zimrtler ,
Küche , Bad , kleiner Garten für
26000 RM . zu verkaufen .

A . DIEBELS
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 253 69

Sehr gut eingerichtetes Wohn¬
schlafzimmer mit Heizung unb
Vabbenutzung von berufstät .
Dame in ber Nähe bes Bahn¬
hofs gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . F . 672 TV .

S- S - 3 .
- W.

v . h . Beamten in
freier Lage mit
etw . Garten ge¬
sucht . Eilangeb .
nach Leberbera 1
Parterre .

3 - 3 . - WM .

mit Bab . sofort
ober foäter von
Wehrm .-Veamt .

gesucht . Ang . m .
Mietvreis unter
U . 666 an T .- D .

Größerer
Laden

2 - ob . 2 ^ — 3 - 3 -
Wohn . mit Bab
z . 1 . 4 . 39 ges .
Äng . u . L . 674
an Tagbl . -Verl .

Etagenvilla
Darnbachtal . m . 2X3 - u . 2X7 -
Zirn . -Wobnung , sehr vreisw . ,
mit Anzahlung .

Etagenhaus
Bisrnarckring . mit Läden . 3 -
u . 4 - Zimmer - Wobnungen . sehr
preiswert , mit Anzahlung .

Geschäftshaus
Bleichftrahe , für RM . 27 000 .- ,
mit Anzahlung .

Geschäfts - Eckhaus
mit modernen Läden , beste
Lage Langgasse , preiswert
geg . Barzahl , zu verkaufen .

Eugen Bier
Immobilien ,

Friedrichstr . 46 , 1 . Tel . 27196 .

Tausche
schöne sonn .
jim .- Wohn .

Bauplatz
der Mosbacher Strafte , günstig

zu verkaufen .

2 - , 3 - Fam .-Billa
ges .« mögl . freist .
Haus mit 3 bis
4 Wohn . ( 3 bis
4 3 .) u . Obüg ..
in aut . Bauzust .
BcvorzuatSüdv .
Eins . o .Viktoria -

str . u . Nähe , nicht
zu weit von

Stadtmitte .
Günst . Steuern

Bed . Hobe Anz . ,
mögl . Barausz .

Ansf . Ang . mit
äuft . Preisang .
u . Eesamtunk .

W . 675 T .-Verl .

Ilaiflr . 35
Hauvthaus mit

Wirtschaft .

Ferner :
1500 qm

Lagervlatz mit
Schuov . . Seiten -,
bau . Stallungen
Garten usw . ev .

als Bauplätze ,
ganz ob . geteilt

zu verkaufen .

H . 3urheiden .
Frankfurt a . Bk .,
Weitenbstr . ll .

Geräumige

z - Mmr - Wohmiis
mit all . Komfort , einger . Bab ,
Hei, ., Warmwailervers ., Balkon ,
itfw . . in 2 - Farn . -Villa bester Lage
von Dame zu mieten gesucht .
Angeb unt . B . 673 an Tagbl .-Vl .

3 - Fam .-H . . Reub .
Vorort Wiesb . ,
Pr . 22 000 Mk . .
zu verk . Anzahl .
6 - bis 7000 Mk .
Abr . T .-Vl .

Billig . Etagenh au
mit 2 - u . 3 .- Zirn . -Wohn . , He
Nähe Rheinstr ., sehr rnäft . 5
Preisforb . RM . 27 000 .— , A
zahl . RM . 10 000 .— , zu vk .

Wulf
Immobilien ,

Mozartstrahe 6 , Tel . 255 ;

Mlilir
3 — 4 -Zirnrner -Wohnung

m . Bab u . Zentrh . <mogl .
m . Garage ) . in gut . Wohn¬
lage v . Mainz ( Urng .) ob .
Wiesbaden sofort ob . spät ,
zu miet , ges .' Angebote u .
3 . 199 an bcn Tagbl .- Verl .

mit Mans , unb
Garten . Kochbr . -

Nähe gegen 2 -
o .3 - 3im .- Wobn . .
Vahnbofsnähe .

Ang . u . K . 671
a . b . Tagbl .- VI .

Geschäfts - u . Wohnhaus

im Zentrum , 3 Läden u . Klein¬

wohnungen bei RM . 20 -25 000 .-

Anzahlung Preis RM . 55000 .-

Rentenhaus
bevorz . Höhenlage , bester Zu¬
stand mit modernen 3 -Zim .-

Wohnungen , Zentralheizung ,
Warmwasserversorg ung .

Jahresmiete RM . 16000 .-
Preis RM . 135000 .-

: ie8 [ foffl .
- BiöD :

•
7 % ! rentiercnb , Z
RM . 32 000 .— .

"

iBIHo MsWölik
5 7 Zimmer , reicht . Neben -
5 gelob , RM . 80 .— Steuern
• monatlich . RM . 23 000 .—

Z zu verkaufen durch

| 3 . B . 6I6 «

Prima Etagenhl
Vahnbofsnähe , mit teil
newerhl . Räumen , Prei -
ööbe ber Felbger . Taxe
RM . 54 000 .— , guter Zus
billige Steuern , zu verk .

Wulf
Immobilie » .

Mozartstrahe 6 , Tel . 2

Büro . iiume
gesucht

Klarenth . Str .
ob . Dotzb . Str . ,
zwischen Ring u .
Eltviller Strafte

bevorzugt .
Schriftl . Angeb .

erbeten an
I . Rehbein .

Klarenthaler
Strafte 85 .

Zirka 200 qm
helle gewerbl .

Räume
gesucht . Ang . u .
E . 677 an T .-V .

Wohnung

gesucht .

Angebote unter SB . 657 an
Tagbl .- Verlag erbeten .

Suche sonnige

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Zentralheizung und Zubehör

zum baldigen Bezug . Preisangebote unter

Z . 201 an den Tagblatt -Verlag

$ enlfl6l . ® ogen6ou5
in Vahnbofsnähe . 4X5 Zim . ,
Küche , Zubehör , für nur

RM . 28 000 .—

zu verkaufen burch

3oiiii . Men, » .

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 . Tel . 27967

ob . spät . Preis -
ang . A . 116 TV .

Reichs -
angestellte sucht
sofort ob . später
sonn . 2 — 2 ^ - 3 .-
Wohn . mit Bab .
Ang . u . G . 670
an Taflbl .- Verl .
Ält . Ehev . sucht

2 — z - Zim . ;
Wohnung

mit Kücke unb
Bad . Part , ober
1 . Etage in ein .
Villa , möglichst
.Kurlage . Ang .
E . 673 a . T .-Vl .

Im Westenb
kuckt Beamten¬

witwe in a . H .
2 ^ — 3 - Z .- Wohn .
z . 1 . 5 . Ang . unt .
D . 676 an T .- V .

Schreibtisch
Diplomat . Eiche

zwei Sessel
Küchentisch mit
6 Stühlen , stabil

zwei Sofas
gut erb . , zu vk .

Saalgasse 34 .
Ein ovaler

Rutzbaumtisch
zu vk . Bismarck -
ring 7 . 3 .

Für ält . Dame
gemütl . Heim

gekuckt
mit ober ohne

Möbel .
Ang . u . T . 660
an Tagbl .- Verl .
Ig . ber . Dame
focht möbl . sep .
3im . . am liebst ,

mit Kochgeleg .
( Kochnische ) , in

Nähe Adolf -
Sitler - Platz .

Ang . S .673 T .-V .

Schönes '

Blendsteinhaus
2X2 Z . u . Küche
2X1 3 . u . Küche

Stallung unb
Garage . Preis

13 000 RM .. zu
verkaufen .

Konrab
Schwalhach .
Immobilien .
W .- Biehrich .

Hubertusstr . 9 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3 ' /2 - 5=Wmel =

WlNA
mit Bab u . Heiz .
1 . Avril ob . spät ,
v . ält . Ehepaar
gesucht . Part . m .

Zugang durch
Haustür oder
Terrasse mit

höchstens 3 b . 4
Stufen Beding .

Ang . u . D . 667
an Tagbl .-Verl .
Ig . Eben , focht

4 - Zim .- Wobn .
mit Mansarde

unb Bab . ferner
im gl . Hause

Lager
( eventl . Laben )
u . mögl . Garage
Ang . u . B . 656
an Tagbl .-Verl .

mit Bab .
Ang . u . F . 670
an Tagbl . -Verl .
34 Zim . . ev . kl .

Landhaus mit
Nebengebäude u .
Gart , zu miet . ,
en . so . zu k. ges .
Ang .W .669 T .- V .

Garaaenräume
für 5 Kraftwagen

Pens . Pol . - Ve -
amter ( Ehepaar
anf . 50er ) focht
abgeschlossene

2 - 3im . - Wohu -
i . rub .Hs . Ang .Nl .
Pr . S . 671 TV .

Aelt . Ehepaar
venf . Beamter

focht
2 - Zim . -Wobn .

zum 1 . 4 . 39 ob .
1 . 3 . 39 z. Preise
bis 42 .— mon .
Äng . u . E . 676
an Tagbl . -Verl .
Einzel . Dame s.
moberne . sonn .

r - Z. WoW .

Einfamilien - Villa
leichte Höhenlage . Nähe Äui
pari . 6 Z .. Bab , reicht . Zubeb
Gart .. Garage , bei Auszabl .
nur RM . 25 000 — z . verk . I

Wulf
Immobilien ,

Mozartstrahe 6 , Tel . 2553

8 - Zimmer -

Wohrmng
oder Villa
mit Seiznng .

z. 1 . Avril ges .
Ang . u . B . 676
an Tagbl .-Verl .
Dame s. sonnig ,
mbl . Zim . An »,
u . D . 671 T .- V .

WenniM
ruhiger Haush ..
3 Per ?. , focht z .
1 . 4 . ober 1 . 5 .

sonnige

1- Z. Wohn.

mit Valkoil ob .
Eartenbenutz .

Mietvr . bis 120
RM . Ang . unt .
K . 668 an T .-V .

Suche sreunbl .
sonnige moberne

5-W .
-WW .

mit all . Zubeh . ,
in gut . Wohn¬
lage . zum halb .
Bezug . Ang . u .
D . 668 T .- Verl .

21/2 - 3=3 . $9BoDn .
auch außerhalb

Wiesbabens ges .
Ana . u . L . 671
a , b . Tagbl .- Vl .
Reichsangest . i .

sofort ob . foäter
2 ^ - 3 - 3 . - Wohn .
mögl . mit Bad .
Preisang . unter
D . 677 an T .-V .

Beamter sucht
2lA - 3 - 3 . - Wohn .

Hochp . od . 1 . Et .
iof . od . später .
Ang . u . ll . 670
an Tagbl .- Verl

| Prim - Verlause ]

Heihm . -Betr .
m . gr . Kunden¬
kreis . zu vk . od .
z . oero . ( 2 - 3 . -
W .) Ang . unter
M . 676 T .- Verl .
3jähr . Saauen -
3iege zu verk .

Metins .
Friedenftrake 26 .
1 gut . Arbeits¬
pferd . 1 Feder¬

rolle . 30 Ztr .
Tragkr . . 1 Sin .»
foänn .- Kastenw . .
1 SÄnevvkanen
wegen Umstell ,

zu verkaufen .
Karl Herr .

Manteuffelstr .17

Zu kaufen gesucht

2 = oder Wniilien -Wll
im Kurviertel . Volle Auszabl .
möglich . Genaue Beschreib , erb .

Hochmoderner Neubau, , , . . . .
aller Komfort , gr . © arten , f . 2 Familien .
Sßalbesnäbe . Pr . 36 000 RM .
3 - Familieu - Billa .

‘

m . freier Wohn . , aller Komfort . Steuern
12 RM . . wegzugsh . f . 35 000 RM ., b . gering .
Anzahlung zu verkaufen .
Etageu - Billa .
Darnbachtal , komfortabel , Pr . 40 000 RM .

Massives Etagenhaus , .
zentrale Lage , m . fretwcrbenber Wohn .,
Zentralheizung , ganz geringe Steuern

Ä1 , vt . CG Zb UuU MzvI .
Gutes Etaaenoaus ,
Südseite , vornehm ; Wohnl . Pr . 20 000 RM .
sowie weitere hochverzinsllch .e Geschäfts - u .
Etagenhäuser in allen Preis - unb Stadt -

lagett günstig zu verkaufen durch

Jmmobilien - Berwaltungsbüro

Dr . jur . Hans Henn
Friedrichstr . 42 , ( Woolworthhaus ) Tel . 25141

Zimmer
mit Pension z.
1 . 3 . gesucht für
akleinst . Dame i .
Beruf . Äng . u .
K . 670 T .-Verl .
Erhol . -Bedürft .

s. i . nächst . Nähe
Wiesb . . in eins . ,
aber gevfl . H . . f .
einige Zeit Zim .
ev . m . Pension .
Ang . mit Prcis -
ailfl . M . 667 TV .
Ruh . möbl . Zim .
Part , oder 1 . Et .

nächste Nähe
Stäbt . Volks¬

bücherei . mit
Friihst . . en . Ver -
vfleg . sofort ges .
Angebote unter
A . 113 an Tag¬
blatt -Verlag .

6infooiilien- $ illo
in Woldesnäbe , 7 Zimmer ,
Küche . Bab . Diele , Heizung ,
ger . Steuern , RM . 30 000 .—

Wust . Biogen« »
int Sübviertel , neu berger .,
2X5 Zimmer , Küche , Bad ,
1X2 Zimmer , Küche . Heiz . .
Obstgart .. Anz . RM . 15 000 .— .

Ig . Beamter
focht z. 1 . 4 . . als

Dauermieter
sonn . ruh . Zim . ,
in gutem Haufe ,
mögl . fl . Waller .
Nähe Wilbelm -
Taunnsstr . Eil -
ang . u . M . 665
an Taabl .- Verl .

Unterrichts¬
zimmer

v . Mufiklehtet
ges . Ang . unter
E . 670 T .-Verl .

| Rapitalten «Mngebote |
Dame ,

mittler . Alters ,
unabbäilg . nicht

tätige
Beteiligung

mit ca . 3000 Mk .
an ält . erweite -
rungsfäh .Untcr »

nehmen . Atm . u .
B . 663 an T .- V

| Klipitillim -Seslltz^

200 Mk .
sof . für Y» Jahr
ges . Hobe Zins .
Grobe Sicherh .

Ang . u . F . 675
an Tagbl .- Verl .

leiHoMm
kann sich mit

Einlage a . Pen¬
sion im Taunus
beteiligen . Atm .
u . D . 670 T .-V .

Geschäfts¬

partner

von eingeführt .
Gesch . mit flroB .
Ausbauniöglichk .
ges . Zur Ablöf .
des erkrankten

Teilhab . ca . Mk .
10 000 erforderl .
Ang . u . H . 676
an Tagbl . - Verl .

Ig . Industrie -
Kaufrn . sucht z .
1 . März ein nut
Ml . Zimmer
mit Badbenutz . .
möglichst Nähe
Sauvtbabnbof .

Ann . m . Pr . erb .
u . A . 111 T .-V .

Beamter focht
fehl . mbl . Zim .
m . Kaffee . Äng .
B . 674 T .-Verl .
Ig . Nkann focht
z . 1 . 3 . gut mbl .

Zimmer
( Daueraufenth .)
mit Z .- Hz . . Bad¬
benutz . u . teilw .

Pension ( ohne
Mittag ) . Ang .

u . A . 115 T .- V .

Wohnhaus
Südviertel , Laden , 4x3 - und 3Xz - Zim .-

Wohnungen , hohe Rendite für RM . 42000 .

Mehrfamilien - Villa
im besten Villenviertel , angenehme Höhen¬

lage , 3X4 Zimmer , Küche , Bad , 1x2

Zimmer , Küche , Bad , Zentralheizung ,

Garage , für RM . 40000 .—

zu verkaufen . Anzahlungen nach Vereinbarung .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien , Hypotheken , Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

Moderne

Sofas
Louche
krause Mokett

fraise mit beige
billig zu verk .
Röderstrahe 13 ,
3 . Stock links .

Büfett , 1,70 In .
2 versch . Betten ,
gt . erb . Baecker ,

Kais . -Friedrich -
Ring 25 .

Schreibtisch mit
Aufs ., vol . Tisch
zu verk . Rösing ,
Körnerstr . 4 . 1 .

Sofort billig zu
verkaufen !

ein guterhalt .

WstW .

( Gotisch ) 12teil „
sowie em mod .

Schlafzimmer .
Adolf Messer .

Eneilenaustr . 12 .
Gebraucht .
Ebrimmer

in Eich ., nut erb .
zu verk . Näber .
Tagbl . -Verl . . G «

mit zwei oder mehr gröberen
Schaufenstern , in guter Lage ,
sofort oder foäter , eventuell mit

Stadtrand .
Nord . od . Osten ,
zum 1 . 4 . 1939 .

Ang . u . E . 655
an Tagbl .- Verl .

3V - - 4 - Zimmer -

WoHnung
z. 1 . Avril o . so .

m . Mädchen¬
kammer gesucht .
Mögl . Erdgesch .
m . Eartenbenutz .
Ausf . Ang . unr .
S . 672 a . T .- Vl .

3stöck . Etagen¬
haus , kl . Wohn . ,
gute Lage , in
beit . Zull , zu vk .
Ang . u . SB . 673
a . d , Tagbl .- Vl .
Lagervlatz ( Bau¬

platz ) 600 qm .
Weitend , zu vk .
o . zu verv . Ang .
u . G . 674 T .- V .

Zu verkaufen :

3
sehr günstige

Rentehäuser
im Westviertel , gute Straße , mit
2 - , 3 - u . 4 -Zim .- Wohnungen bei

RM . 30 - bis 45 OOO . —

Anzahlung .

Im Kaise ^ riedrich -Ring
mit vornehmen Wohnungen bei

RM . 28 OOO . —

Anzahlung .

In Gegend Schiersteiner Straße
m . 2 - u . 3-Zimmer -Wohnungen
bei etwa

RM . 40000 . —

Anzahlung .

Die Objekte sind von verschied ,
Besitzern u . in gutem Zustand .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Wilhelmsfraße 9 — Alleeseite

Ruh . Eben .
Dauermieter

focht sof . o . spät .
3 -Zim . -Wobn .

mögl . mit Bad ,
in g . Wohnlage .
Ang . 2 .674 T .- V .

3 - Zim . -Wohn .
sei . von viinktl .
Zahler . Ang . u .
F . 676 an T .-V .

Reichs -
angeitellter focht

3 - Zim .- Wobn .
Bad . Preisang .
S . 675 T .- Verl .
Zwei Beamten¬
familien suchen
sofort od . foäter

je eine sonnige

Eulitz & Koch
Immobilien

Webergasse 10 ' Telefon 20600

Dunkelhl . Maut ,
mit gr . Skunks -
krag . . dunkelhl .
Wollkleid , dklbl .
Faltenrock mit
Boleroiäckck . a .

Taft . Er 42 vk
- Geisbersitr . 28 . 2

Koufirm . -Amufl
neu . dunkelhl . . s .
verkauf . Rbein -

ftr . 107 . Part . r .
Serren -

Maskenkovf .
zu verkaufen .

BleiSitr . 47 . 2 .r .

2 Dam --Mäntel
Gröhe 46

Cs 1 Serr . -Mantel
zu verk . Goeben -

i
’

strahe 24 . 2 Iks .

Altertümlich .

Paneel
U . Tischchen vk .

Helenenstr .30 . 2 r

Radio , Blau¬
punkt . 3 R . zu
verkauf . 35 Mk .

Hirsch . Eher -
bacher Strahe 29

" ; « Mt
SnwtinsMnteb
bl . Serr .-Wint .-

i Mantel . Cuta -
■

way . vreisw zu
■ verk . . gut erhalt .
s Teleobon 25273 .

Sachsenwerk
Radio . 4 Röhr . ,
zu verk . Mühl -
ggsse 13 , Stb . 1 l .

Konfirm . -An .z."
( Maharb .) vntis -

v wert zu verkauf .
i Bisrnarckring 8 .

( Frontfoitze )

MseWWM
zu verkaufen .

Lmemburgvl . 3 .
Parterre , links .

Fall neuer
Konf . - Anzug ,

4 für 30 .— zu vk .
Egenolf .

■ Blurnentbal -

e strahe 5 , Part .

Schöne Album .
4 St . . A . Hitler .
Deutsckl . erwackt ,
Olympiade l .u .2 .

billig zu nett .
Johannisberger
Strafte 9 . ötb . .

2 . Stock . Mitte .
. Konf . -Anz . . M .-
'e Arb . . wenig ge -

trag , »u verkauf .
? Scbarnborit -
i strahe 28 . 2 . . l .

Er . Eftzimmer -
tifch

mit 3 Einlege -
vlatt .u . 6 Stühle

zu verkaufen .
Hellrnund -

itrafte 8 . 1 . lks .

”
Dunkelhl .

Konf . - An,ug
vreisw . z . verk .

, Kiedricher
Str . 12 . Vdb . 4 r Briefmarken -

Alhum , m . 1600
in - u . ansl . M . .
bill . zu verkauf .

Johannisberger
Str . 9 . Stb .2 .M .

e Ein guterhalt .
ld Klavier

mit gutem Ton ,
te vreisw . zu verk .
V Dotzb . Str . 15 . 1
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Mcwhinenbau / Awfomobil- ». Fhigfedmifc

Setioren

ötfunöen

italicnisdi
in 3 Hon .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2
Sprechst . 1— 3

Wen , Betaue
£Bnwen,1$üpiet,Salto

tauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrabe 31 . Tel . 22691 .

Doneaait
Freitagabend

verloren . Abzug .
6 . Bel . Heimer ,
Westendstr . 23 .

Konversation
gebot , aeg . Aus¬
tausch Strick - od .

Näbunterricht .
Ang . L . 872 TV ,

Lat . , Eriech . ,
Deutsch , Eesch .

gibt eif . Kraft .
Anfr . u . W . 667
an Tagbl . - Verl .

Primaner
gibt Nachhilfe

ün Mathematik ,
Latein . Englisch
u . Cbemie . Ang .
H . 673 T .- Verl .
Wo kann junge
Krau in kurzer
Zeit Anleitung

zur Buckfübr .
bekommen ?

Ang . L .675 T .-V .

MÖDCMOgCl
© Bleichstraße A

Ecke Walramstr . WgJ
liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Klnderreiche

Anzüge
häuft :

Wiesb . Kleider - Vermittlung
MoritzstraOs 6 , Tel . 209 30

Luilenltr . 17 .

Jtßufgefutfje

Enterb . Kinder -
zu kauf .wagen

« es . 911

Fast neuer
Kinderfvortwag .
u . weibes fabrb .

Kinderbett
zu verkaufen .
Sanftleben .

Roonstrabe 3 . 1 .

Klasse
Pfosten und

Geländer
iu verkaufen .

W . Seel .
Breitbardt .

Best , abgeb . bei
Oskar Müller ,
Steinstrabe 8 .

Anbänger .
neu u . gebraucht

Kraft .
W . - Dotzheim .

Holrttrabe 18 .

. . . .. _
'
nfl . unter

E . 675 T .- Verl .

Stangen
. 2 . . 3 . . 4 . . 5 .

Neuer Kiiblschr .,
von Privat zu
verk . Sonnen -

beraer Str . 33 . 1

Radio
Volksemvfänger

kauft Sauer .
Platanenftr . 30 .

1,2 Opel -

Spez . Lim .
lleuerfr ..4 - Eang
Kofferbrücke . zu
verk . E . Schreeb ,

Eeisbergftr . 8 .

swetfimii
2 Violinen , ge¬
spielt . gut . zu vk .

Stövvler .
Luisenftrabe 17 .

Briefmarken
Sammlungen , Einzelmarken .

Marken auf Brief kauft geg . Kasse

Briefmarken - Hess
Mauritiusstraße 16

laÄ Tonnen
Lastwagen

verkauft
Maurer

& Hegmann ,
Wiesbaden .

Moritzstrabe 50 .

Adler -

Trumpf
Kabriol . . mit er¬
halt . . 60 000 km .
Kelter Barvreis
1600 RM . Verk .

Sonnenberger
Strabe 14 Part .

Türen

Fenster
Porzellan -

Klofettfchüffel
komvl . emaill .

Spülkästen
billig abzugeb .

K . 24098 .

Glas -Vitrine
zu kauf , gesucht .
Grobe u . Preis
unter E . 673 an
Taabl . -Verl .

Gebr . Koffer ,
gut erb . , gegen

bar zu kauf , ge¬
sucht . An « , unt .
3 . 670 an T . -L .

8/30
Vonoetet

offen , steuerfrei ,
in gut . Zustand
zu vk . Anzuseb .

Garage Lied .
Kricdrichstr . 29 .

kinderMgen
und Erstl .- Bett
zukamm . »u verk .
Albrechtstr . 46 . 4 .

Simoufine
6 - Zylinder biß .
zu vk . Hellmund -
strabe 41 . Hof ,
St . 2 - Rad -Auio -
An « . mit neuem
Verdeck , zu verk .
Zu erfr . Tagbl . -
Verlaa Fy

Opel
2 Str . . 1 .8 Str .

1 .2 Str . 4 PS .
Ebryfler 15/70 ,

steuerfrei .
Opel Blitz .

1 Tonn . u . a . m .

INWinz
zu verkaufen ,

pro Ztr . 50 Pf .
Wilb . Grund .
W . -Biebrich ,

Äoldiinen
Schrank - u . Näb -
tischform . verk .

billig Engel .
Bismarckring 43

Klavier
gesucht .

Piano -Faaber .
Mainz .

Bovvftrabe 28 .

Einige grobe

KüchMen
sowie zwei grobe

Wassersteine
( Sandst .) abzug .
Telephon 22831 .

Gesucht :
ein auterbalten .

fahrbarer
Krankenstnbl .

Ang . m . Post ! .
Alwin Schaaf ,

W . -Jgstadt .
Siedlung .

Sehr . Pumv «
zu kauf , gesucht .

Babldieck .
Walkmühle .

Ent . Wiesenbeu
und Stroh

zu verkaufen .
Müller ,

Wiesb .- Rambach
Kebrttrabe 11 .

Zwei Wagen

Heu
ahzuaeben .

Werner .
W -Schierstein ,

Wilhelmstr , 28 .
5 Mistbeetfenst .

billig zu verk .

_ Kohl .
Hasengarten .

| vMIer

Piano
« ehr . schön . Ton
gut erb . vreisw .

zu verkaufen .
Stövvler .

Luifenllrabe 17 ,

5 To .

Merc .
- Benz

mit Treibgas -
anlage . hydr .
Drei - Seiten -

kivver zu verk .

Gg . Becker
Autotransvorte .

Dotzbeimer
Strabe 119 .

Sinbernifloe
billig z . verkauf .
Moritzllr . 15 . 3 l .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Balze . BleiL -
itrabe 32 . Htb . 1 .
Mod . Kinderw .

zu verk . Krank ,
Jabnllr . 26 . P .

Gasherd
mit Backofen

( Küvvershusch ) .
fast neu . vreisw .

zu verkaufen .
Näh . : Winkeler

Strabe 3 . 2 r .
Wegzngsbalber

mod . Eashetzos .,
Teppichstangen .

biß . 5. verkauf .
Rauenthaler

Str 15 . 2 links .

MmensW
( Spiegelglas ,

mit eis . Rahm .)
2,75 — 0,65 Mir .

Kahnenschild
1,00 — 0,67

gut erhalten ,
biß . zu verkauf .

Keßerstr . 7 . 1 .
Mehr , fall neue

Vogelkäfige
biß . abzugeben .
Schmidt . Weber -

. gaffe 49 . Sih . 3 .

nun
Kur Ohll - und

Gemüsezüchter !
Mehrere 100

egale kleine und
grobe Körbe ,

Steigen . Deckel ,
Kisten . Säcke .

Tücher , Bretter ,
Holzpfollen

Regale , Schub¬
laden . Kutter -

kille . Nutzeisen
und sonstiges zu

verk . Herbtt .
Hellmundttr . 17 ,

Laden .

SUMM
geb Angeh . mit
Eröbe u . Preis -
ang . ll . 669 T .- V .

Rohrplatten -
koffer .

Schranktoffer .
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Preisangebote

u . Eröbe unter
M . 672 an den
a . d , Tagbl . -Vl .

Gebr . mod .

Wimmer
z. kauf . gef . Ang .
u . A . 105 T . - V .

Brillanten ,

Muck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

Gebrauchtes
Linoleum

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 671
a . d . Tagbl . Vl ,

neu 109 .— an .
Schreibstube

Hemmen .
Neugasse 5 . 1 .

Eine schöne
Berkanfstbeke
Läng « 3 .50 m ,
Breite 85 cm ,

mit Schubladen
u . Marmorvlatt .
sowie verschied .

Büroaegenllände
biß . bis z . 1 . 4 .
abzug . Besichtig ,
von 6 b . 16 Uhr .

Phönix AG ..
Kriedrichllr . 43 .

Kür Lebens¬
mittelgeschäft

modernes Regal
mit Schubladen
zu verk . Röder -
llrabe 31 . Laden

Nähmaschine
( Langschiff ) .

Küchenschrank .
Tisch . 2 Stühle .
Elektrola m . Pl .
billig z . verkauf .
Albrecktstrabe 3 .
Hinterh . 1 . St .

1 astwagen
21/2 - 3 - Tonner
sofort oder 1 . 4 .
z. kaufen gesucht .
Ang . W . 671 TV .

DKW .

bis zu 1 .5 Liter ,
zu kauf . « es . « eg .
Kaffe . Angeb . an

Eallbaus
„ 3ur Krone "

,
Nordenstadt .

Kür
Kohlenhändler !
1 Kederrolle u .

1 Schalwaage
zu verkaufen .
Keldllrabe 13 .

G . WWagen
m . Bremse z. vk .

E . Becker .
Ludwigllr . 8 . 2 .
Weiber Herd m .
Schiff , mitteler .,
z . vk . Oranien -
ftr . 45 . Part . I .

KindelMgen
gut erhalt , nebst
Kinderfvortwag .

zu verkaufen .
Laicher .

Schierlleiner
Str . 18 . Stb . P .
Guterb . Kinder¬
wagen f. 18 Mk .
zu verk . Diener ,
Herbert - Norkus -
Strabe 3 .

Katt neuer
Kinderwagen

m . Znb . . 40 .— .
zu vk . Schlichter -
llrabe 8 . 2 . St .

„ Vesta
"

Nähmaschinen
nur bei Engel ,
Bismarckring 43

3/15 « . 6p .
1 Liter Ovel

DKWMeillerN .

Autos
zu kauf , gesucht .

Kraft ,
W .- Dotzheim .

Holzllrabe 13 .
Wer bat tteuer -

freies Auto
abzug . g . Raten¬
zahlung ? Ang .
W . 665 T .- Verl .

Ski . 2 Meter ,
nur gute Qual ,
zu tauf , gesucht .
An « , u . G . 652
a . d . Tagbl . -Vl ,

6oili =5ifireiliiiif6 .
Langwagen , 50 cm Walze , wie

neu . preiswert abzugeben .
W . Grase , am Schillerplatz .

Telephon 23325 .

6eoi - und
Mei Me - seMst

an Kachmann zu verkaufen .
Angebote unter H . 666 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

500 BMW . mit
od . oh . Seitenm .

200 DKW .
1 Damen - Rad

2 Motorrad¬
decken zu verk .

Keldllrabe 14 .
Htb . 3 . Stock .

300er DKW .-
Motorrad .

Baut . 31 . in gut .
fahrbereit . Zull ,
f . 160 .— abzug .

Frank .
Sedanvlatz 4 .

200 ccm DKW . -
Svortmasch . und
2 NSU . - Zylind .
für 500 . Blockm .
z . verkauf . Nero -
llrabe 37 . 1 lks .

97 ccm Sachs -
Motor - Kahrrad
Adler , tadellos .

Zustand zu verk .
Hartmann .

Schierst . Str . 54c

Eeschäftsrad
zu verkaufen .

Lenges ,
Röderstrabe 31 .

Kall neues
H . -Kabrrad ,

Marke . .Adler "
,

zu verkaufen .
Neugaffe 5 . 2 . I .
Gebr . H .- Kabrr .

( Naumann )
zu vk . Bismarck -
ring 7 . 3 .

Smoking -Anz . u .
Lodenmantel

z . vk . Dotzheimer
Strabe 42 . 1 .

Grober kombin .
Wäsche - und

Vorratsschrank
bei . geeignet .

für Hotel und
Pension , ebenso

kombinierter
4flammiaer

Eas - u . Kohlen¬
brand - Herd

billig abzugeb .
Mosbacher

Str . 27 , Part .
Metallbettstelle

m . Steil . Matr . .
bill . zu verkauf .

Sonnenberger
Strabe 52 » P .

Achtung !
1 — 2 fall neue

Nobh . -Matr .
vreisw zu verk .
An « , u . E . 668
an Tagbl . -Verl ,

Zu verkaufen :

W . Küchenschrank
( SÄreinerarb . ) .
1 Büchergestell ,

Serviertisch »
Hängelampe

gr . Wäschemangel
Parkweg 2 .

Guterb . Küchen¬
einrichtung

2 Schränke .
1 Tisch , 2 Stühle
vreisw . z . verk .
Anzusehen 5 — 8 .
Sonntag 11 — 12 .

Schulgaffe 4 ,
H . 3 r .

Gebr . Schreib -
mafch . a . Priv .-
Sand zu k. ges .
Ang . u . B . 677
an Tagbl .- Verl .
Gebr . Nähmasch .

kauft Engel ,
Bismarckring 43

Nash -

Limouffne , 12/55
PS , steuerfrei .

vreisw . zu verk .
Ang . u . S . 668
an Taghl . - Verl .
2 Scheibenr . m .
Bereif . 400 ><19 ,

Surthgetriebe
m . Rückwärtsg . ,
Lichtmasch . , 6 V ,
Wink » Scheiben¬
wisch . , el .Schnell -

wafcher neu
( Gummi ) zu vk .

Wolfram -von -
Eschenback - Str .3

gegenüb Schloff ,
Katt neue

MM «
zu verk . Siedl .

Talheim 20 .

NSU . -

SporlmoWe
500 ccm

neuwertig
billig zu verk .
Anzus . Herder »

strabe 81 . Part .
zwiich . 6 und 7 .

Wvei - MW
Habe Jntereffenteu für Zimmer¬
einrichtungen . wie Speise - , Herrn -
und Schlafzimmer , zahle an¬

nehmbare Barpreise .

O . gnnnenbetg M23129

« MMUlSWefZ «

Mercedes
1 % Tonn . , gut
erb . , fof . zu verk .
1500 . Mk . Sell -
mundftr . 41 . Hof

Super 6 Kabr .
schwarz , mit

rot . Leder u .
Wildlederbez ..
n . 12 000 km
gefahren nur
Stadt , m .reich .
Ausllatt . . wie
neu . zu verk .
nur gegen bar

Wulf .
Mozartllr . 6 .

Tel . 25534 ,
1.2 Liter Ovel -

Limoufine
zum Kellvreis v .
600 RM , zu vk .

Mohr .
Wörtbstrabe 22 .

« meine
Gehörne . Hirfch -
kovf . Keilerkovf .
Vögel u . dergl . .
räumungsh . bill .
abzug . Kunkel .
Mainz -Mombach
Neroberattr . 8 ,

1 . Stock .
Albrechtttr . 25 . 1
Dettillator .Kuvf .
5 Ltr .. zu verk .

Eine Fülle schönen

Schlaf zimmer
erfreut Ihr Auge bei einem Rund¬

gang durch die verschiedenen

Stockwerke unseres Hauses .
Und immer überraschen Sie die

günst . Preise für gute Qualitäten .

Hauptpreislagen :

360 . - 425 . - 485 . - 550 . -

625 . - 680 . - 735 . - 785 . -

850 . - 945 . - 1007 . - 1100 -

Unverbindliche Besichtigung erwünscht

WIESBADEN WELLRITZSTRASSE 12

naung noch am

Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener
Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .
Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte i

Eleg . Ungarin
zu verleiben .
Scharnborll -

llrabe 4 . ? r .

Maskenanzüge
a . 1 Herr . - Anz .
billig zu verleib .
Rbeinllr . 86 , P .

Müll *
in Wiesbaden

von fachkundiger seriöser Frau
gesucht . Angebote unter ll . 664
an den Tagbl .- Verlag .

2 Masken
zu verleiben .

Borkstr . 16 , 4 I .
Klotte Ungarin
( neu ) zu oerl .

Neugaffe 4 . 1 r .

Masken
oerl . bill . Weis ,
Bleichstr . 35 . 3 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

itt in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ansgabettellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Strabe 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Strabe 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim , Siedlung , Kohlheckftrabe .

Siedelung Talheim
Auguste Klein . ________________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Nwwcfrfljwgmt ,
das könnte Ihnen schaden . Essen Sie
sich ruhig satt — aber bleiben Sie
schlank , elastisch und gesund durch
den so beliebten , wohlschmeckenden

auch . als .Drix - Tabletten - Drix - Dragees

AlMNlWN

MgMe

Masken

Kl . Schreber « art .
gesucht . Ana . u .
K . 673 an T .- V .

Acker
oberh . Sonnen¬
berg . ca . 120 R . ,
mit jg . Obllb . ,

zu verpachten
Kifcherftr . 6 . 1 .

Eleg . Maske zu
verl . Klovllock -
llrabe 11 . 4 lks .

Garten
abzug . Wellend -
llrahe 12 , 2 r .

Herr . - u . Dam . -
Maskenverleib

» . Kröller ,
-lmttr . 20 .

Gartenbaus .

Reifedame .
hier fremd , sucht
Anfchl . an eben¬
solche zwecks ge -
meins . Tätigkeit ,
wenn auch getr .
Branche . Ang . u .
S . 666 an T . -V .

MasleiMlch
Arndtttr . 3 . P .

vom

Fachgeschäft

Italienische Spraih - Kurse
unter dem Protektorat des kgl . Konsulats Wiesbaden

In den Räumen der Casa d’lalla , Wiesbaden , Scheffelstr . 1
SOMMERS EMESTER

März 1939 bis einschließlich Juli 1939
Kursus f. Anfänger 1
Kursus f. Fortgeschrittene J ab I . März 1939
Konversation ( Leftura ) J
Monatlicher Unkostenbeitrag RM . 5 .—

Persönl . Auskunft In der Casa dltalia , Wiesbaden ,
Scheffelstr . 1 , jed . Montag u . Freitag v . 19 - 20 Uhr oder
beim ifal . Konsulat Wiesbaden , Lessingstr .2 , Tel .25889
Sprechst . v .18 - 19 Uhr |ed .T ag au ß .Samstag u .Sonntag
Jugendl . u . Schüler können ebenfalls a . d . Kursen teil¬
nehmen . An meld , werden bis 28 . Febr . angenommen .

Gebe
« utbürgerlichen

SPrioat - Mittag -
und Abendtisch .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Fz

Arten
b . Paulinenllift
weg . Verletz , zu
verv . 70 .— Abll .

Geldfitzer .
Rauenthaler

Strabe 15 . 1 lks .

Eine Brosche
( Goldklumpen )

mit 2 kl . Bril -
lantfplitter auf
dem Wege vom
Kranzpl . nachd .
Taunusstr . ver¬
loren . Kinder
erhält gute Be¬
lohnung . Abzu -

geben Portier
Palast - Hotel

Friseurgeschäft
im Laufe des Sommers oder nach Saison¬
schluß zu kaufen oder pachten gesucht .

Ausführliche Angebote mit Preis an
Carl Marschalleck , Friseurmeister ,
Babelsberg , Filmstadt .

Möller - Hagen
Luisenstr . 39,1
Ecke Kirchgasse

kauft

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Str . i*
Tel . 27692 G-ßilZ 10382 SS

vS ; Mittweida

Dr . ERN $ T RICHTERS Frühstückskräufertebl

BAUER

mOBEL
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Wiesvavener Taablatk Samstag/Sonntag , 18 . /19 . Februar 1939 .

3m Sommer über die Theistalbrücke nach Limburg

Lang gösse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

Der Spielplan der Woche

gegr . 1838 — Alpina - Uhren

Theater * Kurhaus • Film
"

)

Allermtebenoer

llllllllllllllllllllllllllllllllllill

SeMMche
(fnwfeölungcn

Schneiderin
nabt neu und

ändert billig in
u . auft . d . Lause ,

öelenenftr . 27 .
Slb . , 1 . Stock .

Reichsbahn -
Inspektor

50er . sehr guter
Charakter , sucht
Leirat . Näheres
Frau EruaRieth
Edevermittlung

Frankfurt a . M .
Klavvcrfeldstr . 8

Schlafen Sie schlecht , dann

Calmonox - Tab Betten
Hersteller : Hefoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen » Antennenbau

mengetan und eine Schadensersatzklage gegen das
Beerdigungsinstitut angestrengt . Es ist zwar schwer zu ent¬
scheiden , ob den Leiden Verstorbenen durch das Versehen ein
in Ziffern auszudrückender Schaden erwachsen ist , die Hinter¬
bliebenen berufen sich jedoch darauf , datz hier ein „ moralischer
Schaden

"
vorliegt , da die Veerdigungsmethoden der Welt¬

anschauung der Dahingeschiedenen widersprechen .

Anzeigen
im Wiesbadener Tag blatt

beleben das Geschäft !

Langeweile gibt ’
s nicht mehr

,

seitdem der neuzeitliche Empfänger für Unterhaltung und Zerstreuung

sorgt ! Wer den besseren Hörgenuß kennen lernen will , besucht unser

leistungsfähiges Spezialhaus !

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Radio -Apparaten

SeMele

Birne
mit ctw . Verm . .
29 I . . ev . . musik .
u . naturliebend ,
sebr bäusl . . mit
wertv .Auskteuer

wünscht baldige

Keioimosehe
mit intelligent ,

charakterfesten
Herrn i . sicherer
Lebensstell . . Er .
1 .75 — 1 .80 . Nur
ernitgem . Bild¬

zuschrift . erb . u .
A . 109 an T .- V .

Auskünfte f
V. a . Plätzen d . Welt •

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Drei Flugzeuge vermißt .

Unglücklicher Ausgang einer Flugveranstaltung .

Warschau , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Bei einer flug -
svortlichen Veranstaltung in Lublin muhten 26 Maschinen ,
die sich auf einem Streckenflug begeben batten , kurz nach dem
Start infolge dichten Nebels entweder wieder zurückfliegen
oder unterwegs notlanden . Drei Flugzeuge werden vermiht ,
und alle Bemühungen , sie aufzufinden , blieben bisher
erfolglos .

Ein Flugzeug des Bcreitschaftsdienstes , das sich an der
Suchaktion beteiligte , stieh gegen einen Baum und ging in
Trümmer . Die drei Insassen wurden lebensgefährlich verlebt .

Merkwürdige Bitte eines Einbrechers . Die Polizisten
von Scotland Part » waren an manche Überraschung gewöhnt
und hatten in ihrem schwierigen Dienst gelernt , die Eeiites -
gegenwart zu behalten . Aber als sie der merkwürdige
Telephonanruf eines Einbrechers erreichte , blieb ihnen im
ersten Augenblick doch sozusagen die Svucke weg . Es meldete
sich nämlick ein Mann am Apparat , der mit zitternder
Stimme darum bat , sic möchten doch nach der Eroßmotoren -
sabrik kommen und ihn verhaften , weil er hier eingebrochen
habe . Natürlich glaubte man in Scotland Bard zunächst an
einen Spaßvogel und war wenig geneigt , auf den Scherz
einzugeben . Aber dann entsandten die Beamten doch eine
Patrouille , die dann auch rpirklich zu tun bekam . Sie ent¬
deckten ihren Kameraden , den Polizeiwachtmeister Renick . in

der Bau der beiden mächtigen Brücken , der Theistal -
brücke und der L a h n b r ü ck e . die beide eine Länge von
mehr als 500 Meter haben und die in einer Löhe von über
40 . bzw . von rund 60 Meter die Täler überspannen . An der
-kheistalbrücke find die Arbeiten am weitesten gefördert . Bis
zum Sommer muh sie dem Betrieb übergeben werden , damit
die Strecke bis Limburg frei wird . Auch die Limburger Brücke
hat während der Wintermonate weitere Fortschritte gemacht .
Die Bogen überspannen bereits das Tal . wenigstens in der
Breite einer Fahrbahn . Die Gerüste konnten bereits größten¬
teils entkernt werden . Allerdings ist es fraglich , ob der ganze
mächtige Brückenbau bis zum Svätiabr noch fertiggestellt wer¬
den kann . Jedenfalls wird die Strecke Frankfurt — Köln auch

Deutsches Theater . Samstag . 18 . Febr .. 19 .30 — 22 .30 Uhr :
Vorstellung zu Volkspreisen : „ Der Bettelstudent . Außer
St . - R . — Sonntag , 19 . Febr ., 14 .00 — 16 .45 Uhr :

„ Der Tanz ins Glück "
. Außer St . -R . — 19 .30 —£ 2 .30 Ubi :

„ Eine Nacht in Venedig
"

. St . -R . F 21 . — Mo n t a g
20 . Febr .. 19 .30 — 21 .15 Uhr : „ Der Richter von Zalamea
St . - R . B 22 . . .

Residenz - Theater . Samstag , 18 . Febr .. Sonntag ,
19 . Febr . . Montag , 20 . Febr . . 20 .00 Uhr : Karneval
im Residenz . Großer närrischer bunter Abend tritt dem
Eröffnungsspiel : „ Wiesbadener Faschingsspuk ober

„ Wenn Götter Seitensprünge machen
"

.
Kurhaus . Sonntag . 19 . Febr ., 15 .00 Uhr , kleiner Saal

und Wandelhalle : Kinder - Maskenball — Scherz - und
Kreppeipolonaise — Musik — Tanz — Clowns . Ein¬
trittspreis : für Kinder : 0 .60 RM .. für Erwachsene :
1 .00 RM . — 20 .11 Uhr , großer Saal : vumoriitisches
Konzert . Leitung : Professor Hummel . Mitwirkend :
Damen und Herren des Städtischen Kurorchesters nebst
Anhang . Motto : „ Dem Prinzen Karneval unseren
sprudelnden Tribut "

. — 19 .30 Uhr : Empfang der Gäste
in der Wandelhalle mit rauschender Musik . — 20 .11 Uhr :
Aufzug im Festsaal und Begrüßung der Gäste . Eintritts¬
preis : Rum . Platz : 2 .00 RM ., nichtnum . Platz : 1 .20 RM ..
für Dauer - und Kurkarteninhaber ( nichtnum . Platz ) :
0 .60 RM . — Montag , 20 . Febr . , 20 .00 Uhr : Konzert .

einer peinlichen Lage . Er hatte bei einem Rundgang bemerkt ,
daß sich jemand in den Kassenraum der Motorenwerke einge¬
schlichen batte , und überraschte zwei Banditen bei ihrem licht¬
scheuen Tun . Nun konnte er zwar mit Hilfe seines entsicher¬
ten und drohend erhobenen Revolvers die Schurken davon
abhalten , den Kassenschrank näher zu untersuchen . Aber ohne
andere Hilfe vermochte der Wachtmeister doch nicht , die beiden
zu verhaften und mitzunehmen . Er selbst konnte aber nicht
gut telephonieren , dann würden die Burschen über ihn her -
fallen oder das Weite suchen . So trieb er die Banditen
selbst zum Apparat und zwang den einen von ihnen , das
Überfallkommando anzurufen . So mußte der Einbrecher tat¬
sächlich seine eigene Verhaftung erbitten , die bann nach einer
Viertelstunde „ wunschgemäß

"
erfolgte .

Unruhen in Britisch - Guayana . Einer Meldung aus
Georgetown ( Britisch -Guayana ) zufolge kam es dort wieder¬
um zu Unruhen auf einer Zuckerplantage an der Westküste
von Demarara . Die Streikenden griffen die Polizei mit
Holzknüppeln , Steinen unb Flaschen an . Etwa 12 Polizisten
mürben verletzt , so baß bie Polizei schließlich zur Feuerwaffe
griff . Zwei Arbeiter sollen babei getötet und verschiebene
verwunbet worben sein .

Autobahn Frankfurt — Aöln bis Herbst 1939

in Betrieb .

Der Fertigstellungstermin für die Reichsautobahn von
Frankfurt nach Köln ist nun auf Ende bes Svätjahres 1939
leugesetzt . Bereits Mitte Sommer des Jahres wird bie
strecke Frankfurt — Limburg bem Betrieb übergeben
werben können .

Am Wandersmann , wenige Kilometer von Wies¬
baden entfeint beginnt zunächst bie neue Strecke , die das
Rhein - Main -Eebiet mit dem Rheinland verbinden wird . Die
Verbindung der neuen Strecke mit der großen Nord - Sübstrecke
geschieht zunächst über die Autoumgebungsitraße Frankfurt —
Wiesbaden : aber bereits bis Herbst 1940 wird die Verbindung
zwischen dem Kilometer 0 der Reichsautobahn , an dem sich bie
Nord - Süd - unb bie Ostwestlinie kreuzen , bis zum Wanders¬
mann hergellellt sein . Der erste Teilabschnitt bet neuen
Linie vom Wandersmann bis zum Grauen Stein ist nun
bereits betriebsfertig . Die Decken finb für Beibe Fahrbahnen
hergestellt unb für den Dienstbetrieb ber Reichsautobahn
bereits befahrbar . Nur an einzelnen Stellen muß noch bei
Mittelstieifen mit Muttetboben aufgefüllt unb begrünt wei¬
den : auch Rastplätze weiden zur Zeit nod ) angelegt . Die Auf¬
fahrt am Wandersmann bzw . die Abfahrt iit vorläufig her -
gestellt . Die endgültige Kreuzung der Autobahn mit ber
Autoumgehungsstraße Frankfurt — Wiesbaden geschieht an
dieser Stelle in ber Form ber sogenannten Kleeblattlösung .
Die Autoumgehungsstraße wirb gegenwärtig tiefer gelegt , so
daß bie Kreuzung , wie bies ja bei ben Reichsautobahnen selbst -
oerstünblich iit . auch hier vermieden wird . Seit kurzem wird
ber Verkehr Frankfurt — Wiesbaden an dieser Stelle bereits
u m g c I e i t e t . damit die Bauarbeiten für die Tieferlegung
der Straße ausgeführt werden können .

Am Grauen Stein nimmt bie Reichsautobahn einen
neuen Zubringer auf . ber . ebenso wie der Zubringer
am Wandersmann , in der Hauptsache für Wiesbaden und
Mainz bestimmt iit , daneben aber auch ben Anschluß für bie
Gebiete des Taunus herftellt . Ein hoher Damm wurde hier
aufgeschüttet , von dessen Höhe aus der Blick frei über Täler
und Höben des Taunus gebt , bis hinüber zum Großen Feld -
berg mit feinen beiden Türmen . Auch nördlich des Grauen
Steins sind die Arbeiten in den letzten Monaten stark ge¬
fördert worden . Bis Limburg find bereits überall Teilitücke
der neuen Strecke fertig . Besondere Ausgaben stellt natürlich

Zahnarzt ,
Dr . med . bent . .
33 Jahre , gute

Praris . sucht
Heirat . Näberes
Frau ErnaRirth
Ebrorrmittlung
Frankfurt a . M .
Klavverfeldstr . 8

Herr . fünf . 50 . i .
»reien Beruf ,
licht symvatb .

Kgmerabin zw .
halb . Heirat .

Ang . u . U . 676
an Tagbl . -Verl .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schakck . 1 . Ouvertüre zur
Operette „ Frau Luna " ( P . Lincke ) . 2 . Danza navoli -

tana ( E . Desormes ) . 3 . Süblich ber Alpen . Suite

( E . Fischer ) . 4 . Kavalierwalzer aus „ Polenblut
( O Nedball . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Das Lanb bes
Lächelns " ( Frz . Lehär ) . 6 . Siibländische Nacht . Skizze
( Fr Hippmann ) . 7 . Melobien aus ber Operette „ Die
Flebermaus

" ( Job . Strauß ) . 8 . Narrballamarsch
F . Zulehner ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - unb
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag . 19 . Febr ., 11 .30 Uhr :
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gala - Programm bes Humors mit ben
3 Dorways unb weiteren 8 Lachschlagern .

Film - Theater .

Usa - Palast : „ Das Verlegenheitskinb
"

.
Walhalla : „ Der Werkpilot

"
.

Auf ber Bühne : Jonny u . Co .
Thalia : „ Dir gehört mein Herz

"
.

Film -Palast : „ Pour le merite “
.

Capitol : „ Es leuchten bie Sterne "
.

Apollo : „ Die Dschungelprinzessin
"

.
Urania : „ Musketier Meier HI .

“

Luna : „ Anderer Welt "
.

Olympia : „ Der nackte Spatz
"

.
Union : „ Der Schinimelkrieg von Hollebau

"
.

MM . Ime
alleinfteb . . Enbe
40 . eleg . Erfcb -.
vermög . , natur -
u . fvortlieb . . m .
Fübrerfch . . sucht
m . pass . Herrn
in Verbinbung

zu treten zwecks
sp . Heirat . Be -
bing . vornehm .
Charakter , sich .
Position . Ang .
unter 3 . 675 an
Tagbl . - Verl .

Froher 67jähr .
ÜBanberfteunb

w . gl . Ebe mit
netter vermög .

Dame , vollfchl .
Vertrauensvolle
Ang . 3 .674 T .- V .

Das Neueste : „ Haus im Etui " . Die Entwicklung ber
Bautärigkeit in Deutschland auf ihren heutigen hervorragen¬
den Stand bringt es auch mit fick , daß immer neue ratio¬
nelle Arbeitsweisen immer mehr praktische Methoden an -
gewendek werden . Das gilt auch für so scheinbare „ Kleinig¬
keiten " wie es ein Bauzaun ist . Bei einem Großbau in der
Mohrenstraße zu Berlin ragt der Bauzaun eng an das
werdende Gebäude anschließcnb , mit über 100 Fenstern ver¬
sehen . bis ganz oben hinauf . Es sieht bald aus , als sei
er ein Bestandteil bes Baues selbst , barum hat der Bau im
Berliner Volksmunb auch schon ben Beinamen „ Haus im
Etui " erhalten . Unter anberem bat bleiet neuartige Bau¬
zaun die Vorteile , baß er bie Arbeitenden unb ben Bau
besser gegen Witterungseinflüsse schützt unb baß er ben Vor¬
übergehenden auf ber Straße auf ieben Fall ben unoermeib -
lichen Staub unb Schmutz unbedingt fernbält .

Mord an einem Posthelfer gesühnt . Am 17 . Februar
1939 wurde der am 2 . Januar 1897 in Ober - Nassau bei
Thorn geborene Wilhelm Stecher ! hingerichtet , ber vom
Schwurgericht in Neustrelitz wegen Motbes zum Tobc ver¬
urteilt worden ist . Wilhelm Stechert hat auf der Land¬
straße zwischen Wokuhl und Fürstensee den auf einer Bestell -

fahrt befindlichen Posthelfer Lemme heimtückisch erschossen .

Der vertauschte Sarg . Im 20 . Jahrhundert kann jeder
nach seiner Fasson selig werden und sich auch nach seinem
Gutdünken bestatten lassen . Nur darf cs einem Beerdigungs¬
institut nicht passieren , zwei Särge zu verwechseln ,
deren Insassen zu ihren Lebzeiten grundverschiedenen
religiösen Auffassungen huldigden . In einem Pariser Kran¬

kenhaus waren am nämlichen Tage zwei Männer gestorben ,
von denen bei eine ein gläubiger : Katholik , bei anbete ein

überzeugter Atheist war . Ersterer wünschte , nach ben Vor¬

schriften unb mit den Segnungen der katholischen Kirche zur
letzten Ruhe bestattet zu werden , letzterer zog es vor , sich
ohne Zeremonien in einem Krematorium verbrennen zu
lassen . Das Beerdigungsinstitut verwechselte jedoch die beiden

Särge , und so geschah es , daß ber Atheist mit Pomp und

kirchlichen Weihen seinen letzten Gang antrat , während der

Katholik ins Krematorium gebracht wurde . Als man vor

der Einäscherung den Sarg noch einmal der üblichen letzten

Untersuchung unterzog , kam der Irrtum , an den Tag . In¬

zwischen war jedoch die katholische Beerdigung schon vor¬

über . Nun haben sich die Familien der beiden Toten zusam -

dann im Svatberbit in Betrieb genommen , wenn die Brücke
noch nicht ganz tertiggeitellt ist . In biefem Falle erfolgt bann
eine Umleitung bes Verkehrs . Arn füblichen Brückenkopf wird
eine provisorische Aunahrt . bzw . Abfahrt eingerichtet , mährenb
am norbltthen Brückenkopf ohnebies ber Zubringer für Lim¬
burg vorgesehen nt .

Bei ben Neubauten ber Reichsautobahn wird ber Bahn¬
körper übrigens um zwei . Meter auf 28 .50 Meter Ver¬
breiter t . Der Mittelstreifen behält feine Breite von
5 Meter . Die beibeit Fahrbahnen haben eine Breite non
7 .5 Meter . Die beiden Stanbfvuren rechts und links werden
2 .25 Meter breit , dazu kommen als Abschluß zwei Grünstreifen
von je 2 Meter rechts unb links des Bahnkörpers . Nach Mög¬
lichkeit fallen bereits alle im Bau befindlichen Strecken biefe
neue Breite von 28,5 Meter erhalten .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Welcher geb .
einsame Herr

möchte mir bch .
Heirat tr . Leb .-
Gef . u . meinem
Kinbe ein guter
Vater fein . Bin
ev .. Enbe b . 30 ,

besitze eignes
Haus unb gr .

(5niribbel
"
. Ang .

T . 672 T .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Blondine . 23 I . .
hübsch . Erich . , a .
sehr verm . H . . s.
Heirat m . Herrn
n . u . 30 I . Näh .
Frau EruaRieth
Ehevermittlung
Frankfurt a . M .
Klavverfeldstr . 8

Berufst . Frl .
34 I . . mit 6j .
Mäbchen . sucht

anft . sol . Herrn
bis 40 I . zwecks
Heirat kenn , zu
lern . ( Eemütl .
Heim vorhanb .)

Ernste Zuschr ..
mögl . mit Bilb .

welches zurück -
gef . wirb , unter
T . 665 T .- Verl .

Dame

38 2 . . kath .. leb . ,
mit etwas Ver¬
mögen unb eing .

3 - Zim .-Wohn .
möchte sich mit

Beamten ver¬
heiraten . Ang .
H . 665 T .-Verl .

61 I . . welcher
eine Staatsrente
bat . u . Barverm .
wünscht unabb .
Dame .oleichaltr .

ob . etw . jünger ,
auch mit Rente
ob . Barvermög .
kennen z. lernen
zw . Heirat . Ana .
u . U . 660 T .-V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Dame , Am . 50 .
Rente u . sch. ö .
w . Herrn , symo .
Persönl . in gut .
wirtsch . Verb . a .
Ebekam . Ang . u .

llllllllllllllllllllllllllll
Witwer , vom

Lande . 57 I . , ob .
Kinber . sucht b .
Bekanntsch . ein .

Witwe ohne
Kinber ob . Frl .
v . 40 bis 50 I .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
S . 667 T .- Verl .

Divl . - 3ng . .
40 I . . i . pensions -
ber . Ledensttell . .
gute Erich . , iuckt
Heirat . Näheres
Frau EruaRieth
Ehevermittlung
Frankfurt a . M .
Klavverfeldstr . 8

WWIWW
Witwer . 62 3 .,

ev .. kinberl . . ca .
50 000 .— Bar¬

verm . u . 4 - Z .-
Einr . . wünscht

mit geb . verm „
Dame zw . Ebe
bet . zu werben .
Ang . u . W . 673
an Tagbl . -Verl .

Deutsches Alltel Bidllz - Hllter kUhllllS

Sonntag .
19 . Februar

14 bis 16 .45
„ Tanz ins Glück

"

Außer St .- R .

19 .30 b . g . 22 .30
„ Eine Nacht in

Venebig
"

St . - R . F . 21 . V .

20 Uhr

Karneval
im Residenz

Großer närrisch ,
bunter Abenb

11 .30Frühkonzert
in b . Brunnenk .
15 Kleiner Saal
u . Wanbelhalle

Kinber -
Maskenball

20 .11 Er . Saal :
Humorist . Konz .

Montag
20 . Februar

19 .30 b . g . 21 .15

„ Der Richter
von Zalamea "

St . -R . B . 22 . V .

20 Uhr
Karneval

im Residenz
Großer närrisch ,

bunter Abenb

20 Konzert

Dienstag

21 . Februar

19 .30 bis g . 22 .30

„ Monika "
.

St . - R . G . 22 . V .

2 Vorstellungen
20 u . 22 .45 Uhr

Karneval
im Resibenz

Großer närrisch ,
bunter Abenb

11 Schallvlatten -
Konzert in ber
Brunnenkolonn .

21 Uhr :
. .Hokus - Pokus

'

Zauberball
im Kurhaus .

Mittwoch
22 . Februar

19 .30 bis nach 22

„ Der
Troubadour "

St . - R . C , 23 . V .

Geschlossen .

11 FrLhkonzert
in b Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr :

Mufik aus neuen
Operetten

Donnerst .
23 . Februar

19 .30 bis geg . 22
„ Der Widerspen¬
stigen Zähmung

"

St . - R . D , 21 . V .

20 bis 22 .30

„ Der Maulkorb "

11 Frühkonzert
i . b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Wunfchkonz .

Freitag
24 . Februar

19 .30 bis 21 .30

„ Candida "

St .- R . F . 22 . V .

20 bis 22 .20
Vorstellung zu
kleinen Preisen
„ Mein Freunb

Jack !"

11 Friihkonzerr
in b . Brunnenk .

20 Uhr
„ Slawischer

Abend "

Samstag

25 . Februar

19 .30 bis 22 .15

„ Wiener Blut
"

Außer St . - R .

20 bis 22

„ Sine kleine

meine Bacht
"

St . - R . B 12 . V .

11 Frühkonzerr
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

In Verbinbung'
mit „ KbF .

"

„ Werke
junger beuttoer

Komponisten
"

Sonntag
26 . Februar

19 .30 bis 22

Der Ring des
Nibelungen :

Vorabend :

.Das Rbeingolb
'

St . -R . A . 23 . V .

15 .30 bis 18
Vorstellung zu
kleinen Preisen

„ Der Maulkorb
'

20 bis 22
„ Eine kleine
weiße Pacht

"

11 .30 Friikikonz .
in b . Brunnenk .
16 Kleiner Saal

Konzert
20 .15 Uhr :
„ Deutsch -

ilalienifcher
i Overn -Abenb

'

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
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focA am Eck
Spezialgeschäft für
Büro -Ausstattung

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kieinanzeigen .

Noch lange

WALHALLA
THEATER

FUM uxd VARIETE /

wird man von diesem Werk sprechen !

CLARK GABLE

I

Grandioser Film

von Männern , die

ihr Leben wagen

Bühne :

Die reizende Schau

Johnny

der

Conto
Der außerordentlichen Spieldauer des Filmes

„ DER WERKPILOT “ wegen Anfang
340 540 830 So . 230 Uhr !

ÄLeichsjendev ffranlfurt
Sonntag , 19 . Februar 1939 .

6.00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Schneewetterbericht . 8 .10 Römisch -kath . Morgenfeier .
8 .50 Die deutsche Fastnacht . 9 .00 Was lernt man
in einer barten Schule ? Gehorchen und befehlen !

9 .30 Die lustigen Dorfinusikanten . 10 .30 „ Allotria “
.

11 .30 Aus KLnnekes Operettenreich . 11 .55 Wetter¬
und Schneebericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 14 .00 Aus unserer Spielzeugschachtel . 14 .30
Es spielt die Kapelle Hans Georg Schütz . 15 .15
„ Kindcrfastnacht in Sädingen

“
.

16 .00 Konzert . 18 .00 „ Mummenschanz aus alter und
neuer Zeit “ . 19 .00 Schallplatten . 19 .30 Sport . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .10 Aus der Stadthalle Mainz : „ Fremdensitzung
“

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetter¬
bericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten . 22 .20
Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00
Konzert .

Montag , 20 . Februar 1939 .
6 .00 Eanzona — Morgenspruch . Eymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Welkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für den Karten und die Zimmerpflanzen .
10 .00 Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Aus Mainz : Berichte vom Rosenmontagszug .

16 .00 Konzert . 18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .10 Fröh¬
liche Narretei . 18 .30 Jeder wie et kann , allerlei
Heiteres um eine ernste Sache . 19 .15 Narrenspiegel .
19 .30 Der närrische Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Grenzecho . ?

20 .15 Singendes , klingendes Konfetti . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20 So kann
das ruhig weiter gehen . 24 .00 Konzert .

Den Auto- Wink Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

MM
Anzahlung ab 5 .-

Langmann ,
Helenenstraße3
Alleinvertrieb

des Unionfahrrad¬
bau Guttach [Bad .]
Lieferung sofort

eiljohlung
UHREN

SCHMUCK

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Haid 11. Neu -
Nähmaschinen

Biro . . kl .Monats -
raten . Tb . Brück
Eoetbestr . 18 . 2 .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An- ii. Verkauf

emmen W
Neugasse

Makulatur
zu haben

Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle

rechts .

19 % — 22 Uhr Stam m rei he A

Deutsches Theater in Wiesbaden

Bei Rin « dies Nibelungen
..... - ......... abd . v . Richard Wagner

onntag , 26 . Februar : Vorabend : Das Rheinaold

Zum Heidengedenktag :

Sonntag , 5 . März : Erster Tag : DIC W 3 I k 0 f C
18 — 2 2 % Uhr Sfammreihe E

Sfammreihe B

Götterdämmerung
18 - 23 Uhr Stammreihe G

Dienstag , 7 . März : ZweiterTag : Siegfried
18 — 22 % Uhr

Dienstag , 14 . März : Dritter Tag :

Änderungen Vorbehalten . Umtausch - und Ersatzscheine haben
keine Gültigkeit . Gutscheine gelten . Preise A v . 1 . 50 an .
Sondervergünst -gungen für Stammkarteninh . : Stamm¬
karteninhaber zahlen gegen Vorlage des gültigen Stammkarten¬
vertrages , bei Kartenlösung anstelle der , ,A “ - Preise die , ,C “ - Preise .

TUR A die moderne

Registrierkasse
m . Add . u . Kontroll -Str . ab 210 .—
m . Add . u . Bonousgabe ab 250 .—
m . Add . u . dopp . Zetteldr . ab 265 .—
Fabrikgarantie . Beaueme Zahlung
Verlangen Sie unverbindl . Angeb .
Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landstr . 126 . Ruf 78956

Aschermittwoch , den 22 . Februar , 20 Uhr

Marktkirche

Abendmusik

Werke von J . S . Bach und G . F . Händel

Ausführende : Das Wiesbadener Symphonie -Orchester

Leitung : Paul Goldberg Orgel : Kurt Utz

Karten zu - .30, - .50,1 . - RM im Vorverkauf in der Evang .
Buchhandlung , Neugasse 4 und an der Abendkasse

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt "
angezeigt !

SCAIA
Wir hätten für die Karnevalstage
keine bessereSpielfolge verpflichten
können , als das neue unerhörte

GalaProgrammdesHiiiiiors
III Gastspiel 3 DORWAYS

Herrl . Exzentriker u . Parodisten v .Winter -

garten Berlin . Zum I . Male in Wiesbaden

und weitere

I 8 LACHSCHLAGER 8
Humor auf allen Gebieten der Artistik !

Täglich abends 8 .15 Uhr

Sonntag nachm . 4 Uhr : Familien - Vorstellung
lijll Voll - Programm ! Kart . : - .40 u . - .90 , Kinder - .30

4
FASTNACHT - DIENSTAG , 6 Uhr :

Kinder - Masken - Fest

Karten : Kinder -.30 , Erwachsene - SO, Logen - .90

FASTNACHT - DIENSTAG , abds . 8 . 15 Uhr :

Vorstellung mit Gesellschafts - Tanz

II' ■' : = Vorverkauf : 11 — 1 Uhr .=

u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

Sonnabend, Sonntag, Montag, Dienstag
An all diesen Tagen ab 8 . 11 Uhr

I» FiMlnnl

Inhaber Hans WillekeBleichstraße 34

Samstag u . Dienstag

Kappenaheml u .
Ruminei

Gaststätte „ Westendhof “

Besucht die

in Mainz , Inselstr . 2 , am Schillerplatz
Karnevalistisches Konzert in den
festlich geschmückten Räumen .

vom Herz bis zu den Füf $en .
Kein Wunder , daß sich bei man¬
chem der Blutff rom in den Beinen
staut . Das Herz schafffs eben
nicht . Prickeln , Schwere in den
Beinen , vorzeitige Ermüdung
sind die äußeren Zeichen . Die
oummilosen „Graziana -Strümp -
ie " sind eine gute Hilfe für das
Herz . Sie fördern Blutkreislauf
und Muskelarbeit , wirken den
Stauungen entgegen ,verbeffem
Ausdauer und Leistungskraft . —
Bilderreiche Druckschrift frei I

TtfAltafA
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Gpldgasse u , Grabenstr .

Auto- Verleih Loyal
| BahnhcfstraBe 27 - Ruf 22988

Schuh - Reparatur
Plattner
Schuhmachermeister

Bahnhofstraße 14

Jugend hat Zutritt !

Jugendliche bis 14 Jahre 40 , 50 , 75 Pfg .
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HotelVier Jahreszeiten

Ilia - LustspielK
W

Gaststätte Bülow - Eck

H

Spielleitung : Peter Paul Brauer

Zivile PreiseGute Küche

Es laden ein Karl Antoni u . Frau

<$ > UFA - PALAST
2 . Woche !

WerdeMitoliedder XSV.Ruf 27268Gerichtsstraße 5

Der mit größtem Beifall aufgenommene

jfyßMUWMQtgG '

*

* /
*

Jugendliche haben Zutritt

V
3 .45 6 .05 8 .30 — Sonntags ab 2 Uhr

Sepp ’l und Seppelineladen ein

Samstag , 18 . Februar Mocl/pfl
Rosenmontag ,

IVIGdllUll

Bälle

Metropole

oisiustigesMoselvölkchen in dem

„ überschäumend “ fröhlichen

Ida
'
Wüst mit ihrem „ verschmitzten Humor “ und

Ludwig Schmitz mit seiner unverwüstlichen

Komik “
sorgen in diesem fröhlichen Ufafilm für

eineinhalb Stunden ausgelassener Heiterkeit !

HILDE SCHNEIDER

PAUL KLINGER

LUDWIG SCHMITZ

UND IDA WÜST

Gesellschaftsanzug oder Maskenkostüm und Eintrag
in die Ball - Liste erforderlich

. . . und das gute
Buch aus der

Nicht für

Jugendliche !

Wo. 4, 6.15,8 .30

So. auch 2 Uhr

Mala — ein Malaie , der seine

Stammesbrüder aus abergläu¬
bischem Haß zum Aufstand antreibt

Urania - Theater
BLEICHSTRASSE 30

20 . Februar

Dienstag , 21 . Februar

Während der Fastnachtstage

Stimmung und Humor

Gaststätte Bender

£afm =Hc 22 |

Samstag u . Sonntag
ab 5 Uhr

Ray Milland
ein Liebhaber mit Scharm , Herz

und Humor

Lynne Overman
ein Tierfänger , der nicht immer

ganz ohne Furcht ist

Akim Tamirott
ein Eingeborenen -Aufseher

mit starker Hand

| Paul

I Hartmann
■' als Major a . D .

von Crampas
in dem

Gustaf

Gründgens -

Film der Terra

nach dem Roman

Effi Briest “

von

Theodor Fontane

Seite 18 . 9k . 42 .

Beginn : Wo . U, 6 . 15 , 8 .30 So . ab 2 JR7

/ Ein Film von seltener Schönheit ,
I .Z Humor , Romantik u . Sensationen

mit

Dorothy Lamour
eine blendend schöne Frau

Nach dem Rosenmontagszug
Treffpunkt beim Määnzer Karl

Gaststätte zum „
Guten Eck

“

,
Am Graben

Fontanes unsterblicher Roman „ Effi Briest “

erlebt seine große filmische Auferstehung !

Musketier

Meier III
ein lustiges Soldatenstückchen
und die Geschichte einer Front¬
kameradschaft mit Hermann

Speeimans , Günther Lüder

Wochent . ab 4 Uhr , So . ab 2 Uhr

ßeihbücherei 9Jl . £Röhr
‘Baunusstr . 11 (im ßause Cafe „ «Berliner ßof

“
)

•Biographien , iReisebesdireibungen , Romans , 5 <riminal - £Romane
•Deutsch - französisch - Snglisch - Sämtliche 9Teuerscheinungen

ßeihbücherei Müller
Kleine «Burgstraße 4 ( neben dem „ Kölnischen ßof “

)

Die wichtigsten Neuerscheinungen des Büchermarktes treffen laufend ein

Ecke Scharnhorst - und Bülowstraße

Samstag und Sonntag

karnevalistisches Treiben !

8ung !
Die letzten U Fastnachtstage Treff £ bei

Sepp
’ l Hagl , Baba - Bräu

Albredilstr . 21
Gemütliches Beisammensein !

Sämtliche Freunde , Bekannte und Gönner

? -
'1

RestMMt „ M W
*

Abonnement gültig .
Diner iür Sonntag . i

Hubner -Kraitbrube . 1 Mk . : btidi «!
filet , Kartoffelsalat . Remoulad .1
oder junger Damhrrich . odelß
Wiener Schnitzel . Roseiikohl . 1
Kartoffel , oder Huhn auf Rei «
Kalbskov ? tortue : 1 .25 Mk . . t

Rumpsteak , garniert : 1 .50 Mk . .
Fischfilet , geb . jung . Damhirsch , j
Gänsebraten . Poularden, ^ lung .

Hahn , Hasenbraten . Rehbratcn ,
Rehragout , oder Has i . Tom mit ;
Klötzen . Kalbshachsen . Rippchen ,
m . Kraut . Frau E . Rarkn Wwe . |

SWS WWl
± ■ * am Faschings - Dienstag ,
m den 21 . Februar 1939

veranstaltet vom

Wiesbadener Golf - Club e . V .
Wiesbadener Reit - und Fahr - Club e . V .
Wiesbadener Tennis - u . Hockey -Club e .V .

in Verbindung mit der

Städt . Kur - u . Bäderverwaltung Wiesbaden

Eintrittspreis 5 . — RM
Für Mitglieder der veranstaltenden Clubs 3 .— RM

mit Carla Rust U fl
Lude Englisch
Paul Kamp - Theo Lingen / 1
H. Salfner , Rich . Romanowsky 1

* \
Kulturfilm : \

„ Reise nach Batavia “

In der Fox - Wochenschau

Stapellauf des Schlachtschiffes „ Bismarck1
Caracciola fuhr Weltrekord

Erdbebenkatastrophe in Chile

Restaurant

Fürst ßumardi
Bismarckrmg 16 |

Beute Kappenabend
An allen Tagen Faschingstreiben j

DER SCHRITT

VOM WEGE
Premiere demnächst

TH ALI

Vorteilhafte
Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

Immer im An - ■

zeigenteil des ■

Wiesbadener M
Tagblatt5 M

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

\ )\v >w

Revue größten Formats

mit

La Jana
und vielen Prominenten von Bühne , Film

und Sport

Schlager über Schlager

Witz - Komik - Sensation

CAPITOL
AM KURHAUS

Der traditionelle t \ \

„ ntaasba "

Beginn 21 .30
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Fiir Zuschriften au »

nicht etwa weil
nein ,
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30

an .

e 22

gebürten zur
iber allesamt

l 1

Vertretung in Wiesbaden : Hapag - Reisebüro * Wiesbaden , Taunusstraße 1 , Fernruf 23200

nadi Amerika

ne
en

Schiffahrtsgesellschaft in allen

Fragen des Reiseverkehrs zu

Wasser , zu Lande und zu Luft !

Schon vor - er Reise
verspüren Sie , was in der See -

sahrt Erfahrung bedeutet . In
wahrhaft vorbildlicher Weise
berät Sie die Hamburg « Ame .

rika Linie als ältefte deutsche

ien
nt -
nn
ler

Ihr

Wörtern ®ie Prospekt - und näher - Auskünfte über
di« schönen und lohnenswerten Amerikafahrten der

Hamburg - Amerika Linie

Erholungs - ,Studien

und Besuchsreifen

nach Amerika

Fahrpreise ab RM S4S .- ein .

schließlich sechstägigem Skew

Aork »Aufenthalt mit inter -

essantem Programm

Jeden Donnerstag
Schnelldieust

Hambnrg - Rew Bork
über Southampton und

Cherbourg mit den Dampfern
„ Rew Dort " / „ Hamburg "

„ Deutschland " / „ Hansa "
;

über Southampton ,
Galway und Halifax mit

M . S . „ St . Louis "

Beobachtung straft diesen Lehrsatz Lügen .
An meinem Futtervlatz holt sich ein B .-
Weibchcn ( ein unscheinbares Farbcngcwand )
in Gesellschaft seines Männchens ( ein rot¬
blau und grünlich - gelbes prächtig schimmern¬
des Farbengewand ) seinen Tribut . . .Also ,
mein lieber Fringilla coclebs . du bist im

tann , und wenn gar jemand unterwegs aus -
stcigen möchte , dann müssen an jeder Halte¬
stelle so und so nielc Fahrgäste mit hinaus -
und wieder hereinklettern , sonst käme nie¬
mand lebend hinaus . Und um eines solchen
Genusses teilbaftig zu werden , Kat man erst
zwei oder drei Wagen vollbesetzt an sich vor¬
beifahren lassen müssen , bis man endlich
einen Platz auf einem Bein erkämpft bat .
Diese Fahrerei ist der Weltkurstadt und
Rentnerstadt Wiesbaden unwürdig , hier muß
Abhilfe geschaffen werden , und zwar sofort !

Einer , der täglich mitfahren muh .

Enge geguetscht werden , nicht etwa
unhöfliche Jugend nicht ausstände , o -------
sondern weil sich einfach niemand rühren

Und noch eine merkwürdige Wahrneh¬
mung : 3m Unterricht und auch durch Lehr¬
bücher wurde -uns die naturgeschichtliche Er¬
kenntnis vermittelt : „ Das Buchfinken -
meibchen zieht beim Eintritt der rauhen
Jahreszeit nach dem wärmeren Süden ,
wahrend B .- Männchen hier bleibt .

" Meine

Es reist fich gut

mit den Schiffen
der

Hamburg - Amerika

Linie

der kritischen Märztage die karnevalistischen Festlichkeiten rast
gänzlich , ebenso 1849 und in den folgenden Jahren . Als
dann endlich im Iabre 1855 die karnevalistischen Veranstal¬
tungen ihre wahre Auferstehung feierten , entfachten auch die
zündenden Klänge des Mainzer Narrballamarsches wieder
das Feuer der Narretei in den Herzen aller „ Narren " : jeder¬
mann trug die Melodie in Ohr und Munde , aber keiner
wußte recht zu sagen , von wem sie eigentlich stammte . Nur
wenigen kam mit dem Hören des Marsches auch die Erinne¬
rung an den Namen des Schöpfers Carl Zulehner , dessen
Leib bereits längst zu Asche geworden war ! Ein unglück¬
liches Geschick batte es gewollt , daß der Komponist nicht mehr
die Unsterblichkeit seines Werkes mit zu erleben Gelegenheit
hatte und lein Name allzu früh der Vergessenheit anheim¬
fiel . ___________

Am Vogelfutterplatz ,

eine Stätte der Belehrung und Freude

Wir fahren

c &Mt
'Stvftwe- M6

dem Leierkreise die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die vreßgesetzliche Berantmor tun « .

Wasserstand des Rheins am 18 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1 .37 gegen 1,38 m gestern : Mainz : 2,60 gegen 2,72 m gestern ,
Bingen : 1,72 gegen 1,82 in gestern : Kaub : 1,94 gegen 1,98 m
gestern : Köln : 2,13 gegen 2,22 m gestern : Kehl : 1,85 gegen
1,90 m gestern .

vonisten .
Alle Mitglieder der Familie Zulehner i

K . und K . österreichischen Armee , waren al

Fisch - 4
ilabe , j

oder :
» kohl . :
Reis .
AN . :
Mk . :

Hirsch ,
jung ,

raten .
>f mit
pchen ,
Wwe .

Für unsere Sachkundigen dürfte die Tat¬
sache interessant sein , daß den ganzen Winter
eine Grasmücke sich hier zeigte ; allerdings
nur ein Exemplar , das ich anfänglich für
einen Sperling hielt , bei näherem Zusehen
aber als eine Grasmücke , und zwar
als die Dorngrasmücke ( Sylvia communis )
erkannte , mit ihrem aschgrauen Oberkovf und
Rücken und rostbraunen Flügeln nebst den
fleischfarbenen Füßchen . Auch ihr ganzes
Benehmen kennzeichnet sie . Unablässig be¬
wegt sie Schwanz und Flügel , ist stets bei
der Futteraufnabme bescheiden und zurück¬
haltend . so . wie es sich für ein Edelvöglein
geziemt .

Ob man anderswo den lieblichen Sänger
unserer Hecken und Sträucher auch in diesem
Winter beobachtet bat ? Mitteilungen
hierüber wären im Interesse unserer O
nithologie sehr zu begrüßen !

Wichtig für Gartenbesitzer !

Der Tierschutzverein schreibt uns : „ Ver¬
geßt die hungernden Vögel nicht "

, beißt es
immer wieder . Allgemein kommt man dem
auch nach . Es ist errreülich , wie an so vielen
Fenstern ein reges Leben herrscht . Manch¬
mal kommen einem sogar Bedenken , ob nicht
durch ständiges Füttern auch bei mildem
Wetter die Vögel verlernen , selbst für sich
zu sorgen . Trotz Fütterns ist zu befürchten ,
daß die Vögel an Zahl und Arten , von Jahr
zu Jahr abnebmen . Es wird nicht bedacht ,
daß Kost allein ohne Wohnung für das
Leben nicht ausreicht . Man nimmt die Nrst -
und Wohngelegenheit , wenn man leben
Strauch und jedes Gebüsch durch Grasflächen
und Staudengärten ersetzt , wenn man jeden
Herbst sorgfältig den Boden durchhackt und
das Laub unterbringt .

Eine Nachtigall fühlt sich nur wohl in
sehr dichtem Gebüsch mit Laub am Boden .
Die Grasmücken nisten euch zwischen den
Häusern in undurchdringlichen Hecken , nahe
am Boden . Die zierlichen Laubsänger bauen
ihr backofenförmiges Nest am Boden unter
Laub . Der Zaunkönig residiert in dickten
Hecken , die Goldammer in Dornen - und
Stachelbeersträuchern , ebenso Rotkehlchen .
Braunelle usw . Wohl jeder Gartenbesitzer
hat kleine Fläcken , die weniger benutzt wer¬
den und gut ungenutzt liegen bleiben können .
Hier lassen ück untere kleinen Sänger gern
ansiedeln , sie werden uns durch fröhlichen
Gesang und fleißiges Vertilgen von sckäd -
licken Insekten und Unkrautsamen ihren
Dank abtragen .

Der eine ober andere Baum in der Vogel¬
schutzhecke erleichtert das Anfliegen . Darun¬
ter Büsche und Sträucher bieten Schutz und
Nahrung , so Weißdorn . Rainweibe , Schlehe ,
Holunber . Vogelbeere . Fickten mit gekuppten
Spitzen . Dazwischen unb darum wilbe Rose
ober schottische Zaunrose , möglichst dickt ,
etwa Vi zu % Meter entfernt , halten die
Katzen ab . Sonst tut es auck ein feines
dünnes Drahtgefleckt , niedrig , bas im Ge¬
büsch burch Verwittern bald weniger sichtbar
und nicht störend wirkt .

Außer den genannten Straucharten sind
aber fast alle schon im Garten gebräuchlichen
verwendbar , wenn man sie durck Zwischen -
und Unterpslanzen dichter und deckender
mackt . Damit das Strauchwerk möglichst
dickt wird , wirb man es aber auck alle paar
Jahre auf ben Stock setzen , natürlich erst nack
der Brutzeit . Quirle lassen Ück zu korb -
förmigen Unterlagen für bas Nest zureckl -
ickneiben . belaubte Zweige nach oben zu -
sammenbinben und dergleichen .

So bietet sich jebem , ber Freube daran
finbet . Gelegenheit , für unsere Lieblinge zu
sorgen , bie uns bie Heimat beleben unb ver¬
traut macken . Vorbildlick sollten unsere
stäbtifcken Parks unb Anlagen sein , bie
Friebböfe sinb es meist schon . Helfen kann
aber leber Gartenbesitzer mit stillen Ecken
im Garten , steilen Rainen zwischen Wohn -
bausflächc unb Rackbargrundstück ober
vtraße . mit Flächen hinter den Nebengebäu¬
den u . a .

? tnc Bitte * iir den Faulbrunnen .

Rackdem ber Wfesbabener Faulbrunnen
jetzt auch von ärztlicher Seite als heilkräftig
gegen Leberleiben unb Zuckerkrankheit an¬
erkannt ist und in immer steigendem Maße
von Kranken ( auck von auswärts ) benutzt
wirb , wäre es ireubig zu begrüßen , wenn bie
etabtncrwaltung bei winterlicher Kälte ben
glatten gefährlichen Schnee - unb Eisbelag
ber Treppe unb bes Auslaufraumes entfer¬
nen ließe . Am besten freilick wäre es , wenn
der Brunnen in Verbesserung bes unge -
strichenen Holzausbaues ein Säulenback wie
bei ben Kolonnaden erhielte , bamit Scknee
unb Eis keinen Zugang fänben . Das jetzt
vorhandene Vorback über ben Ausläufen
würbe leider seinerzeit ko klein angelegt , baß
es zwar die Ausläufe selbst , aber nickt den
Besucher schützt , bem beim Wasserschövsen
ber ablaufenbc Regen gerabe auf ben Hals
und ben Rücken tropft . Sozusagen als kleine
äußerliche Zugabe bes Brunnens für seine
innerliche Benutzung

Einer für viele Faulbrunnentrinker .

Mainzer . Nur ber im Sabre 1770 in Mainz geborene unb
1841 in Mainz gestorbene Onkel unseres Komponisten , eben¬
falls mit Namen Carl Zulehner . itanb nicht in österreichischen
Diensten unb brachte als Notenstecher in Mainz im xSahrc
1803 Beethovens Werke heraus .

Carl Zulehner . ber Schöpfer des Mainzer Narrhalla -
marsches . stand als Kapellmeister im K . und K . österreichischen
Ulanen -Regiment Nr . 35 . „ Baron von Fleischer " ( später
„ Khevenhüller - Metsch " ) und unterhielt rege Beziehungen zu
österreichiscken Offizieren . Zulehner mar von Natur aus mit
einem gesunden Mutterwitz begabt , so daß man ihn in jeder
Gesellschaft gerne als Gast sah . Da er mit Nikolaus Krieger ,
bem Gründer des Mainzer Karnevalvereins , sehr stark be¬
freundet war . gehörte er bereits im (Srünbungsiabre 1838
unter dein Präsidium von Carl Michel dem Komitee _ . . .
dessen Sitzungen int „ Römischen König " stattfanden . Im
Sabre 1844 wurde Carl Zulehner sogar Prinz Karneval .
Die österreichischen Offiziere — unb mit ihnen unser Kom¬
ponist — verkehrten damals besonders häufig im „ Hohlen
Reifrock " ( auch . .Butterhof " genannt ) , einer feinen Bier -
wirtschaft mit Billard ( Besitzer Schreker ) , Ecke Mittlere
Bleiche und Gärtnergasse in Mainz , und in diesem Hause
entstand auch im Sabre 1844 der nach Motiven von dem be -

Eine ganz kleine Begegnung .

Als ick neulich auf meinem Weg zur
Stadt die Kaiserstraße übeiaueite unb in
die „ Herbert - Anlage " einbiegen wollte , kam
mir . schön auf dem Fußweg , eine kleine
Haubenlerche entgegengetrivvelt . 3ck blieb
regungslos stehen , um sie nickt zu ver¬
scheuchen . aber sie spazierte zutraulich an mir
vorbei , das Häubchen kokett hochgestellt , sich
ganz ihrer Niedlichkeit bewußt .

Hart am Bordsteig hielt sie an . denn es
kam ein Auto vorbeigerast . Ich dachte , nun
geht sie bock , aber nein , sie äugte links , sie
äugte rechts , ganz wie es die gutgezogenen
Großstadtmenscken tun . unb bann erst , als
der Weg frei war . setzte sie ihren Spazier¬

gang fort unb tippelte über den breiten
Fahrweg ganz gemütlich „ witer .

Sie hätte es ia vop sich aus leichter und
(’cauemer gehabt , hinüberzufliegen . aber sie
wollte mir wohl zeigen , daß sie eine mit den
Verkehrsordnungen wohlvertraute „ Groß¬
stadt " -Lerche sei . .. . .. . . . .

Wie ich ganz beglückt über diese aller¬
liebste Begegnung meinen Weg fortietzte .
zauberte mit diese kleine gefieberte Sängerin
einen sonnigen Frühlingstag vor Augen ,
wo sie sich voller Lebenslust helljubelnb zum
blauen Himmel emporsckwingen mürbe .

Tage des Hoffens ! Nock ist es nickt so
weit , aber balb , habt lur © ebulb . bann ist
er ba . ber Frühling !

Wünsche für die Linie 2 .

Liebes Tagblatt .
hast bu schon einmal mittags zwischen 1 unb
2 Uhr unb nbenbs um 7 Uhr den Autobus
nach Sonnenberg benutzt ? Nein ? Dann sei
froh , aber sieb dir einmal ben Betrieb an .
wie werktäglich bie Menschen sich in diesen
Wagen drängen , daß ber Schaffner sich nicht
binburckwinden kann und bie Fahrgäste nickt
den Wea finden zum Geldbeutel , wie mit

■Paketen beladene alte Damen in drangvoller

Winter nicht mehr der frauenlose Einsiedler .
Ob er deshalb heuer so frühzeitig sein sttah -
lenbes Hochzeitskleid angelegt bat ?

3br kleinen , zarten Vögelchen , ob ihr
eine wiederkehrenbe Tertiärzeit , b . b . wieber -
tebrenbe tertiäräbnlicüe -tierkbensperiobe
voraussagt ? Ob eine neue biologische Neu -
orbnung in ber Vogelwelt anbricht ?. Nun ,
wir wollen Augen unb Obren bewußt offen
halten für die mancherlei Reize der geneber «
ten Lieblinge , wozu uns der Futterplatz nickt
an letzter Stelle Gelegenheit gibt . Schl .

Smmer wieder weiß die Tagespresse von
Bogelfutterplätzen zu berichten , die überall
in Stabt unb Dori anzutreffen sinb . Diese
erfreuliche Fürsorge ist zu guter Letzt auch
öeimatsUebc , echte Heimatsliebe . Was wäre
unsere Heimat , untere Lanbschast ohne ben
Gesang unserer gefieberten Freunbe ! Oft
genug macken die Vögel die Stimmung ber
Landickaft erst vollständig ; es würbe bieser

twas fehlen , wenn bie Vogelstimmen
ckwiegen .

Was wären ber Park , bie Anlagen ober
der Garten im Frühjahr ohne ben orgelarti¬
gen Gesang der Schwarzamsel , oder der erste
'"onntge Februartag ohne das muntere
„ sitzidl

" unb „ spitz die Schar " unserer Kohl¬
meise ? Grund genug , untere Vogelgäste im
Laufe des Winters nicht zu vergehen , sie am
Futtervlatz zu hegen und zu pflegen . Hier
ist bann auch der Ort . wo man die inter¬
essantesten Beobachtungen macken kann :
Außer ben bekanntesten Vogelarten wie
Amseln - , Kohl - . Blau - unb Sumvfmeisen ,
Buchfinken , Golbammern , ■ Rotkehlchen ,
Zaunkönig , ber kleine Kerl mit der großen
stimme , geben andere seltene oft am Futter¬
vlatz eine Gastrolle , die man sonst nicht so
oft ober auch gar nicht wahrnimmt in Walb
unb Felb , Flur unb Hain : nämlick Grün¬
finken . Bergfinken .

rühmten französischen Komponisten unb Scköpfer ber Oper
„ Der Postillon von Loniumeau "

. Abolvbe Charles Abam .
komponierte Mainzer Narrhallamarsch von Carl Zulehner .

Die iünbenben Klänge mürben rasck populär . Nachbem
bie Melobie zum ersten Male bei ben Sitzungen im Sabre
1844 unter Präsibent Dr . Franz Zitz im „ Frankfurter Hof "

gespielt worden war . leitete sie am Sonntag die Festvor -
stellung „ Die Helden des Sahrhunberts " von Koch ein unb
begleitete außerbern ben Aufzug unb die Manöver ber Ran -
zengarde unter General Klaubt . Bei bem Rosenmontagszug .
bei dem Carl Zulehner Prinz Karneval war . bewegten sich
die Löffel -Reiter , das goldene Kalb , sowie Prinz Karnevals
Urgroßmutter , und ebenso stand Dienstags ber große 3ahr -
markt in ber Fruchtballe unb nachmittags bie Kavvenfahrt
zur Anlage ganz im Zeichen ber frischgebackenen Mainzer
Nationalhymne .

Ganz Mainz sang , pfiff , klatschte mit den Händen den
Rhythmus — genau wie es beute noch ber Fall ist — bie
Melobie des neugeborenen Mainzer Narrballamarsches . Der
Name Karl Zulehner war mit einem Schlage in aller Leute
Munde , aber je volkstümlicher bie Melobie wurde , um so
schneller vergaß man mit jedem Sabre ben Namen ihres
Schöpfers . _

Das 3abr 1847 war ein teueres »sabr , weshalb in
Mainz keine Vergnügungen stattfanden unb man 1400 fl . ben
Armen stiftete . Fast erscheint es als ein Launenspiel des
Schicksals , daß ausgerechnet in diesem Teuerungsjabre . in
welchem kein Karneval gefeiert wurde , der Komponist des
Mainzer Narrballamarsches . der in der Folgezeit und so
lange es nock ein Maskentreiben am deutschen Rhein gibt .
Millionen Menschen in sprudelndes Leben versetzen sollte , am
30 . Mai 1847 für immer die Augen schloß . Auch in dem
darauffolgenden Revolutionsjabrl848 unterblieben wegen

Die Vorfahren unseres Komponisten waren ebenfalls
L alle Musiker gewesen . Schon im Sabre 1777 stand ein Zu -
L . lehnet in enger Verbindung mit Wolfgang Amadeus Mozart

unb spielte mit ihm int „ Kafe noble ( in Mainz Ecke
Christoph - und Sckusterstraße ) mehrere Partien Billard , so

l , daß Mozart , ber ein Konzert im Akabemiesaal vor Kurfürst
M Fnebrich Karl Joseph Ertbal angesagt batte , dieses beinahe

vergessen hätte . Der Sohn dieses mit Mozart befreundeten"
auebner war Joseph Anton Zulehner ( geboren 1779 in
(Iains , gestorben 1814 in Mainz ) , der Vater unseres Kom -

Vor dem Rosenmontagszug .

= Mainz , 18 . Fehr . Wenn nicht alles trügt , wirb bie
diesjährige „ Määnzer Fassenacht " wieder eine recht ordent¬
liche Angelegenheit . Vom Rosenmontagszug ist zu sagen ,
daß er , was Humor » » betrifft , ben vorjährigen noch um
einige Klassen übertreffen wird . „ Das Sprichwort im
Rarrenspiege l "

, das Leitwort des diesjährigen
Zuges , wird aufgeteilt in einen politischen , lokalen und all¬
gemeinen Teil , wodurch eine Geschlossenheit der Wirkung
erzielt wird . An Länge steht der diesjährige Zug dem vor¬
jährigen in nichts nach . 3000 Mann werden für ihn ein¬
gesetzt , 20 Musikkorps werden die übermütige Stimmung
untermalen . Der Zug umfaßt 140 Programmnummern ,
darunter vierzig Wagen und ebenso viele Gruppen . Auch
an - Prunkwagen fehlt es nicht , wie beispielsweise der der
Karnevalsstädte . Mainz , Köln , München , Wien , Düsseldorf ,
zu denen sich allerdings auch Frankfurt auf diesem Wagen
gesellt . Die Wagen sind dieses Jahr breiter als sonst ,
bieten also bessere Aufbaumöglichkeiten . Das wurde da¬
durch erreicht , daß der Zugweg nicht mehr durch die
Schuster - unb Augnstinerstraße geführt wird , was aus ver¬
kehrstechnischen Grünben nickt mehr angängig ist . Der Zug -
weg ist so abgeänbert , daß jeder Fremde , auch wenn er zu
spät eintrifft , die Gewähr hat , den Zug noch an irgend einer
Stelle zu sehen . Zu diesem Zweck wird er auch bis zum
offiziellen Auslösungsort geschlossen zusammen gehalten . Die
Gruppen werden in diesem Jahr nicht aufgelockert , sondern
massiert , so daß ihre Wirkung eindrucksvoller ist .

Entstehung und Geschichte
des Mainzer Narrballa - Marsches .

Der vergessene österreichische Kapellmeister Carl Zulehner .

Von Karl Hergert .

Wenn uns jetzt zur Fastnachtszeit die Klänge des welt¬
berühmten Mainzer Narrballamarsches erst in bie richtige
karnevalistische Stimmung versetzen , bann ahnen wohl die .
wenigsten , daß diese zündenden Weisen bereits ihr fünfund - .
neunzigstes Wiegenfest feiern . Zwar bat ber Mainzer
Karneval seit seinem Bestehen vom Sabre 1888 an manch
schöne Melobie mit gar luftigem Tert hervorgebracht , wie
5. B . „ Ach . was schmeckt hoch ber Wein so gut “

. „ Die Musik
kimmt ., ( „ D ' Banda kommt " ) . „ Huvf . mein Mädel "

, „ Ah ,
Ab . AK "

. „ Höher . Peter "
. „ Der Hampelmann mit dem

cdniurrbart “ usw .. aber keines dieser Lieder bat auch nur
annähernd den Grad von Popularität und Volkstümlichkeit
erreickt . wie dies bei dem Mainzer Narrhallamarsch der
Fall ist . der . nachdem fast hundert Sabre nach seiner Ent¬
stehung vergangen sind , immer noch mit der gleichen Stärke
im Herzen jeder „ Närrin " und jedes „ Narrhallesen " lebt ,

> wie an dem Tage ,
'
da seine Melodie zum ersten Male er¬

klang . So volkstümlick ber Mainzer Narrhallamarsch ist . so
unpopulär — um nickt zu sagen : unbekannt — ist für die
meisten , bie bie Melobie hören , ber Name desjenigen
Mannes , der diese , sagen wir ruhig „ unsterbliche " Weise
Ickuf .

Auf dem Mainzer Friedhof befindet Ück im Quadrat 19 ,
Reihe 6 . Nr . 2 ein Grab in Form einer Sandsteinpyramide ,
bie durch den Zahn ber Zeit unb die Witterung so stark ge¬
litten bat . baß bie Inschrift auf betreiben nur noch schwer zu
erkennen ist . Der hessiscke Major Franz Joseph Zulehner .
Kommandeur des Hessischen Detachements in Mainz , Sous -
Lieutenant unter Napoleon I . ( geft . 22 . Juli 1860 zu Mainz ,
geb . 17 . Mai 1790 in Mainz ) ist der eine Tote bes Grabes
unh der andere ist dessen Neffe , der österreickiscke Kapell¬
meister Karl Zulehner . ber am 27 . September 1805 in Mainz
geboren würbe unb am 30 . Mai 1847 in Mainz verstarb .
Dieser Karl Zulehner mar der Komponist des Mainzer Narr -
ballamarsckes
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Wiesbadener Tagblatt

Am Donnerstagnachmittag fand auf dem Grundstück

ichstratze 11 in Berlin das Richtfest für den Neu¬

teilnahmen .

EterbeWe m MesMen . |
Joachim Ernst , 72 Jahre , £5 unO 45 Pfennig .

Äbendgottesdienst :

L . D .

Reisen und Wandern

Warum machen Sie sich Sorgen ?Vlnterknr für

Gesund - FastenGedenket

Kettenhunde ! Prospekt u. Abhdl . „Ueber das Fasten “ gratis

SävM

Ein MQpne ' '

LHil ©

Der gut gekleiöete Herr unö feine Fachgdchäfte —

Jahre ,

Jahre .

Mit« normen Sic wie
Höhnt rttweißoötr nach
Rezept wie Eier ver¬
wenden. Merken Siefkh
folwiht Regel:

jkccw1

. Octiktl

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STOCKER
Ob .Webergasse 52

Rauchstratze 11 in Berlin das Rlchftest jur oen Neu¬

bau der königlich norwegischen Gesandtschaft

statt an dem der königlich norwegische Gesandte , Exzellenz

Scheel , mit seinen Mitarbeitern und Vertretern des Aus¬

wärtigen Amtes sowie der sonst beteiligten deutschen Stellen

Elisabeth Boedecker ,
Bärenstrahe 3 .

Martin Mager . 83

Bleichstrahe 40 .
Otto Dittmar , 64 Jahre .

Lahnstrabe 4 .
Richard Leimcr , 57 Jahre .

Viele Hausfrauen
können Ihnen bestätigen , wie handlich ,

sparsam und robust der SENK1NG -

GASHERD ist . Lassen Sie sich daher

beim Kauf eines neuen Herdes zuerst
die Vorzüge des neuen Senking - Gas -

herdes erklären — einfachste Spar¬
brenner — jeder Bratofen mit offenem

Grill ! — Unverbindl . Beratung durch

UNG = 47 =

In der Verwendung :
1hochgehäufter Kaffee¬
löffelMilei - 4 Eßlöffel

. Wasser — 2 Hühner-
I eiweih oder TEi*

VERLOBTE

EIn
'

iILC STRIEBTK S HAI "S FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Brdutigam

h . Schellen berg ’ sehe Buehdruckerel
TA « BI . ATT - HAUS

Erläuterung : W — Wochenendgottesdlenst : v .G -

Hauvtgottesdienst : PdG — Predigtgottesdienst
B — Bibelstunde : AbG =
FrK = Frauenkreis .

Alte Haoefraatn nehmen Milei !

Wer einmal Mtlei .Oasneue fchlag «

und backfähtoe Milcheiroei6 = 6r =

Zeugnis verwendet bat , kennt kei¬

nen Eiermangel mehr ! Mit Milet

kann MeHausfrau mühelos Schnee

fchlagen,kochenunObacken .Wirh =

lieh : Mit Milei wirtschaften macht

Spaß ! Milei und otelfeitige Milet -

Rezepte bekommen Sie dort , wo

Sic Ihre Eier kaufen .

Seine Ruh
’

ist hin. sein Schlaf gestört durch den ewigen Krach
im Haus. Warum benutzt er aber auch nicht
OffROPAX-GeräuschSchützer? PlastischformbareKu¬
gelnzumAbechOeOendes Gehörganges, Schachtel mit
6 Paar RM180 In Apotheken. Drogerienund Sanitäts-
geechSften, Max Negvrer, Apotheker, Potsdam AS

Wiesbaden - Biebrich .

Elisabeth Dihel . geb, , Fuhr .
82 I . . Mainzer Str . 12 .

Sekte 26 . Nr . 42 .

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche .

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 17 . Februar 1939

Kilian Schneider . W .-Sonnenberg , Parkwcg 12

Frieda Furrer , W .- Sonnenberg , Parkweg 12 .

Jakob Bendel . Mainz , Boppstrahe 33
Hilda Boscheck , Wiesbaden . Schwalbach . Str . 62 .

Robert Kurz . Wiesbaden . Hallgarter Str . 10 .
Wilhelmine Müller , Ffm .. Ackermannstr . 31 .

Friedlich
Burkhardt . Schwetzingen . Schlotzpl . 1 .

enriette Lenz . Erbenhetm , Wiesbaden . Str . 7 .

Heim Busch . Wiesbaden , Karlstratze 28
Agnes Seelbach , Wiesbaden . Hellmundstr . 8 .

Paul Schneider . W .-Biebrich , Hasenstratze 2 .
Henriette Krissel . Niedernhausen . Franks . Str . 9 .

Oberhemden
Ein Begriff ’ ° r

KraV,atten
Unterxevge

wrntraettthetm
Galle Leber Fettsucht Zucker Magen Darm

Kuranstalt Hohenlohe Wiedereröffnung am 1 . März • Erstes Haus ani Platze

mit eigener Bäderabteilung . In der Vorkurzcit ermäßigte Kurtaxe und Pensionspreise » Pauschalkuren

_ Zu Hauskuren : Mergentheimer Karlsquelle u . Mergentheimer natürl . Quellsalz

Erhältlich in Mineralwasser - Großhandlungen , Apotheken , Drogerien , sonst durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

Samstag . 18 . Febr . 1939 .

Bergkirche : 20 .30 W , Brück . — Ringkirche : 20 .30

W . Keller .
Sonntag , 19 . Febr . 1939 .

Marktkirche : 10 .00 SG . Dr . Borngässer : 11 .30 KdG :

11 .15 Sckwerh .G . Dotzheimer Str . 4 ; 17 .00 PdG .
Rumpf . — Bergkirche : 10 .00 SG . v . Bernus : . 11 .30

KdG : Do . 20 .30 B . — Ringkirche : 10 .00 SG . vahn :
11 .30 KdG : Do . 20 .15 B . Merten . — Lutherlrrche .

10 .00 SG . Jüngel : 11 .30 KdG : 17 .00 AbG , Zimmer¬
mann : Di . 20 .30 B . Bars . — Kreuzkirche : 10 .00

SG . Kernses : 11 .30 KdG : Di . 20 .30 B . ^ ernges :
Do . 20 .30 SB. Mulot . — Paulinenstift : 10 .00 E .
Eichhofs : 11 .30 KdG . nn
W . -Dotzöeim : 10 .00 E . Echeerer : 11 .00 KdG .

NervSs - Erschöpfte
Spezialkwanstalt Hofheim 9 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214

Sowjetspanische Teufeleien .

Sprengstoff in der Kaffeemaschine kostet 11 Franco -Soldaten
das Lebe « .

Paris , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Zu welch grauen¬

haften Untaten die rotspanischon Horden fähig waren , beweist

wieder ein folgenschweres Explosionsunglück in Figueras , bei

dem 11 nationalspanische Soldaten ums Leben gekommen

sind . Dor ihrem Rückzug hatten die Bolschewisten m einem

Kaffeehaus in einer Kaffeemaschine Spreng¬

st o f f v e r st e ck t . Als sich jetzt nationalspantzche Soldaten

Kaffee bereiten wollten , wurde durch die angezundete Gas¬

flamme der Kessel zur Explosion gebracht . Das ganze Ge¬

bäude flog durch die Gewalt der Sprengladung in die Lust .

Unter den Trümmern wurden die entsetzlich ver st Um¬

welten Leichen von 11 Soldaten geborgen .

Preiswerte Autoreisen I

22 Tg . Frühling auf Sizilien ..... 310 -

15 Tg. Rom (Neapel -Vesuv -Capri ) . . 185 .-

14 Tg. Erholung an der Riviera . . . 154 . -

18 Tg. Ragusa -Dalmatien (Jugosl .) . 246 .-

13 Tg. Insel Rah/Blaue Adria . . . 163 .-

8 Tg. Kitzbühel und weitere Orte ab 60 .-

Gesellschaftsr . ab Nürnberg alles emgeschl .
Fahrten Febr. u. später , tust . Prospekte , la Ret.
Reisebüro Römming Nürnberg W4

punkt diesmal der jüdische Polizeirichter von , Brooklyn

Rudich steht . Er wurde am Freitag von , seinem Amt

suspendiert , nachdem eine dreimonatige Untersuchung seiner

Amtsführung haarsträubende Zustände zu -rage gefördert

hat . Ein grotzer Teil der Geschworenen beschuldigt den

jüdischen Richter , zusammen mit mehreren

jüdischen Zuhältern und Wucherern gegen
E '

ntqelt Dirnen Protektion verschafft zu

haben . Rudich soll sogar versucht haben , andere New Yorker

Richter zu bestechen , verhaftete Stratzendirnen srerzusprechen .

Daneben soll sich Rudich auch anderer Betrügereien schuldig

gemacht haben .

„ Seefalke
"

in Rio de Janeiro .

„ Ein schöner Beweis menschlicher Solidarität ."

Berlin , 17 . Febr . Das Atlantik - Flugboot der Deutschen

Lufthansa „ Seefalke
"

, das am Donnerstag in Natal an -

kam , traf Freitagnachmittag mit den für die £ rM >c6enopier

in Chile bestimmten Geschenken der deutschen Reichsregie¬

rung in Rio de Janeiro ein .

Die brasilianische Presse begrüßt die Sendung von

Arzneien und chirurgischen Instrumenten sowie Verbands¬

stoffen durch das Deutsche Rote Kreuz an das chilenische
Rote Kreuz durch das neue Atlantik - Flugboot Do . 26 „ See¬

falke
"

. Die Blätter erklären , daß es sich dabei um einen

schönen Beweis menschlicher Solidarität handele .
4 -

Bezeichnend für die im kratzen Gegensatz zu den amt¬

lichen Bemühungen stehende Int e r es se nl o s i g k e i t

der nordamerikanischen Öffentlichkeit an den sudameri¬

kanischen „ Brüdern " ist die Art , wie die Zeitungen auf

einen Rundfunkoortrag des amerikanischen Botschafters in

Feldstrabe 10 .
Sofie Theis . 85

Karlstrahe 5 .
Josefine Corrxlrus , 82 I .,

Kleine Webergasie 13 .
Anna Seipel , geb . Wort ,

Wwe . . 75 Jahre . W .-
Schierstein . Lehrstr . 12 .

Irma Stiel , 19 Jahre .
W .- Sonnenberg,Talstr .16 .

Graue Haare verschwinden !

IdurchApothekerWalterUlbrichtsHaarfarbe

- ■

Wiederhersteller

M • # * wenigen Tagen ■

„
Nie - vrau Naturfarbe zurück ! B

Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel !

Vollkommen unschädlich ! Erstklassige

Gutachten u . Sachverständigen - Urteile ! 9

1 Originalflasche , Monate ausreichd . RM . 3 .50 ■

Alleinverkauf Drogerie Lindner,Wiesbaden ■

Friedrichs ! raße 16 - Tel . 27428

Bomben gegen Juden !

Die tschechische Bevölkerung wehrt sich . — Polizei als

Büttel Judas .

Prag , 17 . Febr . Das Judentum hat in den historischen

Ländern der Tschecho -Slowakei immer noch Ober¬

wasser und beute die Bevölkerung sozusagen unter poli¬

zeilichem Schutz in alter Manier rücksichtslos aus . ^ mnwr

zahlreicher werden daher die Fälle , datz sich dre tschechische
Bevölkerung nicht anders zu helfen weiß , als in ganz

drastischer Weise einzelnen dieser Blutsauger einen Denk¬

zettel zu geben . So wurde in Königgratz in der Nacht zum

5 . Februar gegen das jüdische Kaufhaus Taussi -g

ein Sprengkörper geworfen , durch den einiger

Sachschaden an gerichtet wurde . ^
Autzerdcm wurde

ein Anschlag auf die Synagoge,versucht .,, ^ >n der . lacht zum

12 . Februar wurde gegen em Filialgeschait der rfirma « hör ,

dessen Eigentümer der Jude Sborovic aus Ptotzmtz ist , eine

Bombe geworfen , durch die die Fenster des Geschäfts

zertrümmert wurden . , , .. t
Die tschechische Polizei macht sich überall zum Buttel

der Juden , wie hat in Taus ( Westböhmens tuns Mit¬

glieder der tschechischen nationalen Jugendorgawi |ation

Plajka verhaftet , die jüdische Geschäfte als solche gekenn¬

zeichnet hatten . Auch in Brietz wurden m der letzten Zeit

95 Angehörige der Jugendorganisation Blajka aus dem

gleichen Grund verhaftet . Es finden ständig Hausdurch¬

suchungen statt , vor allem bei Studenten . Einige der Ver¬

hafteten find auch Mitglieder der Jugendorganisation der

tschechischen nationalen Einheitspartei .

Jüdischer Polizeirichter machte mit Zuhältern und Dirnen

gemeinsame Sache .

Rew Park , 17 . Febr . Das New York des sattsam be¬

kannten L a g u a r d i a hat einen Skandal , in dessen Mittel -

Feldstratze 16 .
Fran , Klamrotb , 82 Jahre .

Emser Strafte 5 .
Elisabeth Spruch geb .Gabel ,

38 2 . . Hellmundstr . 46 .— " ' 34 I ..

I Mo . 20 .15 Chor - Fr . 20 .00 B , 20 .45 FrK .
W . - Dotzheim — Freudenberg : 14 .30 G . Scheerer .
W . -Bierstadt : 10 .00 K . Dekan Mulot . . .
W .- Sonnenberg : 10 .00 G . Lrc Dr . Grün : 11 .00

KdG : Mi . Chor : Do . 20 .00FrK -Wartburg
W . -Rambach : 10 .00 G . Dr . Jacob : 11 .00 KdG .

Katholische Kirche .

Sonntag , 19 . Febr . 1939 .

St Bonifatiuskirche : So . 6 .00 . 7 .00 , 8 .00 . 0 .00 .

10 00 11 .30 bl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 .00

hl . Messen . Beichtgel . Sa 16,00 —.19 30 u . n 2015 .
So . 6 .00 - 8 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche . So .

7 .00 , 8 .00 . 9 .00 , 10 .00 Gottesd . Werkt , 6 .30 , 7 .15 .
8 .00 , Aschermittwoch : 7 .45 hl . Mesiem So . 14 .30 .
18 00 Mi . 20 .15 . Fr . 18 .00 And . Beichgel . Sa .

16 00 — 19 0Ö u . ab 20 .00 . So . ab 6 .30 — Maria

Hilf : So . 6 .30 , 8 .00 ; 9 .00 , 10 .00 bl . Messen Werkt .

6 .30 , 7 .30 . 8 .30 hl . Messen Beichtgel Sa 4 00 bis

7 nn ,j ,, 8 00 So früh v . 6 .30 an . — St . Elisabeth .

So 630 . 7 30 . 8 45 10 .00 . 11 .30 hl . Messen 14 .30

Cbr .L .. 18 .00 And . Beichtgel . Sa 4 .00 — 7 .00 u . n .

8 .00 , So .. Di . bis 8 .00 . Fr . n . 5 .00 — 7 .00 .

Altkathol . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . So . k. GD .

Eo .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 . 1 . So .

15 30 HE u . Eem .Vers ., Mr . 20 .00 , Pasi .St ,
Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemernde , Kiedricher

Straße 8 . Sa . 10 .00 d ® . . Do . 20 .30 L . .
Methodistenkircke , Dotzheimer Str . 51 . 9 .45
“>0 00 Eeistl . Liederabend . Von Montag bis drei «

So . 20 .30 Evangelisation Mi . 20 30 Bibelstunde .

Christengemeinschast , Wilhelminenstr . 12 . So . <.4a .

Mi . 10 .00 Weihehandl . „ „ <-
Ehristl . - wissenschaftl . Vereinig . , Lmsenstr . 4 „ . 2

^
So .

10 .00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 . Lese, , geöffnet Mi . 16 — 19 :

Ees- östliche
lWWliWN

Korbmöbel
und Korbwaren
revar . gut und
vrsw . Schäfer .

Hellmundstr . 43 ,
Parterre ._______
Wäsche - Näh - u .

Flickerin sucht n .
Kunden . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Fj

j sehr preis * =r,e

' be ' e
jeS - Schuh v ° n

Marktstraße
23 . pr

DiehUSch ^
Stets die "

greift
- 1

« aus \
k . V DosHote

- ersöntichen
N

P blei >9osse

Gut ,
aber

der frierenden Kununter
Rhoakurheim Bronnzell b . rulda

^ 2

Samstag/Sonntag , 18 . /19 . Februar 1939 .

Chile reagierten . Die Schilderungen des Botschafters , der

eingehend über die Zerstörungen und das Elend im Erd¬

bebengebiet berichtete und dann um Hilfsspenden bat ,
wurde nämlich von keiner einzigen Zeitung ver¬

öffentlicht . So es denn kein Wunder , wenn die Ver¬

träge zum amerikanischen Roten Kreuz so,, | pari ich

fließen , Latz nur stark beschränkte und verzögerte Hilzs -

matznahmen möglich sind .

Illilllllllilllllll!llllllllll!lllllllll

Wem
Melle

zum Geburtstag
ein donnerndes
Hock , datz es in
der Rosielstratze

knallt und in
Stuttgart

widerballt .
Gelt Schwäble ,
des betsch net
denkt , datz mer
die em Blüttle

brengt .
Treue Freunde .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

schlag - und
backfähiges
blilch -Eiweisfr

Zeugnis
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Wilb . Vogler ßfücherplatz 4 25300

Heinrich Bedit Loreleiring 8 23728

Georg Gasser 22451

Jacob Keller 23824

Adolf Limbarth ™
80gen

"
27265

Karl Lind Steingasse 18 23223

OttO Matthes P . ömerbergöu . 10 225 16

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837
Wiesbaden , den 18 . Februar 1939 .

Georg VoglergSsS ' -9 » « 36

Grabdenkmäler i . au .Ausi . Biidh . aas o * r
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17 OO

Dr . med . Alfons Müller

im Alter von 45 Jahren .

Wiesbaden , am 16 . Februar 1939 .

Statt Karten .

GEBT

TRINKWASSER !

den Tieren täglich
und öfters frisches

aufrichtiger Teilnahme bei dem

Entschlafenen sowie für die

sagen wir auf diesem Wege

Wiesbaden , den 18 . Februar 1939 .
Moritzsfraße 68

Wiesbaden , Wiesb .- Biebrich , Kiel , den 17 . Februar 1939 .
Schachfstraße 9 .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1939 .
Nerostraße 13

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sowie für die schönen Blumen¬
spenden danken herzlichst

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Unkelbach , Schlossermeister

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Neunzerling
Walter Neunzerling .

Kränze , Blumen , Saigdekoration . QOQQ1
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr . 46

” *

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend fand die Beerdigung
in aller Stille statt .

Plötzlich und unerwartet starb am 12 . Februar 1939

mein lieber Mann

Die Beerdigung findet am Montag , den 20 . Februar ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

In tiefer Trauer :
Albert Menche .

Wiesbaden ( Bleichstr . 13 ) , den 18 . Februar 1939 .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .

es ist gleich — der große
Tagblatt -Anzeigen teil gibt
erschöpfende Auskunft —

Die trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Leimer , geb . Boß ,
nebst Kindern u . Enkelkindern .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1939 .
Feldstraße 16

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . Februar , vormittags 10 % Uhr
von der Trauerhalle des alten Friedhofes an der Platterstraße aus auf dem

Nordfriedhof statt .

Für die zahlreichen Beweise

Hinscheiden unserer lieben

Kranz - und Blumenspenden

unseren herzlichsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Jung
geb . Throm

Grabdenkmäler in all . Ausführ . QQ
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof ” ■ ”

Für alle Angehörigen :

Frau H . Beilstein , Wwe .
Kirchgasse 7 .

In tiefer Trauer

für alle Angehörigen :

Helene Müller .

FBr die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme zu dem uns
betroffenen Verluste sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen
Dank .

Die trauernden Kinder
nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Steingasse 1t ) , den 18 . Februar 1939 .

In Sterbefällen
• tobe » folgende Wiesbadener Bestattungs -
Jaatitnte , Grabdenkmalberstellcr und Gärtner
ca Ihrer Verfügung G Rufen Sie an , Sie wer¬
de » rasch und sorgfältig beraten and bedient

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heirpgang unseres lieben
Entschlafenen

Wilhelm Jung
sowie für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir herzlichsten Dank .

Zurück

Emma Schmidt
Hebamme

Walramstraße 1 , Pfr .

Am 13 . Februar 1939 wurde nach langem schwerem Leiden unsere
liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Minna Lamberti
geb . Ruppert

im After von R Jahren von uns genommen .

Dfe Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

Allen Freunden und Verwandten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber treu¬
sorgender Vater , Großvater , Urgroßvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Martin Mager
im Alter von 83 Jahren nach kurzem
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gimmerthal
Familie Sparwasser .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1939 .
Feldstraße 10

Die Trauerfeier findet am Montag , 20 . Febr . ,
1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute meine innigst -
geliebte Frau , unsere treusorgende und herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Unkelbach
geb . Amelung

nach langem schwerem Leiden im Alter von 75 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen .

Lamberti XÄ * , , 24351

Dienstag morgen 9 Uhr verschied nach kurzem Leiden
mein guter Vater

Karl Menche
Mechanikermeister .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Richard Leimer
plötzlich und unerwartet zu sich zu nehmen .

Josef Fink IÄÄ 22976

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , unsere gute
Mutier , Tochter , Schwester Schwä¬
gerin und Tante

Frau Elisabeth Spruck
geb . Gabel

im Alter von 39 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Otto Spruck und Kinder

Wiesbaden , Hellmundstr . 46 , den 18 . 2 . 1939

Die Beerdigung findet Montag , 20 . Febr . ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage 8 Uhr
in der St .- Elisabeth - Kirche .

Eesmg
Dame , ausgeb .
Sängerin mit

klaff , und mod .
Liedcrrevertoire

i . geb . Klavier -
vartner ( in ) .

Ang . u . A . 112
an Tagbl .- Verl .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Empfehle mich
im Kochen

zu Lochzeiten .
Konfirmation .

Kommunion
uiro . Adresse im
Tagbl . - Verl . Eh

lllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiii

Sfanöiong «
läal 1 .50 RM .

Piano ,
monatl . 6 RM .

Hemme « .
Neuaaffe 5 .

miei - e
• Bimos

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Suche Lastzug
7,5 bis 10 Tonn .

Roböler
im Nabverkebr .
. Beding , solid .'

anst . Fahrer .
Ang . u . A . 999
an Tagbl . - Verl .

Beiladung
n . Köln gesucht .
2 3 . u . K . für

März .
Röffng .

Körnerftrane 4 .
Suche

Weinmi
für d . Vertrieb
von 3 - , 4 - , 5 - u .
6118 . Holzbrief -
kaften . gut . 33er --
dienstmöglickkeit .

E . Müller ,
Mainz . Mittlere
Bleiche 57 .
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Medizin aus den Wolken
Ein deutsches Flieger - und Forscherabenteuer im Tropenregen

Nach Aufzeichnungen und Tagebuchnotizen des Fliegermajors Haerle und des Sprachforschers Dr . Kähler • Von Heinz Oerting

legt , gemannt uns schon ein wenig nervös , was wollte da »
deutsche Flugzeug ? Da gibt es vor dem Paffanggrahan Unruhe
und Bewegung ., Ern Enganeie stürzt herein und berichtet aus¬
geregt : eine Eingeborene habe etwas gefunden , sie bringe es
gleich . Dr . . Kahler stürmt auf den Vorplatz des Hauses und
ein par Minuten spater hat er das wimvelgeschmückte Paket
in der Hand . Es enthalt dreihundert Ateorin - Tabletten und
Gruse des deutschen Generalkonsuls in Batavia . Das war der
Sieg über die Malaria !

Schluß . ( Nachdruck verboten . )

Kopfstand , glücklich überstanden .
Ltber dem unruhigen Meer brodelten und kochten die

Wolken . Haerle flog nur 10 bis 15 Meter über den
Wellen . Immer wieder mutzte er Wolken auswcichen . Es
regnete mit tropischem Ungestüm . Da sollte man nun den
richtigen Kurs halten . Noch nie hatte ein Flugzeug diese
Insel Engano angeflogen . Wo blieb überhaupt Engano ? Nach
zweieinhalb Stunden mutzte Major Haerle Engano erreichen
— nach seiner Berechnung . Aber er fand Engano nicht ! Wahr¬
scheinlich war er vom Kurs abgekommen . Vielleicht verdeckte
eine Regenwolke die kleine Insel . Zurück ! Nach Batavia ?
Unmöglich . Dazu reichte das Benzin nicht mehr . Aber es gab
noch eine Möglichkeit : Palembang . der kleine Flughafen auf
Sumatra .

Haerle mutzte ein dreitausend Meter hohes Gebirge im
Westen Sumatras überfliegen , in der Regenzeit ! Trotzdem er¬
reichte er Palembang . Aber noch immer satz der deutsche For¬
scher auf Engano und wartete auf die Medikamente ! Am
anderen Tag startete Haerle zum zweiten Male . Ohne jedes
Geväck . nur mit dem Päckchen Atebrin . Wolken . Regen .
Stürme ! Er fand Engano nicht ! Wieder zurück . Auf einem
Sandstreifen an der Küste versuchte Haerle eine Notlandung .
Natürlich gab der Sand nach , die Maschine stellte sich aus den
Kovi und — fiel sachte wieder zurück .

Eingeborene bauen eine Startbahn .
Nun iatz Major Haerle irgendwo auf Sumatra am Strand ,

wartete auf besseres Wetter und überlegte , wie er aus diesem
nachgiebigen Sand starten könnte . Zu Hunderten waren die
Eingeborenen aus dem Urwald gekommen , friedliche Menschen ,
erfüllt von einer scheuen Ehrfurcht vor diesem Wunder aus den
Wolken . Der erste Start mitzlang . Der Sand und das schiefe
Ufer drängten die Maschine ab . Unter dem Geheul der
Malaien brauste sie ins Meer . Da hatte der Flieger eine
glänzende Idee . . .Wir legen eine Startbahn an !" Wahrschein¬
lich war es die erste und letzte Startbahn , welche die Malaien
gesehen und gebaut haben . Wie eifrige Kinder halfen sie dem
Flieger . Hunderte von Malaien stamvfen den Sand fest und
vor ihnen bewegten sich im gleichen Rhythmus der deutsche
Flieger und ein paar würdige Häuptlinge . Diesmal gelang
es ! Die Räder der Maschine streiften zwar die Wellen , aber
Haerle brachte die Maschine hoch . Wo lag Engano ? Haerle
hatte Glück . Plötzlich flössen die Wolkenschleier auseinander .
Dor ihm lag die Insel Engano . nach der er zwei Tage lang
gesucht hatte !

TEL

Der Teufel kam nach Engano .

An diesem Tage ist . der Teufel über die Enganos gekom¬
men . Erst war es em fernes Rauschen , nicht stärker und dunkler
wie der Klang des Windes . Dann aber wuchs es plötzlich zu
einem jäh aufschreienden . bann brüllenden Geheul , das die
ganze Luft zwischen der Insel , dem schäumenden Meer und
den brausenden Wolken erfüllte und — daun fegte ein sonder¬
bares . fürchterliches Ungetüm ganz dicht über die Palmen
hinweg . Die Enganos liefen schreiend auseinander und sie
riefen : . .— eko ! e ! e ! — . der Teufel ist da ! !"

Ein Flugzeug ? Unmöglich !

Dr . Kähler satz im Passanggrahan . dem Rathaus auf dem
kleinen Süsel und schrieb . Auch er hörte bas plötzliche , sum -
menbe . anwachsende Rauschen , bas Geschrei der Eingeborenen .
Eine Sekunde dachte er an ein Flugzeug . Aber das war ja
völlig unmöglich . Am Morgen noch war er am Strand ge¬
wesen und hatte gesehen , wie der Sturm das Meer aufnmhlte .
Es war völlig undenkbar , datz -- aber da brauste bas
Flugzeug schon über bas Haus hinweg . Der Deutsche stürzte
heraus . Ganz dicht flog die Maschine nur zehn Meter über
dem Passanggrahan . Deutlich sah Kähler den Kops des Pi¬
loten . der angestrengt auf die Insel herunterschaute . Dann
war die Maschine über den Palmenwivfeln verschwunden .
Das Geräusch der Motoren erlosch . Irgendwo in der Ferne
flackerte es wieder auf . Ganz deutlich konnte Dr . Kahler
sehen : Über dem Eingeborenendori Meo ' o kreiste die Maschine
fünf Mal . bevor ste in der Richtung Batavia in den schau¬
menden Wolken verschwand . Sehr nachdenklich ging Dr . Kähler
in bas Passanggrahan zurück . Es war nicht allein das unge¬
wöhnliche Ereignis , was ihn beschäftigte . Ein Flugzeug über
einer verlassenen , einsamen Insel ist schon an sich eine ^Sen¬
sation . Aber da ist etwas , was ihm noch wichtiger erscheint ,
ein kleines Landflugzeug kreist fünfzehn Minuten lang über
dieser Insel , fliegt ganz dicht , fast gefährlich niedrig über die
Palmen , über bas Passanggrahan . umfliegt nun Mal bas
kleine Dorf Meo ' o . Irgendetwas stimmt da doch nicht !

Das Hakenkreuz über Engano .

Ein Eingeborener , ein Enganeie . erzählt , was er
Fürchterliches sah . erzählte , auch , am Schwanz habe . .bet
Teufel " in schwarzen , weitzcn unb roten « arbeit ein sonder¬
bares Zeichen getragen . — Das gibt bein Deutschen einen
Ruck ' Er ist schon wer weitz wie lange unterwegs . Zwilchen
dieser Insel und der Heimat liegen Meere und Kontinente .
Tausende von Meilen . Irgendwo hinter dem Horizont , der
wie ein dunkel gefärbter Ring bas Meer umschlient . irgendwo
hinter dem Horizont liegen Kultur und Zivilisation . Sinn
erzählt dieser Eingeborene von etwas , was nur das bcutuhc
Hoheitsabzeichen gewesen sein kann . Eifrig , aufgeregt , zeichnet
Kähler die Figur dem Manne in den Sand . Der nun . ..Ja ,

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown .Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbe nindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auff ermann
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschiu .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br -
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . • • •
F eichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
.Riebeck Montan ,
Scböfierhof -Bindg .
Bdrackert & Co.

'

16. 2. 39 !17. 2. 39

109 . 25 108 .—
136 . - 136 .—
121 . 25 120 .50
107 .— 107 .50
154 .50 154 .50
108 .— 1108 .—
139 .—• | 137 . 88
209 .75 209 .50
156 — 156 —
122 .— 122 .50
132 .50 133 50

152 .88 154 —
135 .— — —
233 .— 233 —

63 — ——

143
*
— — —

148 .25
152 .25
255 —
115 .50
170 —
136 .—

91 —
91 .50

149 .—

255
*
—

116 . 13
171 .50
136 .50

9C50
111 .88 111 .75
133 .50 — .—
121 .— 120 .63
116 .— 116 —

181
*
25 181

*
63

213 — 213 .25

137 . 13
104 .50
181 .25
178,50

134 .75
137 . 13
105 —
181 .50
17 » .—

Berliner Börse

AEG .-Stammakticn 1121 .751122 .—
Augsburg Nbg <M, | 148 ^ 5i 142 .63

16. 2. 39 17. 2 . 39
Siemens & Halske . __
Süddeutsch . Zucker 217 .50 216 .25
Tellus Bergbau . . 115 .75
Ver .Dtsch . Oellabr . V — —- —
Voigt & Häffner . —- _ —— —
Zellstoff Waldhot . 123 .50 121 .50

56/0ReichsanL v . 27 101 .63 101 .63
5l/j0/oYounganleihe 102 . 13 102 . 13
Anl .-Ausl . (Altbes .) 129 .37 129 .45
4°/0Schutzgebiet . 13 - .— 12 .22
4l/ie/oWiesb .St .v .28 98 .— 98 .—
4V, °/o Pr .L .Pfbr . 19 100 — 100 .—
4*/, •/. „ „ 10 100 .— 100 .—
4>/••/ . „ . . 21
4 ■/, •/. , , Kom . 20

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

4‘/te/o „ 6
4,/ee;6N.Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
99 .50 99 .50

4■/. ’/. „ „ 2
4■/, •/ , „ , . 3

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

4V? /, „ 8, 9 , 10 99 .50 99 .50
4>/••/..... 11 99 .50 99 .50
4‘/ .V..... 6,7
4 „ 12, 13

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

4*/ie/e „ , . 4-5 99 .50 99 .50
s*/, ■/. ., . , 1.1 101 — 101 .—
4l/,e/e „ G.-Kom .l 99 .— 99 .—
4' / .' /. . . „ 5
4•/, •/. . . 6,7,8

99 .— 99 .
99 .— 99 .—

4■/, ’/..... 2
„ „9,10

99 .— 99 .—
99 — 99 .—

4■/, •/. „ „ 3 99 .— 99 .—
D . Kom . Sam . An). 134 . 13 134 . 13

(Jo. ohne Ausl . 'S ... .
I . G . Farben -Bonds 119 .37 119 .75

so iah cs aus !' '
. Nun weis Dr . Kahler , bas Flugzeug hatte

eine Botichaft tur ihn . Briefe . Lebensmittel vielleicht —
vielleicht auch die sehnlichst erwartete Arznei ! ?

Postabwurf ins Ungewisse .
Der deutsche Flieger Haerle berichtete später , er habe

niemanden erkennen können auf der Insel , auch nichts von
dem deutschen Forscher gesehen . Schlietzlick habe er an der
Norbwestecke der Insel unter Palmen eine Siedlung entdeckt .
Er sei bis auf fünf Meter heruntergegangen und habe das
Päckchen abgeworfen , eine andere Möglichkeit hätte er nicht
gehabt . Aber das weitz Dr . Kähler natürlich nicht . Er über -

Wahrend Dr . Kahler , umringt von aufgeregten und neu¬
gierigen Eingeborenen , erzählt , was es mit dem ..Teufel "

auf sich hatte , wartete inan in Palembang auf da kleine
Svortilugzeug . Die Stimmung ist unter Null . Vt Palembang
hatte man ausgerechnet , datz Haerle für sechs Stunden Be¬
triebsstoff hatte . Diese Zeit war natürlich längst überschrit¬
ten . An eine Notlandung konnte ja niemand denken . Der
Leiter des Flughafens hatte Haerle aufgegeben . Er betäubte
seinen Schmerz mit Alkohol . Aber plötzlich war Haerle da unb
erzählte . Und vor Freude lietz ihn der Kommandant des Flug¬
hafens die Whisky -Rechnung bezahlen . Er konnte eine ganze
Menge vertragen .

— Ende . —

Wirtschaösieil .

Kölner Frühjahrsmesse voll belegt .

Starke Beteiligung der deutschen Eebrauchsgüterindustrie . —
Offizielle Beteiligung der westeuropäischen Länder .

Nach dem autzerordentlichen Erfolg der vorjährigen Früh¬
jahrs - und Herbstmesse zeigte sich erwartungsgemäß für die dies¬
jährige Kölner Frühiahrsmesse vom 19 .— 21 . ( 26 .) März eine rege
Beteiligung . 3m Hinblick auf die Vorbereitungen für die grotzc
Internationale Verkehrs - Aus st ellung K ö l p
19 40 ist die von verschiedenen Ausstellerkreiscn gewünschte
Erweiterung der Messe in diesem Jahre noch nicht möglich . Es
steht also ungefähr die gleiche Ausstellungsfläche wie im Vorjahr
zur Verfügung . Die Ausdehnung einzelner Gruppen scheiterte
lediglich an der Raumfrage .

Das Programm der diesjährigen Frühjahrsmesse ist wieder
recht vielseitig und umfaßt die Allgemeine Messe mit den
Gruppen Haus -, Küchen - und Wohnbedarf , Textilwaren , Kunst¬
handwerk , Ausland und die Möbel messe , sowie die Tech¬
nische Sondergruppe , die die Zentrale für Gas - und
Wasseroerwendung e . V . , Berlin , stellt . Zur Allgemeinen Messe und
zur Möbelmesse vom 19 .— 21 . März haben nur Wiederver¬
käufer Zutritt . Die Technische Sondergruppe und die Ab¬
teilungen des Auslandes bleiben bis zum 26 . März geöffnet .

Die letzte Herbstmesse bestätigte erneut die starke Stellung und
die besnderen Aufgaben als d i e Fachmesse Deutschlands für diese
Gruppen . Sie brachten in verschiedenen Branchen , wie eine Um¬
frage bei den Ausstellern ergab , ganz erhebliche Umsatzsteigerungen .
Unter diesen Umständen wundert cs nicht , datz nutzer den bis¬
herigen Ausstellern auch von vielen neuen Interessenten Anfragen
auf Ausstellungsflächen vorliegen , die jedoch nur zu einem kleinen
Teil Berücksichtigung finden konnten . Die Obergeschosse der großen
Messehallen werden von den Firmen der deutschen Gebrauchs¬
güterindustrie wieder restlos belegt .

Die Erdgeschosse der Hallen bleiben den übrigen Gruppen Vor¬
behalten . Die Vorarbeiten für die Kölner Möbelmcsse , die als
einzige deutsche Mübelmesje neben der Rcichsmesse in

Leipzig stattfindet , stehen im Zeichen einer Hebung der
Wohnkultur . Im Rahmen der Möbelmessc veranstaltet der
Möbeleinzelhandel in Verbindung mit der Reichskammer der
bildenden Künste eine „W erbeschau der deutschen
M ö b e l " , und die Arbeitsgemeinschaft handwerklicher Serien¬
möbelbetriebe zeigt in einer Sonderschau Möbel nach den Richt¬
linien des Reichsheim st ät .tenamtes der DAF .

Entsprechend den großen Vorjahreserfolgen zeigte sich für
eine Beteiligung an der Textilgruppe ein reges Interesse .
Die Textilgruppe wird die ganze Südhalle und einen Teil der
Westhalle einnehmen , da die einzelnen Firmen durchweg größere
Stände belegten . Die Gruppe Kun st Handwerk , an der sich
verschiedene Gemeinschaftsgruppen und zahlreiche Einzelaussteller
beteiligen , bringt mit ihren vielseitigen und geschmackvollen
Artikeln eine wertvolle Ergänzung des allgemeinen Messc -

angebotes .“
Dem Ausbau der Verbindungen mit der Wirtschaft des benach¬

barten Auslandes wendet die Kölner Messe in diesem Jahre
ihre ganz besondere Aufmerksamkeit zu , um insbesondere die
Ausfuhrförderung mit allen Mitteln zu unterstützen . Die
Einkäuferwerbung in den westeuropäischen Ländern wird erheb¬
lich verstärkt , um möglichst den ausländischen Besucherkreis der
Messe zu erweitern . Die Länder Frankreich . Belgien und
Holland werden sich offiziell an der Kölner Messe beteiligen .

Einzahlungen und Zinsgutschriften
21,2 Mrd . RM . Gesamteinlagen der Sparkassen .

Wieder können die deutschen Sparkassen nach der Entwicklung
im Januar auf ein ungewöhnliches Ergebnis der Einlagcnsteige -

rung verweisen . Nach den Monatsausweisen der deutschen Spar¬
kassen , Girokassen und Kommunalbanken des Altreichs nach dem
Stande vom 31 . Januar 1939 erreichten die Einzahlungen
mit 835,5 Mill . RM . einen seit der Stabilisierung unserer Währung
in einem Monat bisher noch nicht erreichten Höchstbetrag . Die
Auszahlungen in Höhe von 561,9 Mill . RM . lagen gegen¬
über dem Januar 1938 zwar um 10 % höher . Die Steigerung ent¬

spricht aber durchaus dem um 2 Mrd . RM . höberen Spareinlagen ^

bestand . Der Einzahlungsüberschutz im Januar stellt sich damit auf
rund 273,6 Mill . RM . fiierju kommen noch weitere 230 .5 Mill .
RM an Zinsgutschriften . Mit zunehmender Einlagen -

- 16. 2. S9 17. 2 H9 |16. 5. S9 17. r .

'■aver . Motoren -W. 152 .25 Harburg Gummi 179 .25 — .—
J. Berger Tiefbau 146 — Harpener . 140 . 25 140 .75
ßraunk . u . Briketts 186 — Hoesch . . 109 — 109 .37
Charl . Wasserw . . 112 .75 113 — Hotelbetr .-Ges . 78 . 37 78 . 37
<hem . Heyden . 143 .50 142 .75 Klöckner -Werke . 117 .25 117 —
Zorn . u . Priv . Baak 113 .50 113 — Niederiaus - Kohle 159 .75 157 .25
Conti -Gummi . 217, — 216 .50 Orenstein &Koppel 109 .25 109 . 13
Deutsche Bank 118 .25 118 .25 Rb . Elektr . Manch 114 . 25 114 .25
Dt . Cent . Gas 114 . 13 114 .75 Rutgerswerke . . 14288 142 .88
Deutsche Erdöl . 127 .- 126 .50 Sachsenwerk
Dt . Eisenhandel . 142 .— 141 — Salzdetfurth . 140 . 25 139 —
Dt . Reichsbahn Vz . 123 . 13 123 .25 Schubert u . Salzet 133 .50 134 . 75
Deutsche Waffen 143 . 25 Schuckert & Co . 178 .75 179 . 25
Dortm . Uniou -Br . — .— Siemens & Halske 195 . 25 196 .50
Dresdner Bank 111 .75 111 .75 Stollberger Zink 84 .50 *—,-*•
Eintracht Braun 158 .50 157 .25 Ver . Stahlwerke 110 .75 111 . 13
Feldmühle . . . 118 .37 117 . 50 Vogel Tel .-Draht 159 .50 159 .75
Gesfürel ..... 141 - 139 .50 WasserCehenkirch 160 .25 — .—

Steuergulscheine
1934 103 .75 103 .75 I 1937 115 .75 115 .75' ’ *

.
'

1935 107 .75 107 .75 1938 119 .75 119 .75
1936 111 .75 111 .75 | Verrechn -Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien ......
Dänemark . . . .
England . . • .

100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

16 Febr . I9S9 17. Febr . 1939
Geld Brie ! Geld Brief

41 .96
52 . 11
11 . 67

42 .07
52 .21
11 .70

41 .96
52 . 11
11 .665

42 .07
52 .21
11 . 695

Frankreich . . . . . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland . . . . 100 Gulden 133 .70 133 . 96 133 .47 133 .73
Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ...... . . 1 Yen 0 .680 0 .692 0 .680 0 .692
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 0 .706 5 .694 5 .706
Norwegen ..... 100 Kronen 58 .64 58 .76 58 .64 58 .76

. . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . 100 Kronen 60 . 11 60 .23 60 .11 60 . 23
Schweiz . . . . 100 Fr . 56 . 52 56 .64 56 .52 56 .64
Spanien . . . . . . 100 Pes . — .— —.— — .—
Tschecho -Slowakei 100 Kronen 8 . 501 8 .609 8 .591 8 . 609
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .494 2 .491 2 .494

Steigerung erhalten die Zinsgutschriften , wie diese Zahlen zeigen ,
für die Geldkapitalbildung wachsende Bedeutung . Bereits im
Dezember 1938 waren den Konten rund 191 Mill . RM . an Zinsen
gutgeschrieben worben ; im Februar dürsten weitere Zinsgut¬
schriften in Höhe von 100 Millionen für bas Jahr 1938 vorgenom¬
men werben . Damit belaufen sich bie gesamten Zinsgutschriften
für bas vergangene Jahr auf mehr als eine halbe Milliaibe RM .

Unter Berücksichtigung geringfügiger Seränberungen burch
Umbuchungen usw . hat sich nach den vorliegenden Ergebnissen der
S p a r e i- n l a g e n b e st a n d bei den deutschen Sparkassen im
Januar um 505,7 Mill . RM . erhöht . Der gesamte Spareinlagen -
bestand beläuft sich damit auf 18,2 Mrd . RM . Auch bie Einlagen
auf ben Konten bet sonstigen Gläubiger haben sich im Januar ,
wie aus jahreszeitlichen Grünben zu erwarten wat , weiter erhöht ,
und zwar um 105,5 Mill . RM . Damit ist etwa bie Hälfte ber
hohen Abschlüsse vom Dezember wiebet aufgeholt worben . Spar¬
einlagen unb Einlagen ber sonstigen Gläubiger zusammen haben
einen neuen Höchststanb von 21,2 Mrb . RM . erreicht .

Der Überblick Über bie Anlage der neuen Zuflüsse sowie über
bie Entwicklung bes Aktivgeschäftes überhaupt wirb im Januar
durch die Jahresabschliitzbuchungen nicht ganz klar ersichtlich . In
der Hauptsache haben die Sparkassen im Januar ihre Guthaben
bei ben Girozentralen und anderen Instituten , die um 246 Mill .
RM . zugenommen haben , weiter verstärkt . Der Bestand an eigenen
Wertpapieren der Sparkassen hot sich um weitere 180,8 Mill . RM .
erhöht und dürfte den Ausdruck für eine weitere Beteiligung der
Sparkaffen an der Konsolidierungaktion des Reiches fein . Im
örtlichen Kreditgeschäft wurden insgesamt 16 Mill . RM . zusätzlich
ausgeliehen . Die Betriebskredite erhöhten sich dabei um 25,3 Mill .
RM ., während die Hypotheken sich um 9,4 Mill . RM . ver¬
minderten . In dem Rückgang des letztgenannten Postens dürften
sich Auswirkungen ber Abschlutzbuchungen zeigen .

Die günstige Entwicklung in Hessen -Nassau .

In Hessen -Nassau konnte ber Spareinlagenbestand nach einem

Zugang von 26,84 Mill . RM . Ende Januar 1939 mit 736,23 Mill .
NM . einen Stand erreichen , der um 3,78 % ben bes Vormonats
übertrifft . Die Zunahme enthält 17,96 Mill . RM . Zinsen für 1938 ,
beten Gutschrift im Laufe bes Berichtsmonats erfolgt ist . Dieses
Ergebnis übertrifft recht wesentlich bas bes Monats Januar 1938 ,
in bem sich ber Sparcinlagcnbeftanb um 7,20 Mill . NM . erhöhen
konnte . 1937 wurde ein ähnlicher Zugang nach 2 ^4 Monaten er¬
reicht und 1936 erst noch Ablauf von 5 Monaten . Mit dem Spar »

einlagenbcftanb hat sich auch die Zahl der von ben heffen -

naffauischen Spartaffen verwalteten Sparkonten erhöht . Sie
stellte sich Enbe Januar 1939 auf rund 1 715 000 Konten . Die Giro «
cinlagcn ber hessen -nassauischen Sparkassen konnten im Betichts -
monat beträchtlich ansteigen unb nach einem Zugang von 5,44 Mill .
RM . mit 120,32 Mill . RM . einen neuen Hochstanb erreichen . Die
Gesamteinlagen ber hessen -nassauischen Sparkassen haben bemnach
im Laufe bes Monats Januar 1939 eine Erhöhung von 824,26
Mill . RM . um 32,28 Mill . NM . aus 856,54 Mill . RM . erfahren .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Groß Handelspreise stellt sich
für ben 8. Februar 1939 , wie in ber Vorwoche , auf 106,5
( 1913 - 100 ) . Die Kennziffern ber Hauptgruppen lauten : Agrar -

ftosse 107,6 ( uiiveränbert ) . Kolonialwaren 93,7 (uncetänbett ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,4 (plus 0,1 % ) und indu¬
strielle Fertigwaren 125,5 ( minus 0,1 % ) .

Die Reichsbank hat den Minbestbestand eines Girokontos
von 100 auf 5 RM . herabgesetzt . Eine weitere Erleichterung ist im
Wechseleinzugsgeschäft ber Reichsbank eingetreten .

Reichsbankpräsibent Dr . Funk ist als Nachfolger Dr .
Schachts zum Mitglieb bes Verwaltungsrates ber BIZ . bestimmt
worden . Die Beziehungen bet Reichsbank zur Bank für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich sollen in ber bisherigen Weife feit »

gefetzt unb wenn möglich noch vertieft werben .
In einem Runberlatz führt bet Reichsminister ber Finanzen

aus . datz der Dutchfchnittskurs der an die Gesellschafter von
Kapitalgesellschaften im '

Jahr 1938 aus dem Anleihestock aus -

geschütteten Steuergutscheine auf 82,5 % ihres Nennwertes
( eftgesetzt wird .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Nur wenig
verändert . An der Wochenschlutzbörfe wickelten sich die Umsätze
6es Aktienmarktes wieder in sehr engen Grenzen ab . Unter diesen
Umständen blieben die letzthin aus der Wirtschaft bekannt »

gewordenen Mitteilungen , insbesondere bie Divibenbenerhöhung
unb die sehr günstigen Abschlutzziffern der Vereinigten Stahlwerke
ohne anregenden Einfluß auf bie Gestaltung der Gesarnftenbenz .
Die Notierungen waten , wie bereits an ben Vortagen , vielfach
von Zufällen abhängig und daher uneinheitlich . Am Monianmarkt
waten Vereinigte Stahlwerke in Reaktion auf den gestrigen
Anstieg sogar um % % auf 111 gedrückt . Mansseldet unb

Hatpenet zogen um je 1 ) 4 % an , während Klöckner 1 % hergaben .
Braunkohlen - unb Kaliaktien würben nur vereinzelt notiert , wobei

erstere eher etwas besser veranlagt waren , währenb von letzteren
Wintershall % % cinbützten . In der chemischen Gruppe ermäßigten
sich Farben um >» % auf 154 , von Gummi - und Linoleumaktien
Vontl -Gummi um % % auf 216 Elektro - unb Versorgungswerte
kamen , sofern überhaupt Notierungen erfolgten , etwas höher an .
Siemens gaben allerdings von einem % % igen Anfangsgewinn
sogleich wieder A % her . 3m übrigen sind mit über Prozentbruch -
teile hinausgehende Veränderungen nur noch zu erwähnen : Vogel -
Draht mit minus V/ - , Stöbt und Braubank mit je minus 1 , da¬
gegen Hanfa - Dampf mit plus 1 % % . Jin variablen Rentenver -
kebr wurde die Reichsaltbesitzanleihe auf unveränderter Basis von
129 % gehandelt . Die Gemeinbeunifchuldungsanleihe stellte sich auf
unverändert 93,15 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 % ,
Dollar 2,493 , Franken 6,80 .

« M « - - | • | - de * Reichswetter -

Wetterberich taasa -

Witlerungsausfichten bis Sonntagabend :

Wechselnd bewölkt mit einzelnen Schauern ( im Erbirse

Schnee ) . Temperaturen wenig geändert , lebhafte Westwinde .

Aussichten dis Montagabend : 5m ganzen Fortdauer

der unbeständigen Witterung mit Niederschläge « und
Temperaturen um 0 Grad .
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cfpott W4x ) eJpiel .

fjantiballgau Witte verteidigt den JHIetpeeis .

Südwest — Hessen in Wiesbaden .

Ferner in der Vorrunde :

Ovveln : Schlesien — Pommern

Bamburg
: Nordmark — Brandenburg

eipzig : Sachsen — Bauern
München : Westfalen — Mitte
Lintfort : Niederrhein — Niedersachsen
Karlsruhe : Baden — Mittelrhein
Geislingen : Württemberg — Ostmark .

In dieser Paarung eröffnen die Auswahlmannschaften
der deutschen Gaue morgen den Kampf um den Adlerpreis
des Reichssvortführers . Wir danken es unserem rührigen
Kreisfachamtslerter Bauer , daß wir auch in Wiesbaden
Anteil daran haben .

2m vorigen Jahr ist der Gau Südwest bereits im ersten
Gang gegen den Gau Mittelrhein ausgeschieden : der Gau
Hessen dagegen schlug Westfalen 9 :6 und unterlag erst in
der Zwischenrunde den Bayern mit 6 : 11 . Dieses Jahr will
die Südwest - Elf länger im Rennen bleiben . Ihre gewissen¬
hafte Vorbereitung durch Eaulehrwart Weidenauer ,
deren Güte erst an den letzten Sonntagen noch durch schöne
Erfolge gegen die Eaumannschaft von Baden und den vor¬
jährigen Meister des Gaues XIII , VfL . Haßloch , bewiesen
wurde , berechtigt zu dieser Hoffnung .

Aber auch die Hessen kommen mit hochgestellten Er¬
wartungen , und ebenfalls nicht ohne Grund . Sie haben im
Januar d . 2 . bei einem Probegalovv in Koblenz der Mann¬
schaft des Gaues Mittelrhein , derselben , die unsere Vertre¬
tung voriges Jahr gleich ausschaltete , eine ebenbürtige
Partie geliefert , und erst in der letzten Minute mußten sie
sich mit 3 :4 geschlagen bekennen . Nicht ohne Bedeutung für
sie ist , daß nun auch zwei alte Südwestler in ihren Reihen
stehen : als linker Verteidiger der Schwanheimer Vrohm , zur
Zeit Kanonier in Fulda , und der Sturmführer Eichhorn von
der *1*1 Arolsen , früher SV . 1898 Darmstadt .

Die ff - Sportgemeinschaft Arolsen , als Liganeuling
sicherer Tabellenführer des Gaues XII , stellt den Innensturm
und den linken Läufer : der Tabellenzweite . MSV . Hanau ,
bat seine besten Kräfte für die rechte Seite der beiden vor¬
deren Reihen hergegeben : die Kasseler Hessen -Preußen be¬
setzen die Posten des rechten Verteidigers und des Mittel¬
läufers . 2m Zentrum fühlen sich die Gäste besonders stark ,
denn iür Wiese gilt als der kommende Nationalspieler auf
dieser Stelle .

Auch der Gau Südwest stützt sich vorwiegend auf Spieler
aus Mannschaften , die zum Vorderfeld der Eauklasie ge¬
hören . Die bekannten Darmstädter Handballoioniere SV .
1898 und MSV ., die jahrelang fast ausschließlich die Gau -
mannschait bildeten , sind nicht mehr vertreten . So vergeht
dis Herrlichkeit der Welt ! Dafür haben aufstrebende Vereine
der Bczirksklasse Würdigung gefunden : hier der SV . Wies¬
baden , dort MSV . Fulda und LSV . Eschwcge .

Torwart :
r . Verteidiger :
I . Verteidiger :
r Läufer :
Mittelläufer :
l . Läufer :
Rechtsaußen :
Halbrechter :
Mittelstürmer :
Halblinker :
Linksaußen :
Ersatz :

Die Mannschaften :
Hessen :

Merget ( Fulda )
Siebte ( Kassel )
Brohm ( Fulda )
Lange ( Hanau )
Wiese ( Kassel )
Finkel ( Arolsen )
Wolfskeil ( Hanau )
Mai ( Arolsen )
Eichhorn ( Arolsen )
Müller ( Arolsen )

S ü d w e st :
( weiße Hose , schwarzes

Trikot )
Steinmetz ( Pfungstadt )
Hauser ( Wiesbaden )
Krämer ( Darmstadt )
Seeberger ( Herrnsb . )
Avemarie ( Darmstadt )
Dörriam ( Ludwigshafen )
Obermark ( Frankfurt )
Böhmer ! ( Ludwigshafen )
Härtner ( Ludwigshafen )
Hurhürn ( Pfungstadt )

Petersen ( Eschwegc ) Becker ( Pfungstadt )
Fröhlich ( Eschwege ) Mabnkops ( Frankfurt )
Gotthold ( Hanau )

Wer gewinnt ? 2n unserem Rachbargau ging es im
Handball erheblich langsamer voran als bei uns . 1935 ver¬
loren die Hessen in dem gleichen Wettbewerb gegen den Gau
Mitte 5 :11 , 1937 zogen sie gegen den Gau Niederrhein mit

2 :4 den kürzeren . Voriges 2ahr gelang der Anschluß , und
dieses 2ahr scheint eine beachtliche Leistungshöhe erreicht
zu sein .

Genau umgekehrt verlief die Entwicklung im Gau Süd -
west . Welche überragende Rolle spielte er von vornherein und
viele 2ahre lang im deutschen Handball ! Dann kam der
Rückschlag , jäh und unerbittlich , und es wollte nicht mehr
aufwärts geben . Wenn nicht alles täuscht , ist Heuer endlich
wieder ein Ruck nach oben geglückt .

2n diesem beschwingten Zustand hoffnungsfrohen , ge¬
steigerten Könnens trifft die Auslese der beiden Gaue hier
zusammen . Wer wird ernüchtert ? . Sachliche Anhaltspunkte
sind zu wenige vorhanden , um die Ehancen im einzelnen
gegeneinander abzuwägen . Wir verlassen uns deshalb am
unser Gefühl , und das spricht für Südwest .

Der Sieger wird am 5 . März in die Zwischenrunde
iteigen : über die S8üii (6Iu6iunbc am 19 . Marz geht es dann

am 2 . Avril ins Endiviel .

Zur Einleitung des Kampfes wird die 2 ugend zeigen ,

daß der Handball in unserem Gebiet auch von dem Nachwuchs

eifrig gepflegt wird . Eine Auswahlmannschaft des H2 .-

Bannes 80 ( Wiesbaden ) , die wir .schon am Montag an dieser

Stelle bekanntgegebenhaben , spielt . gegen eine Auswahl¬

mannschaft des H2 .-Bannes - 117 ( Mainz ) .

Der Adlerpreis

aebt auf den im Jahre 1924 begründeten Handball -

Pokal zurück , den Brandenburg erstmalig . gewann , nachdem

Mitteldeutschland in der .Zwischenrunde mit 4 1 ausgeschal¬

tet worden war . Aber schon 1927 sicherte sich Mit t er

dcutschland durch ein 10 :7 über Suddeutschland den

Pokal um ihn auch 1929 mit 9 :6 gegen Brandenburg zu

holen .
'

1930 stand Mitteldeutschland abermals tm ü . ndwiel ,

das mit 3 :13 an Brandenburg , verloren ging , doch brachte

ein 9 ' 8 - Sieg ein Jahr darauf die Trophäe wieder heim . Bis

1933 stand Mitteldeutschland noch zweimal tm ^ LArene" )

Finale . Nach der Machtübernahme wurde der DSB .- Potat

von dem Adolf - Hitler - Pokal abgelost . Lcrr,bcV ® asu
Südwest 1935/36 erstmalig aut ..den Plan ruft In Iluys

bura blieb die (Sauelf mit 6 :4 über Niederrhein siegreich .

Abg 1937 wurde der Adlerpreis .bei Handball - Gau -

mannschaften ausgewielt . . Südwest erreichte wiederum das

Endspiel , um aber tn Leipzig gegen Mitt e das Endspiel

mit 3 :10 zu verlieren . Nochmals gewann Gau Mitte tm

darauffolgenden Jahr ( mit . 7 :o gegen Solchen ) den Ebren -

nreis Nun greift dessen erfolgreiche Elf zum dritten Male

hintereinander nach dem Sieg . . Die Vorrunde , n Minden

sollte keine erheblichen Schwierigkeiten bereiten .

ftuf den fjocfeyfeldetn .

Deutscher Hockey -Klub Wiesbaden — GfL . Darmstadt .

Das 3 . Aufstiegsspiel führt den DSK . mit einem Gegner

zusammen der ihm aus trüberen Kampten her gut bekannt

ist und den ei zuletzt 4 :1 schlagen konnte . Nach den letzten

schlechten Leistungen des DSK . erscheint die Wiederholung

eines io sicheren Sieges zweifelhaft , doch ist damit zu rechnen ,

daß die Mannschaft sich endlich zusammennndet . um die

Punkte zu erzielen , da sonst der Aufstieg nicht mehr gelingen

kann Da die Gäste in ihrem ersten Aufstiegsspiel gegen

VfL . Svever unentschieden spielen konnten , wahrend oer

DHK . demselben Gegner unterlag , musien sich die Wies¬

badener schon erheblich amtrengen . Mit Schneider . Dieter .

Ern - Riebeling . Dr . Müller . Mosch : Dr . Rossel . Kornacker .

Mies . Ries . Kloes ist eine gute Mannschaft aufgeboten , die

evtl noch eine Verstärkung erfahrt . Vor dem Spiel der

1 Mannschaften findet ein Spiel der Frauenmann¬
schaften beider Klubs statt . Die Wiesbadenerinnen . die

seit längerer Pause das erste Svtel austragen , werden mit

Friedrich : Lobrmann . Mernberger : Prmchel . Dercum . Plan .
Mintrop , Kun » . Trapp . Kcutner , Langhelneken antreten .

DerrWe gewannen aud ) die 25 - Rilometet - J) atrouille

Der 7 . große Sieg in Zakopane .

Bei den Ski - Welimeisterschaften in Zakopane ist jetzt
Deutschland die „ Nation des Tages "

. Immer wieder sind es
deutsche Läufer , die große kämpferische Leistungen voll¬
bringen und dafür auch den verdienten Lohn gewinnen .
Gustl Verauer hat uns durch seinen überragenden Sieg in
der nordischen Kombination am Donnerstag den 6 . Erfolg
errungen und am Freitag reihte unsere Militär -
Skivatrouille den 7 . „ Trefer " an . In der 25 - km -
Patrouille wurde zwar kein Weltmeistertitel vergeben , aber
seit jeher ringen die Nationen gerade um diesen Wettbewerb
mit größtem Einsatz . Niemals zuvor in der F2S .- Geschichte
gelang deutschen Läufern der Patrouillensieg . Jetzt , in der
Woche der strahlenden deutschen Siege , ist es endlich ge¬
glückt . Wir gewannen mit Oblt . Gaurn , Obig . Zengel ,

' Gefr . Sveckbacher und Geir . Schaumann in einer
Gesamtzeit pon 2 :26 :16 Std . vor Schweden ( 2 :28 :48 ) ,
Polen ( 2 :42 :30 ^ Italien ( 2 :42 :39 ) und Finnland ( 2 :50 :23 ) .
Dem aufregenden Kampf über die 25 km wohnten bei
trübem Wener 3000 Besucher bei . unter ihnen wieder der
polnische Staatspräsident Moszicky .

Die Durchführung der Militär - Skivatrouille über 25 km
war zwar nicht gefährdet , aber immerhin mußten auf Wagen
und in Körben Riesenmassen von Schnee herangebolt wer¬
den , um die Bahn überall befahrbar zu machen . Die Strecke ,
in einigen Schleifen immer wieder zum Skistadion zurück -
führend , hatte es ober auch sonst „ in sich "

. Sie war schwie¬
rig gelegt und brachte auf schmalen Wegen eine ganze Reihe
nicht leichter Abfahrten , die aber gerade von den Reichen¬
haller Jägern ausgezeichnet gemeistert wurden . Hinzu kam .
daß die Mannschaft sich schon in den frühen Morgenstunden
auf die Strecke begeben hatte , um auszukundschaften , welches
Wachs das beste sei . .....

Die deutsche Mannschaft , die wohl das gleichmäßigste
Rennen aller Nationen lief , war nach 18 km an der dritten
Kontrolle dicht hinter Schweden und knapp vor Polen . Das
Bild änderte sich weiter an der vierten Kontrolle , wo
Schweden 54 : 10 verzeichnete vor Polen niit 55 :35 . Deutschland
mit 57 :25 , Finnland mit 57 :30 und Italien mit 59 :50 . Dann
kam beim Kilometer 19,2 das Schießen , das die Italiener
überlegen fdh . Sie hatten nur einen Schuß zu viel . Deutsch¬
land drei und Finnland deren gar fünf . Die Ballons , auf
130 Meter Entfernung aufgebaut , waren des dunklen
Hintergrundes wegen nicht gut zu sehen , lediglich der Stand
der Polen machte da eine Ausnahme . Nach Erledigung des
Schießens wirkte sich bann bie hervorragende Taktik der
Deutschen aus . Unsere Läufer besaßen noch Reserven , die
sie nun ausspielten . Beim . 21 . Kilometer lag Deutschland mit
1 :49 :40 klar vor den Schweden ( 1 :52 :20 ) , Italien ( 2 :00 :05 )
und Polen ( 2 :00 :10 ) . Bis zur letzten Kontrolle arbeiteten
sich dann bie Polen noch vor die Italiener .

Da bie bcuttoe Patrouille inzwischen sowohl Schweden
als auch Italien und Finnland überholt hatte , traf sie als
»rite am Ziel ein , 50 Meter vor den Schweden . Die ver¬

dutzten Zuschauer , die stark auf einen volnischeit Sieg ge¬
hofft hatten , spendeten nur kärglich Beifall . Oblt . (Saum

meldete die Mannschaft dem Vertreter des polnisihen Kriegs -

ininisteriums . Oberst von Weyrinski . der den Deutschen
gratulierte und seine Anerkennung über ihre vorzügliche

Verfassung aussprach .

NS . - Winterkampfspiele eröffnet .

Die 4 . Nationalsozialistischen Winterkampfsvirie . die

ersten Großdeutschlands , wurden am Freitag tn Villach

feierlich eröffnet . Unter einem wolkenlos blauen Himmel

traten die Männer der Formationen tn dein mit Flaggen

reich geschmückten Villacher Ski - Stadion an . Kärntens stell¬

vertretender (Sauleiter hegrußte bte 4etlnebmer , unb nach

ihm übergab der Bürgermeister der Stadt Villach die vor¬

bildliche Kamvistätte dem Reichswortfuhrer SA - Ober¬

gruppenführer v . Tschammer - Osten hob in ferner

Rede hervor , daß die Verdienste und das ehrenvolle An¬

denken des verstorbenen Gauleiters Hubert Klausner nicht

besser gewürdigt werden könnte , als daß die ätabt Villach

der Anlage den Namen Hu b e r t - K l a u ) n e r -

Stadion " gebe . Das Vorbild dieies Mannes verpflichte

uns . weiterzukämpfen für Volk und Vaterland und .uns

immer wieder einzufetzen für das Dritte Reich und feinen

Führer . In diesem Sinne sollen die NS .-Winterkampfwtele

eröffnet und durchgeiührt werden . Mit den von Tausenden

von Zuschauern gelungenen Liedern der Nation schloß tue

erhebende Eröffnungsfeier . .
Bei einem Ausscheidungssorlngen tut den Spezial¬

sprunglauf auf der Huberi -Klauiner - Schanze zeigte der

NSFK .-Mann S t e i n rn ü l l e r ( Gruppe 7 Elbe / Saale )

mit 47 .5 und 48 Meter die größten Werten Allerdings : die

Angehörigen der Leistungsklasse 1 — Eisgruber . Welt¬

meister Helmut Lantschner — wurden nicht gewertet !

Herber/Baier wieder Weltmeister .

Eiskunstlauf für Paare reine deutsche Angelegenheit :

Auch in diesem Jahre wurde die harte Trainingsarbeit
unserer Olympiasieger Marie Herber/Ernst Baier mit der

höchsten Würde belohnt . In Budapest errangen die über¬

ragenden Deutschen »um vierten Male die Weltmeisterschaft
im Eiskunstlauf für Paare . Von den sieben Rich¬
tern fefcte nur der Jugoslawe die Geschwister Pausin auf den

ersten Platz , alle übrigen entschieden sich für Herber/Baier .
Genau wie bei der Eurovameisterichast belegten die Ge¬

schwister Pausin den zweiten Platz , während Koch /
Noack als Dritte das ungarische Eeschwistervaar
Szekrenyesiq klar hinter sich ließen .

1 . Herber/Baier ( Deutschland ) Platzziffer 8/ll , 64 P „
2 . Eeichw . Pausin ( Deutschland ) 13/11 . 4 . 3 . Koch/Noack
( Deutschland ) 24/11 , 0 . 4 . Eeschw . Szekrenyessy ( Ungarn )
32/10 . 84 . 5 . Ehepaar Cliff ( England ) 38/10 , 7 , 6 . Eeichw .
Dubois ( Schweiz ) 44,5/10 . 54 , 7 . Szilassy/Kcrtesz ( Ungarn ) .

Rutjpotteäte aus Jafopane .

Von Dr . Paul Laven .

cfpmt JzaleMde/i

Plötzlich stehen Helmut Lantschner und Pep .,
Iennewein neben mir vor dem Mikrophon . Der alte
Innsbrucker Meisterläufer lacht . Aber etwas von Ent¬
täuschung liegt in seinem hageren braunen Gesicht . Mit
seiner hohen Pelzmütze und dem weißen weiten Schafpelz
siebt er wie irgend ein östlicher Bojar aus , der nach einer
wilden Sturmfahrt nach Hause kommt . Dieser Äbfahrts -
weltmeister Lantschner , dem der Sieg in der Kombination
nicht glückte , hat Grund , ein wenig mit dem Schicksal zu
hadern . 2n diesem Jahr wollte er es endgültig schaffen :
Weltmeister in der Kombination wollte er werden . Lange
hat er nicht recht starten können . Er mußte aus feiner
Heimat fliehen . Und nun ?

Sogar die Finnen und Norweger sagen , daß er seiner
Laufbahn und feinem Können nach der beste Skiläufer der
Welt ist . Er hätte den Titel im alpinen Mehrkampf ver¬
dient . Da packt ihn die Grippe nach dem Abfahrtslauf . Mit
Fieber in den Gliedern geht er zweimal die eisige Torlauf¬
strecke herunter und zweimal stürzt er . Springt dennoch auf .
Aber der Sieg ist verpaßt .

Er ist fast 30 Jahre alt , der wilde Heli aus Innsbruck .
Zwar ist er im besten Alter noch . Er wird es wieder ver¬
suchen . das nächste Jahr . Aber ein wenig vom Verzicht liegt
schon in seinem Blick , als er auf den 19jährigen Pevi Ienne¬
wein aus Arlberg blickt . Denn dieser zart wirkende Bub mit
den strahlend blauen , verschmitzten Augen ist Weltmeister in
der Kombination geworden .

„ Pepi , wie kam denn das ? "

Ruhig und dennoch gebannt die Antwort „ 2 hab g
' wußt .

daß i durchsieben kann . Als der Helt g
'
stürzt ist , hat der

Friedl Pfeiffer g
’
fagt : „ Pevi , jetzt schau , daß was wirst .

"

Und da bin i aufs Ganze gegangen .
“

Weltmeister im Slalom aber ist der Schweizer Rom -

m ins er . Er ist 26 Jahre alt , ein dunkler , großer Romane
aus dem Engadin . Auch er siebt wie die anderen Gebirgler
feit seinem dritten Jahr auf den Brettern . Sein bestes
Training war der Schulweg nach Sils - Maria . Täglich vier
Kilometer hinab und dann wieder vier Kilometer hinauf .
Da haben die Buben früh gelernt in geschmeidiger Fahrt
den Hindernissen aus dem Weg zu gehen .

Er ist von Beruf gelernter Maurer wie der Pevi
2ennemein das Tischlerhandwerk gelernt hat . Aber letzt
sind beide Skilehrer , wie ja Heli Lantschner auch .

Vor kurzem bei einem Torlauf in St . Moritz war

hinter dem großen Slalomkönig , Rudolf Romminger schon

Zweiter sein 14iähtiger Bruder Eduard . Es ist da cm langer

immer wieder fruchtbar mit Schneeschuhen befahrener Schul¬

weg vom Heimatdörfchen Sausten nach Sils - Maria — — .

Fragt man die Finnen , welcher ihr geschätztester und tm

Heimatland bekanntester Läufer ist , dann wird nicht 2al -

kanen genannt , der wie ein Dämon babmiagenbe Tatar ,
nickst einer der Jungen wie Kurikala . bet 26iobrtge Welt¬

meister des 18 -Kilometer -Laufs in Zakopane .

Die Finnen nennen Klaes Karvvinen , den alt -

erprobten 31jäbrigen . ben kleinen , untersetzten Bauern aus

Isalmi . oben jenseits bes Polarkreises . Natürlich kennt man

seine Siegesferie . seine großen Erfolge . Aber er ist mehr als

ein Kämpfer unb Sieger , er ist fett Jahren bte Stufte ber

Finnenmannschaft schlechthin . Er ist bas moralische Gewissen

der unentwegte Fels tm Mannschafisviereck . Er hat sechsmal

schon in der finnischen Staffel bei ben Weltmeisterschaften
gestanden , neben seinen anderen Erfolgen . Und fünfmal

führte er diese finnische Staffel zum Steg . Nur tn Chamontr

1937 gabs einen zweiten Platz .

Was Klaes Karpvinen bedeutet ?

Jetzt in Zakopane waren die Schweden einmal in der

Staffel vorübergehend in Führung gegangen . Die Finnen

biteben ruhig . „ Klaes Karppmen ist unser Schlußmann

sagten sie . . .. ri _
Ja . aber Karl Pablin . der gegen ihn lauft , tsi einer

der besten Schweden , wurde entgegnet .

Klaes Karpvinen wird ihn nicht vorbeilassev .
" Unb

der untersetzte kleine Bauer Klaes mit den . ernsten , klugen

Augen kam mit weitem Vorsvrung durchs Ziel .

Und noch einmal schlug er jenen Pahlin . Das war heim

18 -Kilometer -Lauf . Von vornherein wurde der lunge Kuri¬

kala von ben Finnen als Favorit bezeichnet . Prograsitm -

gemätz siegte er . Wunderbar sind dte Finnen von ihrem

Trainer Veli Saarinen , dem Weltmeister lm 50 -Kilometer -

Laui 1932 , trainiert . Dann aber wurde die Zeit . von Car !

Pahlin gemeldet . Der Schwede drängte Nremt . auf den

dritten Platz . Jalkanen kommt ein . Mörderisch wie immer

ist sein Schlußtempo . Aber auch feine Leistung genügt nicht ,

ben Schweden zu verdrängen . Letzte Hoffnirng der Sinnen

auf einen Doppelsieg wieder einmal Klaes Karvoltlen . Und

siehe da . Plötzlich bricht der kleine Mann in ber blauen

Bluse unb seiner weißen Mutze aus bem Wald . Er kommt

int Sprint . Längst vor bem Ziel hat ihm ber finnische

Streckenbienst zugerufen , daß er Pahlin noch abfangen kann .

Es gelingt . Deutlich ist ber t- chwede auf den brüten

Platz verwiesen . Ein ganz feines Lachen geht über Karv -

pinens Gesicht . Seine schmalen Augen blicken pfiffig und

froh zugleich .
Wer ist nun Karl Pahlin ? Es ist einer vom schwe¬

dischen Nachwuchs . 23 Jahre alt . Fabrikarbeiter tn Kram -

fors . Es ist ein kleiner , fast schwächlich wirkenber Mann . Er

besitzt aber ein großes KLmvierherz . Von seinem Lattbsmann
Dahlguist aus Jaemtland im nordwestlichen Schweben hatte

man mehr erwartet . Aber biefer blonbe Sohn bes Nordens ,
der Kletterkönig der schwedischen Skiläufer , ist Stimmungen
unterworfen . Einsame Wälder . lange dunkle Winter lasten

auf dem Gemüt . So kam es auch , baß der DIwptaneger
1936 im 18 - Kilometer -Lauf . August Enk Larsfon aus

Kiruna , plötzlich erklärte , nicht mehr starten zu wollen , weil

es sündhaft fei . das eigene 26 . unb fei es auch in großer
sportlicher Leistung , eitel herauszusiellen .

Die Norweger fürchten , baß sie im Langlauf zurück -

iallen werden , wenn nicht bald etwas geschieht unb ihre

Leute systematisch geschult werden . Immer wieder müssen he

sich , wenn es gegen die finnische und ichwebtsche Spitzenklasse

gebt , auf den einzigen Lars Bergendahl stutzen , den

Bauern aus Soerkedalen . einem Tal bet „holmenkollen .

Bergendahl ist 30 2ahre alt . Er erbt ben väterlichen Hof

unb führt ihn schon heute .

Schon bekommt sein schön geschnittenes Gesicht mit ber

gebogenen Nase etwas Gehetztes , wenn er auf bte Strecke

gebt Es fehlt ihm an Beistanb unter seinen fianbsleuten .
Er steht allein gegen bie finnische Übermacht , gegen bte

großen wie weiße Schatten heranhuschenben Schwedenlaufer .

Bergenbahl ist einer ber feinsten Techniker bes Lang¬
laufs . Er ist mittelgroß unb etwas schmal in ben Schultern .
Dennoch stemmt sich dieser Normann um bes Ruhms unb ber
Ehre seiner Flagge willen gegen bie immer größer werbenbe
Gegnerschar wie ein Titan .

Handball .
Die Gauauswahlmavvichaften von Siitweit unb
Hessen spielen am Sonntag , 19 . Februar 1939 . um
11 Uhr in Wiesbaden auf dem Reichsbahnvlatz in stärkster
Aufstellung um den Adlerpreis des Retchssport -

führers ( Vorrunde ) : vorher ( 9 .45 llhr ) HI . -Baun 80
( Wiesbaden ) gegen SS . -Bauu 117 ( Mainz ) .
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Dee Kampf um die $ untte .

Die süddeutsche Eauliga .

Der Karneval - Sonntag sollte eigentlich in einigen süd¬

deutschen Gauen ganz frei von Meisterschaftskampien bleiben ,
aber das löbliche Vorbaben bat letzten Endes doch nur der

Gau Baden verwirklicht , während in allen anderen Gauen

geivielt wird . In Württember g treffen die führenden

Stuttgarter Kickers bereits am Samstagnachmutag auf den

FV . Zuffenhausen , der am vergangenen Sonntag dem

Meister VfB . Stuttgart eine Niederlage beibringen konnte
und Ücker auch den Kickers einen groben Kampf liefern,wird
In Bayern beansprucht das Tretfen zwischen Schweimurt
1905 und 1860 München das Hauptinteresse , stehen sich doch
hier jene Mannschaften gegenüber , die die erste Anwart¬
schaft aus den Titel haben . Das ..Hochburg -Derby " zwilchen
1. FK . Nürnberg und SoVgg . Fürth steigt bereits am Sams¬
tagnachmittag .

Gau Südwest :

FSV . Frankfurt — TSG . 61 Ludwigshafen ( 2 : 1 ) .

Das einzige Eauliga -Punktespiel im Gau Südwest mutz
in Auswirkung der über den FSV . Frankfurt verhängten
Platzsperre in Ludwigshafen ausgetragen werden . Die
Bornheimer konnten zwar schon im Herbst in Ludwigshafen
gewinnen , aber inzwischen hat die Frankfurter Elf aus den
bekannten Gründen viel von ihrer Schlagkraft eingebüßt . io
daß man geneigt ist . diesmal eher an einen Sieg der Pfälzer

u glauben . Ludwigshafen wird allerdings kein leichtes
Sviel haben , denn der FSV . wird eine wesentlich stärkere
Mannschaft zur Stelle haben als zuletzt in Offenbach . Dietsch
und Schweinhardt sind bestimmt wieder dabei und vielleicht
sogar auch May und Wolf , womit also die starke Abwehr
wieder bersammen wäre .

Südwest — Lothringen in Saarbrücken .
Schon vor Jahresfrist hatte der Gau Südwest eine Ein¬

ladung zu einem Fußball -Freundschaftskamps nach Metz
gegen die Auswahlmannschaft von Lothringen erhalten ,
aber leider konnte dieser freundlichen Einladung wegen
Terminschwicrigkeiten nicht Folge geleistet werden . Die
Gaumannschast von Hessen fuhr anstelle von Südwest nach
Metz und verlor dort gegen eine Mannschaft , die sich in der
Hauptsache aus Berufsspielern zusammensetzte , nach einem
schönen Kampf und guten Leistungen mit 2 :5 Toren . Das
Rückspiel wird nun am Sonntag in S a a r b r ü ck e n die
Südwest - Eauelf bestreiten , die sich in der Hauptsache aus
jüngeren Spielern zusammensetzt , die in kämpferischer Hin¬
sicht bestimmt den Erwartungen entsprechen werden . Fünf
Spieler kommen aus Bezirksklassen -Mannschaften , aber fast
alle haben sie sich schon in Auswahlkämpfen bewährt . In der
Auswahl Lothringens bilden die Spieler des Berufsspieler -
klubs FK . Metz den Stamm . Der berühmte Holländer Vev
B a k h u y s . einer der erfolgreichsten und schuhgewaltigsten
Stürmer Europas , ist als Linksinnen dabei , ebenso Ignace ,
der schon im Sturm der französischen Mannschaft stand .

4 *

Bezirks - und Kreisklasse sind ohne Spiele .
Auch die Fuhballer sollen Karneval feiern . Lediglich ein
Tschammer - Pokal - Sviel ist angesetzt worden : FK .
Östlich — Sportfreunde Dotzheim .

Ein „ vielseitiger
“ Zweizüger

Karnevalistische Studie

von E . Ramin , Stuttgart . .

(Verfasser unbekannt . )
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Karl

Matt in 2 Zügen .

Weiß : Kf3 . Tc6 und e4 . 8b 1 und hä . Bb7 , f7 .

Schwarz : Kdä . Sa2 . Lgä .

(Von den 4 Seiten zu lösen !)

, ,Fasching ist jahraus , jahrein ,
auch in ernsten Tagen .

Weil die Menschen groß und klein

alle Masken tragen !"

Das Schachspiel ist — gottlob — keine ausschließlich

ernste mathematische Angelegenheit , die Schachspieler sind

auch keine verknöcherten Prinzipienreiter . Die große

Schachgemeinde hat zu allen Zeiten ai -h den Humor , diese

edle Göttergabe , geschätzt , das Spie . , ihr Spiel , damit

gewürzt . Wer zählt all die Probleme , Studien , Endspiele ,
die in froher Laune komponiert , den Schalk in sich bergen /

Unzählige humoristische Abhandlungen , Kurzgeschichten
und Satyren , die als Eingebung einer glücklichen Stunde

entstanden und die Runde durch die gesamte Schachpresse

gemacht haben , legen Zeugnis ab von dem unverwüstlichen

Optimismus des Schach Völkchens . Ganze Bücher von

sonnigen Schachhumors wurden schon geschrieben , von den

bekanntesten wollen wir nur diese nennen : Paul Schellen -

berg : „ Lachschach “
, Arpad Bauer : „ Heiteres aus dir

Schachwelt “ , v . Minckwitz : „ Humor im Schachspiel "
,

Prof . J . Krejcik : „ Artige und unartige Kinder der

Schachmuse “ .

„ Humor ist der Schwimmgürtel auf dein Strome des

Lebens !“ sagt Willi . Raabe . Auch der Schachhumor ist

jenes Etwas , das die Schachspieler über den Ernst des

Spieles emporhebt . Schachhumor ist dezent , befreiend

erlösend — der Kalauer , der banale Witz haben kenn #:

Heimstätte dort , wo der Geschmack durch das Spiel gelautert
wurde .

Einmal im Jahr , wenn Prinz Karneval regiert , geben

auch die sonst so ernsten Schachspieler ihre tollen Einfalle

auf dem Schachbrett der Mit - und Nachwelt bekannt , um

zu beweisen , daß sie zwar das Brett im Kopf , doch nicht

vor dem Kopf haben !

Karl Fritz , Max und Peter sitzen am Schachbrett ,

um ein Problem zu knacken . „ Matt in 2 Zügen !“ schwirrt

es durch den Raum . Doch keiner hat eine blasse Ahnung ,

wo Weiß eigentlich steht , nach welcher Richtung die Bauern

ziehen . Peter sieht einen Doppelbauern aut der b -Linie

für Fritz stehen sie auf g3 und g7 , Karl will sie demnächst

als Freibauern in die Dame führen , Max dagegen sieht in

ihnen „ ungezogene
“ Bauern c2iund g2 . Und da jeder von

den vieren in „ seine “ Position verliebt ist und da je J * ।

von dem vierblättrigen Kleeblatt nun plötzlich vom Lose -

teufel befallen wurde (welcher Problemist kennt ihn nicht .

so löste eben jeder auf eigene Faust . Vier Hirne mit krei¬

senden Gedanken arbeiten fieberhaft , vier Handfe bewegten

die Steine im bunten Wirbel . I nd das Ende vorn Lied .

Jeder behauptete , den „ Stein der Weisen “ gefunden zu

haben und merkwürdigerweise fand auch jeder eine voll¬

ständig korrekte und untadelhafte Losung seines Problems .

Wie ging das zu ?

*

Briefkasten : (Jg . Schachspieler . ) Die . AXiener behack -

Zeitung “ erscheint nicht mehr . An deren Stelle trat die

„ Deutsche Schachzeitung
“ Berlin . Das Organ des Groß -

deutschen Schachbundes sind die „ Deutschen Schachblatter

(Leipzig ) . Für Ihre Zwecke dürfte das „ Schach -Echo

(Bochum ) vorzugsweise geeignet sein ; denn letzteres hilft

dem Lernenden durch eingehende BehandlungderEroffnuiy1 -

lehre des Mittelspiels und Endspiels zur Erlangung der

nötigen Spielreife .
HDm '

Doutscgss Handrosrlr ----

Handwerkliche Wochenschau .

Heute wollen mir uns einmal mit einem Problem
beschäftigen , das vor allem die Junghandwerker interessieren
wird , nämlich mit der Frage der Gründung eines selb¬
ständigen Handwerksbetriebes . Ohne Unterschied hat die
Jugend große Ideen für ihre Zukunft , Vorstellungen von
Dingen , die sie eigentlich kaum begreifen kann , weil ihr eine
gründliche Kenntnis der verschiedenen handwerklichen
Berufszweige fehlt . Zweifellos will jeder begabte Junge
später einmal die höchste Stufe seines handwerklichen
Berufes erklimmen . Doch auch hier entscheiden nicht allein
die handwerkliche Tüchtigkeit und der Wille , selbständiger
Meister zu werden ; dazu gehört auch Geld . Es soll nicht
bestritten werden , daß der tüchtige Handwerker auch in einer

unselbftändigen Stellung voll und ganz seinen handwerk¬
lichen Fähigkeiten Befriedigung verschaffen kann , daß er

sogar dort — im großen Handwerksbetrieb oder im Jndustrie -
merf — im Rahmen einer großen Arbeitsgemeinschaft
dringend vonnöten ist . Es wäre falsch , wollte man ausschließ¬
lich die Selbftändigmachung als das allein erstrebenswerte
Ziel hinstellen . Dennoch bleibt sie zunächst einmal Gegen¬
stand vielfacher Erörterungen im Elternkreise , bevor an die

Entscheidung in den Fragen der Berufswahl überhaupt her -

angegangen wird . Zum Selbständigmachen gehört nun einmal
Geld , ganz abgesehen von einer Reihe anderer Faktoren , die

für den Erfolg noch mitcntschcidend sind . Vielfach werden die

Summen , die der junge Meister in ein paar Jahren für die

Gründung eines eigenen Betriebes benötigt , von den Eltern

bereitgestellt werden . Da ist es kein Wunder , wenn sie sich
heute schon den Kopf darüber zerbrechen , welche Beträge sie
aufwenden müssen , um ihren Kindern eine sichere Existenz

aufzubauen , und was sie für die Beträge , die sic aufbringcn
können , den Jungen lernen lasten können .

Selbstverständlich kann man die Beträge , die zur

Bcrufsgründung aufgewendet werden müssen , nicht all¬

gemeinverbindlich sestlcgen . Es kann sich immer
^

nur um

Sätze , die auf Grund amtlicher Erhebungen als Norm an -

zusprcchen sind , handeln . Die nachstehenden Angaben stellen
das Ergebnis einer amtlichen Erhebung dar , die sich aus

8006 Cinzelberichten zusammensetzt . Die gründliche Arbeit ,
die in diesem Zusammenhang geleistet wurde , läßt immerhin
erwarten , daß die Summen , die hier als für die Bcrufs¬

gründung im Handwerk erforderlich genannt werden , recht

gut als
'

Grundlage für die Berufswahl bzw . die spätere

Selbständigmachung gelten können . Grundlegend muß noch

gesagt worden , daß dabei immer daran gedacht wurde , den

eigenen jungen Handwerksbetrieb als Klein - bzw . Mittel¬

betrieb aufzuzichen . etwa mit einem jährlichen Umsatz

zwischen 5000 und 20 000 Reichsmark . Diese Bctriebsform hat

sich als die solideste herausgestellt , weil sie den jungen

Meister nicht übermäßig belastet , ihn also nicht vor Probleme

stellt , die er nicht bewältigen kann . Außerdem verhindert die

weise Begrenzung nach oben hin eine Überheblichkeit , die

gerade bei noch nicht ausreichender Erfahrung sich leicht ein¬

stellt . Bei einem Handwerksbetrieb auf dieser Grundlage ist

gerade dem tüchtigen und fähigen Iungmeister der Anreiz

gegeben , vorwärtszustrebcn . ohne ihn indessen von vorn¬

herein in der Entfaltung seiner Fähigkeit zu beschränken .

In alphabetischer Reihenfolge seien die bekanntesten

Handwerkszweige genannt und angegeben , welche Mindcst -

beträge für die Selbständigmachung in ihnen aufgcwendct
werden müssen . Dabei sind nur die Kosten für die Bereit¬

stellung von Werkzeugen und Maschinen berücksichtigt . Selbst¬

verständlich müssen entsprechende Beträge für Material ,
Werkstattmicte und allgemeine Unkosten , also alles das , was

man unter Begriff Betriebskapital zu verstehen hat , bereit -

stchen . Da sich hier die Materialpreise im Lause der Jahre

leicht ändern , lassen sich keine Normen angeben , es empfiehlt

sich jedoch , immer mit einem Betrag von 2000 bis 3000 RM

zu rechnen , um vor allen unliebsamen Überraschungen sicher

zu sein .

Während der Jungmeister im Bäckerhandwerk mit einem

Eründungskapital zwischen 2000 und 5000 RM . austommt

benötigt der Buchbinder etwa 3000 RM ., um sich selbständig

machen zu können . Der Buchdruckermctster hat es schon

schwerer , er mutz immerhtn zwischen 0000 und 10 000 RM .

aufwenden , dagegen kommt der Dachdecker bereits Mit

750 RM . aus für die Errichtung eines kleinen Betriebe ^
der im Jahre etwa 5000 bis 10 000 RM . Umsatz bringen | i •

Zwischen 1000 und 3000 RM . liegen die Kosten bei den

Elektrohandwerkern , bei den Fleischern zwischen 3000 bis

5000 RM . Die Friseure brauchen 2000 ots 3000 , int -Photo »

graphen etwa 3000 RM ., während der junge Glasermeister

etwa 1000 bis 3000 RM . aufwenden muß , um zu einer

eigenen Werkstatt zu kommen . Während die Klempner mit

1500 bis 3000 RM . auskommen , müssen die Konditoren schon

wieder etwa 4000 bis 5000 RM . aufwenden um ihre füge

Kunst selbständig ausüben zu können . Die Maler haben es

wieder billiger , sic brauchen etwa nur 1000 bis 3000 RM .,

während die Optiker mindestens 2500 RM . haben müssen .

Bei den Polsterern schwankt der zur Selbständigmachung er¬

forderliche Betrag erheblich , er liegt zwischen 750 und

2000 RM . Die Sattler und die Schneider müssen mindestens

1000 RM . daranwenden , während die Schlosser bereits

2000 RM . mindestens zur Verfügung haben müssen Die den

Schlossern verwandten Schmiede brauchen zur Selbstandig -

machunq Beträge zwischen 1500 und 4000 RM ., die Schuh¬

macher
'

kommen mit 2000 RM . ganz gut aus , dm Stell¬

macher mit 3000 RM ., während die Tischler etwa 2000 RM .

brauchen und sich hier mit den Töpfern tressen die etwa den

gleichen Betrag brauchen . Schlictzlich sind noch die Uhrmacher

zu erwähnen , die ein Gründungskapitel von mtnbcucns

1500 RM . aufbringen müssen .

Mit diesen Beträgen lassen sich .Handwerksbetriebe cin -

richten , die eine solide Anfangsgrundlagc und bei Tüchtig¬

keit und Umsicht des Jungmeisters den Ausgangspunkt tut

eine gesunde Weiterentwicklung bieten .

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Lampenschirm - WertstätteBuchdruckereien
Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - HauseingangLanggasse 21 • Tagblatl - Haus

L . Schellenberg
’ sche Buchdruckerei

Wir pflegen den guten Buchdruck

Schnelle Bedienung und mäßige Preise

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Schuhmacher
Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . l878

Gut eingerichtete Werkstätte für

Neuarbeiten und Reparaturen

Beste Ausführung , mäßige Preise

Installateure

Bertramstraße 8 / Telephon 22009

Heinrich Deuser
Bauspenglerei - Installation

Sanitäre Anlagen

Maler

Zietenring 10 / Telephon 254 63

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Kürschner
Faulbrunnenstraße 10 , II

A Umarbeitung — Neuanfertigung
4nach Maß , Füchse , Jacken , Mäntel preisw .

<qC '
Hch . Pastorek Kürschnermeister

Im Hause Letschert

Röderstraße 5

Sch u hi nsta nd setzu ng

Christ . Forst
Ein Versuch und Sie sind
mein Kunde

Herrensohlen v . RM . 2 . 40 an
Damensohlen v . RM . 1 .70 an

Elektroinstallateure
Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Be leuch tung skö rper

Anzeigen
im Wiesbadener 1

Tagblatt
arbeiten für Sie ■
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Wiesbadener TagblattSamstag , Sonntag , 18 . /19 . Februar 1939 . viertes Blatt . Rr . 42 .

spricht über Blutdreck und Schwindel ( Vertiko ) und
deren Zusammenhang mit den Verdauungsorkanen .
Versuche mit schwerem Wasser ( Zwekschen - , Kirsch - und
Danziger Goldwasser ) . — Messungen am Kinderschadel
Karls des Großen . Versteigerungen der Tertrarzelt .
18 .55 — 19 .00 Stunde der Literatur : Der univeäelle
Goethe als Arbeiter der Stirn und des Faust — War
Goethe eigentlich Eoetheforscher . — Sturm - und Trank -

veriode unserer Lieblingsdichter . 19 .00 Abendkonzert
über alle angeschossenen Sender und die Sturzwellen¬
sender . Carnevalküre . Kammerjäger Knodl : Zwei¬
beinig geht der Mensch am besten , aus „ Meistersinger .

20 .00 Astrounlogischer Vortrag : Die Sterne lügen , aber sie
zwingen nicht . Wann ist . Wassermann vosttio und
Merkurius von günstiger Wirkung ? Ab 20 .10 Hin - und

Siel über alle Dauerwellen . 20 .20 Bei gutem
>r : Schlucksen einer Nachtigall . Ab 21 .30 Fast -

Nachtmusik . 00 . Bedeutung der Häsen für bk Bedürf¬
nisse der Allgemeinheit .

Mein Dein Börse von Fassenach /

Tagesgeld : futsch . Devisen : sei lustig , du Schote !

Pfund : ig war
'
s . Lollar : Betrieb ! Franc : und

frei Dinar : retei , Lei : der nur zu hm , Lire : leruth

Löffelstiel .

Zum Handgebrauch für unsere Leser .

Fräulein ABC in Dotzheim . Ihre mollige
Patschhand läßt darauf schließen , daß auch Ihr übriger Wuchs
kräftig unterbaut ist . Sie sind gut durch den Winter q #«
kommen , denn Ihre schlanke Linie läßt zu wünschen übrig .
Ihre Lebenslinie verläuft über Fastnacht in beängstigendem
Zickzack . Ihre Herzenslinie ist so schon zweimal gebrochen .
Nehmen Sie sich in acht ! Ihre Hals - und Rückenlinie bringt
Ihnen manche Eroberung ein . Ihre Schicksalslinie ist zwar
noch nicht eingetroffen , kann es aber täglich . Ihre Trambahn¬
linie ist Nr . 7 . Beachten Sie alles Schiromantische in
Ihrem Leben !

H e r r n N . N . Senden Sie uns einen Givsabdruck Ihrer
Hand ! ( notfalls genügt alter Handschuh ) .

geschworen hatte , in ein schweres Nervenfieber verfällt ,
ob dessen der alte bewährte Hausarzt und väterliche
Freund der Familie den Kopf schüttelt und der graue
Diener weint . Xaver wagt den ersten Vorstoß gegen bie
innerlich noch immer feindliche Gräfin und er , der den
Elefanten aus sicherem Hinterhalt erschossen , der
Klavverschlange die Stirn geboten und dem wilden
Tiger ins Katzenauge geblickt hatte , ist nun doch etwas
befangen vor dem durchdringenden . Blick ferner
Schwiegermutter . Er fühlt den alten Familienfluch , der
sich auf ihn niedersenkt , und der schon nach Generationen
der Hintermüller seine kalte Hand ausgebreitet hat .

263 . Fortsetzung . . . , 3, Jahrgang .
..Sic haben es gewagt , sich in Afrika mit meiner Tochter

allein und ohne Anstandsdame herumzutreiben : ich aber
werde Sie in Ihre Grenzen zurückweisen , Herr , auch was die
Wiese betrifft

"
. . . begann hoheitsvoll die Gräfin Mutter .

„ Ich wüßte meine Tochter , das Kind , das ich geboren , dem
ich das Leben geschenkt habe , lieber unschuldig in den Armen
eines Gibbon , als schuldbeladen in den Ihren "

. . .
„ Ich nicht " sprach überzeugend und sieghaft das gut ge¬

schnittene Antlitz Xavers , die edlen Nüstern zu kühnem
Schwung blähend , und , die letzten Hemmungen seiner ge¬
ringen Abstammungen zum Schweigen bringend , unendlich
jung dastehend mit seinen 25 Lenzen , fügte er , bezug¬
nehmend auf Annamira - Hermione hinzu :

„ Um Ihrer geliebten Tochter willen will jch ihnen gern
dem Affen machen , aber , verlassen Sie sich darauf , daß . wenn
Sre uns auch Ihren gräflichen Segen vorenthalten , doch . . .

( Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .
Da die Over Arabella vielen Sängern zu hoch war . bat

Richard Strauß sich entschlossen , sie eine Quart tiefer , von
A auf Mi zu setzen . Dementsprechend heißt sie jetzt Mirabclla .

Briefkasten der Redaktion .
Angehender Opernsänger . Der Klangreiniger ,

der Störungen beim Rundfunkcmpfang beseitigt , ist sicher
eine bedeutende Neuerung . Ob er sich auch eignet , in den

Kehlkopf eingebaut zu werden , würde ich an Ihxer Stelle
noc ^ etwas abwartes - Gehör Übungen können ihn »« nicht
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in mein Gebiß schlägt ? 11 .30 Svortrevortage : Die
Wintersportgeräte der Eisheiligen . 11 .50 Was uns ein
Wetterhahn von 1870 erzählt .

12 .00 Mittgaskonzert : Oper und Operette seit „ Adam " und
„ Eva " ( Schallvlatten ) . Jahn qui vourra singt aus : Der
Troub ( A -dur ) , aus : „ Der Fliegende Holländer

" :
„ Mein lieber Südwein , bloß noch mehr ! "

, aus :
„ Meistersinger

" : „ Bettnässer , keiner besser "
. 15 .00 —

15 .30 Jause . 15 .40 Auf der Suche nach meiner Wander¬
niere durch ganz Eurova . ( A . Blödl ) . 15 .50 Konservator
Schmöker , Neubabelsberg : Ercessionismus . Bilder , die
aus dem Rahmen fallen .

17 .00 Zeitangabe ( nach der Uhr von Löwe ) . 17 .40 Neues
Sendeoausverfahren . 17 .50 Der enge Hosenzuschnitt
Napoleons , der an allem schuld ist . 18 .00 — 18 .05 Stunde
der Wissenschaft : Konsilianius R . spricht über non
plus ultraviolette Strahlen . Henlkundiger Trankl

be ohxe Grenzen

r . I . nach Aufzeichnungen glaubwürdiger Eingeborener aus
dem Sauheli über das Französische übersetzt

von A . Bleu de Eon .

Aus dem bisherigen Inhalt :

Gräfin Annamira - Hermione und Xaver Hintermüller
waren Nachbarskinder . Kaum dreijährig , hatten sie sich
schon ihre Liebe gestanden . Stark und schön wuchsen sie
heran , wenn auch gräfliche und bürgerliche Abstammung
dazu angetan waren , gewiße Grenzen zu,ziehen , die sich
zwar wie ein Schatten über die zarten Kinderseelen leg¬
ten , aber im Grunde schärfer umrisien zu ziehen waren

t als die Grenzen einer fraglichen an beide Familien an¬
stoßenden Wiese , die hier noch ein Wort ^ mitzureden

v batte . Ein alter Familienstreit entstand uns so wuchsen
Annamira - Hermione und Xaver nebeneinander auf , ohne

. sich schließlich noch zu kennen .
Doch das Schicksal kam ihnen entgegen :
2m Inneren Afrikas , wohin Xaver eine Expedition unter¬
nommen hatte , um seltene Kleintiere , wie Sumpfflöhe .
Blattläuse und Egel zu erlegen und einen Kulturgroß¬
film über das gesellige Leben der gelben Baumwanzen
»u schaffen — während Annamira - Hermione , schier noch
vom Tau der Kinderjahre benetzt , beschloßen batte , ihren
alten , noch unvernarbten Liebeskummer durch natur¬
nahes Leben mit den Einwohnern eines noch unent¬
deckten Zwergenstammes zu ertränken — rettete Xaver
Annamira -Hermione aus den Armen eines gigantischen
Gibbons , der im Begriff ist , sie zu rauben , in seinen
» arken Armen die bewußtlose Geliebte seiner Kinder -
bage erkennend . Er wird zum Häuptling des Dorfes er¬
nannt . bekommt 5000 Stauen geschenkt , einen , auch von
den benachbaisten Stämmen als wundertätig verehrten
täten Pariser changeant Sonnenschirm und die hinteren ,

ÄÄs solcheecknnbaren Teile eines ehedemganz
WWl bk boM Wognt omo * Wwft

STELLEN MARKT

Wie wir von unzuständiger Seite erfahren , sind , beim
für Fasching folgende Stellen offen :

Stellen

Stellen

Wiesbaden

Nachrichten des drahtlosen Dienstags .

Weiblich :
Gesucht

Arbeitsamt

Männlich :
Per iosort

6 .00 Konzert : Gebet des Löwen . Erwachen einer Jungfrau .
7 .00 Vorbeugender Turnunterricht : Wir üben Seiten «
wriinge . 8 .00 Für die Hausfrau : Räumerei von
Schumann . 9 .00 Ungenaue Zeitangabe . Wetter von
vorgestern . Pikanntmachungen .

10 .00 Konzert sämtlicher angestoßenen Sender . 11 .20 Erste
Hilfeleistung : Wie benehme ich mich , wenn der Blitz

abgebrühte Köchin
hausbackene Brezelverkäuferin
kinderreiches Kinderfräulein
abgelagerte Lageristin

Überall gesucht : Tüchtige Sausburschen .
Erledigt : Viele Tänzerinnen bis über ^ atcktng .

schlagfertiger Paukist
aufgeblasener Saxophonist
tiefschürfende Erdarbeiter
schnittiger Hühneraugenoperateur
gesetzter Schriftsetzer

suchen :
zerfahrener Fahrlehrer
öfters geflogener Pilot
überholter Bordmonteur
krawwelnder Schwimmlehrer
vernagelter Kistenschreiner
ungehobelter Zimmermann
verdruckter Schriftsetzer
boffelnder Posamentier
abgeschmackter Koch
haarsträubender Friseur
verdrehter Vertreter
verbohrter Zahntechniker

werd en :
gepflegte Pflegerinnen
stubenreine Zimmermädchen
anziehende Probierdamen
zugängliche Zugehfrauen
bestrickende Handarbeitslehrerin
pikante Saucenköchin

suchen :

gesucht :

tollende Friseure
mehrstellige Zählkellner
pfiffiger Flötist

Straußes entstammten , der sich daran etwas ^ über¬
nommen hatte , und soll die Tochter des Häupt¬
lings , der sich deshalb vor ihm niederwirst ,
heiraten , während für Annamira - Hermione der Häupt¬
ling selbst durch den Rus : „ ua — ua “ ein nicht miß -
zuverstehendes Jntereße zeigt . Trotzdem beide durch
diese Heirat in verwandtschaftliche Bande kämen , be¬
schließen sie doch , nachdem sie sich über die neu zu
ziehenden Grenzen der väterlichen Wtese geeinigt haben ,
mit den hinteren Teilen des Vorderladers nur unge¬
nügend bewaffnet , zu fließen , die Gefahren , die sie um «

S
" '

n sollten , unterschätzend . Sie verirren sich und

, schon bereit füreinander zu sterben , teilweise
körperlich und seelisch gebrochen , an einem See eine mit¬
leidige Seekuh , die sie in uneigennütziger Weise er¬
nährt . Ein Regierungsdamofer , der um diese Zeit vor -
beifäbrt . erkennt und rettet die beiden .
Ein alter , gebrechlicher , aber aufrechter . aus Liebe an
die Grenze des Wahnsinns gebrachter Multimilliardär
macht der nun noch schöner gewordenen Annamira -
Hermione einen Heiratsantrag , indem er ihr vor Zeugen
sein gesamtes , in süßeren Papieren angelegtes Ver¬
mögen zu Füßen legt und Xaver mit einer hohen
Summe abzufinden versucht : er wird aber von der
charakterfesten , im Bewußtsein ihres Wertes erzogenen
Annamira - Hermione zurückgewiesen , während Xaver ,
weniger in abstraktem Denken befangen , mit Rücksicht auf
das schon sehr hohe Alter und die Gebrechlichkeit des
Greises bereit wäre , für die Geliebte jedes Opfer zu
bringen .

Unschlüssig , ob er für Annamira - Hermione sterben soll ,
zwischen Pflicht und Liebe kämpfend , steht währenddeßen
der Kapitän , der ebenfalls Annamira - Hermione ließt ,
besinnlich an der Reeling . Er bringt sie jedoch , seinen
Kurs ändernd , wohlbehalten in die Heimat aur das
elterliche Gut , bzw . in dessen Nähe zurück . Annamira -
Hermione hat mit dem untrüglichen Blick , aus dem das
gleiche Blut spricht , den totgeglaubten , sich in der Nahe
des Schloßes ruhelos in der fragwürdigen Gestalt eines
Hausierers herumtreibenden Vater als solchen erkannt ,
obwohl Annamira -Hermivnes Vater , ein trauriges
Opfer seiner Verhältnisse , sich von seiner Frau ge¬
schieben hatte , versöhnen sich die Familien , woraus
Snnamka - Hvrmions . nachdem sie Xaver ewige Treue

Eng Hs 7» • leicht gemacht
Mine liver Many !

Do bloeder ox thankest i air -far as net , woo do weeder

so feel mid maid -else room rannest , danced and zoo house

gayest ! When I thee air -wish , so spare I the rouse author

how dear as door for the nose zoo . So comest do mere net

mare Rhine ! I loss mere thus namely net mare Beaten

and loss me shy - then when thus so wider gate . I find a

no an fashion man ’s curl there mere dry east and me net

so grope be -handled we do . Gare Zurich ! I warn thee net

mare oft ! Thank an Thine arms Why - be .

Übersetzung : Du blöder Ochs denkst i erfahr es
net , wie Du wieder so viel mit Mädels rum rennst , tanzst
und zu hause gehst ! Wenn i Di erwisch , so sperr 1 bi raus
oder hau Dir as Tor vor der Nas zu . So kommst Du mir
net mehr rein ! i laß mir dös nämlich net mehr bieten und
laß mi scheiden wenn dös so weiter geht , i find a noch an
feschen Mannskerl der mir treu ist und mi net so grob be¬
handelt wie Du ! Kehre zurück ! i warn Dich net mehr oft !
Lenk an Lein armes Weibi .

x

Wiesbaden um eine Sehenswürdigkeit reicher !

Das ausgedehnte Gebiet der städtischen Müllabfuhr ist
zum Naturschmutzgebiet erklärt worden .

Sie schon , daß . . .

. . . Sie an Fastnacht das Bett hüten müßen ?

. . . Sie andere verschnuvfen , wenn Sie ihnen etwas
husten ?

. . . die neue Brunnenkolonnade eine sehr zugkräftige
Einrichtung ist ?

. . . der Trambus unbedingt notwendig war , um einen
Reim auf Schampus abzugeben ?

. . . cs fleißige Faulbrunnentrinker gibt ?

. . . die Eurova in der Herbert -Anlage durch Einbau
einer Längsachse den Zeitverhältnißen angepaßt wird ?

. . . der Verkehrsverein das Eichhörnchen Hansi Warm¬
damm mit Pensionsberechtigung angestellt hat ?

. . . Zaungäste beim Feuerwerk nur die Hälfte sehen ?

. . . der Unterschied zwischen Konfektion und Infektion
darin besteht , daß Konfektion fertig ist . Infektion erst geholt
werden muß ?

. . . Sie beim Lesen dieser Zeilen bereits Feuer gefangen
haben , ja mehr als das : bereits verkohlt worden sind ? ? ? ?

gl Kritik

• I Der Verein der Musikfeinde veranstaltete
V — - J gestern auf allgemeinen Wunsch das letzte

-- s Konzert der diesjährigen Fastnachtsaison ,
dem durch einen Bombenanschlag auf Litfassäulen die Be¬
achtung weiterer Kreise gesichert war . Die jugendliche
Geigerin Pizzi Cato hat mit dem Violinkonzert , das zum
guten Ton jedes Virtuosen gehören sollte , keinen guten Griff
getan : immerhin drückte sie dem Werk ihre eigenen Noten
auf . Wenn man auch nicht immer allein auf den Strich
geben kann — ihr Anstrich war jedenfalls glänzend .

Der Orchestervereiii ABC ( c . E .) brachte daraufhin die
unbegreiflicher Weise immer noch Unverendete von Schubert
und den tückischen Marsch , bei dem einige merkliche
Schwankungen der Orchestermitglieder recht störend wirkten .
Man gedachte Beethovens Neunter : Frohohohohohohoinde .
nicht diese Töne !

Bei der Freischützouvertüre , hinreißend in realistischer
Gestaltungskraft und naturwahrer Romantik , vermeinte man
deutlich zu hören , daß die Wildsau ins Orchester geraten sei .

Teile der „ Sizilianischen Wespe " konnten nur dadurch
zu Gehör gebracht werden , daß mehrere Herren ihre freund¬
liche Mitwirkung zusagten , die schon längere Zeit ge¬
brummt haben .

Die Ouvertüre „ Viel Lärm um nichts " war überzeugend
instrumentiert und wahrheitsgetreu wiedergegeben .

Vom Soloquartett Immerheiser waren leider drei
Mann an Grippe erkrankt . In echt kameradschaftlicher Einsatz¬
bereitschaft übernahm bereitwilligst die frackwürdige Gestalt
des Herrn Vlähhals die Partien seiner verhinderten Kollegen
und schmetterte Bruchstücke aus dem zerbrochenen Krug in
den Saal . Mit dem Lied : Der Hochtourist , einer aussichts¬
reichen Komposition , kletterte der Sänger mit seinem Kehl¬
kopf mühelos in die höchsten Höhen , die Hörer abgrundtief
mit sich reißend .

Die Sängerin , frühere Heruine bekannter Bühnen , die
auf ein mehr als 50jäbriges Bestehen zurückblicken kann , er¬
schien im schwarzen Abendkleid , bekleidet von Herrn Hudler .
Einige Unreinlichkeiten im Einsatz der Sängerin waren nickt
sehr störend , sie rührten von einigen schmierigen Diskont¬
noten her . Arien wie die Parfumarie aus Toska und : Wie
eiskalt ist dies Hemdchen und Stücke aus : La sforza bei
inteitino sind der Sägerin direkt auf den Leib geschrieben .

Das klatschsüchtige Publikum verlangte stürmisch eine
Zuwage , die vor überfüllten Garderoben gelungen wurde ,
bis die Töne verhallten K ä s a r .

*

In unfern früheren Musikkritiken sind leider einige
Druckfehler unterlaufen , die wir uns beeilen , noch im
Fasching zu berichtigen . Es beißt nickt : Jammersänger
sondern Kammersänger , nicht : die Krovftöne des Kohlkovfs ,
sondern die Kovftöne des Kehlkopfs , nickt : die Kantine der
Sängerin war voll Flüssigkeit , sondern die Kantilene , nickt
die blöden Äser , sondern die Flötenbläser . Mozarts Arie
beißt nicht : nun vergiß leises Flöh

'
n , süßes Wimmerl ,

sondern : leises Fleh
' n , süßes Wimmern : Richard Strauß

batte nicht mit seiner alten , sondern mit seiner Alven -
syrnvbonie großen Erfolg .
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gen im Gange , die daraus abzielen , insbesondere die Vielzahl
der Zubehörteile , die beim Kraftwagen 50 bis 60 % des
Fertigfabrikates ausmachen , cinzuschränken . aber man weih ja .
wie es geht , wenn solche Fragen von vrivaten Interessenten
nur in langwierigen Verhandlungen weitergetrieben werden
können . Da eine Verringerung der Tyoenzahl unserer Kraft¬
wagen im Interesse der Rohstoffersparnis , der allgemeinen
Rationalisierung und vor allen Dingen auch der Ausfuhr
dringende Notwendigkeit geworden ist . hat Eeneralfeld -

marschall Göring im November vorigen Jahres einen

Generalbevollmächtigten für das Kraftfahrwesen eingesetzt .
Dieser Generalbevollmächtigte . Oberst o . 2 ch e l - . ist unver¬

züglich mit soldatischer Entschlossenheit ans Werk gegangen ,
und er konnte in diesen Tagen mitteilen , mit welchen Ver¬

änderungen im Kraftfahrwesen wir jetzt zu rechnen haben .
Zunächst also — und das ist das Wichtigste — wird die Viel¬

zahl der bisherigen Fahrzeugtyven eingeschränkt werden . Von

bisher etwa 335 Typen werden nur noch etwa 65 übrig
bleiben . Im einzelnen wird die Zahl der , Personenwagen -

tyven von 52 um 25 bis 28 , die Zahl der Laftkraftwagentyven
von 113 um knapp 100 , die Zahl der Krastradtyven von 150

um 120 bis 126 und schließlich die Zahl der Dreiradtypen um
16 bis 18 gemindert werden . Bei den Personenwagen bezieht
sich die Einschränkung besonders auf die mittelstarken Typen ,
während die bisherigen Klcinkraftwagen mehr oder weniger

unberücksichtigt bleiben , weil sich hier die Angleichung durch
das Erscheinen des Volkswagens von selbst ergeben wird .
Für die Lastwagen werden in Zukunft nur noch die Größen¬

klassen 1,5 Tonnen , 3 Tonnen , 4Tonnen und 6 ’/z Tonnen

übrigbleiben .
« ehr wichtig besonders für die Landwirtschaft ist die Be¬

schränkung der Tyoenzahl beim Schlevverbau . Hier soll vor

allen Dingen auch dafür gesorgt werden , daß die Motoren

möglichst auf billige heimische Treibstoffe abgestellt werden ,
wobei auch an eine stärkere Verwendung von Holzgas¬
generatoren gedacht wird . Die Typenbereinigung bezieht sich
weiter aui den Anhängerbau . vier werden in Zukunft

nur noch etwa fünf Größen gleicher Norm zugclassen werden .
Bei den Omnibussen sind die Wünsche bezüglich der Aufbauten
immer sehr verschieden , so daß man hier wohl lediglich eine

Normalisierung der Fahrgestelle einführen wird .

Ist die Zahl der Kraftfahrzeugtypen festgelegt , so beginnt
die durchgreifende Normung bei den Einzelteilen . Gerade in

der Teile - und Zubehörindustrie ist eine durchgreifende Ein¬

schränkung notwendig , co gibt es heute noch 1600 verschiedene
Kolben . 16 000 verschiedene Ventilkessel usw . Dieser Unfug ,
der die Produktion , die Lagerhaltung des Handels und des

Reparaturgesc ^ iftes wesentlich verteuerte , wird jetzt abgestellt .

Die Aufgabe des Generalbevollmächtigten für das Kraft¬

fahrwesen erstreckt sich auch auf die Rationalisierung i n .z
Handel und im Revaraturgeschäft . Die Übersetzung de - 1
Handels trägt ebenfalls zur Verteuerung der Kraftfahrzeug «
bei . Zur Zeit haben wir in Deutschland 7000 Neuwagsa - ^
Händler , von denen rund etwa 2500 über zwei Drittel des

gesamten Neuwagenabsatzes tätigen . Im Altwagenhandel Stat¬
es etwa 14 000 Händler .

Weiterhin gedenkt man eine klare Abgrenzung auf dem
Gebiet des Eisenbahnverkehrs und des Kraftwagengütee -

verkehrs herbeizuführen .

Für den Käufer dürfte diese Entwicklung in der Kraftsak - -

zeugindustrie sehr erfreulich sein , wenn er weist , dast das ge¬
kaufte Modell noch jahrelang weitergebaut wird . Er hat da : n

die Gewißheit , immer billige Ersatzteile zu erhalten . Auch dn

Revaraturwerkstätten können besser und billiger arbeiten ,
wenn sich die Wagentvven nicht dauernd verändern . Im

übrigen sind die Fabriken mit dem ewigen Herausbring . n

neuer Typen meist gar nicht den Wünschen der Kraftfahrer ein

gegengekommen . Sie brachten diese Typen oft nur heraus , um

der Konkurrenz das Wasser abzugraben . Die deutschen
Automobile haben sich gerade in den letzten Jahren im Aus¬

land ausgezeichnet eingeführt , und die neuen Rationaliiie -

rungsmastnahmen werden hestimmt den Auslandsabsatz noch

wesentlich erleichtern . Die Berringemng der Tyoenzahl wird

daher ganz allgemein zu einer gewaltigen Produkttons

steigerung unserer Krastfahrzeugindustrie führen , und ne dar -

als ein Musterbeispiel der Rationalisierung , wie sie heut ,

durchgesührt werden must , auch für alle anderen Jndustncr

gelten .

Rationalisierung
in der Kraftfahrzeugindustrie .

Rach einer Veröffentlichung des A r b e i t s w i s s e n -
stchaftlichen Instituts der DAF . war der deutsche
Arbeiter im Jahre 1937 nur mit 1,1 ’ /o am Kauf der Kraft¬
wagen beteiligt , auf die Angestellten entfielen dagegen schon
12,7 % der 1937 verkauften Automobile . Man könnte aus
diesen Zahlen entnehmen , der Arbeiter sei an der Motorisie¬
rung nicht sonderlich interessiert . Dast eine solche Vermutung
nicht richtig ist . gcht aus der Tatsache hervor , daß die
Arbeiterschaft die größte Gruppe der Motorrad -
laufet darstellt . Nicht weniger als 44,4 "/o aller Motorrad¬
käufer im Jahre 1937 waren Arbeiter . Das Interesse an der
Motorisierung ist also gerade in diesen Kreisen besonders
groß . Zum Auto hat es bisher freilich nicht gelangt , und auch
bei den Motorrädern werden die kleinsten Typen bevorzugt .
Von den 1937 in Deutschland zugelassenen 235 000 Krafträder
waren 87 ;5 ”/ » Kleinkrafträder bis zu 0,2 Liter Zylinder¬
inhalt .

Als der Führer die Schaffung eines deutschen Volks -
wagens anordnete , hat er in erster Linie an den Arbeiter
gedacht , dem er damit einen billigen und leistungsfähigen
Kraftwagen zur Verfügung stellen wollte . Nun ist die Deutsche
Arbeitsfront Bauherr einer der größten Automobilfabriken
der Welt , und am Ende dieses Jahres werden die ersten
KdF .-Wagen dort das laufende Band verkästen . Bis Ende
Januar dieses Jahres wurden bereits rund 170 000 dieser
Wagen bestellt , und es ist besonders interessant , daß mehr als
die Hälfte der Käufer ein Einkommen von unter 300 RM .
haben . Man darf daraus schließen , daß es sich hierbei in

erster Linie um Handarbeiter handelt , jedenfalls aber um die

Volksschichten , die bisher gar nicht daran denken konnten ,
einen Kraftwagen zu kaufen .

Das Geheimnis des billigen Preises für den KdF .- Wagen

ist nun nicht etwa in irgendeiner technischen Einsparung an
diesem Wagen zu suchen . Das Geheimnis dieser Wagen liegt
vdr allem in dem Umstand , daß die riesige Volkswagensabrik
nur diese eine Type Herstellen wird , und daß es deshalb durch
Auflegung riesiger Serien auch für alle Einzelteile , die von
den Zubehörfabriken geliefert werden , möglich wird , unendlich
viel billiger zu produzieren , als wir bas bisher gewohnt
waren .

Soll nun die übrige deutsche Automobilindustrie aui die

Dauer nicht ins Hintertreffen fallen , so muß sie ähnliche Wege
beschreiten . Zwar sind schon seit Jahren Normungsbestrebun¬

Das Auto und der Reichsfinanzhof .

Im Urteil VI . 3/38 vom 26 . Januar 1938 hatte der Ein - |
kommensteuersenat des Reichsfinanzhofes die Auffassung ver - |
treten , daß die Aufwendungen für einen zu Betriebszwecken Z

angeschafften Kraftwagen ( als kurzlebiges Wirtschaftsgut ) 3

auch dann voll abgesetzt werden können , wenn dieser zum |
Teil zu Privatzwecken benutzt wird . Der Einkommensteuer - i

senat hat sich jetzt den Ausführungen von Staatssekretär

Reinhardt und dem Urteil des IV . Senats vom 14 . Oktober « ■

1937 IV . 78/87 angeschlosten und im Urteil VI . 516/38 vom I

24 August 1938 ; 44 , 349 entschieden , daß in solchen Fällen :

der Teile der Abnutzung , der in den einzelnen Geschäfts¬

jahren auf die außerbetrrebliche Benutzung des Wagens ent -

fällt , dem Bilanzgewinn des betreffenden Jahres als Privat - ,-Z

entnähme hinzuzurechnen ist .

Tankstellen
Ich

27306Adolf str .

118

Ruf 23016Wagenverleih an Selbstfahrer -Friedriehstraße 5

am

28431Mainzer Str .

Motorrad - und Autobedarf

Kranz

Ruf 23641Herrnmühlgasse

sind

und

• Ausführung sämtlicher Reparaturen

D Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege

D Tankstelle , Oele , Bereifungen

Schlacht - u . Viehhof ,

Führendes

und

ÄS Garage Dörr

Friedrichstr . 57

Telephon 21766

Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege

Frankfurter Straße

an der Kampfbahn
Fernsprecher 23981

Inhaber : August Schwartze

iren » Garagen • Tankstellen

Gartenfeldstraße 45 , am Schlachthof • Telefon

aus arezing Reparatur - Werkstatt - Garage
Betriebsstoffe - Reifenlager - Fahrschule für alle Klassen -

WIES B AI
Mai nie rst

; Ruf 818 $8

Großtanklager
Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Bahnhofstraße 3 gegenüber der Regierung

.Kühlerschutzhauben , Frostschutz¬

scheiben , Schneeketten , Nebel -

klumpen , Autoheizungen kaufen
' Sie immer richtig im Spezialhaus

X - 6rBehrenss ?

Bernhard Thiele , Ingenieur J

Betrieb unter neuer Leitung

Tankstelle , Autopflege , Be¬

reifung,Reparaturwerkstatt

Ausbildung in allen Klassen

Neuzeitliche Lehrmittel

Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar G Reifen rillen O Annahmestelle für erstklassige

Neugummierung und Vulkanisation .

Vollmer
araturen • Auto - Pflege e Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung
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1933 :
1934 :
1935 :
1936 :
1937 :

4151
5184
5723
7046
7608

Bon 4016 auf 9002 .

Die Entwicklung der Motorisierung in Miesbaden .
Die vom 17 . .Februar bis 5 . März auf dem armen Meiic -

gelände der Reickshauvtstadt itattfindcnde erste Äutoinobil -
und Motorradausstellung Grotzdeuticklands ( es ist die siebte im
Reick seit dem denkwürdigen 11 . Februar 1933 . an dem der
Führer die Motorisierung Deuticktands als eines seiner Hauvt -
itele proklamiert « ) wird von neuem der Welt die gewaltigen
Fortschritte des Reiches aufdem Wege zur Motorisierung des
Landes vor Augen führen . Wurden doch im vergangenen Jahre
mehr als 580 000 neue Kraftfahrzeuge in Deutickland zuge¬
lassen . Insgesamt hat sich der Kraftfahrzeugbestand im Reiche
von 1499 724 Fahrzeugen im Jahre 1932 auf 3 364 503

'
m

Jahre . 1938 vermehrt . An dieser Zunahme sind alle Reichsteile ,
alle Städte und ebenso alle Lanbgebiete beteiligt , wenn auch
in verschieden starkem Ausmaß .

Die Entwicklung in Wiesbaden im Zeitraum ter letzten
acht Jahre ergibt fick aus folgender Zusammenstellung des Ee -
samtbeitandes nach den jeweils am 1 . Juli des betreffenden
Jahres durchgefübrten Erhebungen . Es waren danach in
unserer Stadt vorhanden :

1931 : 4206 Kraftfahrzeuge
1932 : 4016

1938 : 9002
Aus der Übersicht geht hervor , das der Tiefstand in Wies¬

baden im Jahre 1932 eingetreten war . Von der Machtüber¬
nahme an ist dann ein ständiger Ausstieg erfolgt , der z. T .
sogar sprunghaften Charakter annahm .

Betracktet man die Entwicklung in d »n Hauvtkratisahrzeug -
arten . so ergibt sick im V ^ ' -" e ' ck von 1932 zu 1938 für unsere
Stadt folgendes Bild : Die Zahl der Krafträder ver¬
mehrte sich von 1648 auf 3219 . hie der Personenwagen
von 1858 auf 4532 , die der Lastkraftwagen von 482 auf
1027 . die Zahl der sonstigen Kraftfahrzeuge stieg von 28 auf 224 .

Zweifellos wird die Automobilausstellung in Berlin auch
Tür die Kraftfahrzeughaltung in unserer Stadt ihren beleben¬
den Einfluß haben . Werden dock in Berlin neben einer An¬
zahl von Neuschöpfungen viele Verbesserungen an vorhandenen
Tvven den Besuchern vorgeführt , die ihre Anregung zu Neu¬
anschaffungen bei der gebesserten Einkommenslage weiter Be¬
völkerungskreise nicht verfehlen werden .

Zwei zusätzliche Scheinwerfer .
Der Reichsverkehrsminister hat die Straßenverkehrs -

Zulassungsordnung dahin geändert , daß außer den vor¬
geschriebenen Scheinwerfern zur Beleuchtung der Fahrbahn
ein oder zwei zusätzliche Scheinwerfer ( Nebellampen ,
Kurvenlampen , Breitstrahler usw .) verwendet werden
dürfen . Während nach der bisherigen Rechtslage nur ein zu¬
sätzlicher Scheinwerfer geführt werden durfte , sind jetzt zwei
erlaubt .

Neben dem Steuer .

Für einen Autofahrer , der sonst immer
Das Steuer selbst bedient , ist nichts wohl schlimmer
Als dies : im Wagen eines andern neben
Dein Steuerrade sitzend , Gas zu geben .

Die Winker zu betätigen , zu schalten ,
Das Tempo aufzudreh

'
n und zu verhalten ,

Zu hupen und die Radler auszllzanken —

Doch alles dies nur , leider , in Gedanken . . .

Es ist ja nur verständlich und natürlich ,
Daß man als alter Autler unwillkürlich ,
Ganz automatisch , ohne es zu wisien ,
Kurz : vom Eewohnheitszwange fortgerissen .

Mitfahrend selber „ mit "
fährt — beide Fäuste

Auf einem Steuerrad , das nur im Geiste
Besteht , den Fuß auf Phantasiepedalen . . .
Und wie der andre falsch fährt — welche Qualen !

Verkrampft die Waden , zitterig die Hände ,
Zerfurchr die Stirn — so lägt man sich am Ende
Der Fahrt von seinem Fahrgastplatz hinunter .
Der Fahrer wirkt dagegen frisch und munter . . .

Und meint noch , sein Erstaunen nicht verhehlend :
„ Wie siehst du denn nur aus — so blaß , so elend !
Du brauchtest doch nun mal nicht selbst zu lenken ,
Du konntest doch vollauf an Ruhe denken !"

Joachim Lange .

Allerlei vom Kraftwagen .

Im ersten Jahresmonat hat sich die Zahl der in Betrieb
genommenen Kraftfahrzeuge weiter erhöht . 35 823 Fahrzeuge
kamen im Januar 1939 im Reich ( ohne Sudetendeutschlandj
in den Verkehr . Das sind etwa 3 % mehr als im Vormonat .
An Personenkraftwagen wurden 17 074 , an Lastkraftwagen
4757 , an Krafträdern 11780 und an Zugmaschinen 2212 neu
zugelassen . *

Die neue Bestimmung , bag ab 1 . Oktober 1938 auch
bisher führerscheinfreie Kraftfahrzeuge dem Führerschein -

zwang unterliegen , scheint noch nicht überall bekannt zu fein ,
denn sonst könnte es nicht vorkommen , daß immer wieder
Fahrer fest genommen werden , die ohne Führerschein ein
Fahrzeug führen . Es ist dabei zu beachten , bag der Führer¬
schein der Klasse 4 für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum
bis 250 Kubikzentimeter oder mit einer Höchstgeschwindigkeit
bis 20 - Stunden - Kilometer ausreicht , bag aber bei ber
gleichen Eeschwinbigkeit der Führerschein der Klasse 2 er¬

forderlich ist , wenn es sich um Züge mit mehr als 3 Achsen
handelt . *

Übrigens muß darauf aufmerksam gemacht werden , daß
ber Verstoß gegen den Führerscheinzwang schwer bestraft
wird , wobei auch der Halter des Fahrzeuges als Mittäter
herangezogen wirb . Neben Geldstrafen kann hier auf
Gefängnis bis zu 2 Monaten erkannt werden . Gegen Ver¬
kehrssünder wird überhaupt vom Gericht mit aller Schärfe
vorgegangen . So bringt beispielsweise feige Führerflucht
Gefängnis bis zu 2 Monaten ein . Bis zu 3 Monaten Gefäng¬
nis kann auch ein Verstoß gegen den Kennzeichnungs -
bzw . Zulassungszwang geahndet werben . Und schließlich kann
ein Kraftfahrer , ber einen Verunglückten in hilfloser Lage
verläßt , damit rechnen , bis zu 6 Monaten hinter Eefängnis -
mauern über fein verwerfliches Tun nachzudenken . Wer des
öfteren gegen die Verkehrsvorfchriften verstößt , kann schließ¬
lich seines Führerscheines verlustig gehen , denn jede Strafe
findet in diesem wichtigen Dokument des Kraftfahrverkehrs
feinen Niederschlag . W . P .

Uber 4000 Führerschein - Entziehungen
wegen Neigung zum Trunk oder zu Ausschreitungen .
Der Reichsoerkehrsminister gibt eine Zusammenstellung

über Versagungen und Entziehungen von Führer - und Fahr -
lehrsrscheinen für Kraftfahrzeuge im Jahre 1938 bekannt .
Danach wurde in 4662 Fällen der Führerschein versagt ,
während die Zahl der Führerscheinentziehungen 9069 beträgt .
Die meisten Führerscheinentziehungen , nämlich in 4307
Fällen , erfolgten wegen Neigung zum Trunk ober zu Aus¬
schreitungen . In 1421 Fällen mar fahrlässige Körperver¬
letzung ober fahrlässige Tötung ber Grunb für die Entziehung ,
in 1193 Fällen Übertretung ber polizeilichen Vorschriften
ober Nichterfüllung von gesetzlichen Anforderungen . In 839
Fällen lagen schwere Eigentumsvergehen und Urkunden¬
fälschung vor . 281 Entziehungen haben Fahrerflucht zur
Ursache . Die übrigen Fälle entfalten auf körperliche
Gebrechen , nicht ersetzten Schaden , Sittlichkeitsverbrechen ,
Schwarzfahrten usw .

Bei den Versagungen von Führerscheinen stehen zahlen¬
mäßig schwere Eigentumsvergehen und Urkundenfälschungen
an ber Spitze , nämlich in 1671 Fällen . In 983 Fällen mürbe
die Prüfung nicht beftanben . Neigung zum Trunk ober zu
Ausschreitungen führte in 240 Fällen zur Versagung bcs
Führerscheins , Übertretungen ber Vorschriften in 412 Fällen .
Fahrlehrerscheine wurden in 22 Fällen versagt , und in 127
Fällen entzogen , überwiegend wegen Übertretung bet Vor¬
schriften ober Nichterfüllung von gesetzlichen Anforderungen .
Fetner sind im Gelegenheitsverkehr 87 Versagungen und 382
Entziehungen , im Güterfernverkehr 63 Versagungen und 125
Entziehungen ausgesprochen morden .

Deutschlands modernstes OPEL - Autohaus

OPELHAUS H WIESBADEN
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen
Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate

AUTOHAUS WIESBADEN G - M - B H

Motor - Fahrräder erste Marken mit Sachs - u . Jlo -Motor
sofort ab Lager lieferbar . Bar - Rabatt oder bequeme Raten

WIESBADEN,MAURITIUSSTR . 1 R . Zimmermann « co

Karl Eickelmann jr .

Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571

Tankstelle • Reparaturen • Garage

Moderne Oelwechsel -Anlage

in geschlossener Halle

zuverläßige Bedienung

Garage Christmann
Kraftfahrzeug - Instandsetzung . Shell - Tankstelle
Bertramsfraße 7 , am Boseplatz . Ruf 24602

• Auto - Zubehör u .
• Auto - Pflegemittel
• Autoreifen - Lager ▼

W . MAURER
Taunusstraße 7

Auto - Verdecke
und alle sonstige Instandsetzungen
prompt e Auto - und Zeltsattlerei

Obst , Schierst . Str . 27 , Ruf 21278

HutoDeM IDehlß
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 27188 .

Auto - Kühlerbau
Kotflügel - Benzintanks Motorhauben

Neuanfertigung Reparaturen

W . Bender , Blücherstr . 16

{Verchromungs - Anstalt
GEORG STUTZEL
Ddtzheimerstr . 99 -101
Ruf 25375

Auto - licht

Nicodemus
B' smarckring 42

Lieber 60 erstklassige Wagen stehen zur
Verfügung ♦ Zusendung vom nächstlie¬
genden Halteplatz

Auto - Droschken - Zentrale
Geschäftsstelle : Große Burgstraße U

Alleiniger Anruf für

Auto - Droschken

59966 Tag u . Nachtj

Auto - Verschrottung
Fehlinger

jetzt Dofzheimer Straße 143 • Ruf 22548

Gar mancher hat schon viel erreicht

weil er im „ Tagblatt " seine Wünsche

angezeigt !

für Automobile

Ford - Kundendienst
Ford - Reparaturen

nur beim autorisierten
Ford - Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Verkauf D
u . Kundendienst

unnr . wnDn Heinrich vollmer
D U U VY Jrx Jl U Dotzheimer Straße 61

Generalvertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

R , Marschall
Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf 1 Kundendienst / Reparatur -

werkstätte / Ersatzteile

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst f Fahrschule

FRITZ KILIAN
Tel . 21330 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Borgwart Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf 23885 Schaufele & Co . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 29

und gebrauchten

. Ruf24803

Autoreifen -

Spezialhaus

Dampf -Vulkanis .- Werkstatt •
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Deutsche Jugend .

Im Auto von Deutsch - Ost nach Deutsdi - Südwest
Bor 30

Gegensatz : Deutsch -

springt der längste

( Photo Walter Danz .)Bauernkopf .

Wir schreiben 1939 und in Deutschland ersteht eine
Stadt , die Volkswagen baut . Seit der Führer 1933
die Macht übernahm , wissen wir , was Motorisierung
ist . Wie wenige aber kennen die Geschichte des Kraft¬

wagens . der von dem wallisischen Major Isaac de

Rivaz bis zu Dr . Porsche führt . Es bleibt das Ver¬

dienst von Wilfrid Bade , diese Arbeit in Angriff
genommen und erfolgreich durchgeführt zu haben .
Sein Buch ..Das Auto erobert die Welt , Zeit¬
geschichte . Verlag Wilhelm Angermann - Berlin , wird
als erste Biographie des Kraftwagens dauernden
Wert behalten . Nachstehend geben wir eine Probe aus
dem Buck .

2 % Kilometer Länge erreicht die längste und letzte deut¬
sche R h e i n b r ü ck e , die den Rhein , der der „ verkehrsreichste
Strom der Erde " ist , in dieser Länge ( einschließlich des

Flutgeländes ) bei der einstigen Festungsstadt Wesel uber -

ivannt . Wesel hälte nahe Strom und Brücke bemerkliche Er¬
innerungen aus der preußisch -deutschen Geschichte und sonstige
Stadtschönbeiten bereit . Sie wurde dadurch Fremdenstadt
wie viele Städte , die dem Schauenden Deutschlands Größe .
Bedeutung . Kultur und Eigenart zeigen .

Der Wald ist die gute Lunge des Landes und volks¬

wirtschaftlich bedeutsamster Besitz : er hat sich von 12 .6 auf

16,7 Millionen Hektar vergrößert . 100 000 Hektar Wald , der

größte zusammenhängende Forst Mitteleurovas . erstreckt sich

in Masuren , dem Land der 1000 Seen , mit der „ Johannis -

burger Heide "
.

*

Kennzeichnend für den engen deutschen Raum ist die
überraschend hohe Zahl der Großstädte : Drei Weltstädte
( Berlin mit 4K Millionen Einwohnern . Wien mit 2 Mil¬
lionen und Hamburg mit 1 ? « Millionen ) , sowie 60 Groß¬
städte mit über 100 000 Einwohnern . — Wien ist die größte
Stadt Deutschlands nach der Fläche , seit am 1 . Oktober 1938
20 Kilometer Donau - Ufer und große Teile des Wienerwaldes
eingemeindet wurden .

Vor der Eingliederung Österreichs und des Sudeteii -

gaues umgaben Deutschland bereits die meisten Nach¬
bar n , die irgend ein Land der Welt zu ertragen hat . und

zwar zwölf : Holland , Belgien . Luremburg , Frankreich .
Schweiz , Österreich , Tschecho - Slowakei , Polen , Litauen .
Danzig . Schweden ( D = und Güterzüge über die Ostsee mit
Fährschiffen !) und Dänemark . An Stelle . Österreichs smd
vier neue Nachbarn getreten , und zwar Liechtenstein , ^ to =

Jahren .

wieder heraushatte , zeigte es sich , daß zwei von den
vier Zylindern abermals zerstört waren ...

Neuberger war völlig verzweifelt , er hielt sich für den
Schuldigen , er batte seinem Oberleutnant die ganze Expe¬
dition verdorben — er überlegte nicht , daß nicht er , son¬
dern eine besondere Tücke des Schicksals die Fahrt zu ver¬
eiteln schien , er wollte dafür büßen . Gerade noch rechtzeitig
konnte Eraetz dem Unglücklichen den Revolver wegreißen , der
Schuß peitschte in den Sand . Aber unter diesen Umständen
war weder mit den Zylindern noch mit dem Fahrer Neu¬
berger mehr etwas anzufangen , und so schickte Eraetz ihn
abermals nach Deutschland zurück .

Neuberger kam nicht wieder , tirui ihn stellte Iu6 ein
anderer Fahrer ein , der Eraetz in Abercorn traf , wohin
dieser seinen Wagen , fein säuberlich auseinandergenommen ,
mit Hilfe eines deutschen Farmers und einer großen Zahl
von Eingeborenen inzwischen geschasst batte . Dort wurde er
nun wieder sorgsam zusammengebaut , und zweieinhalb
Monate nach diesem Zwischenfall konnte die Reise weiter -
gehen .

Am 11 . Dezember 1908 , anderthalb Jahre , nachdem , er
in Daressalam aufgebrochen war , erreichte er Johannes¬
burg . Hier verließ ihn sein dritter Chauffeur . auch er
batte von den Strapazen und dem Klima Jnnerafnkas
genug . Eraetz nabm einen vierten und startete nach
P a l a t s ch w e , nördlich vom Limpopo , am Rande der
Kalahariwüste . Nun kam der schlimmste Teil der Fahrt , der
kühnste und gefährlichste . Eraetz entschloß sich — er batte
auch kaum eine andere Wabl — , mitten durch die gefürch¬
tete . durststarrende , sonnenüberglübte . menschenleere Kala -
b a r i zu fahren , die verrufenste und gemiedenste Wüste
Afrikas .

800 Liter Benzin wurden dem Wagen aufgevackt . nur
das Notwendigste an Lebensmitteln und Wasser mit¬

genommen . Eeschah nun bis Rietfontain — dem ersten

163 Meter tief , 400 Meter lang , springt der langte
deutsche Wasserfall im Mittelstück des Schwarzwaldes ,
bei der Kurstadt Triberg , in 7 Sprüngen talab . Nahebei
führt die vor 70 Jahren angelegte Schwarzwaldbabn vor¬
über . deren Bahn - Trasse in drei Etagen übereinander un¬
mittelbar bei Triberg zu erblicken ist : sie hat der Eottbard -

bahn in der Schweiz als Muster dienen können . Die Taucrn -

babn mit ihrem 8 - KiIometer - Tunnel bei Bad Eastein . dem

„ deutschen Wolkenkratzcrdorf "
, die Semmeringbahn und die

Arlbergbahn mit dem höchsten Eroßtunnel Europas ( 1300 m
überm Meer , 1011 Kilometer lang ) , sind weitere einzigartige
Bahnbauten in Deutschland .

Uber 14 500 Menschen wohnen in einer einzigen Straße
der ^ -Millionenstadt Berlin , die Über 328 Bahnhofe
( einschließlich Stadt - Schnell - und U - Bahn ) verfügt , und

zwar in der Müllerstraße : die längste Straße Berlins , das
Adlergestell im Südosten der Weltstadt , hat 10 Kilometer
Länge . — In Hauenstein am Hochrhein finden wir mit
32 Häusern und 209 Einwohnern den Gegensatz : Deutsch¬
lands kleinste Stadt .

4 *

Unterhaltsame Großdeutschland - Geoaraphiestunde
Von Karl Lütge .

Eine geographische Seltsamkeit von beson¬
derem Reiz endlich : Friedrich der Große gründete in der
Neumark , östlich Berlins , eine Anzahl Orte , die er lenen
Süddeutschen zuwies , die ihr Glück jenseits des großen
Wassers versuchen wollten . Den Orten gab er Namen wie
New Park . Saratoga , Philadelphia — das waren die Orte ,
nach denen die Siedler des Warthe - und Netzebruchs batten
auswandern wollen !

*

Nicht weniger denn 18 Kilometer „ Besichtigungsstrecke
"

kann jeder Besucher im Deutschen Museum in

München zurücklegen , dem Museum , wo in einzelnen Teilen
alles angefaßt werden darf , da dort Modelle der verichie -

densten Art . aus allen Gebieten menschlicher Betätigung ,
ausgestellt sind . Eroßdeutschland zählt rund 2500 Museen ,
von Wien bis Königsberg ( wo allein 17 bestehen !) und von

Aachen bis Villach , der südlichsten Stadt des Reiches . Vieler¬
lei Merkwürdigkeiten finden wir da : ein Weinmuseum in

Trier . Zeitungsmuseum in Aachen . Tavetenmuseum in

Kassel . Kochkunstmuseum in Frankfurt a . M „ Ledermuieum
in Offenbach . Skatmuseum in Altenburg in Thüringen , sogar
ein Kitschmuseum ( in Stuttgart ) .

4 *

136 Meter hoch ragt die wundervolle gotische Stein -

Pyramide des Stefansdoms in Wien , die 1350 im Bau be¬

gonnen und 1433 vollendet , im oberen Teil 1860/64 erneuert

worden ist . Es ist der massigste Turm Europas . Vergleichbar
ist ihm der entzückende gotische Münsterturm zu -rretburc

( Breisgau ) . Hier finden wir den zweiten deutschen Munster
türm , der im Mittelalter selbst vollendet werden konnte :

sonst sind ja die Türme der großen deutschen Dome erst iw

vorigen Jahrhundert fertiggestellt worden , darunter auch du
160 Meter hohen Dovpelturme des Doms zu Köln und bei
162 Meter hohe Turm des Ulmer Münsters , der als bei
höchste Kirchturm der Erde über einer kraftvollen Mittel
alterstadt « » fragt .

lien . Jugoslawien und Ungarn . Die Zahl der Nachbarn
Deutschlands beträgt daher fortan 15 .

4 »

Mit 583 000 Eeviertkilometcr Fläche und rund 80 Mil¬
lionen Einwohnern nimmt Deutschland in Europa die Stelle
des größten Staates ein , sofern wir Rußland zu Asien
rechnen . England . Frankreich und Italien haben jeweils
nur wenig mehr als die Hälfte der Einwohnerzahl Deutsch¬
lands . An Flächenraum übertrafen bisher Frankreich mit
550 000 und Spanien mit 500 000 qkm das seitherige Deutsche
Reich !

4 »

Deutschlands höchster Punkt liegt 3798 in hoch ( E roß -

gl o ck n e r ) , der niedrigste ( Bützfleth bei Stabe ) 2 m tieier
als ber Meeresspiegel der beiben Meere , bie Deutschlanbs
ausgebehnie Küsten bespülen .

4 *

Als längsten Strom Deutschlanbs haben wir die
Donau zu betrachten , die im Sochschwarzwald ., in den
Höhengebieten über Triberg , entspringt und bei Eugeraij ,
100 km hinter Wien , das deutsche Gebiet verläßt . Bisher
war die Ode r . nicht etwa der Rhein , der längste deutsche
Strom . Der Rhein bat am Wachstum Deutschlands tedoch
stärksten Anteil : denn hinter Liechtenstein , dem kleinen
Alpenstaat zwischen Schweiz und Deutschland , beginnt jetzt
deutsches Gebiet . Die rund 1100 Kilometer Länge der Donau
erreicht der Rhein aber selbst dann nicht , wenn wir den
Bodensee , den er durchfließt , in seiner gesamten Ausdehnung
mitrechnen . Durch den Anschluß des Sudetengaues liegen
jetzt auch die Quellen der Oder und der Elbe auf deutschem
Gebiet , doch die beiden Ströme nehmen von der Quelle an
erst einen Umweg durch das Gebiet des Nachbarlandes , bis
sie als bereits große Ströme deutsches Gebiet wieder er¬
reichen .

Der erste und für lange Zeit einzige , der mit bem

Wagen Afrika erfolgreich bur & auerte . war ber beuttoc

Oberleutnant Paul Eraetz . Bis 1904 biente er in ber

Schutztruvvc in Deutsch -Ostafrika . bann kam er zurück in bte

Heimat , auf bie Äriegsatabemie zu Berlin . Aber wie cs
allen benen ergeht , bie einmal in Afrika längere Zeit ge¬
bient ober gearbeitet haben , — biefer schwarze Erbteil , wo
immer man ihn angepacki haben mochte , läßt einen plötzlich
nicht mehr los . unb alle , bie einmal in ihm waren unb ihn
bann roieber verlassen , tragen nun zwiefaches Heimweh , bas

nach ber Heimat unb bas nach Afrika . — so erging es auch
Paul Eraetz . unb wenn er auch als geübter Taktiker und ge¬
schulter Militär sehr rationale und genaue Gründe dafür

angeben konnte , weshalb er es für notwendig hielt , den Vcr - »

such zu machen , mit einem Kraftwagen Afrika zu durm -

queren , von Deutsch - Ost nach Deutsch - Sudwest ,
von Daressalam nach Swakopmund — , so war es im Grunde
doch einzig und allein der unbezähmbare Wunsch , wieder in

diesem merkwürdigen Erdteil zu sein , dessen Verlockungen
stärker sind als die aller anderen Kontinente , der Graetz zu
seiner Expedition verführte . , . .

Während seines Aufenthaltes auf der Kriegsakademie
bereitete er sich vor , Etapvenposten für Benzin . Öl und Be¬

reifung wurden angelegt , Trägerkarawanen zogen den Weg .
den er einmal zu fahren gedachte . .

Am 10 . August 1907 startete Eraetz nut einem Benz -

Eaggenau - Wagen . der eigens für diese Expedition , her¬

gerichtet worden war . in Daressalam . Er rechnete nut einem

Jabr Fahrtdauer , aber er hatte nicht an die . Tucke der
^

afri¬

kanischen Flüsse und an die Zwischenfalle , die eine Flüssig¬
keit wie Benzin Hervorrufen kann , gedacht .

Zunächst ging alles wunderschön , die tfobrt ms zur

ersten größeren Station Morogoro verlief ohne Zwischen¬

fälle , wenn man davon absehen will , daß beim Überqueren

bes Ruwa bie Seile , mit benen ber Wagen an bas Ufer

herangezogen werben sollte , rissen unb bas Auto mit dem

Fahrer Neuberger am Steuer in den ylu6 zuruckrolltc . tn

dem es von Krokodilen wimmelte, , die allerdings vor dem

Ungetüm , das da plötzlich zwischen ste geriet , noch mehr Angst

entwickelten als der Mann am Steuer dieses Ungetüms vor

äußersten Posten von Deutsch -Südwest — etwas , dann waren
Graetz und sein neuer Fahrer unrettbar verloren . Bis man
sie nach Monaten gesunden hätte , wären Re beide unrettbar
verdurstet gewesen . Aber Graetz hatte in den vergangenen
anderthalb Jahren so viel ertragen , daß ihn die gleißende ,
wasserlose Weite der Kalahari nicht mehr schreckte . Und es
gelang . Am 10 . Januar war er in Palatschwe gestartet . An¬

fang März erreichte er Rietfontain . Dann kam
Gobabis . und am 24 . April rollte er in Windhuk ein . feier¬
lich empfangen . Die Durchquerung Afrikas , seiner Urwälder
und seiner Wüsten war geglückt . . , _

Nun war cs ein Kinderspiel , nach Swakopmund

zu kommen . Aber noch einmal zürnten die afrikanischeu
Götter — nun es nicht mehr um das Leben des deutschen
Oberleutnants ging , schickten sie ihm ein letztes Mal eine

grausame Prüfung . Kurz hinter Windhuk brach die Hinter¬
achse des Wagens . Zwei Tage vor dem Ziel schien alles wie¬
der in Frage gestellt . Aber da montierte man tn Windhuk
einfach aus einem Geschütz die Radachse aus . Graetz baute

sie in seinem Wagen ein — mochte es . gehen wie es wollte ,
zwei Tage mußte sie halten . Und sie hielt .

Am 30 . April 1909 kam er in Swakopmund an .
empfangen von den Glückwunschtelegrammen des deutschen

Kaisers und des Königs von England .
Zwei Monate hatte der Prrnz Borghese von Peking bis

Paris gebraucht und hatte 20 000 Kilometer zuruckgelegt .
Die 9500 Kilometer , die der Oberleutnant Eraetz quer durch

Afrika fuhr , kosteteten fast zwei Jahre .

Eraetz schrieb leider kein Buch über seine Expedition :

so wissen nur noch wenige von ihm und seiner großen Tat .
die kaum je wieder an Not , Mühe , Gefahr und eingesetzter

Tapferkeit erreicht wurde . Eraetz begnügte sich damit , seiner

vorgesetzten Dienststelle einen Bericht zu schicken , gerade . so

sachlich und einfach wie die Berichte , die diese Behörde täg¬
lich zu empfangen gewohnt war : dem Großen Eeneralstab
schickt man keine anderen als sachliche Berichte .

Der Oberleutnant Eraetz meldete sich,von der Afrika¬

durchquerung zurück . Man sand , er sei em bißchen lange

weggewesen .

Denksportaufgabe .

Ein sonderbarer Fall .

Ein Schiffsvastagier , der sich beim . Untergang des

Dampfers noch zu retten vermochte , teilte über seine Erleb¬

nisse folgendes mit : Die Tatsache , daß der Dampfer plötzlich
zu sinken begann , peitschte meinen Selbsterhaltungstrieb m
bis dahin nicht gekannter Weise an . Unter allen Umständen
mein Leben zu retten , koste es , was es wolle , war der ein¬

zige Gedanke , der mich noch beherrschte . Ich stürzte mich , so -

gleüb ins Meer und schwamm unter Aufbietung aller meiner
Kräfte zu einer Insel , die mehrere Kilometer weit entfernt
lag . Es mag ungefähr fünfzig Minuten später gewesen fein ,
als ein ungeheures Eetöse zu hören war , ein Zeichen dafür ,
daß eine Explosion die Kessel zerstört batte . Das Aller -

merkwürdigste aber war , daß ich das Getöse der Explosion
nicht einmal , sondern zweimal vernahm und zwar im Ab¬
stande von mehreren Sekunden . Diele Wahrnehmung ist um
so eigentümlicher , als die Mannschaft eines . Rettungsbootes ,
bas stch in nächster Nähe befand , nur em einmaliges Explo -
stonsgeräusch wabrnahm .

Enthält diese Schilderung des Schlffsbruchigen einen

Widerspruch ? Wenn nicht — wie wäre die eigenartige
Wahrnehmung des doppelten Ervlosionsgeräusches zu er -
tfören ?

In Morogoro selbst aber erwartete Eraetz eine peinliche

Überraschung . Die Firma , die die Benzmdepots batte cm =

richten sollen , batte anstatt der 20 - Llter - Kannen . dle Eraetz

bestellt hatte , nur 5 - Liter - Kannen geliefert . So faß er plötz¬

lich mit einem Viertel des Vorrats da . den er vorzufin .den

gedachte . Er war sehr ärgerlich . Aber Eraetz wollte nicht ,

sozusagen kurz nach dem Start , wieder umkehren . Er tele¬

graphierte an die Küste und kaufte alles Benzin , auf . das

dort zu haben war . Nack einer Woche kam auch eine lange

Schlange kanisterschleppender Schwarzer an . die den kost¬

baren Brennstoff beranbrachten Eraetz fiel em Stern vom

Herzen . Er füllte seine Tanks so voll , als es eben gehen

wollte , und rasselte weiter . Aber schon wenige Stunden nach

Morogoro begann der Motor zu spucken und zu klopfen , er

wurde heißer unb heißer , lief unregelmäßiger unb stocken¬

der mit jeder Explosion . Das Benzin ber Küste war ganz

offenbar keine Speise für ihn . Eraetz hoffte , baß .er wenig¬

stens bis zur nächsten Station noch aushalten würbe , aber

auch diese Hoffnung trog . Nach nier Stunden gab es einen

fürchterlichen Knall . , vorn im Motor flog einiges aus =

einander , und dann stand der Wagen fttll ttt . totenstiller

Landschaft . Die vier Zylinder waren ernhellrg

explodiert . Sie wollten nicht mehr dieses scheußliche

Zeug pon Benzin schlucken , das man ihnen angeboten hatte .
Sie batten einen glatten und gemeinsamen , Selbstmord ver¬

übt . und Eraetz saß da . mitten in Deutich -Ostafrlka .
Neuberger , der Cbaufieur , mußte nach ^ Deutschland zu¬

rück . cs gab einen Riesenkrach mit der mrma , die das

Benzin nur zu einem Viertel geliefert hatte — aber davon

wurden die Zylinder des Oberleutnants Eraetz . ber mer

Stunben westlich Morogoro faß , nicht roieber ganz . Schließ¬

lich belud sich Neuberger persönlich mit neuen Benzmkannen .
schleppte auch vier neue Zylinder mit , und kam . eine lange

Trägerkolonne hinter sich herziehend , nach Monaten wieder

bei seinem Herrn an . . ,
So ging dann die Reue weiter , und eines Tages winkte

blau leuchtend der T a n g a n i 11 a . 3n Udiidu wurde Rast

gemacht , der Wagen auf ein Floß verladen , und eine geruh¬
same Fahrt auf den leise spielenden Wallern des riesigen

Sees Tolgte . Aber gleich hinter Bismarckburg , am Uier des

Kaiambo , der die Grenze darstellt zwilchen dem deutschen

und dem nordrhodesischen Gebiet , erfüllte sich auis neue

Graetz
' tragisches Geschick . Vorsichtig rollte der . Wagen bas

Ufer hinunter , vorsichtig steuerte Neuberger ihn tn das

seichte Waller . Aber bann würbe ber #yluß tieier . unb . ob¬

wohl Ochsen ben Wagen zogen unb ber Motor ab gestellt war .
so geschah es boch , baß bie Zylinber , als das Waner aming .
sie zu umspülen , mit einem lauten Krach m der Kalte , die

sie plötzlich umfing , zersprangen , sie , die bisher nur Tempe¬
raturen von 80 bis 100 Grad gekannt Batten . Es mar em

schreckliches Unglück : als man den Wagen aus dem «xlutz

Die gewaltige Alpennatur findet ihren stärksten Aus¬

druck in den unfaßbar großartigen Eisbildungen ber

Gletscher : bisher zählte Deutschland in Oberbaoerns

Bergen nur drei , jetzt dagegen in Eroßdeutichland iait 300

Gletscher : die Ötztaler Alpen sind zu 60 % vereist .
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„
Grober Anfug .

"

Eine Karnevalsnovelle von Walter Bloem .

Dieser Friedrich August Schulze . Doktor iuris und wobl -
bestallter Amtsgerichtsrat . von dem ich erzählen will , ist
dreiunddreitzig Jahre alt und seit anderthalb Jahren
Witwer . Eine ältliche Tante versieht den Hausstand und
betreut seine zwei Kinder . Kein Wunder , bas er , obwohl in
den besten Jahren stehend , zwischen seinen strassen braunen
Haaren schon viele graue aufzuweisen hat , daß er ein ernster ,
etwas gedrückter Mann geworden ist . Er träumt von einer
neuen Ebe . hält dauernd , trotz zur Schau getragener Zurück¬
haltung dem weiblichen Geschlechte gegenüber , ganz heimlich
immerfort Umschau unter den Töchtern des Landes . Nur
darf es keine merken .

Aber selbst verwitwete Amtsgerichtsräte , die älter aus¬
sehen . als sie sind , haben dann und wann Anwandlungen ,
wo ein Lebensdurst und ein Elückshunger über sie kommt ,
der die mühsam aufgetürmte Verschanzung ihrer Seele zu -
sammenreitzt wie ein geschwollener Strom in der Schnee¬
schmelze - bie künstlichen Staubämme zerwühlt unb über¬
braust . Friehrich August Schulze aber ist ein geborener
Nheinländer . Er bat seinen ersten Karneval als Bonner
Student mitgemacht , zwei weitere als junger Paragravben -
lehrling . Er kennt die Stimmung , die den Mann über¬
kommt , wenn er nicht bloh den samlbekragten Richtertalar ,
sondern auch den darunter sitzenden Zivilanzug abstreift und
sich in das Kostüm eines Pierrots hüllt , sich das Gesicht vom
ttiikur mit Kreide beschmieren und den Mund närrisch ver¬
breitern läßt . Bffbei besinnt er sich , wie gut das ist , bas
weher die ältliche Tante den verjugendlichten Neffen noch
der zehnjährige Bub und das neunjährige Mädel den total
ubergeschnaopten Herrn Pava in dieser Vermummung zu
sehen bekommen — geschweige denn die Vorgesetzten , die
Kollegen , die Rechtsanwälte , bie alle viel zu vernünftig unb
ostelbisch iinb . um so einen Blödsinn überbauvt mitzumachen .
Sein Narren - Jnkognito ist also nicht in Gefahr , er wird
sich anonnm austoben können .

So steht er denn kurz nach halb zehn an der großen
Trevve , die zweischenklig in den Krollsaal hinabführt , und
wartet auf fein Abenteuer .

Plötzlich fühlt er sich am Zipfel des Pluderärmels ge¬
zupft :

— „ Guten Abend , Herr Rat !" —
Friedrich August fühlt den Gutz einer Dusche ! O web ,

mein Inkognito . . .
Wer ist das , wer kann das sein ? Er fährt herum . Ein

Phantasiekostüm — ein aufreizendes Geflatter . Gewuschel
von sinnlos bunten Seidenlavven in allen Formen und
Farben , aus denen ein freches Hälschen taucht , ein paar
übermütige Arme , die sich jetzt keck und lockend um Friedrich
Augusts Nacken legen . Die Seidenmaske ist diesmal in ein
rotes , ein weitzes Schrägfeld geteilt . Aus ihren Sehschlitzen
funkelt ' s dunkelbraun .

„ Was stellst du vor , schöne Maske ? Was bist du heut
'

abend ? "

„ Was ich bin ? " girrt
'
s unter dem zackigen Seiden -

lützchen der Maske hervor . „ Ich bin eine . strafbare Hand¬
lung '

. Ich bin — ein Paragraph des Strafgesetzbuches .
Rate , welcher !"

Fängt gut an ! denkt der Rat . „ So . so — also du schlägst
in mein Fach ? Was könntest du sein ? Die . Beleidigung ' ?
Schwerlich , dazu bist du zu liebenswürdig . Der .Widerstand
gegen die Staatsgewalt ' ? Das werden wir gleich mol aus «
probieren .

" Mit einer raschen Bewegung bebt er das rote
Schleierchen , ein übermütiger Mund wird freigelegt , schon
preht der Pierrot sein breir geschminktes Narrenmaul auf
die frischen Lippen . Sie wehren sich nicht . Fängt gut an .
denkt der Rat . „ Also der .Wiederstand gegen die Staats¬
gewalt ' — das stimmt nicht .

"
'

„ Nein , wahrhaftig nicht "
, sagt die Schlanke . „ Wenigstens

nicht , wenn du sie verkörperst . Rate weiter . Herr Rat .
"

Mein Himmel , wer ist es blök ? Sie kennt mich — ich
babe keine Ahnung . Und io grotz ist mein Bekanntenkreis

Sic hat sich plötzlich losgerissen , duckt sich wie ein flüch¬
tendes Wiesel , schlüpft durch die Wirbel der Tanzenden hin¬
durch ^ ist weg — untergetaucht , fortgewischt wie ein Svuk .

Er steht einen Augenblick betäubt im Tanzstrudel , der
sich um ihn staut . Rechts und links fühlt er sich gepufft , an -
geremvelt , angeulkt :

„ Such '
Pudel , such

'
verloren !"

„ Etsch , du Dussel ! dich lieh ich auch stehen , du fader
Hanswurst !"

„ Mach , dah du wegkommst , du langes Verkehrs¬
hindernis !"

Er zieht ab , quetscht sich mühsam durch das kreischende
Gewimmel , rettet sich auf die Treppe , um Überblick zu ge¬
winnen — ihre Spur zu verfolgen — vergebens , der Irrwisch
ist nirgends zu erspähen — — Auf der obersten Treppenstufe
steht et mit sausendem Schädel , ein wunderliches Brennen
im Herzen . Er muh sich setzen , muh denken , denken -- Wer
— wer ist das , wer kann das sein ? !

In Fieberglut mustert er die ganze Reibe seiner weib¬
lichen Bekanntschaft durch — nicht eine Erinnerung vabt —
nickt eine . Die Inanen aus den paar Familien , in denen er
vcrkebrt — lauter biedere Ebegefäbrtinnen . sichtlich zufrie¬
den . einen Mann abbekommen zu baben . sollte auch der Er¬
beutete nicht grade als Jdealtyp der Männlichkeit anzu¬
sprechen sein . Die Töchter schon undurchsichtiger , kompli¬
zierter . ein neues Geschlecht , das vom ausgedebnten Selbst -
bcstimmungsrecht heutiger Weiblichkeit anscheinend schranken¬
losen Gebrauch macht . Aber keine paht — die Unbekannte ist
ja zweifellos vom Fach , und in seiner jüngeren Bekannt¬
schaft gibt

’
s zwar manche Studentin , Chemikerinnen find

darunter , künftige Studienrätinnen — aber keine Juristin .
Schlichlich — er stebt im öffentlichen Leben , viele

Menschen ziehen täglich vor seinem Richtertische vorüber .
Für die ist er eine wichtige , unvergehliche , einmalige Er¬
scheinung in einem einmaligen , mehr oder weniger trüben
Erlebnis - während sic für ihn dcr Alltag sind , das Hand¬
werk , die rasch wechselnde Statisterie der eintönigen Tra¬
gödie des Richtcrdaseius .

„ Guten Abend , Herr Rat !" Eine Pritsche baut kräftig
auf des Sitzenden Schulter . Aufgescheucht fährt er herum : ein
männlicher Harlekin , in den Karnevalsfarben weih , rot ,
grün , gelb gescheckt — ein grinsendes , völlig fremdes Gesicht .
Der Unbekannte dreht ihm eine lange Nase — und ist weg .
Ist denn beute der Teufel los ? Da kostümiert man sich ,
schminkt sich auf Unkenntlichkeit , stürzt sich in den Trubel
eines Groh - Berliner Maskenballes — und schon der zweite ,
der einen kennt , ohne dah man eine Ahnung bat ---

„ Guten Abend , Herr Rat !" Eine Vollreife diesmal , schon
ein bihchen in die Breite gegangen , unmaskiert , doch wie¬
derum völlig unbekannt , verführerisch lächelnd , offenbar nicht
abgeneigt —

Friedrich Wilhelm Schulze springt auf , grausend flüch¬
tet er in den Strom der tobenden , entfesselten Paare , der
unablässig brodelnd die Treppe hinauf , hernieder wogt .

„ Guten Abend , Herr Rat !" Ein Langer . Schmihbedcckter ,
die Scherbe im Auge , einen rosaseidenen Zylinder auf dem
Kopf , im übrigen im gcwöbnlichen Frackanzug , der nur mit
rosaseidenen Aufschlägen und Vesatzstreifen längs der
Hosennabt , billig und geschmacklos , für den Fasching fri¬
siert ist .

..Verzeihen Sie — woher kennen mir uns ? “ stammelt
der Rat entsetzt .

„ Du kennst mich nicht - aber ich kenne dich !" grinst
der Monokelträger , weidet sich einen Augenblick an der hilf¬
losen Verblüffung seines Opfers — mit ihm weidet sich die
Gefährtin an seinem Arm . ein junges , schnippisches Colom -
binchen — bohnlachend entschlüpfen die zwei .

Wahrhaftig , das ist — grober Unfug — !
Wohin er sich wendet — immer wieder zupfen Fremde

ihn am Jackenärmcl . an der Pluderhose : „ Guten Abend . Herr
Rat !" — „ Guten Abend . Rätcken — auch da ? Warum beut '

nicht in der schwarzen Robe ? " ober „ Was macht bas Straf «
gesetzlich ? " ober „ Im Namen des Volkes ! Sie find ver¬
haftet !" unb was des Blödsinns mehr ist , dessen Sinn doch
immer der gleiche bleibt : Er ist erkannt !

Ist man , zum Henker , in Berlin — ober in Posemuckel ? !
Die Stimmung gebt langsam , aber sicher vor die Hunde .

Eine höllische Verschwörung scheint losgelassen . Wohin der
Ärmste flüchtet — immer grüßt ihn dies entsetzliche : „ Guten
Abend , Herr Rat !"

Keine Rettung ? Friedrich August fühlt seinen Puls . Er
bat dock noch keinen Tropfen getrunken . Er ist . seines
Wissens , int vollen Besitze seiner Zurechnungsfähigkeit . Aber
immer wieder dies widerliche : „ Guten Abend , Herr Rat !"

Sollte er wirklich — ? Nein — er ist so vernünftig , wie er
nüchtern ist . Wo bist du , himmlisches Rätsel des Anfangs ?
Du . die du als allererste mich überrumpeltest : „ Guten Abend .
Herr Rat — "

, um mich dann so mahlos zu entzücken mit
deinem fachmännischen Streifzug durch sämtliche Para¬
graphen des Reichsstrafgesetzbuches — ? !

Er flüchtet schliehlich , hoffnungslos vergrämt und ent¬
zaubert , in eine Loge , findet einen zufällig verlassenen
Tisch , auf dem nur ein Gewimmel geleerter Weinflaschen ,
halbvoller Gläser übernächtig unb überständig herum «
lungert . „ Herr Ober — eine Flasche Sekt ! Aber bitte un¬
geöffnet !"

Kaum schäumt der Sekt int Kelch , da fühlt er , wie em
paar warme Händchen von hinten sich fest um seine Augen
schließen . Eine verstellte Stimme piepst : „ Guten Abend , Herr
Rat !"

Himmeldonnerwetter — schon wieder ? ? ?
Er gibt sich hin . Er mag bie zarte , buftenbe Binde nicht

von den Augen reihen . Mag nicht wieder in ein fremdes ,
höhnisches Gesicht starren . Er,lehnt sich zurück , fühlt bergende ,
schmiegsame Weichheit . Ach . ist das gut .

„ Woher weiht du . wer ich bin ? “ sagt er . blind unb
wunschlos hingegeben .

Woher cs alle wehen .
“ Der hlohe Klang last ihn aui -

jauchzen . „ Von mir selber — vom .groben Unfug '
.
'

„ Also bock "
, sagt er ohne sich zu rühren , ganz aufgelöst

in Behagen und Umfriedung . „ Also doch . O . wie hab ick

mich nach dir gekirnt .
" Er fühlte zwei Lippen , die er schon

einmal fühlte . „ .
„ Komin "

, sagt er itiU . „ Setz dich zu mir grober Uniug .
Du hast sic alle mir auf den Hals gehetzt . Wie hast du das

nur angefangen ? “
. . . , . . . . ,

Ich hab gedacht : Ich will ihm beweisen , das ick wirklich

der grobe Unfug bin . Ich bin dir nachgeschlichen , hab einen

nach dem anderen angerebt : Du , Setten Väschen , willst du

mir einen Gefallen tun ? Und jeder war sofort bereit .
„ Das versteh

' ich !" bewundert er sie . „ Und weiter ? (
Sieh mal den rnelanckolischen Pierrot da vorn , sag

ich . Mack
' mir die Freude , klopf

' ihm auf die Schulter und

sag
'

zu ihm : „ Guten Abend . Herr Rat !" Das dumme Gesicht
das er machen wird , soll deine Belohnung sein . Dann darfst
du verschwinden ! — Die Sache bat funktioniert !"

„ Das bat sie !" bestätigt er . „ Ich dachte zuletzt , ich wäre

„ Ich will dich noch viel verrückter machen "
, sagt die gir¬

rende . schwirrende Stimme .
Die Binde löst sich , dicht über leinen Augen hebt er —

nickt mehr die Maske , diagonal in Rot und Weih geteilt .
Ein Mädchengesicht , ihm völlig fremd und doch so unsagbar
vertraut . „ Woher kennst du mich ? "

„ Ist doch ganz gleichgültig !" klingt
'« von den Lippen , die

so wundervoll küssen können . „ Ich kenne dick . Iah dir das

genügen . Aber nein — warum soll ich dir nicht erzählen ,
woher ich dich kenne ? Ich bin eine studiosa iuris . Wir haben
hospitiert , in einer Sitzung von dir . das ganze Strafprozeß -

Seminar . Haben dir nicht die Ohren geklungen , wie später
der Professor dich gerühmt hat — deine Ruhe , Objektivität .
Güte — deine Menschlichkeit : Seitdem bist du mein ju¬
ristisches Idol "

. r
„ Nur dein lurutisches ? " tragt er mit lachenden Augen .

Ihre Augen lachen selig zurück .
Er legt den Arm um sie . zieht sie auf seinen Schoß .

„ Komm , grober Unfug — nun mack mich auch ganz verrückt .

doch wahrhaftig nicht , dah ich weit zu suchen hätte . —
„ Vielleicht bist du die — .Untreue ' ? “ tastet er weiter .

„ Latz mal deine Hände sehen . Nein — Ehering ist nickt vor¬
handen . „ Die . Untreue ' bist du also

'auch nicht ." Sie lacht
immer heller : „ Das wirst du erst beurteilen können , wenn
ich mal ein paar Jahre lang deine Frau sein werde .

" Wird
immer besser , denkt der Rat . „ Also , du hast ernste Absichten ?
Du kennst mich ja gar nicht .

"

„ Doch . doch , ich kenne dich . Friedrich August !" sagt sic ,
hängt sich vertraulich an seinen Arm . „ Wenn du mich
magst — ich möchte dich schon .

" — Er : „ Für heute — ober
für die Dauer ? "

„ Pfui !" schmollt sie . „ Das ist .Mihhrauck der Amts¬
gewalt ' . Komm , lah uns tanzen ." Er fühlt he — fühlt , baß
sie io ist , wie er sie möchte . Sie schweben . Sic sind zwei -
eins , zusammengewirbelt vom tollsten Zufall . Das nenn

’
ich

Faschingsglück .
„ Du hast noch immer nicht erraten , was ich vorstelle !"

sagt sie im Tanzen . „ Rätchen . Rätchen , Hast dein Strafgesetz¬
buch schlecht im Kopf !"

„ Doch — ich weih .
" Er fast sie fester . „ Du bist die .Sach¬

beschädigung ' "
.

„ So ? meinst du ? " fragt sie . „ Was habe ich denn beschä¬
digt ? "

„ Eine fremde Sache — vorsätzlich und rechtswidrig —
Paragraph 303 !“

„ Welche ? "
.

„ Mein Herz natürlich ! dübl
’ nur “ — er preßte ihre

Rechte gegen seinen Brustkorb — „ spürst du die Scherben ? “

„ Ach wo ! das ist ganz heil !“ entscheidet sie . „ Sieh mal
mein Kostüm an ! Dann muht du '

s doch endlich raten !“

Er schaut prüfend auf si <* ,-teder . Läht seine Augen über
den Kopfputz gleiten , ein irrsinniges Eetürm von Seihen «
schleifchen , hopsenden Eolddrahtspiralen . munter im Tanze
flatternden Phantasieperlenbebängen . Über das blonde
Lockengewusel . das drunter bervorquillt . das rosige Dbr «
muscheichen , den zartgeäderten Hals . Aber bis an das Kostüm
kommen seine Augen gar nicht . Sie bleiben unterwegs —

irgendwo — hängen . Himmel , was für ein sühes — iühes
Geschöpf — !

„ Ra . ich will dir helfen !“ sagt sie „ Du kannst lachen , das
das Assefforexamen längst hinter dir liegt . Heute rasseltest
du mit Glanz . Also — Paragraph 360 , Ziffer elf !“

„ Ab ! Jetzt begreif
’ ich !" atmet er auf . .. .Wer ungebubr «

licherweise rubestörenden Lärm erregt ober groben Unfug
verübt ' — aber nun weih ich immer noch nicht — bist du die
. ungebührliche Weise ' — der .ruhestörende Lärm ' — ober her
•grobe Unfug ' ? "

. „
„ Vielleicht alles drei ! kichert sie .
„ Stimmt !" sagt er . „ Ick geb s zu . Was du,mlt , meinem

armen . verübelen Witwerherzen anstellst , das ist hvchck .un¬
gebührlich ' . Der Lärm , den du in meinem wohlgeordneten
Beamtenschädel erregst , . stört ' meine .Ruhe ' aufs empfind¬
lichste . Aber alles das drückt sich in deinem Kostüm nicht aus .
Jetzt hab ' ich

'
s : Du bist der . grobe Unfug ' !“

„ Na , endlich !" schmunzelt sie befriedigt . „ Hack du aber
eine lange Leitung ! Und um mich vollends als das auszu -
» eiien , was ich bin — '

tschö , Herr Rat !"

Sille
vermeidlichen Kaffee mit Kuchen , den sie , nur Gott weih
warum .Wiener Brot " nennen , im Grünen zu sich nehmen ,

ist schon ein Fest : Kino oder gar Dagmar - Theater flutenbc

Lebensfreude : ein Sommerabend im Tivoli ein Erlebnis :
ein Nachmittagstee mit Tanz

' und Jazzmusik im Angleterre
der Traum . Aber auch bloßes Flanieren auf „ Stofet

“ ober

das Verschlingen der umfangreichen Sonntagsbläster gibt

erhöhtes Lebensgefühl . Natürlich finb junge Mädchen leicht

zu erfreuen , weil bas Blut so rasch durch ihre Adern rinnt .
Aber die junge Kopenhagenerin kniet sich in jede kleinste

Lustbarkeit noch ganz besonders hinein , mit einem tiefen

Gefühl für den nie wiederkehrenden Wert des Augenblicks
unb mit einer strömenden Dankbarkeit gegen den Spender
alles Guten . ,

Wenn man bie junge Kopenhagenerin beim improvi¬
sierten Tanz blumenhaft und selbstvergessen sich wiegen sicht
ober bei dem bescheidensten Scherzchen ihr wirklich silbern

jauchzendes Lachen hört , bann könnte man völlig vergessen
— unb bas ist ihr Hauptoorzug , baß man es vergessen
konnte — daß sie vor allem eine ernste Arbeiterin ist . Das

ist sie nämlich . Es gibt in Kopenhagen nut wenig Frauen
unb Mäbchen , die nicht im Beruf stehen ober sich nicht min¬

desten für einen solchen oorbereiten .
Daß die Frauen es fo weit bringen konnten , beruht

darauf , baß jeher Mensch , der will , in Dänemark in den

Besitz einer ordentlichen Schulbildung gelangen kann . Bei¬

nahe jedes Mädchen macht Matura . Alle turnen : oielc

treiben Musik , jede macht einen Samariterturs . Die For¬
derung nach dem gleichen Start für alle Kinder ist restlos
durchgeführt . Zuverlässige Menschen haben mir gesagt , daß
in ihrem kleinen Lande kein wissenschaftliches oder künst¬

lerisches Talent unbemerkt verkümmern könne .
Trotz großer geistiger Leistungen , ober vielleicht gerade

deshalb , liegt intellektueller Hochmut der Dänin fern . Sic

ist schon fo lange Herrin ihres Geschicks , daß ihr die Vor¬

nehmtuerei bet Freigelassenen fremd ist . Die Tochter des

höchsten Richters im Lande melkt als Landwirtfchafts -

eleoin mit Feuereifer Kühe : die Frau des weltberühmten

Dichters ist stolz auf ihr Gesellenstück als Tischler : bie

Witwe bes Gelehrten eröffnet ein Geschäft , worin Männer «

fleiber gebügelt werden , nachdem vorher die Flecke daraus

entfernt worden sind , und die Frau , deren Mann Minister

wirb bleibt , was sie schon immer war , Parlamcntsstcno -

graphin .

So sind bie grauen von Kopenhagen .

Ein Ausländsbrief .

Wenn ein schonet Tag übet Kopenhagen liegt , so schön ,
wie den Sommer eben nur her Norden kennt , bann fliegen
viele zärtliche lichtgrauc Schmetterlinge den Weg nach
Klampenbora hin : junge Kopenhagenerinnen zu Rad .

Es ist fein Zufall , daß bie junge Kopenhagenerin mit

ihrem Rade auf bie Welt gekommen zu Jein scheint . Es ist
ein Symbol . Sic strebt mit aller Energie vorwärts .

Wo flieat sic nur hin , bentt man ? Unb weiß sofort
die Antwort : der Liebe entgegen . Denn zu dieser ist sie
geboren : so schmiegsam , so zärtlich , so behutsam , so hin¬

gebungsvoll , so aufopferungsfähig , wie sie ist . Sie liebt bie

Liebe , und eher mag es kommen , baß sie sich mancherlei
überhastet . Es wird in Kopenhagen rasch unb gern ge¬
heiratet . Man kann sagen , daß wirklich schlechte Ehen dort

feiten finb .
Die Kopenhagenerin heiratet , wenn sich ihr Gelegen¬

heit bietet , immer wieder , mit einem Optimismus , her

etwas Rührendes hat und der oft durch eine späte , sehr

glückliche Wahl gelohnt wird . Mut zum Leben und Er¬

leben ist ihre Parole -Sie hat aber auch ein außerordent¬

liches Talent , einem lieben Menschen ein harmonisches Heim

zu bereiten Ihr Naturell ist nämlich der Kunst nahe ver¬

wandt . Sinn für Stil unb Form ist ihr angeboren . Selbst
in den bescheidensten Kopenhagener Wohnungen läßt cs sich

gut leben . Wenige gute Möbel , gut gestellt , weniger Bil¬

der , gut gehängt , Verständnis für Farbe und eine große
Leichtigkeit , Heiterkeit und Zweckmäßigkeit . In einem

dänischen Haushalt ein Hausgrcuel zu finden , ist unmöglich .

Die Kopenhagenerin ist eine gute , sparsame Hausfrau .

Sic hat viel Sinn für echtes Material unb feine Verwen¬

dung und eine große innere Teilnahme für die Wissenschaft
der Haushaltsführung , die ja noch in den Kinderschuhen

steckt . Insbesondere für Ernährungsfragen besteht em

immer waches Interesse . Die Ernährung hygienisch , auf¬
bauend . erhaltend , sportfördernd und zugleich mit dem Auf¬
wand an geringsten Mitteln durchzuführen , ist eine in

Dänemark ernst genommene Frauenausgabe .
Anspruchslosigkeit ist die persönliche Note der Kopen -

hagenerfn . Das zeigt sich besonders in Angelegenheiten des

Vergnügens . Im hübschen Kleidchen , das lichte Haar schick¬

lich und kleidfam geordnet , in lieber Gesellschaft , den un -



Hausfrau auf verbotenem Gebiet »

« Es war nicht mehr mit anzusehn !"

Eigentlich soll sie es nicht . Sie weiß , es gibt nur Ver¬
druß , wenn sie es doch tut . Aber geschehen muß etwas !
Es ist nicht mehr mitanzusehen ! Und sie nimmt allen Mut
zusammen , das Staubtuch in die Hand und beginnt seinen
Schreibtisch aufzuräumen . . .

Und damit ist sie auf einem verbotenem Gebiet , das
garnicht verboten zu sein brauchte , wenn sie gewisse Vor¬
sichtsmaßnahmen befolgen würde , die ein Durcheinander¬
bringen seiner Papiere verhindern .

Sie stellt also einen Tisch neben den Schreibtisch , kramt
nicht kurzerhand sämtliche Papiere durcheinander zu einem
Haufen , den man wirklich nur sehr mit Einschränkung
„ ordentlich

" nennen könnte , sondern legt die Papiere in
gleicher Ordnung beiseite . Darauf wird sorgsam das Holz
der Platte poliert , nachdem man den grünen Bezug mit
einer weichen Bürste mit dem Strich säuberte . Leimflecke
werden mit warmem Wasser entfernt , Kopierstiftslecke be¬
seitigt man mit etwas Ameisenäther , Tintenflecke werden
mit gelöster Weinsteinsäure . Merkt man , daß die Farbe
des Stoffes verblaßt , so entfernt man sofort die Säure und
arbeitet mit Zitronensaft und Salz weiter .

Das Schreibgeschirr aus Marmor bedarf ebenfalls der
Säuberung . Tintenflecke bearbeiten wir mit Zitronensaft ,
Ölflecke weichen einem Wattebausch , den man in Terpentin
tauchte . Rostflecke entfernt man mit gelöstem Kleesalz , das
aber sehr sauber abgewaschen werden muß , da es sonst
weiter frißt . Im übrigen reiben wir das Schreibgeschirr
mit pulverisiertem Bimstein ab und spülen mit klarem

Wasser nach , worauf wir mit weichem Leinenlappen trocken

polieren . Um dem Geschirr dann seinen alten Glanz wieder¬

zugeben , lassen wir ihm schnell noch eine kleine Nachbehand¬
lung mit Bohnerwachs zuteil werden .'

Des weiteren pflegen wir die Stempel , die schon etwas

verschmiert sind , indem wir sie mit Spiritus abreiben . Das
Stempelkissen , das schon etwas trocken ist , stürzen wir für
ein paar Stunden , dadurch kommt die nach unten gesickerte
Farbe wieder an die Oberfläche . Den Leuchter säubern wir
von anklebenden Stearinresten , indem wir ihn heiß waschen .
Abkratzen der Reste hinterläßt immer Schrammen .

So — nun ist alles in Ordnung gebracht und wir
können zufrieden sein . Wir räumen in der alten Reihen¬
folge alles wieder hin , tun zur Überraschung noch ein paar
Zigaretten in das Kästchen und sind vollauf zufrieden ,
wenn weiter gar keine Notiz von unserem Tun genommen
wird . Gertrud Abel .

Kleiderbügel mit Mottenschutz . Ein neuer Kleiderbügel
verbindet mit seinem eigentlichen Gebrauchszweck zugleich
die Aufgabe , von den ausgehängten Kleidungsstücken die
Motten

'
fernzuhalten . Zu diesem Zweck ist der gewölbte

Teil des Bügels als ein nach unten offener , röhrenartiger
Blechkörper gearbeitet , in den die Mottenkugeln eingefüllt
werden . Durch einen Schlitz des Behälters können die Wirk -

stofte der Kugeln gleichmäßig entweichen und sich auf eine

hinreichend große Verflüchtigungsoberfläche verteilen .

Bunte Hühnereier . In Amerika sind in letzter Zeit
bunte Hühnereier auf den Markt gekommen . Zum Verkauf
stehen rote , rosa , blaue , gelbe , purpurrote , aber auch weiße
Eier mit roten oder gelben Punkten . Diese Farben werden
erzielt , wenn man den Hühnern im Futter bestimmte
Chemikalien verabreicht .

Gesunde und bekömmliche Salate

zwischen dem Wurfteinerlei zum Butterbrot am Abend .

Wegen des besseren Durchziehens empfiehlt es sich , diese
Salate gleichzeitig mit dem Mittagessen her - und dann kalt
zu stellen .

Norwegischer F i s ch s a l a t . Etwa 750 Gramm
Seefisch gleich welcher Art in einem üblichen Fischsud gar -
zrehen lassen , von Haut und Gräten befreien , in Würfel , und
500 Gramm gekochten Sellerie in Streifen schneiden ,
125 Gramm Eabelbissen hacken , ebensoviel Eewürzgürkchen
und 4 — 5 abgezogene Tomaten in Scheibchen schneiden .
125 Gramm fertige Mayonnaise mit Sellerie - oder Würfel¬
brühe verlängern , mit Essig , Öl , Salz , Pfeffer , geriebener
Zwrebel und reichlich gehacktem Schnittlauch würzen , dann
die übrigen Zutaten , zuletzt den Fisch vorsichtig untermischen
und den Salat mit Gurke , Kapern und Petersilie garnieren .-
Zu diesem Salat schmecken auch Bratkartoffeln sehr gut .

Pikanter Kohlrabi - Salat . 6 — 8 in Salzwasser
gekochte Kohlrabi in Spalten und bann in dünne Scheibchen
schneiden . In knapp % Liter heißem Speiseöl 3 geputzte ,
entgrätete und gehackte Sardellen zergehen lassen , ein Röhr¬
chen gehackte Kapern und 65 Gramm mit Petersilie seinge¬
wiegten geräucherten Lachs zugeben , nach Erkalten mit einer
Obertasse Mayonnaise verrühren , etwas Milch oder Sahne
verlängern , mit Salz , Pfeffer , Essig ober Zitronensaft und
geriebenem Meerrettich abschmecken , den Kohlrabi zugeben
und den Salat beim Aufträgen mit gehacktem Schnittlauch
beitreuen .

Roter Rübensalat mit Rettich . 500 Gramm
rote Rüben in Salzwasser kochen und einen großen weißen
Rettich hobeln und einsalzen . Zwei Drittel von den Rüben
wird in Scheiben geschnitten , das Übrige mit 75 Gramm
gewässerter Heringsmilch durch ein Sieb gestrichen . Dieses
Mus rührt man mit Öl . in dünnem Strahl cingegoffen .
mittels der Schneerute dick , gibt eine kleine Dose Milch zu ,
würzt mit Salz , geriebener Zwiebel , Kümmel und Essig , ver¬
mischt mit den übrigen Rüben und dem ausgedrückten
Rettich und garniert den Salat mit Eurkenscheibchen und
Petersilie .

Blumenkohlsalat in Remouladentunke .
Zwei kleine Köpfe Blumenkohl in Salzwasser weich kochen ,
die Röschen ablösen , mit Paprika bestauben und Zitronen¬
saft beträufeln , das Übrige vom Kohl durchstreichen . Zwei
Eßlöffel warmes Speiseöl mit 1 Eßlöffel Mehl verrühren ,
mit V« Liter Milch und Vs Liter Kohlwasser verkochen , das
Durchgestrichene zugeben , mit weiterer Kohlbrühe glatt und
bündig verrühren , Salz . Pfeffer , Senf , Essig und gehacktem
Schnittlauch würzen , über den Kohl geben und etwas ge¬
hackten Schinken aufstreuen . Neben Butterbrot saure Gurke
reichen .

Sellerie - Salat pikant . 600 — 700 Gramm in
Salzwasser gekochten Sellerie in Spalten und bann in
Scheiben schneiben . 3— 4 Eigelb mit 1 Eßlöffel Mehl ( 25 bis
30 Gramm ) glatt rühren , nach unb nach '/ » Liter Speiseöl ,
Yi Liter Milch unb '/ » Liter Weißwein unb den Saft von
1 — 2 Apfelsinen zusetzen , die Masse in beigem Wasserbade
unter Rühren mit der Schneerpte eindickep , mit je einer
Prise Salz und Paprika , sowie Zitronensaft würzen , übcr -
kühlen lassen , dann den Sellerie und die Würfel von 1— 2
geschälten und entkernten Apfelsinen zusetzen .

Garnierter Rosenkohlsalat . 500 — 600 Gramm
geputzten Rosenkohl in Salzwasser weich kochen , ebenso zwei
kleinere Sellerieknollen , diese in Streifen und bie Hälfte bes
Kohls kleinwürflig schneiden . An 3 Eigelb mit der Rute
tropfenweise eine kleine Tasse Öl rühren , das entwässerte
Mark von 3 — 4 Tomaten und 3 feingewiegte Sardellen zu¬
geben . die Tunke auf schwachem Feuer dick rühren , abkühlen
lassen , mit Büchsenmilck verlängern , Salz , Pfeffer , Zitronen¬
saft , geriebenem Meerrettich und gehacktem Schnittlauch
würzen , das geschnittene Gemüse zugeben , mit bem weiteren
Kohl , Kapern , Lachsröllchen , Gurke unb Käsestiften garnieren
und mit Zitronensaft beträufeln .

Rohsalat von Sauer - und Rotkohl . Etwa
350 Gramm geschnittenen Rotkohl in Salzwasser etwa fünf
Minuten brühen , abgießen , gut mit Essig besprengen , durck -
schwenken , mit der gleichen Menge gehacktem Sauerkohl unb
4 — 5 mit der Schale geraffelten Äpfeln mischen ^ mit Sellerie -

^ lexi - ZIos
© er neue LDerkstoff

Salatbestecke usno .

Erich Stephan
Kleine © urgsfraße
Letze IHäfnergasse

salz , Pfeffer , Zucker . Zitronensaft unb geriebenem Meer¬
rettich würzen und den Salat mit Apfelwein und Büchsen¬
milch oder -sahne binden .

Halbrob - Salat von Sellerie und Möhren .
Etwa 500 Gramm Selleriewürfel in Salzwasser kochen , ab¬
laufen lassen , mit Pfeffer würzen , Zitronensaft beträufeln
und durchschwenken . Die halbe Menge geputzte Möhren mit
2 — 3 Äpfeln fein raffeln , beides mischen , mit ie einer Prise
Salz , Paprika und Zucker würzen , mit Mayonnaise , dünn
gerührt mit Apfelwein , binden und auf Wunsch mit gehackten
Walnüssen bestreuen .

Dadebrauss ohne Tücken .

Die über unseren Badewannen angebrachten Brausen
kann man wohl mit Recht als die unbrauchbarsten Gegen¬
stände bezeichnen . Hat man wirklich die Absicht , unter ihnen
ein erfrischendes Morgenbad zu nehmen , so gibt es eine
Überschwemmung im Badezimmer . Auch bie Wände nehmen
an dem Bad regen Anteil , weil ein Teil des Wassers vom
Körper abspritzt und alles Erreichbare durchnäßt . In Er¬
kenntnis dieses Ubelstandes hat man die Handbrause er¬
funden , die an einem Schlauch beweglich von der Hand beit
Körper entlanggeführt wird . Kommt man beim Duschen
aber mal aus der Richtung , ergießt sich der Wasserschwall
auch wieder in den Raum . Außerdem bat man nur eine
Hand für die Vornahme der Reinigungsprozedur frei .

Als dann iemanb kam und einen metallenen Ring schuf ,
den man sich um den Hals legt , um das aus feinen Öffnungen
rieselnde Wasser den Körper herunterfließen zu lassen ,
glaubte er , eine unfehlbare Duschvorrichtung erfunden zu
haben . Aber im Gebrauch stellte sich heraus , daß bie Richtung
ber Wasserstrahlen auch nicht stimmte : bie trafen nur zum
Teil bett Badenden unb benutzten eine unzulässig große
Bobenfläche , wenn man anstelle ber Babewanne nur eine
Waschwanne für bas Dufchbab unterstellen wollte . Aller
dieser Tücken ist jetzt eine Schulterbrause entkleidet , bei deren
Herstellung einmal überlegt worden ist , wie das Wasser aus
Löchern auszutreten pflegt , was die Berieselung für einen
Zweck hat unb wie groß so ein Gelbbeutel bes Babelustigen
ist . Es entstand eine ringförmige Brause , bie sich eng um
bie Schultern legt unb bas Wasser nach bem Körper zu aus
feinen Löchern herausspritzt . Der Brausering ist auf ber
Rückenseite offen unb etwas umgebogen , bamit er fest auf
ben Schultern aufliegt . Für das Auffangen des hetab -
fließenden Duschwassers genügt eine kleine Waschwanne , weil
kein Wasser beiseite spritzt .

Da heute in vielen Kleinwohnungen nur noch eine Dusch¬
ecke , aber keine Badewanne mehr eingebaut wird , kommt die
Neuerung zu gelegener Zeit auf den Markt . Man kann bie
Schulterbraufe mit Schlauch auch an bie kleinen gasbeheizten
Durchlauferhitzer anschließen ober an einen Elektrosveicher .
Da bei ihrer Benutzung bas Haar bes Babenden nicht benetzt
wird , dürfte sich auch die holde Weiblichkeit eher dazu bereit¬
finden . das tägliche Duschbad dem selteneren Wannenbad
vorzuziehen . I . B .

Nicht fortwerfen .

Die alte Zigarrenkiste werfen wir nicht weg . sondern
wir schneiden Platten daraus , die wir beim Gebrauch ber

Fleischmaschine zwischen Tischplatte unb Schraube legen .
Daburch werden die Eindrücke der Schraube vermieden .

Abgespielte Plattennabeln können wir ausgezeichnet
verwenden , wenn wir Vilderlcisten , Rahmen ober andere
Holzteile zu vernageln habe » , bei denen ein Nagelkopf un¬
erwünscht ist .

Die burchgebrannten elektrischen Sicherungen , ergeben
sehr elegante Schlußquaften für bie Earbinenschnüre , wenn
bie Füllung ganz durchbohrt wird .

Altes Seibenpapier eignet sich ausgezeichnet zum Auf¬
trägen von Bohnerwachs , da es lange nicht soviel Wachs
in sich selbst aufnimmt , wie es jedes Tuch tut Am an¬
deren Tag ergibt solches Bohnerpapier den besten Feuer¬
anzünder für Ofen ober Herd .

Alte Rasierklingen stecken wir in Flaschenkorken und

benutzen sie zum Radieren ober als Trennmesser .
Die Deckel von zerbrochenen Einmachgläsern lassen sich

als Unterfätje für Blumentöpfe ober Vasen verwenden .
Der alte Iilzhut ergibt bauerhafte Sohlen unter un¬

seren Hausschuhen unb Pantoffeln . .
Die Asche der verschiedenen Aschenbecher wird durch ein

Sieb gerieben und entweder zum Messerputzen ober als

Blumendünger verwendet .

Reinigung und Behandlung von

Möbelstücken .

Jede Holzart » erlangt eine andere Behandlung . Weiße
Ahorntischvlatten werden am besten mit heißem
Wasier und feinem Sand gereinigt . Wir raten ber Hausfrau ,
auf jeden Fall Seife und Soda zu vermeiden , weil diese
Mittel das Holz zu stark angreifen . .

+
Eicken möbel sind verbrannt ober fleckig .

In derartigen Fällen muß das Möbelstück frisch aufgebeizt
werden . In der Drogerie , bzw . Farbenhandlung , bekommt
man genau in der Farbe passende Holzbeize . Diese wird mit
einem weicken Pinsel auf das Möbelstück aufgetragen . Wenn
die Möbel vollständig getrocknet sind , müssen ste mit Wacks
poliert werden . Man kann diese Arbeit selbst ausführen ,
gründlicher wird sie allerdings vom Fachmann gemacht .

■fr
Die eichene Küchentischplatte . Es ist selbst¬

verständlich , daß man auf die Küchenmöbel im allgemeinen
nicht so viel Rücksicht nehmen kann wie sonst auf die Zimmet -
möbel . Und trotzdem müßen auch die Kückenmöbel in
absolut gutem Zustand erhalten bleiben . Im allgemeinen
reinigt die Hausfrau die Kückentischplatte mit Seifen - ober
Salmiakwafser . Es gibt aber ein bebeutenb einfacheres
Mittel , das ber Feuchtbehanblung entschieden vorzuziehen ist .
Man verwendet Stahkspäne , die in jeder Seifenhandlung
erhältlich sind . Die Platte wird mit den Stablspänen abge¬
rieben und wird dabei genau so sauber wie bei dem Gebrauch
von Wasser und Seife . Außerdem sollen ätzende Mittel nach

Möglichkeit vermieden werden bei der sorgfältigen Möbek -
behandlung . •fr

Beim Mahlzeitzubereiten ist darauf zu achten ,
daß Fleisckstückchen . Zwiebelstückchen , gehackte Petersilie und
dergleichen nicht auf der Tischplatte liegen . Die Säfte ziehen
in das Holz ein unb bie Hausfrau wird sehr viel Arbeit mit
der Reinigung der Tischplatte haben . Ein Holzbrettchen ober
ein Holzteller werden bestimmt zur Hand sein , wenn die
Mahlzeit vorbereitet wird .

Wir geben uns bie Ehre —

Aus der Geschichte der Besuchskarte .

Die Besuchskarte kam um bie Mitte des 18 . Jahr¬

hunderts von China aus zu uns nach Europa .
In China war bie Besuchskarte ein Gradmesser für

Rang und Würde , und zwar — je höher der Rang , desto

größer die Besuchskarte , so daß sie manchmal ganze Zimmer¬
flächen ausfüllte . Das mutzte z. B . der englische Botschafter
Lord Macartney in Peking erleben . Ihm schleppten meh¬
rere Diener eine riesige Papierrolle ins Haus , bie bei ihrer

Entfaltung den Boden des Empfangszimmers fast ganz be¬

deckte . Es war bie Besuchskarte des Kaisers von China .
Bei ihrem Auftauchen im Abendlande nahmen sich be¬

sonders die Künstler der Besuchskarte an und statteten sie
mit irgendeinem künstlerischen Schmuck aus . Die Damen
aber versahen sic mit feinem Wohlgeruch unb zierlichen Um¬

schlägen .
Etwa bis zum Jahre 1835 waren bann dünne schmuck¬

lose Kärtchen im Gebrauch , dann verzierte man sie in Paris
mit Papierspitzen und Sepiamalerei .

Als die Photographie ihren Aufschwung nahm , brachte
man das Miniaturportrait des Besitzers in einer Ecke an ,

Sweilen sogar , je nach dem Grunde des Besuches , mit vet -
iebenem Eestchtsausdruck .

Seitdem auch diese Neuerung verschwand , haben wir
die einfachen blendendweitzen Kärtchen , die sich bis in un¬

sere Zeit erhalten haben . Ns .

Der Frühling ift fchuld daran !

Mantel im strengen Kostüm aus Wollstoff mit Kariertes Kostüm . Der
Echneiverstil au - Herren - Kreidestreifen . Doppel - Stoff ist teils gerade ,
mäßigem Fischgrätstoff , reihig knöpfende Jacke , teils schräg verarbeitet .
Ultra - Schnitt M 2807 Ultra - Schnitt 8 1746 Ultra - Schnitt B -F2727

ZUR EINSEGNUNG
WOLLSTOFFE , SEIDENSTOFFE
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Wenn wir schon wieder „ nichts anzuziehen
" haben ,

wenn wir durchaus etwas Neues brauchen , wer ist schuld
daran ? Dez Frühling ist es mit seiner drängenden Un¬

ruhe , mit seinen Hellen - Tagen , die unsere alten Sachen jo
unfreundlich und abgetragen erscheinen lassen .

Mantel , Kostüm , Komplet , was kommt zuerst dran ?

Der lose Sportmantel im noppigen Tweedkaro ist vielleicht
am meisten ausersehen , den Wintermantel zu verdrängen .
Don diesen salopp sitzenden , locker hängenden Mänteln ist
besonders die Jugend hingerissen . Sie liebt die Mäntel in

den neuen sportlich derben unb fast lustig bunt gemusterten
Stoffen , von denen viel fröhliche Laune ausgeht . Sie liebt

jedoch auch einfarbige Mäntel aus zarten Pastellfarben in

Rosa , Erdbeerfarben , Türkis oder einer ber vielen gelben
Töne , mit denen die Jrühjahrsmode ihr Programm er¬

öffnet .
Als Neuheit dieser Frühjahrsmäntel wehen , von

schmaler Taille ausgehend , weite Schwingröcke um schlanke
junge Beine . Das gibt eine bewegte flotte Linie . Aber
daneben besteht der herrenrnätzig strenge Mantel modisch

noch zu Recht . Im graublauen Hischgrätmustet wählt jung
und alt ihn gern für die täglichen SB ege .

Mit den ersten Frühjahrstagen taucht allerorts wieder
das Kostüm auf . Wir können mit einer großen Kost ^ m -

mode rechnen . Es gibt ja auch kaum etwas Angenehmeres
als das leichte und

"
dabei so korrekte StrahenkostLm . Kein

Wunder , daß es solchen Siegeszug angetreten hat . Ge¬

streifte und tarierte Kostüme stehen obenan in bet Gunst
ber Frauenwelt . Mgn sieht h streifte Kostüme in vielen

Farben . Nicht nut graue Kostüme mit feinen weitzen
Kreidestreifen , sondern sogar rosa , gelbe ober hellgrüne
jugendliche Kostüme aus sommerlich gestreiften Wollstoffen

treten in die Erscheinung . Bei den karierten Kostümen be¬

merkt man gleichmäßige Reckenkatos oder Pepitamuster mit

farbigen Überkaros . Durch Gegenüberstellung von geraden
und schrägen Karos wird eine neue interessante Rote in

die Verwendung von tarierten Stoffen gebracht .
Nicht weniger reizvoll lasten sich Streifenstoffe in

schräg zusammentreffenden Linien auswerten . Wo Kleid
und Mantel ein Komplet bilden , entstehen aus ihnen un¬

gemein reizvolle Modelle . Die Kleidet sind sportlich ein¬

fach , die Kompletmäntel lose fallend und mit einem Reitz -

vetschluh geschlossen . M . Tl .



Rätsel und D
Kreuzworträtsel .
Deutsche Bildhauer .
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19

23

Waagerecht : 1 . Teil des Pferdefußes . 3 . Stadt in Ober¬
franken . 6 . seemännischer Ausdruck für die Zeit von Mittag
au Mittag . 8 . Frauenname . 10 . Glanzpunkt , 12 . siehe Anmer¬
kung . 14 . portugiesische Besitzung . in Asien . 15 . siebe Anmerkung .
19 . Fischsett . 20 . Gedanke . 21 . Bürgerklasse . 22 . diplomatisches
Schriftstück . 23 . indische Münze .

Senkrecht : 1 holländische Residenzstadt . 2 . Geheimgericht ,
3 . sibirische Insel , 4 . Unterarmknochen , 5 , Tierschlups , 7 .
geometrische Linie , 9 . Kadaver . 11 . ausgelassenes yeft .
13 . Pforte . 16 . Rindenschicht mancher Pflanzen . 17 . ali -
aermanifches Literaturwerk . 18 . Fluh in Rußland . 19 . lehm -
artige Erde .

Anmerkung : 12 . und 15 . sind zwei deutsche Bildhauer
( 18 . Jahrhundert und Neuzeit ) .

Vom Regen in die Traufe -

Ich batt ' den Mangel , den ick oft empfunden .
Abwehrend an ei » Flächenmaß gebunden . —
Statt sorgenfrei zu sein , muiit ' ich entdecke » .
Daß eine Amtsperson nun ward mein Schrecken .
Die mir . nachdem sie ihren Fuß kupierte .
Sich nunmehr selbst zur Zahlung präsentierte .

Fülirätsei .

Die leeren Felder der Figur sind so auszusüllen . daß die
waagerechten Reiben Wörter folgender Bedeutung ergeben :
1 . Pvrenäenrevublik , 2 . Teil des Pferdezaums , 3 . Ortsteil von
Berlin . 4 . offener Vorbau . 5 . Stadt in Oberttalien . 6 . asiatische
Hauptstadt .

Vielstimmig .
Viele Stimmen gibt sie wieder
Und bat keine Zunge ,
Selbst die allerschönsten Lieder
Obne jede Lunge .
Doch wenn man sie hören soll .
Dars sie niemals stehen ,
Sondern muh im Kreise doll
ihn sich selbst sich drehen .

1.

2 .

3 . ________________ __
4 .

6 . _ _ _ _ _ _
7 . _ _ _ _ _ _ _ _ _
8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 . _______________
14 . _
15 .

Silbenrätsel .

bak — be — che — dek — do — dom
— drob — e — e — eich — ein —
em — en — ex — sär — Horn — im
— ke — ker — la — leit — mä —
mi — mut — ne - T- ni — no — ve
— vel —- » o — tet — rei — tu —
se — ske — tav — ti — to — tom

— u — wer —

Aus vorstehenden Buchstaben sind
15 Wörter zu bilden , deren erste und
letzte Buchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , einen Sinnspruch
ergeben .

1 . männliche Biene . 2 . Bienen¬
züchterei . 3 . Beispiel . Aufgabe . 4 .
Knochengerüst . 5 . Ostgotenkönig , 6 .
Nagetier . 7 . Messingsorte . 8 . Zeit¬
abschnitt , 9 . gewerblicher Betrieb .
10 . europäisches Königreich . 11 . mili¬
tärisch besetztes Hinterland . 12 . deutsche
Ostseeinsel . 13 . Spiel mit Steinen .
14 . Flugzeugtyv . 15 . bitteres Kraut .

Rösselsprung -

ge - taut zen

ze schät - hast baut sich

mit selbst die läßt be - du mußt

wür - preis ihn du den nicht

dir dei - dem sei - den schweiß nicht

markt - zen du nem nach er - kohl

Plattenrätsel .

2

In die Kreisabschnitte sind um die entsprechenden Ziffern ,
im Sinne der llbrzeigerbewegung , Wörter folgender Be¬
deutung einzutragen : 1 . Soviel wie ruhig , beständig : 2 . christ¬
liches Fest : 3 . Schwesternstadt Hamburgs : 4 . Mädchenname :
5 . baumlose Landschaft nördlicher Länder .

Richtig geraten , nennen die obersten fünf Kreisabschnitte
ein Wort für Strahenzug . Gebäudeteil .

Auslösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Lias . 4 . Shaw . 7 . Lotto ,

9 . Milloecker . 12 . Ate . 13 . Diele . 15 . Ilias . 18 . Ner , 20 .
Gafvarone . 22 . Arnim , 23 . Lori . 24 . Feme . — Senkrecht .
1. Lima . 2 . Alle , 3 . Sol . 4 . Steig . 5 . Hocke . 6 . Ware . 8 . Tod ,
10 . Jtala . 11 . Elten , 14 . Capri , 15 . Igel . 16 . Isar . 17 . San .
18 . Nome . 19 . Reue . 21 . Rif . Kopsrätsel : 1 . K — urde . 2 .
A — stet . 3 . B — aude . 4 . R — eims . 5 . I — lion . 6 . O — esel ,
7 . L — ibau . 8 . E — iber , 9 . T — orso . 10 . T — unis . — Kabriolett .
Merkwürdiges Mastvieh : Schwein . Schwerin . Das Doppel -
wort : 1 . Landsturm , 2 . Iserlohn . 3 . Erzherzog , 4 . Badenweiler .
5 . Eisbär . 6 . Saumpfad , 7 . Angsthase , 8 . Panzerschiff . 9 . Feld -
bera . 10 . Eisenstadt . 11 . Lindwurm . — „ Liebesapfel .

" Silben¬
rätsel : 1 . Roman . 2 . Igel . 3 . Chinin . 4 . Husum , 5 . Attentat .
6 . Riefe . 7 . Darwin . 8 . Wasa . 9 . Alicante . 10 . Gondel . 11 .
Niger . 12 . Eierstab . 13 . Rarität . — Richard ÄLagner : Meister¬
singer . Kreuzrätsel : 1 . Werst . 2 . Adria . 3 . Largo . 4 . Torte ,
5 . Erika . 6 . Reims . 7 . Ruine . 8 . Olive , 9 . Tango . 10 . Hansa .
11 . Ernst . 12 . Nonne , 13 . Bogen . 14 . Ungar , 15 . Regal .
16 . Gogol . Halbkreise : Walter Rothenburg . Jnnenkreise :
Ring .

Samstag/Sonntag , 18 . /19 . Februar .Rr . 42 . 1939 . .

ROSWITHA
( ÜSBÄOT

Von Llse Jung - Lindemann

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Sie bog sich wie unter einem heftigen und unerträglichen
Schmerz zusammen . Tränen tropften in die Blüten auf
ihrem Schoß .

Gernot big die Zähne aufeinander . Seine Hand preßte
die zarten Finger der Frau . Worte sprach er nicht , sie hätten
nur noch mehr Qual gebracht .

Als sie aus dem Bahnsteig standen , als der Zug ein lief ,
als Thienemann die Koffer in das Abteil hob und sich mit
abgezogener Mütze von Frau Rühle verabschiedete , da war
es Gernot , als zerrisse etwas in ihm — irgend etwas — viel¬
leicht eine letzte Hoffnung . Er sah alles wie hinter Nebeln :
die schwarze Schlange des Zuges , die offenstehenden Türen
der Abteile , Menschen , die sich vorüberdrängten . —

Die Halle wogte . Dampf zischte und stieß in weißen
Wolken gegen das verrußte Glasdach .

Die Halle dröhnte . Gepäckwagen rollten vorüber , Ruse
ertönten , ein Pfiff spitzte grell auf .

Und jetzt löste sich aus den Nebeln ein Gesicht , ein ein¬
ziges , geliebtes —

„ Einsteigen !" rief der Schaffner , der an den Wagen ent¬
lang lief und die Türen schloß .

„ Platz nehmen , meine Dame "
, sagte er zu Roswitha .

Gernot griff nach den Händen der geliebten Frau . Er
vergaß , wo er war , vergaß , daß er vielleicht erkannt werden
könnte . Diese eine Minute gehörte ihm und Roswitha , da
dachte man an nichts anderes mehr . Er hielt sie umklammert ,
küßte ihre Lippen , ihre Augen .

„ Schreibe mir — taffe mich nicht so allein !" flüsterte er .
„ Komm wieder "

, bettelte er , als sie am herabgelassenen
Abteilsenster stand und mit blassem , schmalem Antlitz zu ihm
herunterschaute .

„ Grüße Agnes "
, antwortete sie , „ sei gut zu ihr ."

Dann glitt der Zug aus der Halle . Roswitha hob die
Hand , winkte . Sie sah nur den einen , der auf dem Bahn¬
steig zurückblieb , immer kleiner wurde , immer ferner rückte . —'

Dann sank sie in die Polster ihres Sitzes , sah sich scheu
um und war erleichtert , daß sie allein war .

Nach zwei Stunden , als sie ihr Köfferchen öffnete , fielen
ihr die Geschenke der Gernot -Buben in die Hand . Sie ver¬
gaß , daß sie die Päckchen erst auf dem Schiff hatte aufmachen
sollen und löste die Verschnürung . Gerührt betrachtete sie
Ekkeharts Kunstwerk , unterdrückte die Tränen , als sie Bernts
Notenmännlein sah und die Worte las , in denen kindliche
Herzen ihr ihre Liebe entgegenbrachten , und schluchzte auf ,
als sie Klaus ' Päckchen von feiner Umhüllung befreite .

3n ihrem Schoß lagen ein Stoffhündchen ohne Augen ,
ein blankes Fünfzigpfennigstück und ein angebiffener
Schokoladenmaikäfer . —

Achtes Kapitel .

Das Leben ging weiter . Das kleine Haus in der Pla¬
tanenallee stand da mit seinen offenen Läden und seinen
hellen Stores hinter den Fenstern , als müßte man jeden
Augenblick eintreten dürfen , um darinnen Roswitha zu be¬

gegnen .
Aber Roswitha war fort , mit jedem Tag entfernte sie

sich weiter von diesem Ott , von den Menschen , die sie liebten .
Gin paarmal waren die Buben noch drüben gewesen , doch

sie fanden , daß dort jetzt alles traurig wäre . Selbst Klaus

hatte keinen Spaß mehr Meta beim Teppichklopfen und
Staubsaugen zu helfen , und als die Teppiche zusainmengerollt ,
die Möbel verhängt und die Vorhänge abgenommen wur¬
den , da begriffen sie es erst richtig , daß Tante Roswitha fort
war , und daß vielleicht viele Fahre vergehen muhten , bis sie
wiederkam .

Friedrich Gernot konnte das Nachbarhaus nicht selten
ohne Schmerz zu spüren . In bett ersten Tagen nach Ros¬
withas Abreise hatte er sich wie ein Storr in die Arbeit ge¬
stürzt .

Niemeyer wußte nicht mehr , wo ihm der Kopf stand , so
avar er vom Chef getrieben worden . Aber es war doch
wieder Arbeit gewesen , tolle Arbeit . Der Doktor und er
waren mehrere Nächte hindurch im Werk geblieben , und am
Morgen nach bet britten Nacht , tiefe , trüge Wolke » hinge »
am Himmel und ein dünner Regen schnürte herab , reichte
Gernot seinem Getreuen die Hand .

„ Geschafft , Niemetzer ! Jetzt bleibt nut noch zu unter¬
suchen . ob dieses synthetisch gewonnene Fett auch vom
tierischen und menschlichen Organismus vertragen wird und
ob es genügend Nährwert besitzt ."

Niemeyer hatte bas schon bebacht und sich auf diesen Ein¬
wand vorbereitet . Er nannte Namen von Sachverständigen ,
die mit diesen Untersuchungen betraut werden konnten .

„ Gut , veranlassen Sie das "
, sagte Gernot . Er stand am

Waschbecken in der Ecke des kleinen Labors und bürstete sich
die Hände . Seine Augenlider waren gerötet , er blinzelte
in das Zwielicht des Morgens und hatte einen faden Ge¬
schmack auf bet Zunge .

„ Schaffen Sie uns einen starken Kaffee , Niemeyer , wir
haben beide eine Aufmunterung nötig ."

Niemeyer war auch auf solche Fälle vorbereitet , und er
verstand sich aufs Kaffeebrauen . Büchsen milch mußte die
frische Sahne ersetzen , Zucker war nicht notwendig .

Als er das duftende Getränk brachte , fand er bett Chef
am Tisch eingeschlafen . Leise stellte er Tassen und Kanne
hin und stand unschlüssig vor dem Schlafenden , besten Gesicht
schlaff war und eine kränkliche , graue Farbe hatte . Die
Lider zitterten ein wenig über den Augäpfeln , die Haut an
den Schläfen spannte sich dünn und durchsichtig , und die tief
herabgezogenen Furchen zu beiden Seiten der feinen Nase
gaben dem Gesicht einen Zug von Vergrämtheit .

Niemeyer trat zurück , als empfände er plötzlich Scham
übet sein Tun , als hätte er versucht , in das Geheimnis dieses
schlafenden Antlitzes einzudtingen . Absichtlich stieß et au
eine Tasse . Ihr Klirren weckte den Schläfer .

Gernot richtete sich auf und strich sich mit der Hand übet
die Augen .

„ Eingeschlafen — wahrhaftig
"

, et lächelte verlege » und
rückte die Krawatte zurecht , „ ja , ich bin verdammt müde ,
Niemeyer ."

„ Sie sollten mal ausspannen , Herr Doktor , der Tret -
mühle den Rücken kehren ."

„ Kann nicht , mein Lieber , heute kommt meine Frau
zurück ."

Et räusperte sich und hob die Taste zum Mund , trank in
kurzen , kleinen Schlucken .

„ Rauchen — Niemeyer ? "

„ Rauchen im Labor ist verboten , Herr Doktor .
"

„ Ach ja — ich vergaß . Na , bann nicht !"

Gustav Bauer
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tunden nehmen darf ,

,cs macht schwer -

Bei solchem Wetter

ich habe mich

Wieviel Kilo darf ein eingeschriebenes Paket wiegen ? "

M

voll das jugendliche Ungestüm
die Stunde nie vergessen und
linden , als die Masken fielen .
Schicksal von nun an wäre ,
nungslose Sehnsucht , während

war unglücklich , Sie nicht zu
Ich wollte wissen , wer mein

So blieb mir nur die hoss -
Sie mich erkannten , wie mir

„ Nein — das nicht ! Nur , ich glaube
schon seit zwei Tagen nicht mehr rasiert, "

Gernot lachte rauh . „ Ich weih — Sie sind unabhängig
vom Wetter und von Stimmungen , Sie kennen so etwas
nicht , wie ? "

Niemeyer war betreten über eine solche Frage , er fuhr
sich mit der Hand über das Kinn und zog sie erschrocken zurück .
Sein Gesicht war voller Bartstoppeln .

„ Mann — was machen Sie für ein entgeistertes Gesicht ? "

fragte Gernot , „ hat Sie meine Frage so aus der Fassung ge¬
bracht ? "

Gernot schob die Zigarrentasche wieder in die Brusttasche
zurück , stand aus und trat ans Fenster .

Wo war Roswitha ? — Wie ost hatte er das schon ge¬
fragt , hatte ihren Reiseweg auf der Karte verfolgt ?

Und heute kam Agnes zurück . Die Berichte des Nau -
hermer Arztes waren günstig gewesen , Agnes hatte sich
erholt , das schwache Herz hatte sich gekräftigt , und Doktor
Abendroth erhoffte sehr viel von der Nachwirkung der Kur .

rn , als er es dem

In Matrosenanzügen , mit langen Hosen , mit Mützen , von
denen lange Bänder wehten , standen die drei Gernot -Buben
mit dem Vater aus dein Bahnsteig . Jeder hielt einen Strausz
in der Hand , und Klaus zappelte vor Ungeduld .

Gernot dachte daran , das ? er vor vierzehn Tagen hier ge¬
standen hatte , und wieder war für Sekunden der milchige
Rebel da , der ihm die Sicht nahm .

Wieder brauste die Halle , donnernd fuhr der Zug ein .
Türen sprangen aus , Menschen stiegen aus , fluteten vorbei .
Man hörte Lachen , Rufe , Pfiffe .

Vernt sah als erster die Mutter und stürmte ihr ent¬
gegen . Langsam bewegte sich Gernot vorwärts .

Grüsze Agnes — sei gut zu ihr . Roswithas Worte
waren in ihm , als er feine Frau in die Arme schloß . Drei
Schritte hinter Agnes stand Schwester Hilde , und eben hängte
sich Klaus an sie .

„ Gottlob , daß ich wieder daheim bin , Friedrich !"

( Fortsetzung folgt .)

Goethe unb bas Steueramt «

Nacherzählt von Harald Hartwig .

Genau genommen ist so eine ( vernünftige ) Steuer doch
das natürlichste Ding von der Welt : Der Staat sorgt für
seine Bürger : und die leisten dafür einen entsprechenden
Beitrag .

Und dennoch sind sie uns allen irgendwie ungemütlich ,
diese verschiedenen Steucrarten .

Denn die Überzeugung , daß Nehmen noch seliger ist
als Geben , wurzelt verdammt tief in der Menschheit . . .

Goethe weilte schon seit vielen Jahren in Weimar , be¬
saß aber immer noch in Frankfurt das Bürgerrecht .

Daher hätte er dort ebenfalls seine Gemeindesteuer
entrichten sollen .

Das wollte er nicht .
Frankfurt hatte die Stirne gerunzelt und nicht locker

gelassen .
Der Dichter gab auch nicht nach .
Dies ging so eine Zeit lang hin und her .
Goethe wurde immer berühmter .
Seine Vaterstadt war stolz aus ihn .
Man suchte zu vermitteln und diese leidige Angelegen¬

heit aus der Welt zu schaffen .
Die Steuerbehörde blieb hart .
Schließlich wurde es Goethe zu dumm : Er verzichtete

auf das Bürgerrecht .
Und im Jahre 1809 strich man ihn tatsächlich aus den

Büchern seiner Wiegenstadt . .
Trotzdem beging der Frankfurter Rat zu Ehren fernes

großen Sohnes wiederholt festliche Veranstaltungen . Das
war man ihm ja endlich doch schuldig .

Auch an des Dichters 80 . Geburtstage fand ent ganz
großes Bankett statt .

Selbst bei dieser Gelegenheit zedoch konnte man sechs
nicht verkneifen , auf — die Steuer zu sprechen zu kommen .

Jemand brachte folgenden Trinkspruch aus , der allge¬
meine Heiterkeit erntete :

„ Zwar ist uns Goethe immer teuer ,
doch : warum zahlt er keine Steuer ? !"

Der Jubilar soll geschmunzelt haben .

„ Scheußliches Wetter "
, sagte Gernot ,

mütifl ."

Niemeyer war anderer Meinung . „ S
arbeitet es sich am besten , Herr Doktor ."

Laut und dröhnend erscholl Gernots Lachen . Es war
ihm eine Lust , endlich wieder so lachen zu können — über
nichts — über einen Witz von Niemeyer , der von Wetter und
Stimmungen nichts wissen wollte und verdattert war , weil
er sich zwei Tage nicht mehr rasiert hatte . Köstlich !

Niemeyer stand und staunte . Was war mit dem Ches ?
Er lachte . Warum sollte er nicht ? Aber wie er lachte , das
war ’s ! Er muß hier heraus , dachte Niemeyer , der Mann ist
überreizt , Überarbeitet , was weiß ich ? "

„ Sie müssen nach Hause — ausschlasen , Herr Doktor "
^

sagte er bekümmert .
„ 2a , ja — ausschlasen . baden , rasieren , wieder Mensch

werden . Das Leben geht ja weiter , Niemeyer , man muß
sich anständig halten , Würde bewahren , gut jein — geduldig
sein , arbeiten , schaffen , weitcrbauen — und sich nicht fallen
lassen , trotz alledem ! Man hat Verantwortung hat Familie
— aber man hat auch ein Herz , und das will nicht , wie
der Kopf will , Niemeyer , das rennt davon auf einem weiten
Weg — “

Gernot fegte mit der Hand durch die Luft , als wollte er
dem ungebärdigen Herzen den Weg abschneiden .

Verrückt , dachte Niemeyer , total überspannt . Er begriff
nichts von alldem . Er stand da mit hängenden Armen , mit
zerfurchtem Gesicht , das voller Kümmernis war , und iein
roter Haarschopf lohte wirr .

Nun haben wir alles geschasst , haben fast Unmögliches
geleistet , der Chef könnte stolz sein und redet von Dingen ,
die man nicht verstand , knurrte er in sich hinein und räumte
unwillig den Tisch ab .

Da ging Gernot , ging langsam und ein wenig schleppend
aus dem Raum .

unter dem dunklen Domino .
Für eine Sekunde stand Doktor Merkert verblüsst . Er

erkannte augenblicklich in dieser Maske die interessante
Begegnung von einem vorjährigen Maskenball wieder .

„ Es ist unzweiselbast , Verehrteste " , erklärte er . „ daß
Sie dieselbe Dame sind , die sich vor einem Jahr int Künstler¬
klub der Demaskierung entzog , nachdem Sie dem Jockei mit
purpurroter Samtbose und rohseidenem Hemd einen Tanz
schenkten , der in seiner tosenden Inbrunst mich durch das
lange Jahr begleitete . Besinnen Sie sich , daß Sie dabei die
Frage auswarfen : „ Ist heute alles erlaubt ? " Das klang ver¬
suchend , und doch verbot Ihr kluger Sinn zugleich , riß fakf -

in den Zaun zurück . Ich habe

Die Maske fällt
Eine Faschings - Erzählung von Fritz Kaiser , Ilmenau .

Seife klopfte es an die Tür von Doktor Merkerts
Arbeitszimmer .

„ Herein !" rief der jugendliche Mann im Schreibtifchsesfel
und drehte den imvosanten Künstlerkovf abwartend zur Seite .

Sein Hausmädchen erschin auf der Schwelle .
„ Eine Dame mit schwarzieidener Maske möchte Herrn

Doktor sprechen ."

„ Scherzen Sie nicht , Frieda !"

„ Es ist Fastnacht heute , Herr Doktor !"

„ Ach so , daran habe ich nicht gedacht , — Lassen Sic die
Dame bitte ablegen und führen Sic diese zu mir/ '

Geräuschlos wie ein Kätzchen verschwand die kleine
Gehilfin .

Kurz daraus rasselte ein Tamburin vor der Tür und
eine Zigeunerin von graziöser Erscheinung und wildem
Temperament tanzte mit übermütigen Sprüngen ins
Zimmer . Ein bestrickendes Feuer sprühte aus den Augen

Das muß anders werden .
Der Chef sprach ein ernstes Wort mit feinem Korre¬

spondenten : „ Herr Ruprecht , man behauptet von Ihnen , daß
Sie Punkt 5 Uhr beim ersten Glockenschlag mit dem Schreiben
aufhoren , selbst , wenn Sie mitten in einem Satze sind !"

„ Das ist gänzlich ausgeschlossen . Herr Chef " , verteidigte
sich der junge Mann , „ ich fange gar keinen neuen Satz an .
wenn es kurz vor 5 Uhr ist !"

Stille Beteiligung .
Frenzel und Stenzel sitzen bei einem Glase Bier .
„ Mein Neffe hat sich zehntausend Mark von mir geliehen .

Er will eine Fabrik für Schuh - und Ofenschwärze aufmachen !'
sagte Frenzel .

„ Na . und wie geht das Geschäft ? " fragte Stenzel .
„ 3a "

, antwortet Frenzel , „ ich glaube , der Angeschwärzte
bin ich !"

Ehestreit .

„ Ich bin überzeugt "
, sagt der Vater ärgerlich , „ von mk

kann unser Junge seine albernen Ideen nicht haben !"

„ Nein " , erwidert die Frau ewig , „ bestimmt nicht . Du
hast deine ja noch alle selbst ."

^ . Höchst bedenklich .
Der Geologieprofessor äußert im Gespräch : „ Für den

Geologen sind tausend Jahre überhaupt io nut wie gar «
nichts ." Herr Schmidt erbleicht : „ Um Gottes willen , ich habe
gestern einem Geologen 20 Mark gepumpt ."

Der junge Ehemann .

„ Liebster , meinst du wirklich , daß ich zuviel Salz an die
Suppe getan habe ? "

„ Nein , Schatzf , aber vielleicht ist es eine Kleinigkeit zu
wenig Suppe für das Salz !"

Das geht leider nicht .

„ Minna "
, entlüftete sich die Dame des Hauses , „ ich habe

gesehen , daß Sic den Briefboten sowohl des Morgens als
auch des Abends küssen ! Es würde mich garnicht wundern ,
wenn sich das mit dem Milchmann ebenso verhält "

„ Aber , gnädige Frau " , antwortete Minna , „ bet kommt
doch bloß einmal am Tage !"

längst schon zu einer Läuterung und Klarstellung des Ver -
hältnttses gekommen wäre . Sie sagten im Anfang ja selbst ,
oaß Sie etwas Schicksalhaftes in meiner Begegnung vor
einem Jahr empfunden hätten ."

„ Das steht io fest " , nickte der Künstler , „ wie ich Ihre
mau Mutter schätze unb ihr über alle Irrungen unb Wirr¬
nisse hinaus eine gute Freunbschast bewahre . Es wäre nicht
das Richtige , wenn wir ohne ihren Segen auszukommen
versuchten . Es heißt nicht umsonst , bet Eltern Liebe Hauk bcn
Kindern Häuser . — Nun aber fort mit der Maske , Anni !
Die Zigeunerin bist du auch , wenn du dieses Gewand aus -
ziehst . Dein Blut , dein Temperament steht über dem feu¬
rigsten Purpur ."

Mit einem schnellen Griff nahm Doktor Merkert die
schwarze Seide vom Gesicht seines Gegenübers , schaute deni
Mädchen einen Augenblick lächelnd ins verwirrte Antlitz
unb brückte bann einen heißen Kuß ungestüm auf bie vollen
roten Lippen .

lief stand das Schweigen im Raum .
Ganz in sich gekehrt , lächelte Anni Stciglinaer für

Augenblicke still vor sich hin . Der Ansturm des Wonnigen
war zu gewaltig unb plötzlich gekommen . Dann aber brach
das Echo aus ihr , bie Arme fielen um den Hals des
Mannes , bas Tamburin schlug rasselnd zu Boden unb ihr
Munb fuhr ins Antlitz bes Geliebten , zwischen hastigen
Küsten bie Worte stammelnb :

„ Jockei , mein wilber Jockei !"

Wieber feierte bie Stille im Raum über dem langsamen
Verebben des jugendvollen Eeständnistes .

Vergessen stand der Wein in den Kelchen . Der schwarze
Domino war auf den türkischesten Teppich gesunken . Die
beiden Menschen batten nur noch Augen füreinander . Es
war , als ob der Weltlauf stillestünde , den Atem anhalte ,
wenn sich die Lippen bekennend von neuem fanden .

Ganz zuletzt nur zitterte eine Frage durch die Glückselig¬
keit der Stunde : „ . . ,

„ Du bringst es der Mutter bei , nicht wahr . Geliebter ?

„ Sei unbesorgt . Anni " . erwiderte lächelnd in tiefer Er¬
kenntnis der Mann , „ cs ist ja sie selbst , verjüngt in ihrem
Kind , um bie ich werbe ! So ist cs am Ende ihr Gluck so gut
wie bas deine !"

heute Ihr Weg hierher beweist . — Bitte , nehmen Sie Platz ,
ich lasse Wein holen , unb erzählen Sie .“

Es war ein köstlicher Tropfen , ber in die Pokale perlte .
Der kleine , niedere Tisch , auf dem er kredenzt war . erfor¬
derte es ganz natürlich , daß die beiden Menschen dicht zn -
cinanberriidtcn . So war gleichsam bas Bilb dafür gegeben ,
was Doktor Merkert von den Worten seines Gegenübers
auch für das innere Verhältnis erhoffte . Gespannt hing sein
Blick an den blitzenden Augen hinter der geheimnisvollen
Maske .

„ Meine Flucht vor der Demaskierung entsprang einer
Rücksicht , die ich als Tochter der anwesenden Dame schuldig
war , die nach dem Urteil der Gesellschaft damals so nut
wie Ihre Braut galt .“ .

„ Meinen Sie Frau Steiglinger ? “ vergewisserte sich
überrascht Doktor Merkert .

„ Sic allein , meine Mutter !"
, ,

„ 2a . ich besinne mich jetzt , daß Frau Steiglinger manch¬
mal von ihrer Tochter sprach , die vorübergehend bei einem
Onkel lebte . Anni . nicht wahr , das sind Sie doch ? “

„ Wie Sie sich den Namen merkten , wo Sie mich doch
keinmal sahen !“ „ , . . .

„ Ja .
’s ist seltsam . Als ob im Unterbewußtsein schon die

Erkenntnis für bie spätere Bebeutung vorhanben gewesen
wäre ! — Aber auch Sic müssen doch von mir gehört haben ! ‘

„ Durch Mutter natürlich und Bekannte . Dann sah ich
einmal ein Bilb von Ihnen unb las in ber <yolgc vieler
Ihrer Geschickten in den Zeitungen unb Zeitschriften . Das
vervollstänbigte bie Vorstellung .“ , , „ n „

„ Wollen Sie die Maske nicht lieber abtun , Verehrtefte ?
unterbrach Doktor Merkert gespannt . „ Ick meine , daß es
bequemer ist , nun es doch einmal nichts mehr zu verheim¬
lichen gibt .“ , ,

„ Nock nicht . Doktor , man ist unbefangener so , unver¬
blümt !“ Ein Kichern klang auf . und die Stimme tubr jort :

„ Schließlich reifte in mir ber Wunsch — ohne Tieferes
zu ahnen — Sie einmal kennenzulernen , Sie einmal sprechen
zu hören , einmal mit Ihnen zu tanzen . Mutter durste nichts
von biesem meinem Jntereste wissen , ick wäre , nicht un¬
befangen geblieben . So stahl ich mich heimlich auf bcn
Maskenball . Sic trugen bie Halbmaske . Das verriet Sie .
2ck hatte mir Ihr Bilb so gut eingeprägt unb Ihre Vor¬
liebe für bie Breeckes -Hofe mit der eleganten lebernen
Gamasche in braun . Als ich von bem Faschingsabend schied ,
nahm ich bcn Eindruck mit , daß meine Mutter für Sie zu
alt sei . Ich fürchtete um das Glück einer solchen Ehe unb
wurde seitdem den Gedanken nicht mehr los ."

„ Entsprang diese Befürchtung nur der Kindesliebe m
Ihnen ? — Seien Sie einmal ehrlich . Anni Steiglinger !“

Doktor Merkert nahm sein Gegenüber scharf ins Ange .
„ Run , Gott “ , druckste für einen Augenblick verlegen das

Mädchen , „ ich will mich nicht bester machen als ich bin . Es
war wohl umschriebener Egoismus von mir . Aber das
dürfen Sie mir glauben , daß ich niemals dieses Geständnis
gemacht haben würde , wie überhaupt den Weg heute zu
Ihnen , wenn es zwischen Ihnen unb meiner Mutter nicht

Bernt , bet sein Klavier bekommen hatte , war mit seinen
Stubien schon so weit , baß er sich ein kleines Lieb zum
Empfang ber Mutter eingeübt hatte .

„ Mutti wirb staunen “
, sagte er geste

Vater vorspielte , „ unb daß ich nun Stun
verdanke ich Tanke Roswithy ."

Die Kinder hörten nicht auf von ihr zu sprechen . Es tat
weh unb war doch Trost zugleich , daß seine Buben die geliebte
Frau so wenig vergessen konnten wie er .

Am Fensterglas perlten Regentropfen wie Tränen herab .

Masken - Kims tseid e . . . . Meter Mk . L » S
In reicher Auswahl alle Zutaten , wie Besätze , Schmuck und Larven

Dann Weinbrand Friedrich Schmidt
JCM ■ 11 wie 8L • Alfer feiner , */ , Flasche mit Glas von 3 . 50 Mk . an Hochslättenslraße 16
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